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Morgen -Kusgade.
,_ 1. jBCatf._

Deutsche und Polen in Rußland.
.. Wenn den baltischen Deutschen nicht von der russi¬
schen Regierung und von der russischen Gesellschaft ge¬
holfen wird , dann werden sie verloren sein. Denn sie
!Ad eine Minderheit gegenüber den Esthen und Letten,,
hud die Geschichte ihrer wechselnden Geltung in« russi-
chen Reichsverbande ist zugleich die Geschichte ihres Ein¬
stusses wie ihrer Ohnmacht. Sie galten viel, so lange
Nt die krasse Russifizierungspolitik im Schwange war.
^ie wurden in eine immer schon mühsam zu behaupten
gewesene Defensive gedrängt , als die von panslavistischen
>tdeen beeinflußte Regierungspolitik Esthen und Letten
Legen die Deutschen ausspielte . Heute sieht man , daß
Sivar der Aufstand in den Ostseeprovinzen mit genügen¬
der Schärfe unterdrückt wird , aber man merkt unschwer,
.uß dies weniger den Deutschen zu liebe, als vielmehr
vu Interesse der Autoritätswahrung geschieht. Die
Mischen Blätter zeigen ein deutliches Übelwollen gegen
oie Deutschen, und man hat nicht den Eindruck, daß
wnen nach Wiederherstellung der Ordnung eine Stellung
h'erde eingeräumt werden, lvie sie sic vor der Ära Kat-

vor dem Aufkommen des spezifisch moskowitischen
Geistes, gehabt hatten.

Kommt es so übel, wie man befürchte:: muß, so wer-
°en die Russen den Schaden noch besehen können,
jemand , der dem Fürsten Bismarck sehr nahe geständen,
Zackst hie „Kreuzzeitung " auf beachtenswerte Äußerun-
Len des ersten Reichskanzlers über das Deutschtum im
Zarenreiche aufmerksam. Die Erinnerung ist dankens-
®ett , und wir möchten sie uns nicht entgehen lassen. Bei
verschiedenen Gelegenheiten hat Bismarck die große Be¬
hütung des deutschen Elementes , in erster Reihe der
galten , für den russischen Staatsdienst hervorgehoben.
Es ist unklug von den Russen und nur schädlich für sie,
!° äußerte er Anfang 1886 zu Busch (Tagebuchblatter
Ed. 3, S 201) wenn sie sich dieses Gestüt für gute Gene-
r<?Ie, wie Totleben , und für tiichtige Diplomaten ru :-
'lleren, das sie in dem baltischen Adel haben. Damals
'Vrach Bismarck auch sein Befremden darüber aus , daß
he Russen so weit gehen und in den Ostseeprovinzen
h>s niedere Volk gegen die höheren Stände aufwiegeln.
M Herbst 1867 unterhielt sich Bismarck mit dem Redak-
hur per „Petersburger Zeitung " über den Deutschen-
H in Rußland . „Der Russe wird den Deutschen me
'Mehren können", sagte Bismarck. „Der Russe :st e:n
^ehr liebenswürdiger Mensch. Er hat Geist, Phantasie,
Etfl  angenehmes Benehmen, gesellige Talente , aber täg-

FemUeton.
Ein- unö Kusfalle. ^

(Für das „Wiesbadener T a g b l a t t\ )
Von Joseph Kaisler.

Dieselbe Nacht.
Ibsen : „Ach, wir sind entweder Gäste,

Tie rnan lud zum Lebensfesic;
Oder ausgeschlossen stehn,
Schauernd vor des Itachtwind» Treiben.
Auf der Straße wir und sesin __
Aufwärts nach den Hellen Scherben.

» »Ein reizender Abend!" versicherte me:ue T :schnach-
,HNn, als wir uns erhoben, und sie hatte recht Kultur
vsid alter Reichtum einten sich bei den Gastgebern, s )
Lkst und Geist in der geladenen Gesellschaft. ^ ^
,, »Ganz exquisites Souper und der Sekt pruna kon¬
statierte der kleine, dicke Ministerialsekretar , der da be-
hnnte Autorität war , mit Befriedigung . „Und swaun s
M a mal dei: Nackenansatz von der kleinen B. Einfach
hstwilisch. Schade, daß 's immer nur mit dem Klavier-
hhlter zusammcnsteckt. Dafür ^ ie Frau v. C. Wie sie
Ich hinarrangiert hat in den Stuhl vor das Kirschrot
^ Seidenteppichs. Einfach königlich, net ? Er hatte
he Miene eines befriedigten Kunstkenners. „Der Äon¬
hast mit ihrer guten Freundin ! Das Blond will studiert

Rur auf alten Bildern finden's d̂en wunderbaren
statten und doch so geheim belebten ^ .on wieder, ^a,

siud's , unsere Frauen !" schloß er mit einem orol-
hchen Seufzer , als erwecke die Tatsache m ihm schmerz-

, . ^ Q, schöneren die Frauen . Das konnte man auch
^ einem Blick in den kleinen Rokokosaal konstatieren,i!? dem die ^ uaend tan îe. In erner lassrgen weichen
Akazie, die den? Tanz alle seine uralten , oft vergessenen
^chönheitsrechte zurückgab.
t „Mn einer Gruppe von Herren und Damen sprach e:n

^ akannter Literat von seinen Eindrücken bei der U
hemiäre der „Salome " in Dresden . Zß lernen, d -

re ten Worten tat er 's, in denen die dunkle Pracht und

lich auch nur acht Stunden arbeiten , und das sechsmal
in der Woche und fünfzig Wochen im Jahre — das wird
in Ewigkeit kein Russe erlernen . Ich erinnere mich der
treffenden Worte, die ein russischer Militär in meiner
Gegenwart äußerte . Die Unterhaltung berührte den
Umstand, daß so viele Offiziere deutscher Abstammung
in der russischen Armee bis zum General avancieren.
Wie sollte ein Deutscher nicht General werden ! sagte
jeiier Militär , er trinkt nicht, er stiehlt nicht, er ist nicht
liederlich, er reitet sein Pferd selbst, da muß er es schon
bis zum General bringen ". So Fürst Bismarck. . Man
kann seine Autorität in diesem Punkte um so williger
anerkennen, je n:ehr die mitgeteilten Äußerungen über¬
einstimmen mit der wohl durchweg bei uns gehegten
Auffassung vom Verhältnis des Deutschtums zum
Russentum im Nachbarreiche.

Zeigt sich die öffentliche Meinung m Rußland auf¬
fallend gleichgültig gegen das Schicksal der baltischen
Deutschen, so ist sie in gewissem Sinne auch wieder ge¬
recht, indem sie nämlich dieselbe Gleichgültigkeit gegen¬
über den Ansprüchen des Polentums bekundet. Aber der
Effekt hier und dort ist grundverschieden. Das Deutsch¬
tum läßt man ruhig vom Verderben bedroht sein, das
Polentuni läßt man mit seinen wachsenden Ansprüchen
auf Autonomie gewähren. Die russischen Parteien
mögen sich sonst noch so sehr bekämpfen, aber darin stim¬
men sie überein (die konservativen Elemente freilich aus¬
genommen) , daß Kongreßpolen ein Maß von Selbst¬
ständigkeit in administrativer Hinsicht erhalten soll, das
ungefähr den Zustand zurückführen ivürde, der bis zum
Jahre 1830 bestanden hatte . Auch hier kann man nnr
sagen : Rußland wird den Schaden noch besehen. Einst¬
weilen aber gehen die Dinge ihren Lauf , und gerade daß
sicki die Pole, : so ruhig Verhalten, beweist am besten, mit
welcher Sicherheit sie auf die Erfüllung ihrer Forderun¬
gen rechnen zu dürfen glauben . Von den möglichen
Rückwirkungen auf Deutschland zu sprechen, wird noch
oft gemlg die leidigste Gelegenheit sein.

Politische Übersicht.
Zum Prozeß Hüger.

L. Berlin,  12 . Januar.
Binnen kurzem soll der Prozeß Hüger , der in: Som-

n:er wegen Erkrankung des Angeklagten abgebrochen
werden mußte, in Dortmund fortgesetzt werden. Ver¬
handlungsleiter war im ersten Teile des Prozesses der
Landgerichtsdirektor Seysfarth . Wird er es auch im
zweiten Teile sein? Wir wissen es nicht, und wir möch¬
ten uns auch jeder Vermutung enthalten . Aber er-
innern wollen wir daran , daß gegen den Landgerichts-

der fremde Zauber dieses Werkes doch in persönlichster
Farbe wieder aufglühten . Gefährlich weich und seltsam
rätselhaft war der Glanz in den Augen der zuhörendcn
Damen. Über die zarte , müde Edelblässe des schönen
Nackens vor inir ging wie eine Welle der warme Schim¬
mer rascher pulsierenden Blutes.

Ich trat in einei: durch eine halb offene Portidre
geschiedenen Nebenraum . Gedämpft drangen die Stim¬
men herein. Reizvoll intim war 's hier . Nur fünf
offene Kerzen in einem Armleuchter brannten . Der
richtige Platz, einige Augenblicke aus die heimlichen
Stimmen der überall so angenehm angesprochenen
Nerven zu horchen. Jetzt verirrten sich schmeichelnd
verflatternd einzelne Tonfolgen meines Lieblings¬
walzers , der „Roseii aus dem Süden ", in das Gemach.
Rosen — aus — dem — Süden —

Ein schöner Abend heute? Finden Sie nicht auch?"
Fast erschrocken fuhr ich auf . Neben mir auf dem

Sofa saß ein Herr . Nichts Auffälliges an ihm, als viel-
leickt die violette Orchidee in dem Knopfloch seines
Fracks, der seiner hageren hohen Figur wie an-

^Jch "antwortete mechanisch: „Ja , ein schöner Abend."
Sehen Sie " — und er legte seine Hand auf meinen

Arm —- eine schmale, blasse, durchsichtige langfingerige
_ „das sagen alle. Nur ich kann den Abend nicht

genießen." , .
M sah ihn erstaunt fragend an.
^Ja das machen meine kranken Augen" : müde klang

seine Stimme aber mir war , als berge sich unter dieser
Müdigkeit etwas wie leiser Hohn.

Ich sah in seine Augen. Graugrüne Augen, leer,
ausdruckslos wie Wasserspiegel über toten Tiefen

„Ja , meine Augen sind krank", fuhr er fort und
rückte mir näher . Und seine stimme zum Flüstern
dämpfend : „Ich sehe durch die Wände, durch alle Mauern
sehe ich, muß ich sehen ~ ^

Ich wollte aufstehen. . Unter einem Druck seiner
Gand blieb ich willenlos sitzen.

Sehen Sie da. Das Zimmer stoßt an das Nachbar¬
haus . Hinter der Wand sitzt einer und rechnet. Eine

direktor Seyffarth nach den Anfangsstadien des Pro¬
zesses ein ungewöhnlich scharfer Artikel aus der Feder
des Professors Lehmann-Hohenberg (in den Nummern
13 und 14 des „Rechtshortes") erschien, der den Vor¬
sitzenden der parteilichen Voreingenommenheit gegen
den Angeklagten bezichtigte. Dem Professor Lehmann-
Hohenberg schien es, nach einigen Sätzen in seinem Ar¬
tikel, gerade recht zu sein, wenn ihm Gelegenheit ge¬
boten worden wäre, seine Angriffe in einem gegen ihn
anzustrengenden Prozeß gerichtlicĥ zu vertreten . Nun
hieß es auch vor kurzen: in der „Staatsbürgerzeitung ",
die ihre Mitteilung aus zuverlässiger Quelle erhalten
haben will, daß der Justizminister schon vor Monaten
die Einleitung eines Strafverfahrens gegen Lehmann-
Hohenberg bei der Staatsanwaltschaft angeregt hat,
diesem aber eine Anklageschrift noch nicht zugestellt wor¬
den ist. Diese Angabe des Berliner Blattes wird frei¬
lich in einigen Zeitungen des Westens bestritten , mit
dem Hinzusügen, Herr Direktor Seyffarth , der über
solche Vorwiirfe erhaben sei, denke anscheinend nicht da¬
ran , gegen den Professor Lehmann-Hohenberg strafrecht¬
lich vorzugehen. Aber trotz dieser Bestreitungen erhalt
sich in Westfalen mit bemerkenswerter Hartnäckigkeit
die Behauptung , ein Strafantrag gegen den Verfasser
des Artikels im „Rechtshort" sei tatsächlich gestellt wor¬
den, die Sache solle indessen erst weiter verfolgt werden,
wenn der Prozeß Hüger unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Seyffarth zu Ende geführt sein werde.
Wir sind begierig, zu erfahren , wie es mit dieser Ange¬
legenheit steht. Ist ein Strafantrag gestellt worden,
warum wird die Tatsache alsdann nicht zugegeben?
Sie könnte es um so eher, je leichter es zu verstehen
wäre, wenn die Staatsanwaltschaft dem gegen Professor
Lehmann-Hohenberg beantragten Verfahren zunächst
keinen Fortgang gäbe, sondern mit den weiteren Schrit¬
ten bis nach Erledigung des Prozesses Hüger wartete.
Denn das ist ja klar : eine Betreibung der Lehmann-
Hohenberg-Sache vor Beendigilng der Hüger -Sache wäre
gleichbedeutend mit einer kaum zu befristenden Hinaus¬
zögerung des letzterer: Prozesses. Die Staatsanwaltschaft
müßte selbstverständlich die Akten des Hüger -Prozesses
eiiifordern, und alle im Sommer bei diesem Prozeß be¬
teiligt gewesenen Gerichtspersonen wären als Zeugen
auszubieten. Der Prozeß Hüger müßte also, wie sofort
ersichtlich ist, warten , bis der Prozeß Lehmann-Hohen¬
berg von statten gegangen wäre. Um es zu wieder¬
holen, wegen dieser Sachlage würde man es begreifen,
wenn ein etwa gegen Lehmann-Hohenberg cingeleitetes
Strafverfahren von der Staatsanwaltschaft ausgesetzt
würde, bis die Hüger -Affäre durch Gerichtsurteil er¬
ledigt wäre. Will cs uns aus diesen Gründen scheinen,
als verdiene die Angabe, daß gegen Lehmann-Hohenberg

Lanipe mit grünem Schirm brennt auf seinem großen
Schreibtisch. Viele Bücher. Lange Zahlenreihen stehen
auf dem Papier vor ihm : seit Stunden rechnet er. Ver¬
zweifelt hin und her. Sehen Sie , jetzt fängt er von vorne
an . Jetzt schlägt er wieder nach. Wie er blättert . Nützt
ihm nichts. Morgen müßte er Konkurs ansage,:. Aber
in der Lade rechts. Da liegt ein Armeerevolver. Sicheres,
sauber gearbeitetes Ding ." _

„Und sehen Sie das zweite Haus links die Straße hin¬
unter . Im Dachstock. Das kleine schmale Bett in der
dunklen Kammer . Die Lampe brennt miserabel. Schlech¬
tes Ol . Eine blasse verhärmte Frau beugt sich über das
Bett . Ich kann sehen, sie macht Umschläge. Der Junge
ist diphtheriekrank. Sie streicht ihm über die Stirn , die
ist feucht von Fieberschweiß. Sie rückt ihm das rot-
gestreifte Kissen zurecht. Jetzt ist er ruhiger . Sie nimmt
eine Seidenbluse und näht . Wie gehetzt. Ja , die Medi¬
zin ist teuer . Sollte sich aber nicht so jagen . Der Junge
braucht's nicht mehr. Särge sind billiger ."

Ich wollte schreien, brachte aber keinen Laut hervor.
Hatte mich seine Hand an der Kehle.

„Sehen Lie doch in dem Haus am Ende der Straße.
In der Kellerwohnung. Kein Licht, nur der Mond . Auf
Strosäcken liegts auf dem Boden. Alle vier Kleinen
recken sich in die Höhe und horchen. Sie haben Angst.
Das kleinste weint schon. Jetzt kommt er die Stiege
herunter : sie hören ihn komnien, verkriechen sich unter
die Lumpen, stellen sich schlafend. Nützt ihnen nichts. Der
besoffene Kerl wackelt bei der Tür herein , er packt den
Ältesten und reißt ihn bei den Haaren in die Höh'. Geld
will er haben. Der Junge soll eine Krone verdient
haben beim Blumenverkaufen . Der Junge bettelt , hat
nichts verkaufen können. Der Alte schlägt ihn mit der
Faust ins Gesicht und schleudert ihn in die Ecke. Da
liegt das Bündel . Es weint nicht mehr."

Ich weiß nicht mehr, lvie ich auf die Straße kan:. Wo
war der unheimliche Wahnsinnige hin. Hatte ich mich
bei der Hausfrau verabschiedet? Ich fand mich nicht
zurecht.

Erst die vergnügte Stimme des Ministerialsekretärs
weckte mich aus dem Traume . „Feiner Abend, was ? Wo

i
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überhoipt feilt Strafantrag gestellt worden sei, Glau
berr, so können wir andererseits nicht an der beinerkens
werten Tatsache Vorbeigehen , daß die Versicherung , ein
Strafantrag sei doch gestellt worden , mit der größten
Bestimmtheit verbreitet wird . Und weil dies so ist,
darum hat die Öffentlichkeit ein Interesse daran , über
Hw wirkliche Sachlage unterrichtet zu werden . Wir
möchten meinen , daß die beteiligten Persönlichkeiten es
vorziehen sollten , die wünschenswerte Aufklärung möge
schon jetzt und nicht erst im Verlauf des Prozesses Hüger
selber gegeben Werdern

Mecklenburgisches.
Das Fürstentum Ratzeburg wird jetzt eine Ver¬

fassung bekommen , wenn sich eine Nachricht bestätigt,
die wir schon wiederholt vernommen haben , die aber bis
her nie zur Tatsache geworden ist. Das Fürstentum
wird bis jetzt absolut regiert . Es ist mit Mecklenburg
Strelitz lediglich durch Personalunion verbunden . Die
Bürger und Bauern haben solange obstruiert , indem sie
zwar Abgeordnete Wählton , diese aber anwiesen , im
Landtage nicht zu erscheinen , so daß dieser beschlußun¬
fähig bleibt . So ist es seit 1871 geschehen : Die aus¬
dauerndste und gründlichste Obstruktion , mit der die so¬
zialdemokratische keinen Vergleich aushält . Nun ist der
Großherzog , wie es heißt , gewillt , eine Verfassung zu be¬
willigen , wenn der Landtag beschlußfähig tagt und ihn
darum bittet . Der Grotzherzog erweist sich damit als
aufgeklärter Absolutist . Aber nur für Ratzeburg . Im
Großherzogtum sieht es anders aus und soll es so
bleiben , wie es ist . Hier herrscht nicht der Absolutis¬
mus , sondern der Feudalismus . Während die anderen
deutschen Staaten aus dem Feudalismus auf dem
Wege über den Absolutismus sich zum Konstitutionalis-
mus entwickelt haben , ist Mecklenburg auf der vorabso¬
lutistischen Stufe stehen geblieben . Der Großherzog ist
'als oberster Feudalherr der Besitzer des gesamten Grund
und Bodens . Jeder Bodenbenützer zahlt ihm Pacht.
Auf dieses Oberbesitzrecht gestützt , untersagte der ver¬
storbene Großherzog in seiner Residenz Neustrelitz die
Anlage von Fabriken . In Mecklenburg -Strelitz bleiben
'also die Verhältnisse , wie sie sind . Damit bietet das
Ländchen die interessante Erscheinung , daß hier eine
mittelalterliche Ordnung unmittelbar mit den An¬
hängern des Zukunftsstreites den Kampf aufzunehmen
hat . Mecklenburg überspringt , wenn es einmal eilte
Verfassung erhält , die Stufe des Absolutismus . Wenn
die Blütenträume des Sozialismus reisen sollten , so
würde es gar mit einem einzigen Sprung aus dem
Feudalismus in den „Zukunftsstaat " hinühervolti-
gieren . Ja , diese Mecklenburger.

DmitscheS Perch.
* Hoi- uni) PsriMsl -Nstchrichie»». Die Kaiserin  richtete

Ott den Staatsminjstsr Dr . Schönstedt ein Telegramm , in welchem
sie erklärt , daß sie gern bereit sei, das ihr angetragene Prptektpxat
über das Komitee für die Errichtung einer Musteranstalt zur
BekämPfnNg der Säuglingssterblichkeit zu übernehmen . Sic
hoffe, daß e§ der vereinten Arbeit so vieler Männer bald ge¬
lingen möge, das für bas Wohl des Volkes so bedeutende Werk
zur Vollendung zn bringen.

Der G r o ß h e r z o g non Sachsen - Weimar  dürfte
Ende dieses Monats nach Ablauf der Trauerzeit um seine sm
Januar v. A, »erstorbene Gemahlin eine Reise nach Indien
rntretc ».

* über die Erkrankung des Staatssekretärs Frei¬
herr » von Richthofen macht die „Staatsbürgerzeitung"
folgende Angaben : „Herr von Richthofen war zum
Mittagessen bei Herrn Conrad Borsig in der Bcllevne-
stratzc. Plötzlich sagte er zu seiner ihm gutbekannten

Tischdame , er fühle ein unangenehmes Kribbeln und
Zucken in den Fingern , die Hand aufmärts . Gleich da¬
raus fragte er sie, ob man es schon in seinem Gesicht
sehen könne : denn er merkte , wie es schnell über die
Schulter hinaus zum Gesicht ziehe . Unmittelbar darauf
stand er vom Tische auf , gestützt von dem auch als Gast
anwesenden Ministerialdirektor vr . von Körner . Beide
erreichten kaum das Nebenzimmer , als Herr von Richte
Hofen so plötzlich zu Boden stürzte , daß er Herrn von
Körner mit sich riß . Das Bewußtsein war sofort getrübt
und nach einer kurzen Zeit irrer Erregung traren bereits
die Zeichen geistiger Lähmung hervor ."

* Der Nachfolger des Ministers von Metzsch. Die
„Dresdener Nachrichten " melden an leitender L-telle:
Wie schon bekannt , wird am Schlüsse des gegenwärtigen
Landtages der Minister v. Metzsch aus dem Amte schei¬
den . Wir erfahren aus absolut zuverlässiger Quelle,
daß zu seinem Nachfolger der bisherige sächsische Ge¬
sandte am Berliner Hofe , Graf von Hohenthal und
Bergen , ernannt worden ist, der nach dem Rücktritt des
Ministers v. Metzsch die Führung der Geschäfte in den
Ministerien des Innern Und des Äußern übernehmen
lvird.

* Wie sich die Zeiten ändern . Nach einer durch die
pädagogischen Zeitungen gehenden Notiz hat man vor
100 Jahren in kirchlichen Kreisen betreffs der Kon-
fessionalitttt und des Religionsunterrichts in der Schule
einer freieren Auffassung gehuldigt , als dies heute in
diesen Kreisen der Fall ist. Bor hunüertundsechs Jahren
erklärte das Oberkvnsistvrium zu Berlin , damals die
höchste preußische Schulbehörde : „Es ist unleugbar , daß
die Schulen als Institute des Staates und nicht als
Anstalten einzelner Konfessionen  zu be¬
trachten sind . Wenigstens ist es gewiß eine unseres
Zeitalters und unserer Regierung würdige Idee , dahin
zu arbeiten , daß unsere Schulen immer mehr lieber aus
jenem als aus diesem Gesichtspunkte betrachtet werden.
Eben daher können wir uns des Wunsches nicht ent¬
halten , daß tit den Schulen der Reitgtonsunter¬
richt bloß auf die allgemeinen Wahr¬
heiten der Religion » nd auf die allen
kirchlichen Parteien gemeinschaftliche
Sitten lehre  eingeschränkt , dagegen der spezielle
Konfessionsunterricht bloß dem Prediger bei der Vor¬
bereitung der Katechumenen überlassen werde, " Und
heute ? Der preußische „Fortschritt " geht auf dem Ge¬
biet von Religion und Gewissen immer mehr rückwärts.

* Z « der Begnadigung des Grafen Pnckler berichten
die „Mitteilungen des Vereins zur Abwehr des Anti¬
semitismus ", der Dreschgraf habe erklärt , daß er in
Berlin vorläufig keine Reden mehr halten , sein Gebiet
nach der Provinz verlegen und zunächst Magdeburg be¬
glücken wolle . Die antisemitische Magdeburger „Sachsen¬
schau" ist davon aber wenig erbaut und lehnt jede Ge¬
meinschaft mit ihm ab . Nach einer weiteren Angabe der
„Mitteilungen " soll die Begnadigung Pücklers zur
Festungshaft nur befürwortet und schließlich gewährt
worden sein Zug um Zug gegen die feierliche Erklärung
des Grasen Pückler , daß er fortan seiner sattsam be¬
kannten Wirksamkeit entsagen , sich aus der Hetzertätig¬
keit, der er bisher obgelegen , zurückziehen wolle . Es
soll ihm ausdrücklich diese Bedingung gestellt worden
sein , und er habe sich ihr unterworfen.

* Der Kruppsche Anssichtsrat . Durch den Tod des
früheren Eisenbahnministers v. Thielen ist die Präsident¬
schaft im Aufsichtsrat von Fried . Krupp Aktiengesellschaft
in Essen frei geworden . Wie von zuverlässiger Seite ge¬
meldet wird , ist für die Nachfolge in dieser Stellung in
erster Reihe der derzeitige preußische Finanzminister,
Freiherr v. Rheinbaben , in Aussicht genommen . — An

zweiter Stelle kommt der frühere HanöelSministcr vv»
Möller in Betracht.

* Rundschau tut Reiche . In den Reichst»  u d cn
beginnt man , Arbeiter zum Schöffenamt  herwsi
znziehen . Wie bereits Mitgeteilt , figuriert auf der dies'
jährigen Mülhauser Schüsfenliste zum erstenmale ei«
Arbeiter , Auch in Straßburg hat man für das 8 «$*
1906 drei Arbeiter als Schössen berufen . Hoffentlich
findet dies Beispiel bei anderen elsaß -lothringische»
Amtsgerichten Nachahmung.

Die Rittergüter M i elzyn  und Koto wi ecke,
zusammen 6000 Morgen , wurden von der Ansiedelung^
kommisston für 1% Millionen Mark aus polnischer Hand
gekauft.

Fallieres.
Armand Fallidres , der heute 66 Jahre alt ist, be>

sitzt nicht die Verdienste Thiers ', nicht das Prestige Mac
Mahons , nicht die Fanlilientraditionen Carnots
nicht die patrizierhafte Vornehmheit LoubcrS , aber er m
ein sympathischer Mann mit mancherlei trefflichen
Eigenschasteti . Er ist Südsranzose wie Loubet . ein
lebensfroher Gascognec und er stammt ganz wie Loubet

FaUIeres
aus einer Familie von Weinbauern und Landlenien-
Wie dieser Enkel eines derbgemütlichen Hufschmieds in
jungen Jahren in Paris Jura studierte , im Examen
durchfiel , dann doch Advokat wurde und in den letzten
Jahren des Kaiserreichs in die Reihen der repnblikann
schen Opposition trat , mag genauer erzählt werden,
wenn der Kongreß in Versailles ihn zum Präsidenten
erwählen sollte ; heute soll nur noch gesagt werden , dar
er im allmählichen Aufstieg zu den höchsten Ehren seinen
Humor , seine Gemütlichkeit und die Liebe zu seinen
Weinbergen nicht eingebüßt hat . Dieser einfache, ß°̂
demokratische Mann , dem eine ganz eben so einfach
haushälterische Gattin zur Seite steht , hat sich imn '.J
als ehrlicher Republikaner bewährt und darum sagt jetzt
die nationalistische Presse , daß „in dem Hirn dieses
dicken Senators noch niemals ein höherer Gedanke B'
lebt hat ". In diesem Satze ist nur die Bezeichnung
„dicker Senator " nicht anfechtbar , denn der Leibest !»'-'
fang dieses Herrn Fallieres überragt weit das Durch'
schnittsmaß irnd gab schon zu allerhand guten und
schlechten Witzeleien Veranlassung . Wird Fallidres
wühlt , so wird er die Republik weit mehr mit Jovialität
als mit Prunk und Eleganz repräsentieren und vermut'
lich wird es ihm auch an der nötigen Festigkeit und
Klugheit nicht mangeln.

chybon's denn die ganze Zeit gesteckt, Sie Schäker . Ich
geh noch zum Brady . Freitag Spezialtag von die
Windischgrätz -Dragoner . Fesche Häuser . Motto : „Ver-
kauft 's mein Gewand ; ich fahr ' in ’n Himmel .— Net mit?

wird denn so sad sein . Nach so einem netten Abend
geht man doch net heim . . . Na denn net . Servus !"

Die drei Wege.
Sprach der Erste : Ich bin in die Fernen gegangen.

Ich habe das Meer befahren und die wilde Große seiner
Stürme erlebt . Ich habe in der Wüste mein Zelt auf-
.geschlagen und unter ihren wunderbaren Sternennächten
gebetet . Ich habe die Gipfel des Schneegobirges er¬
stiegen und in ihrer Einsamkeit Friedensstunden gefun¬
den . Ick; habe mit den Eskiinos gejagt und mit den
Negern den Bein der Palme getrunken . Aber wie wenig
kenne ich! Wie viel bleibt mir noch unentdeckt!

Sprach der Z w c i i e : Ich bin in die Tiefen gestiegen.
Ich habe ans aller Seelen Stimmen gelauscht . Ich weiß,
woher der Onell opfernder Mutterzärtlichkett steigt , ich
kenne die dunkle Tiefe , aus der die Mordgier flammt.
Ich weiß , wie der heimlichste zarteste Ton der Frauen-
liebe klingt , ich habe den heißen Erobererschrei des
Mannes gehört . Selbst das Geheimnis der Kinderträne
Hab' ich ahnen dürfen . Aber wie wenig kenne ich! Wie
viel bleibt mir noch unenträtselt!

Sprach der Dritte:  Kann ich allens . Olle lang¬
weilige Geschichten. Hat schon mein Großvater erzählt.

Und kloppte seinen lebenslänglichen Skat weiter.

Kindcrspikl.
Der sechsjährige Hans und das fünfjährige Mariechen

spielten Frau und Mann . Zuerst sollte das Haus ge¬
baut werden . Hans wollte es oben, auf dem kleinen
Hügel am Ende des Gartens haben . Mariechen wollte
es am Fuße des Hügels haben . Hans gab nach und das
Hans aus einer allen Kiste wurde unten gebaut . Um
das Haus legten sie einen kleinen Garten an . Hans
wollte gerade . Mariechen krumme Wege haben . Hans
gab nach und es wurden krumme Wege gezogen . Nun
wurde daS Hans eingerichtet . _ Hans wollte in der Kiste
zwei Ziimner cinrichtcn , Mariechen wollte drei Zimmer
haben . Hans gab nach und es sollten drei Zimmer ein¬
gerichtet lverden . Da stampfte aber das kleine Marie¬

chen plötzlich mit dem Füßchen aus und weinte/zornrot.
■— „Ich spiele nicht mehr mit dir , du bist zu langweilig!
Du gibst immer nach !"

Natürlich denken nur ganz kleine , fünfjährige Mäd¬
chen so!

Die „geborene Reformators.
Ein hübsches Charakterbild der amerikanischen

Frau  zeichnet eine sehr gewitzte Amerikanerin , die sich
diel in der Welt umgesehen und ihre Schwestern in der
Heiniat wie in der Fremde gut beobachtet hat .. Die
amerikanischen Frauen , so schreibt sie, sind geborene Re-
formatorinnen . Mindestens neun von zehn unter ihnen
fühlen sich berufen , überall und immer ihre Mitmenschen
den rechten Weg zu weisen , verrottete Verhältnisse von
Grund auf zu bessern und die darunter Leidenden zu er¬
lösen . Diese Manie ist der letzte Grund , weshalb in den
Vereinigten Staaten die Frauenklubs so sehr in Blüte
stehen . Hier finden die auf die Besserung der Mensch¬
heit bedachten Frauen ein Feld , auf dem sie ihren Re¬
formeifer betätigen können . Oft genug geht es in den
Redeschlachten , die in dem Feldzug gegen allerlei mensch-
lichen Irrwahn ausgefochten werden , recht stürmisch zu.
Der höchste Ehrgeiz einer großen Zahl von ameri¬
kanischen Frauen ist es daher , in einer solchen Versamm¬
lung den Vorsitz zu führen , Kommissionen zu leiten und
ihre Reformideen zu propagieren , und dieser Ehrgeiz
beherrscht sie so sehr , daß die Sorge für das Haus , die
Familie und andere „Alltäglichkeiten " dadurch völlig in
den Hintergrund gedrängt wird . Ein klassisches Beispiel
für die Art , wie die Amerikanerin sich als Reformatorin
gebärdet , ist ihr Eingreifen in die Tcniperonzbewegung.
Sic will den Teufel der Trunksucht aus der Welt ver¬
jagen ; aber sie geht in. ihrer Anmaßung so weit , daß sie
nichts dulden will , was sie für schädlich hält . Menschen
und Dinge müssen genau so sein, wie sie sie haben will,
und wenn das nicht der Fall ist, scheut sie selbst vor
einer kleinen Gewalttat nicht zurück. Mit Verwunderung
las man in den letzten Jahren in der alten Welt von den
Heldentaten der Carrie Nation , die mit dem Beile in der
Hand an der Spitze einer Schar anscheinend rasender
Frauen in die Gastwirtschaften eindrang und den bösen
Dämon Alkohol daditrch bekämpfte , daß sie seine Appa¬
rate kurz und klein schlug. Das war nur die radikalste

unter den Frauen , die einen „Kreuzzug " gegen dfe
Trunksucht eröffnet hatten ; fast ebenso nnbegreiftick!
würde dem Europäer das Vorgehen der anderen Te >" '
perenzvortampferinnen erscheinen , anständig und sann
aussehender Frauen , die in die Schankwirtschaftc"
gingen und den „Schnapsdämon " durch Gebete und W'
schwörungen auszutreiben suchten . Es bedurfte eine"
ziemlich energischen Reaktion , um diese Eiferer auf ihre«
Platz in der Gesellschaft zurückzubringen und die Ter»'
perenzbewegung zu etwas milderen Formen des Dok'
gehens zu bewegen . Zu voller Blüte gelangt der anE'
borene Reformeifer der Amerikanerinnen aber erst-
wenn sie in fremde Länder hinauskommen und zu vc»
gleichen mit den Zuständen in ihrer Heimat Gelegen'
heit finden . Da wird alles an der amerikanischen Herr'
lichkeit gemessen, und nichts hält einem so erhabene»
Vorbilde gegenüber stand . Es genügt der Amerikaners»
nicht , das festzustellen ; alles soll sich nun auch nack>
diesem Muster modeln . Die Hotels , die Eisenbahn¬
kurz alle europäischen Einrichtungen passen ihr nickst-
wcil sie anders sind als jenseits des Ozeans , Alles
Amerikanische ist gut , alles , was davon abweicht , _
schlecht und muß sich dementsprechend ändern , — diese
Maxime sucht sic allenthalben zur Geltung zu bringe »'
Vor allem ärgert sie sich über das Fehlen eines Lux " --
an den sie zu Hause , auch wenn sie nicht gerade aus dc>N
Millionärviertel kommt , gewöhnt ist. Sie kann nickst
ohne diesen Luxus leben , und andere Leute , die 'I
können , haben nur ihre tiefste Verachtung . Kommt d»'
Amerikanerin nach England , so ist der erste Stein dkb
Anstoßes für sie der .Kamin . „Waruitt haben Sic bst'
keine Dampf - oder Luftheizung ? " inquiriert sie. „Wen
wir Kamine vorziehen ", erwidert die Engländerin kühl!
„wir würden in Ihrem überheizten , geschlossene»
Zimmer ersticken." _„Uff " , antwortet die Amerikaner '»
schaudernd ; „wenn ich frische Luft haben will , gehe in?
ins Freie ; aber zu Hanse muß es warm und gemütl 'J
sein ." Über dieses Thema stritt eine Amerikaner ' »
einen ganzen Abend lang mit zwei Engländern , und am
sic am nächsten Morgen beim Frühstück zusamnic»
kamen , begann das Rededuell von neuem . Nun erst der
Kontinent ! Da weiß sic garntcht , wo anfangcn mit Ä»- '
stellungcn und ivo anfhören . Erstens sprechen die ,Lc»E
nicht Englisch ! Daß sie zwei oder drei andere srern"



Na. 22 . Morgen -Ausgabe. 1. Statt . Wiesbadener Tagbtaii. _ Sonntag . 14 . Jan rav 1900. _ K̂ rts 8,

Aus Ktudr und Land.
Wiesbaden , 14. Januar.

Die Woche.
Vor einiger Zeit wohnte ich einer Sitzung des Be-

«rrksausschusses bei. Es wurde nichts Besonderes ver¬
handelt: da wollte einer eine Wirtschaft aufmachen, aber
"r konnte die dazu erforderliche Konzession nicht be¬
kommen, weil er den ungemein schwierigen Bedürfnis-
«achweis schuldig bleiben mutzte; ein anderer stritt sich
'nit der Gemeinde wegen der Einziehung eines öffent¬
lichen Weges herum, den er für einen Privatwcg ange¬
sehen haben wollte und ein paar Frankfurter Kaufleute
Opponierten gegen die Umsatzsteuer, in Frankfurt Währ-
ichaftsgelö genannt . Das waren lauter Verwaltungs¬
kireitgegenstände, denen zuletzt kein Mensch mehr ein be¬
sonderes Interesse abgewinnen kann, denn sie sind so
häufig wie Brombeeren und gleichen sich wie ein Ei dem
äderen . Zwischen die stattliche Reihe derartiger sich
i>nmer wieder unter anderem Namen und anderen Akten¬
zeichen wiederholender Fälle schob sich indessen ein Fall,
^r mich in außergewöhnlichem Matze fesselte, obwohl
auch an ihm nicht gerade besonders viel war . Das erhellt
schon der Umstand, baß der Wert des Streitgegenstandes
Ms wenig mehr als 100 Mark festgesetzt wurde . Nun
ist es ja allerdings möglich — und es kommt oft vor —
öatz der Geldwert eines Verwaltungsstreitgegenstandes
"Ur ein paar Mark beträgt , daß aber trotzdem die Eigen¬
art des Streites die an sich kleine Sache zu einer recht
bedeutenden macht. Ich will ein Beispiel anführen : Ein
Ungefähr fünfundachtzig Zentimeter hoher „Mann " sucht
Unr die Ausstellung eines Wandergewerbescheincs nach.
Der kleine Mann ist verheiratet ; vor einigen Jahren
habe ich seine Frau gesehen: zweimal so groh wie er, das
Volk würde sagen: sie kann ihn unter dem Arm tot-
^appeln taffen. Daß sich der Kleine, der unfähig ist, als
Arbeiter sein Brot zu verdienen , verheiratet hat, war
Zweifellos eine Dummheit , da die Dummheit aber ge¬
schehen ist, wird ihn vielleicht in der Hauptsache seine
Frau , die eine noch größere Dummheit gemacht hat, er¬
nähren müssen, was auch bisweilen bei ganz normalen
Menschen Vorkommen soll. Der Mann möchte den Ge¬
werbeschein haben, weil er als Samstags - und Mittwochs-
Musikant Ziehharmonika in Hosen und Vorgärten
spielen will. Daß für solche Musik kein Bedürfnis be¬
ucht, das ist mir klar und ich möchte beinahe dem Herrn
recht geben, der unserer Redaktion kürzlich schrieb, die
Konzerte der Mittwoche und Samstage seien schlimmer
wie Pest und Cholera , und er wäre gern bereit , zwei
Hundertmarkscheine zur Beseitigung dieses Unfuges
beizusteuern. Doch die Gewährung eines Gewerbe¬
scheines zum erlaubten Musizieren ist nicht abhängig von
bem Nachweis eines Bedürfnisses , aber sie ist abhängig
von den persönlichen Eigenschaften des Gesuchstellers.

ist der kleine Mann zweimal wegen gefährlicher
Körperverletzung verurteilt worden — ein Faktum, das
'n Anbetracht der mangelhaft und kläglich entwickelten
Gestalt seltsam erscheint—, auch hat der Kleine sonst noch
pcrschiedcncsans dem Kerbholz und an diesen Sünden
^leiterte sein Gesuch um Ausstellung eines Gewerbe¬
scheines. Der vielleicht einzige Weg, aus dem sich der Ge¬
suchsteller ehrlich ernähren kann, ist ihm damit abge¬
schnitten und das macht den kleinen Fall größer und be¬
deutender als manchen .Frankfurter Währschaftsgelö-
ureit, hei dem es sich um viele Tausende von Markhandelt!
^ Was mich aber damals fesselte, das war eine andere
^uche und hatte nichts mit musikalischen Tagen zu tun

Hachen beherrschen, ist keine Eistschuldigung. Es gc°
rt sich, datz man Englisch spricht, ganz besonders, wenn
w mit einer Amerikanerin zu tun hat , die soviel bc-
hlt. Und wie hat die Amerikanerin nach ihrer
einnng darunter zu leiden, datz cs in manchen Städten
§ Kontinents an der notigen Reinlichkeit und an
uitörcn Einrichtungen fehlt ! Was nutzt den Italienern

Pracht ihrer großen künstlerischen Vergangenheit,
sollen die berühmten Schlösser und die gewaltigen

Wie mit ihren majestätischen Kuppeln , was huft ihnen
e große Tradition , wenn man die ungewaschene
-Ute auf übelriechenden Straßen umherlaufen oder i
'gesunden Häusern dahinvegetieren steht. Das sagt den
'nheimischen die Amerikanerin mrt größter Offenyeu
'd Umständlichkeit, und sie geht mit dem Bewußtsen
'von, ein gutes Werk getan zu haben: die Saat , die sie
' gesät, meint sie, niüsse aufgehen und reich F w
ugen. Anlaß zu bitteren Klageii und energischen twm
'klungen bieten ihr allenthalben auch die Speisen,
uugt ihre Tage in Kummer darüber hm, daß 1
uropg sich nicht ebenso beköstigen kann wie M Hauch.
°-Z Frühstück, das inan ihr vorsetzt steht ste mit M st¬
auen an , und bei den anderen Mahlzeiwn vermiet e
e gewohnten Lieblingsgerichte. Ihr Herz ehnt sich
f.  den Yankeesleischtöpfen, den vielen GemuM. den
Horenen Süßigkeiten und dem heißen Brot . Ctc bo
'Ui sich eine Extraspeise, bezahlt hohe Irrste das ,f  findet sie dann nicht richtig. Das alles mutz ste uw
h ergehen lassen, darüber kann sie den Fremden nicht
V'ug Vorhaltungen nwchen, und wenn ' e nach re ck
chen Ermahnungen abreist, so ist ste innerlich überzeugt
' dieser Nacht der Unkultur doch wenigstens mn Lich
besteckt zu haben, cm dessen Schimmern d e Fremden
W' gstens eine Freude in ihrem traurigen Dasein
rhen werden . . .

persönliches von Aldert Memann.
. ?lni I6 . Januar 1906 feiert Albert Niemann seinen

Geburtstag . Der Gegenwart erscheint die wclde..-
dieses großen Sängers , der wie kein anderer dw

sWvcltSrccken des Wagncrschen Mythos in lchchstc.
uk)o»e auferstchcn ließ, nur noch als der Repräsentant
^er vergangenen großen Zeit . Denn cs sind schon fast

und nichts mit Gewerbescheinen. An dem Tisch, wo die
Kläger Platz nehmen, stand ein Hofgutsbesitzcr und am
Tisch der Beklagten der Bürgermeister eines Dorfes.
Der Hofgutsbesitzer war mir bekannt — er hatte früher
hier ein Spezereigeschäft betrieben und hat nebenbei eine
Schrift verfaßt , in welcher er Nachweisen wollte, wie ein
dauernder Beltfriede zu beschaffen ist. Gerade diese
Schrift ist die Ursache, daß ich mir seinen Namen und
seine Person merkte, denn sie war einigermaßen eigen¬
artig , um nicht zu sagen: außerordentlich seltsam. Der
Mann , der dem ewigen Frieden das Wort -geredet hatte,
lag nun mit dem Jagdpächter in Streit wegen eines
Wildschaöcnersatzes. Er wollte unter allen Umständen
anerkannt haben, daß die Hasen oder die Rehe seine
Rübenernte um Hunderte von Mark geschädigt hätten.
Der Bürgermeister berief sich dagegen auf die Ab¬
schätzung des Feldgerichts , das nur einen ganz geringen
Schaden festgestellt hatte. Ich kann hier nicht die An¬
griffe wiederholen, welche der Hofbesitzer gegen das Feld¬
gericht richtete, mag er objektiv recht oder unrecht ge¬
habt haben, subjektiv glaubte er zweifellos im Rechte zu
sein. Für ihn handelte es sich um den teilweisen Ertrag
einer Ernte , es handelte sich ferner für ihn darum , wer
mehr geschützt werden mutz: der Bauer oder das Wild.
Denn auf diese Frage spitzte er schließlich den Streit zu.
„Den Kohl, den du dir selber gebaut, darfst du nicht nach
dem Marktpreis schätzen", das scheint sein Standpunkt
zu sein und das war ihm jedenfalls zuzugeben, datz nur
in den seltensten Fällen der Wtldschadenersatz dem wirk¬
lichen Schaden nahe kommt. So lag der Fall . Es kommen
öfters derartige Prozesse vor das Forum der Verwal-
tungsgerichte, was mir diesen Fall aber in ungewöhn¬
lichem Matze interessant machte, das war die Person des
Hofgutsbesitzers. Ich hätte ihm gerne gesagt: „Hör' auf
und prozessiere nicht weiter , denn die subjektive Ansicht,
die du dir von deiner Sache gebildet hast, ist für den Ge¬
richtshof nicht maßgebend und kann cs nicht sein, nach
der objektiven Sachlage aber verlierst du deinen Prozeß
durch alle Instanzen ." Der Mann hätte zweifellos ge¬
antwortet : „Und ich tu 's doch!" So weit hatte er sich
offenbar bereits in die unheilvolle Sackgasse der Recht¬
haberei verrannt . Ich hoffte fest darauf , datz ich nächstens
mehr von dem Hofgutsbesitzer hören werde und ich hörte
von ihm. Was ich hörte, war nichts Gutes ; diese Woche
stand cs in der Zeitung : der Mann liegt krank in einem
Wiesbadener Hospital, die Frau wurde unter dem Ver¬
dachte verhaftet, ihren eigenen Hof in Brand gesteckt zu
haben! Es wurde schon angedeutet, datz die Brand¬
stiftung, vorausgesetzt, daß sie sich bewahrheitet, auf
psychologische Ursachen znrückzuführen sein dürfte. Der
Psychologe Hütte vielleicht auch in dem erwähnten Wild-
schadcnprozeß Momente zu intereffanten Beobachtungen
und Betrachtungen und vielleicht sogar einen gewissen
Zusammenhang zwischen dem Prozeß von damals und
dem Unglück gefunden, von dem dieser Tage berichtet
worden ist. . . . ck.

— Ein Denkmal für den Herzog Adolf von Nassau
soll auch in Weilburg,  dem Stammsitz des nassauischen
Fürstenhauses , errichtet werden. Die einleitenden
Schritte sind geschehen und es liegt bereits eine Skizze
des Professors Fritz Gerth -Berlin (eines Wiesbadener
Künstlers ) vor, die man, wenn sie noch zu haben ist, er¬
werben zu können hofft. Man gedenkt das Denkmal
in den herrlichen Anlagen des großherzoglichen Schlotz-
gartens in Weilburg aufstcllen zu dürfen.

— Todesfall . In Homburg v. d. H. ist der Königl.
Rentmeister und Feuerwerks -Leutnant a. D. Rose n -
Hahn  gestorben , welcher früher längere Zeit in Wies¬

18 Jahre dahingegangen, seit er zum letztenmal als
Tristan die Wunder seines Spiels und seines Gesanges
entfaltete. Heute lebt er, ein stiller Mann , fernab der
breiten Heerstraße dcS Ruhmes und vermeidet es, die
Erinnerungen yeranszubeschwören, die ihn einst zum
vergötterten Herrscher der Bühne machten. Der magische
Zauber seines Wesens ging im letzten Grunde nicht von
seiner Stimme , sondern von der Gewalt eines sinnlich
kraftvollen, ungebrochenen, schöpferisch genialen Tem¬
peraments aus . An die wilde Wucht dieser Persönlichkeit,
die stets ihr Innerstes enthüllte, mutzte mau sich erst ge¬
wöhnen. Darum geht anfangs die Laufbahn des jungen
Statisten , der seine Tätigkeit in einer Maschinenfabrik
bald aufgegeben hatte, zuerst durch ein Gewirr von Ent¬
täuschungen, Reibungen und Mißerfolgen . Als er in
Dessau, so erzählt Richard Sternfeld in seiner dem
Meister gewidmeten Monographie , im „Propheten " als
Hauptmann auftrat und nur wenige Worte vorzubringen
hatte, riß sein Erscheinen das Publikum zu einem
stürmischen Applaus hin . Aber als er dann in Berlin
ein Engagement suchte, da schüttelten die Kapellmeister
die Köpfe und versicherten, baß aus ihm nie etwas wer¬
den würde, und nachdem er 1863 in Bellinis „Norma"
aufgetreten war , meinten die Berliner Kritiker , er spiele
steif und singe schlecht, und stellten ihm ein ähnliches
Prognostiken. In Hannover errang er seine ersten Er¬
folge. Aber auch hier ließ er sein unbändiges Naturell
zu manchen Konflikten kommen. Den gräflichen In¬
tendanten schnauzte er furchtbar an, schrieb den Kritikern
grobe Briefe und mußte den täglichen Angriff ans einen
mißliebigen Kapellmeister sogar mit vier Wochen Haft
büßen, die ihm aber sehr lustig verstrichen. Als 1864
während des Konflikts mit Dänemark England in einer
drohenden Note intervenierte , improvisierte Nicmann,
der die Hauptrolle in MarschnerS „Templer " sang, voll
Kühnheit und Feuer die Variation „Du stolzes Eng¬
land , schäme dich!", und wurde dafür begeistert um¬
jubelt Die Bekanntschaft mit Wagner , den Niemann
1888 zum erstenmal besuchte, schuf bann dem jungen
Fenergeist erst die Möglichkeit einer großen Aufgabe,
in der er sich ausleben konnte. Freilich prallten die
Seiden harten Köpfe zunächst gegeneinander , und als
Niemann in der verunglückten ersten Pariser Auf-
führnng des „Tannhäuser " die Hauptrolle sang, kam cs
zu einer tiefgebenden Verstimmung. Ntemann ritz bei

baden amtierte . Der Verblichene trat am 1. April I960
bei der 2. Fcstungskompagnie der 8. Artillerie -Brigade
zu Eoblcnz ein und machte im Jahre 1864 den Krieg
gegen Dänemark und im Jahre 1866 gegen Österreich
mit. Nachdem er in der Zeit vom 1. November 1868 bis
1. August 1869 zur Einrichtung eines neuen Artillerie-
Laboratoriums und Mitwirkung bei der Einführung
preußischer Waffen als Instrukteur nach Rumänien
kommandiert gewesen, machte er als Oberfcuerwerkcr
und diensttuender Offizier bei der 8. Artillerie-
Munitions -Kolonne des Hessischen Artillerie -Regiments
Nr . 11 den Feldzug gegen Frankreich von Anfang bis
zum Friedensschlüsse mit. Als Auszeichnung wurde ihm
das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen und er zum Feuer¬
werks-Leutnant befördert. Infolge eines chronischen
Lungenleidens erfolgte auf seinen Antrag im Jahre 1876
sein Abschied. Insbesondere durch einen Aufenthalt in
Südafrika hatte seine Gesundheit sich inzwischen derart
gebesicrt, daß er vom März 1878 an in den Zivildienst
eintretcn konnte. Nach verschiedenen Dienstleistungen
bei der Königl. Regierungs -Hauptkasse zu Wiesbaden
und bei der Königl. Kreiskasse zu Frankfurt a. M. und
nach abgelegter Rentmeister-Prüfung wurde er vom
I. Mai 1883 ab zum Rentmeister ernannt , und ihm von
diesem Zeitpunkt ab die Verwaltung der Kgl. Stcner-
nnü Forstkaflc zu Nastätten, vom 1. September 1889 ab
zu Wiesbaden und vom 1. März 1893 ab diejenige von
Homburg v. d. H. übertragen . Bei der allgemeinen
Kasscnorganisativn in 1896, wobei an Stelle der Steuer¬
lasten die Kgl. Kreiskassen traten , verblieb er in Hom¬
burg mit der Einrichtung der Kreiskasse daselbst und
Wetterführung derselben betraut bis zu seiner Pensionie¬
rung . Als Zeichen seiner gewissenhaften Dienstführung
wurde ihm beim Abschiede der Rote Adlcrorden vierter
Klasse verliehen.

- Schneidcr-JunnngSkrankcnkaffe . In der am
II . Januar von der höheren Aufsichtsbehördeanbcranm-
tcn Generalversammlung der Vertreter der Kasse, worin
die Auflösung der Kasse beschlossen werden sollte, wurde
dieser Antrag mit Majorität abgelehnt. Das Magistrats¬
mitglied Herr Hees hat dieser Versammlung als Ver¬
treter der Aufsichtsbehörde beigewohnt. Die Kasse be¬
steht nach wie vor weiter.

— Kein Gericht an Kaisers Geburtstag . Der Ge¬
burtstag des Kaisers wird in diesem Jahre zum crsten-
male für sämtliche Justizbeamten der Monarchie ein
Feiertag sein. Bisher sielen nur die öffentlichen Sitz¬
ungen an Kaisers Geburtstag ans . Der neue Justiz¬
minister , Dr. Beseler, hat indessen angeordnet , daß sämt¬
liche Bureaus der Justizbehörden am 27. d. M. geschlossen
sein sollen. Für dringende Sachen bleibt dagegen die
Einrichtung des sogenannten Sonntagsdienstes bestehen

— Ausstellung. Der Zentralvorstand des Gcwcrbc-
vereins für Nassau in Wiesbaden beabsichtigt, vom 16.
bis 27. Januar im BortragSsaale der Gewerbeschule
hier, Wcllritzstratze 84, eine Ausstellung zu veranlaffcu,
die das Interesse größerer Kreise der Bevölkerung in
Anspruch nehmen wird . Es ist dem Verein nämlich ge¬
lungen , ein umfangreiches Material an Bauplänen
und Modellen zu Kleinwohnungen (vom
Einfamilienhaus bis zum Hause mit 6 Wohnungen) für
gedachten Zweck zugesagt zu erhalten . Das Material
stammt aus einem Wettbewerb, den der hessische Zcntral-
vcrein für Errichtung billiger Wohnungen in Darmstadt
mit Unterstützung der hessischen Regierung im vorigen
Jahre ausgeschrieben hat. Nach den Mitteilungen des
genannten Zentralvereins waren von zirka 390 Teil¬
nehmern an dem Wettbewerbe mehr als 6600 Zeich¬
nungen und Modelle eingelaufcn , und das zur Aus¬
stellung gelangende Material stellt daraus die preis-

öer Ausführung , als sich im dritten Zlkt höhnende Rufe
hören ließen, seinen Pilgerhut vom Kopf und schleuderte
ihn wütend ins Publikum . Erst nach zehn Jahren traten
sich Wagner und sein größter Interpret wieder näher,
und bei der Grundsteinlegung des Bayrcuthcr Fest¬
spielhauses weihte Niemann gleichsam symbolisch seine
Kräfte dem Werke, als er bei der Weihe mit dem Hammer
zum gewaltigen Schlage ausholte und dann bei der Auf¬
führung der neunten Sinfonie mit seinem Tenor die
Massen des Orchesters jubelnd übertönte . Er wurde
Wagners erster Siegmnnd , und die beiden, die nun
wußten, wie eng sie zu einander gehörten, vertrugen
sich gut. AIS Wagner dem Sänger einmal eine Szene
plastisch vorspicltc, da rief Niemann : „Ja , lieber Meister
das paßt sehr gut für Ihre Figur , aber nicht für mich.
Ich muß bei meiner Größe Bewegungen machen, die
mir gemäß sind", worauf Wagner erwiderte : „Ich sehe,
Sic haben mich richtig verstanden, darum allein handelt
es sich: spielen Sie jetzt nur , wie cs Ihnen gut dünkt
Auch bei der Ausgestaltung des Parsifal soll Wagner an
Niemann gedacht haben, und der Künstler äußerte seine
Bereitwilligkeit , da er für diese Nolle sich seinen schönen
Bart hätte abnehmen lassen müssen, in folgenden Worten-
„Für den Meister lasse ich mir nicht nur den Bart'
sondern auch die Nase abschneiden." Während seiner
reifen Schaffcnsjahrc an der Berliner Hofbühne kon¬
zentrierte sich auf ihn der Enthusiasmus der Theater-
licbhaber. Auch außerhalb der Bühne imponierte seine
Erscheinung, in der sich eine ungeheure Körperkraft m"
einer großen Güte und Herzlichkeit paarte . Wie wenn
das Blut der nrgermanifchcn Altvorderen noch in ihm
pochte, trieb es ihn zum Jagen und Fischen, zum Spielen
und Zechen. Sern Wille war von eiserner Konsequenz,
unbezähmbar seine Leidenschaft. Stundenlang konnte er
mit Kanvnenstiefeln im Wasser stehen und Forellen
fischen: eine Pflege und Schonung seiner Stimme kannte
er nicht und sang in manchem Jahre mindestens jeden
dritten Tag eine große Rolle. Bon seinem derben Witz,
dem er am Stammtisch bei Siechen freien Lauf ließ, wurde
viel erzählt , und man wußte, daß er unter Umständen
auch mit Drcinschlagen seinen Willen durchzusctzen
wußte. Der allgemeine Eindruck aber, den jeder von ihm
empfing, war die strahlende Sieghaftigkeit einer wahr¬
haft großen, imponierenden Persönlichkeit.
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gekrönten, angekauften unö zur engeren Wahl gestellten
Entwürfe dar . Das Ergebnis des Wettbewerbes hat
überall in Deutschland und auch im Auslande große Be¬
achtung gesunde», so daß die Entwürfe schon von vielen
Seiten zu Ausstellungszwecken verlangt worden sind.
Außer in mehreren hessischen Städten wurde es bisher
u a. von der Zentralstelle für Arbeiterwohlfährts -Ein-
richtung in Berlin und von einer gemeinnützigen Ge¬
sellschaft in Dresden ausgestellt. Das Königlich sächsische
Ministerium des Innern hat die Sachen auf 6 Wochen
erbeten, um sie in den Baugewerkschulen des Landes
zur Belehrung zirkulieren zu lassen: ferner sind sie u. a.
gemeinnützigen Bereinen in Bremen , Münster und
Osnabrück behufs Ausstellung zugesagt worden. Die
Aufgabe, beim Kleinwohnungsbau mustergültige Grund¬
risse zu schassen unö bei Vermeidung allen überflüssigen
Zierrates doch auch künstlerischen Ansprüchen zu ge¬
nügen , ohne dabei eine Erhöhung der Baukosten not¬
wendig zu machen, ist in den vorliegenden Entwürfen
auf das beste gelöst, die Bestrebungen , die alte , schöne
deutsche Bauweise unter Anpassung an die modernen
Ansprüche wieder zur Geltung zu bringen , hat bisher
wohl in neuerer Zeit kaum jemals eine so kräftige För¬
derung erfahren wie in diesem Falle . Angesichts der
Fülle des Interessanten und Schönen, bei dem auch die
praktischen Rücksichten zur vollen Geltung gelangt sind,
empfiehlt sich der Besuch der Ausstellung von selbst. Die¬
selbe ist von 9 bis 12 Uhr vormittags und 1 bis 6 Uhr
nachmittags zum freien Eintritt geöffnet.

— Stiftnngsfonds zur Ausbildung armer Hamd-
werkslehrlinge . Der Nassauische Geweröeverein hat im
Jahre 1889 die Ansammlung eines Stipendienfonds be¬
schlossen, dessen Zinsen zur Ausbildung armer , befähigter
Lehrlinge verwendet werden sollen. Aus Anlaß der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares am 27. Februar er.
wendet sich der Verein an feine Lokalvereine mit dem
Ersuchen, Sammlungen unter den Mitgliedern zu¬
gunsten jenes Stiftungsfonds zu veranstalten und damit
dem Freudentag im Kaiserhause auch im Gewerbeverein
ein bleibendes Erinnerungszeichen zu verschaffen. Zur¬
zeit zirkuliert unter den Mitgliedern des hiesigen Lokal¬
gewerbevereins eine Liste zur Einzeichnung von Gaben:
das seitherige Resultat berechtigt zu der Hoffnung, daß
eine ansehnliche Geldsumme dem edlen Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt werden kann.

— Anwärter für das Gerichtsschrciberamt. Für den
Oberlanöesgertchtsbezirk Frankfurt a. M. sollen in die¬
sem Jahre 33 Anwärter für das Gerichtsschreiberamt
xugelassen werden. Gesuche um Annahme sind an den
Herrn Oberlandesgerichtspräsidenten zu richten. Den
Gesuchen sind beizusügen auger dem Nachweis über die
wissenschaftliche Besäh'x..u., (mindestens Reifezeugnis
für die Obersekunda einer neunklassigen oder Abgangs¬
zeugnis einer sechsklassigenhöheren Lehranstalt ), stan¬
desamtliches GcburtSzcugnis , Darstellung des Lebens¬
laufs , Zeugnis des Kreisarztes , Erklärung iiber
Schuldenfreiheit , sowie Nachweis, daß Bewerber sich
mindestens drei Jahre aus eigenen Mitteln oder durch
Unterstützung seiner Angehörigen zu unterhalten im¬
stande ist.

— Besuch des Landgestiits zu Dilleribnrg . Auf Grund
eines vom Vorstände der Landwirtschaftskammer geneh¬
migten gemeinschaftlichenAntrags des Mittelrheinischen
Pferdezuchtvereins und des Ausschusses für Pferdezucht
der Kammer soll am Donnerstag , den 18. d. M., vor¬
mittags 11 Uhr, eine von der König!. Gestütsdirektion
bewilligte Besichtigung des Landgestiits zu Dillenburg
stattfinden, bei welcher den Pfcrdezüchtcrn des Kammcr-
bezirks Gelegenheit gegeben werden soll, das Hengst¬

Aus Kunst und Leben.
Ludwig Barnay.

Die bekannte Berliner Wochenschrift „Der Roland
von Berlin " bringt anläßlich der Ernennung Ludwig
Barnays zum Direktor der Königlichen Schauspiele
einen Artikel , der „Wiesbaden in Berlin " überschrieben
ist und in dem folgende Zitate aus Ludwig Barnays
„Erinnerungen " aufgeführt werden. Die „Erinne¬
rungen " beziehen sich sämtlich auf Barnays Zeit als
Direktor des Berliner Theaters . Es heißt da im 2.
Bande einmal:

„Während der Zeit meiner Direktionstätigkeit haben
folgende Fürstlichkeiten das „Berliner Theater " wieder¬
holt mit ihrem Besuche beehrt : Seine Majestät der
Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin , Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich nebst Gemahlin , der Kronprinz
und die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert , die Prin¬
zessin Friedrich Leopold, der Herzog von Meiningen mit
Gemahlin , der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Meiningen , die Prinzessinnen Viktoria und Margarete
von Preußen , die Prinzessinnen Viktoria und Luise von
Schleswig-Holstein, der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Griechenland, die Prinzessin Christian von
Schleswig-Holstein, Prinz Adolf von Schamnburg -Lippe,
Prinz Max von Baden , die Prinzessin Friedrich Karl,
die Herzogin von Connaught , der Großfürst Wladimir
von Rußland mit Gemahlin , die, Erbprinzessin von
Hohenzollern, die Prinzessin Amalie von Bayern , die
Herzogin von Edinburgh , Erzherzog Eugen von Öster¬
reich, der Herzog von Genua , der Erbgroßherzög von
Baden nebst Gemahlin , Prinzessin Marie von
Meiningen , der Jnfant und die Infantin von Spanien,
der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden,
der Erbgroßherzog (jetzt Grotzherzog) von Hessen, Prinz
Alexander von Preußen , der Großherzog von Olden¬
burg , Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein,
die Prinzessin Feodora von Schleswig-Holstein, Prinz
und Prinzessin Aribert von Anhalt , der Herzog unö die
Herzogin Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, Prinz
Karl von Hessen,' Prinzessin Bathildis von Schaumburg-
Lippe unö Prinz Max von Schaumburg-Lippe."

Und an anderer Stelle : „Nun stand ich zum ersten
Male unserem herrlichen Kaiser gegenüber, nun hörte
ich zum ersten Male feine Stimme , nun ertrug ich zum

material des Königl . Landgestüts zu sehen und der
König!. Gestütsdirektion gegenüber etwa bestehende
Wünsche zum Ausdruck zu bringen . Im Anschlüsse an
die Besichtigung findet in einem später bekannt zu geben¬
den Gasthause ein gemeinschaftliches Mittagessen statt,
zu welchen: Anmeldungen an den Herrn Landstallmeister
von Auersmald -Dillenburg zu richten sind. Die Pferde-
zttchter und sonstigen Landwirte des Kammerbezirks sind
eingeladen, an der Besichtigung teilzunehmen.

— Für unsere Frauen . Wer von unseren Leserinnen
sich an dem Preisausschreiben für die besten Vorschriften
der Fleischzubereitung für den Familientisch beteiligen
will, erhält auf Wunsch von der „Allgemeinen Fleischer-
Zeitung ", Aktien-Gesellschaft Berlin SW. 19, das Preis¬
ausschreiben mit Prämien von zusammen 1009 M . um¬
sonst unö postfrei zugesandt.

— Im Fahrplan der europäischen Luxuszüge sind
zum Sommer verschiedene Verbesserungen geplant . Der
Ostende-Wien-Expretzzug soll etwa zwei Stunden später
gelegt werden. Er erhält dadurch Anschluß an den
Paris -Karlsbad -Expreß. London erhält dadurch über
Calais Anschluß im Luxuszug nach Karlsbad . Der
Süöexpreß von Paris nach Lissabon geht schon jetzt drei¬
statt zweimal in der Woche, und zwar von beiden End¬
punkten Montag , Mittwoch unö Samstag . Der drei¬
malige Gang des Zuges wird voraussichtlichim Sommer
aufrecht erhalten werden. Zwischen Paris unö Madrid
verkehrt er nach wie vor täglich. Der Nordexpretz, der
planmäßig nur zweimal zwischen Berlin unö Petersburg
verkehrt, geht schon ebenfalls jetzt dreimal in der Woche,
und zwar ab Berlin Montag , Mittwoch und Samstag.
Wie lange der Zug diesen Fahrplan bejbehalten wird,
hängt von der Entwicklung der russischen Verhältnisse ab.
Eine Ankündigung für den Sommerfahrplan ist hier
nicht möglich.

Jux will er sich machen" (5. Abend», zunächst„Frei ist der Bursch
ein Schauspiel von Grabein, das am nächsten samsiag S"?
ersten Male in Szene geht und dann der Karn:valszeit A
sprechende Werke „Augen rechts", Komödie von Jon Lehman«
Kadelburgs neuesten Schwank „Der Weg zur Hölle", Stobitzf^
überaus erfolgreiche Novität „Die Brunnennynrphe" »Das Feiges
blatt) und „Die von Hochsattel", Lustspiel von Stein und Höllch
Für März ist ein Gastspiel Josef Kainz festgesetzt.

— Wiesbadener Wasser-Kontrolle nennt sich ein hier in
Taunusstratz« 47 von Herrn Installateur Mefsinger begründet̂'
Geschäft, das erneut modernen Bedürfnis entgegenkommen wsss
-vor Hausbesitzer zahlt jährlich zwecklos manche Mark WasseiE-
dafür, daß ihm das Undichtwerden eines Krahnens nicht geincA
oder das defekte Klosett unbemerkt bleiben wird. Es gehört 0.11®
eine gewisse Fertigkeit dazu, einem ganz leichten Wasserleitung
schaden selbst abznhelfen. Da will nun Herr Mcssinger eintretg
indem _ er die Spülkasten, Zapfhähne, . Reserve,
und Abstellhähnr monatlich gewissenhaft kontrolliert und cvsg
repariert . Hierfür bezahlt der Hausbesitzer eine kleine Gedir«
im Abonnement, die ihm durch das ersparte Wassergcld wico"einkommt.

— Knrrftsalon Banger sTaunusstraße6». Neu auSgesstÄ'
Karl v. Bertrab -Cronbcrg „Pluto ", „Im Trauerhaus ": WA
Feldmann „Vor dem Heibeborf", „Dämmerung". Das BücklinA
Gemälde „Venus gcnetrix" wird in den nächsten Tagen,
zeitig mit noch zwei weiteren Gemälden dieses Meisters, S11'
Ausstellung gelangen.

—- ..Tagblatt"-Sa»t»nl«ngci>. Dem „Tagblatt"-Vcrlag ginl^
zu: Für die notleidenden Deutschen in  R u ß l a n >'
von Ungenannt durch Herrn Pfarrer Lieber 1 M., von G.* *!
2 M., von E. K. 4 M., von Frau Kremer 2 M., von FA
Hofrat Güntz 20 M„ von v. Sch. 10 M., von E. W. 5 M.. »°
Frl . E., Dotzheim 50, M., von Herrn Dr . Sartorius 5 M- ""
Für eine SäuglingS - Milchanstalt:  von C. 50 M-

o. Jmmobilicn-Berstsigernng. Bei der abteilungshalber f'
folgten Versteigerung des Juniorschen Hauses Nerostraße f'
taxiert £6 000 M., blieb die Miteigentümerin Frau Philm
Junior  Witwe mit 117 600 M. Letztbietendc.

— Kleine Notizen. Die Ausführung der Trockenluft-Kü̂ '
anlage für das städtische Hotel-Restaurant und Badhaus •„Zu"
Schützenhof" wurde vom Staütbauamt der Firma Eduard B o n
Phil . W i l d h a r d t und Gebr., Spezial-Baugeschäft und teM
Bureau für Kühl-, Gefrier- und Schlachthofsanlagcn Hiersein
übertragen.

— Vereitelter Einbruchsdiebstahl. Wie uns aus
Idstein  berichtet wird , war im vorigen Monat von
Frankfurter Strolchen ein Einbruch in einer dortigen
Billa der Bahnhosstraße geplant . Ein daselbst wohnen¬
der Schüler der Königl . Baugewerkschule zu Idstein,
namens Eberhard  aus Frankfurt a. M., hatte näm¬
lich in Erfahrung gebracht, daß eine Witwe B ., die im
gleichen Hause wohnt, den Barbetrag von 3000 M. in
Verwahrung hatte. Um nun in den Besitz des Geldes
oder wenigstens eines Teiles desselben zu gelangen,
schrieb E., wie sich inzwischen herausstellte, an zwei be¬
rüchtigte Stromer in Frankfurt und veranlatzte sie, den
Diebstahl mittels Einbruchs auszuführen . Und wirk¬
lich, die beiden Spitzbuben waren bereit , kamen in einer
Dezembernacht au und gaben dem E. ihre Anwesenheit
durch einen Pfiff kund. Ein anderer Baugewerkschülcr
jedoch, der seiner Arbeit noch oblag, hörte das verdächtige
Signal und bemerkte auch, wie sein sauberer Kollege,
die Seele des Unternehmens , abwinkte. Es wurde be¬
gründeter Verdacht geschöpft, daß es sich in jener Nacht
um ein geplantes Verbrechen handelte. Den eigentlichen
Plan enthüllte aber ein Brief , der einem Mitbewohner
des betreffenöeü Hauses auf eigenartige Weise in die
Hände kam. Daraufhin wurden die beiden Gauner , die
mit der Ausführung des Streiches betraut waren , un¬
längst in Frankfurt verhaftet , Ihnen soll auch seiner¬
zeit in Camberg, wie verlautet , ein Einbruchsdiebstahl
gelungen sein. Eberhard , der seit Weihnachten der Jd-
steiner Baugewerkschule fern blieb, wurde nunmehr am
Donnerstag in Frankfurt gleichfalls in Untersuchungs¬
haft genommen. Die Karriere als angehender Bau¬
techniker dürfte wohl für den Burschen nun dahin sein.

— Residenz-Theater. Das Residenz-Theater bereitet für die
nächsten Wochen vor außer der Fortsetzung deö Ringes „Einen

Vereins -Nachrichten.
* Bewerber Um offene Stellen, auch Lehrlingsstellen, wissA

daß bei der Besetzung der Steuographiokunbige' vor dem
stcnographcn und bei zwei Stenographen der praktisch fähige
den Vorzug erhält und daß vielfach die Kenntnis der
graphie sogar zur Bedingung gemacht wird. Auch haben
Stenographiekundigen mehr Aussicht auf bessere und sickA
Stellung und aus höheres Gehalt, deshalb versäume keiM
welcher die Stenographie noch nicht erlernt hat, den Anfangs
kursus des Stenographen-Bereins „G a b c I s b e r g e r" nnE,
nehmen, zumal dieses System, wie aus der neuesten Statik
erhellt, das weitverbreitetste ist und sich immer mehr ausdolM'

* Wir erlauben uns nochmals, auf den Ausflug des Marinst!
gcsang-Vcreins „H i I S o" nach Ra mb ach (Gasthaus zum Taunus
aufmerksam zu machen.

* „Hipp eitet«" — heute Sonntag in die erste große
Damensitzung mit darauffolgendem Ball des Wiesbadens
K a r n e v a I v e r e i n s „N a r r h a l la" in den aufs närrisch!
dekorierten neuerbauten „Kaisersaal", Dotzheimerstraßc 15. Di«'
erste Damensitzungwird sich großartig gestalten, denn die beV
und originellsten Karnevalisten von nah und fern haben Bortraö
angemeldet. Jedermann hat Zutritt . Die Sitzung begib«
abends 8 Uhr 11 Minuten.

* Auf den heute Sonntag , abends 8 Uhr präzis beginnest^
in der „Mäuner -Turnhalle". Platterstraße, stattiindenden äJjj*
der Gesellschaft „Iung - WiIöfa  n g" wird hierdurch «E
mals bingewiesen.

* Der „K ü f e r - B e r e i n Wiesbaden"  begeht
fein 16. Stiftungsfest, verbunden mit Konzert und Ball, "
„Kaisersaal", früher Römersaal. Wegen der hierbei benötigt«
ca. 400 Flaschen Rheinwein war auch diesmal wieder eine - Akurrenz unter den hiesigen Weinhändlern veranstaltet, zu “L
31 Proben ei«gegangen waren, und wurde ein von der FiE
Philipp Gocbel offerierter 1908er Erbacher hierbei als $cl
wein gewählt.

* Der Klub „E d e lw e i st" veranstaltet heute Sonntag, il*
14. Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der TiA
gescllschaft, Wellritzstratze 41, ein karnevalistisches SappenkräuzE
Der Eintritt beträgt 80 Pf. Tic große Gala-DawensW"
findet am 5. Februar in demselben Saale statt.

ersten Male seine Augen. Ja „ertrug !" denn wer diese
unvergleichlichen blauen Augen, die der Kaiser von
seinem großen Ahnherren , dem „alten Fritz", geerbt zu
haben scheint, unverwandt und scharf aus sich gerichtet
sieht, der muß einen festen Willen und ein reines Ge¬
wissen haben, um den glänzenden Stern dieser Augen
auszuhalteu und diese Blicke frei und offen erwidern
zu können."

Und an einer dritten : „Das Wichertsche Schauspiel
„Aus eigenem Recht" gefiel dem Kaiser so sehr, daß er
die Aufführungen desselben wiederholt besuchte. So er¬
schien er auch am 8. Januar 1894, diesesmal in Beglei¬
tung des jungen Kronprinzen und der kaiserlichen Söhne
Eitel Fritz und Adalbert , welche bei dieser Gelegenheit
zum ersten Male ein Theater besuchen durften . An
diesem Abende hat mich der Kaiser durch ein überaus
kostbares Geschenk ausgezeichnet unö aufs innigste er¬
freut . Beim Eintreten in das Borgemach der Hofloge
entnahm der Kaiser einem ihm auf dem Fuße folgenden
Hoflakaien die von Börmel modellierte Bronzebüste des
Monarchen, welche er mir mit einigen höchst schmeichel¬
haften Worten eigenhändig überreichte, Dieser hohen
Auszeichnung haben sich im Lause der Jahre und selbst
bis auf den heutigen Tag viel beglückende Beweise
eines gnädigen Wohlwollens und. der besonderen kaiser¬
lichen Gunst und Gnade angeschlossen. Zweimal hat mich
der Kaiser durch die Verleihung preußischer Orden aus¬
gezeichnet: außer der genannten prächtigen Bronze¬
büste schenkte er mir zweimal sein Porträt mit eigen-
häitöigeu Widmungen und zeichnete mich auch sonst bei
den verschiedenstenGelegenheiten, ja selbst auf offener
Straße , durch freundliche Ansprachen wiederholt aus.
So ritt der Kaiser eines Tages an der Spitze eines
Regiments durch die Lindenstratze. Als er mich unter
de» Hunderten der auf dem Straßeuöamm Stehenden er¬
kannte, winkte er mich zu sich heran und fragte sofort,
wann das neue Stück — ein Schauspiel, welches der
Kaiser vor vielen Wochen gelesen hatte — zur Aufführung
kommen würde . Ich mußte über die seltene geistige
Elastizität des Kaisers erstaunen, der offenbar noch
wenige Minuten vorher mit seinen militärischen Beglei¬
tern über ganz andere, diesem Gegenstand unendlich
fernliegende Angelegenheiten gesprochen haben mochte
und dennoch imstande war , sobald er mich erblickt hatte,
sich unmittelbar und fast ohne Übergang mit einer lite¬
rarisch-künstlerischen Angelegenheit zu befassen. "

. . " v *- — - y i v j. y t ) wl/HlUMyi
14. Januar , nachmittags: Zweite und letzte Gastdarstellung"...
Schlierter Bauerntheaters . Zum ersten Male: „Die ZaE
würzet". Anfang 2A Uhr. Abends: Abonnement A, 25.mum: „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang 61/» E
Montag, den 15.: Viertes Sinfonie-Konzert. Anfang 7 1%’
Dienstag , den 16., Abonnement D, 25. Vorstellung: „Traumri»'^/
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 17., Abonnement C, 25. Ä»'
stellung: „Die Glocken von Corneville". Anfang 7 Uhr. DonnA
tag, den 18., Abonnement B, 26. Vorstellung: „Die RäubA
Anfang 6i/„ Uhr. Freitag , den 19., Abonnement C, 26. E
stellung: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
Abonnement D, 26. Vorstellung: „Zar und Zimmcrmann". ?l •
sang 7 Uhr. Sonntag , den 21., Abonnement 8 , 27. VorstelluE
„Der Freischütz". Anfang 7 Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Bayreutö^
Richard Wägner -Festipielstrftüng hat nunmehr ein $ e‘.'
mögen von über 188 200 Mark : der Richard Wagnec-V^
ein hat 46 Zwrigvereine und Ortsverbände.

Unter dem Ehrenvorsitz von Prof . Ernst Haeck^
gründete im Zoologischen Institut in Jena  am
nerstag eine Versammlung von Vertretern mo,listig,
Weltanschauung den seit einiger Zeit vorbereitet^
„Deutschen Monistenbund " und wählte einen AussE
von 12 Personen . Erster Vorsitzender ist bemerke»^
werterweise ein Pastor , Herr Kalthoff-Bremen.
Ehrenpräsidium nahm Hacckel an.

Freiherr Anton von  P e r s al l, der bekannte ^
manschriftsteller, der zurzeit in Altenburg weilt, er^ '
dort auf der Jagd einen sehr bedauerlichen Unfall. P.
Pferde des Jagöwagens scheuten, der Wagen fiel
Böschung hinab. Perfall wurde aus dem Wagen geschl̂^
dert und kam unglücklicherweise unter den Wage» ' '
liegen, wobei ihm die Rippen gequetscht wurden. c

Ein von Charles Lagrange gestifteter Preis  für
beste mathematische oder experimentelle Arbeit, die ci»y
Fortschritt für die mathematische Bestimmung der
darstellt (alle vier Jahre 1200 Frank ), gelangte soê !
durch die Kgl. Akademie der Wissenschaften zu Brü !^
znm ersten Male zur Verteilung . Es waren zwei ^
beiten von deutschen Forschern einselanün, ' die eine
O. Hecker , vom preußischen geodätischen Institut , A
handelte die „Bestimmung der Schwerkraft auf dem
lantischen Ozean": die andere von dem Assistenten •a,
astrophysikalischenObservatorium zu Potsdam,
dar, war eine „Untersuchung der Oszillationen der %0n
linie ." Nach einem Berichte der „Jntep . Belge" crhr̂ '
die Arbeit von Hecker, die nach dem Urteil von Le
und Lancaster besonders wertvolle Ergebnisse gezeiü^
hatte, den ansgesetzten Preis.
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* Der Rauch- und Vergnügungs-Klub „Frohst  n n " hält

Sonntag, den 14. Januar , ein Tanzkränzchen mit Unterhaltung
auf der „Neuen Adolfshöhe" ab.

* Vielen Mitgliedern und Freunden der „T n r u g c s e li¬
scha f 1" dürfte noch der glanzvolle Verlauf seiner karnevalistischen
Veranstaltungen bekannt sein, die in der 2. Hälfte der Mer Jahre
stattgefunden hatten. Es dürfte deshalb allgemein mit Freuden
begrüßt werden, daß sich in dem Verein wiederum ein närrisches
Komitee gebildet hat, dem eine große Anzahl der älteren , da¬
maligen Komiteemitglieder bereitwilligst wieder beigetreten iß.
Am Samstag , den 20. d. M., findet in der karnevalistisch sehr
reich geschmückten Turnhalle Wellritzstraße 41 die große karne¬
valistische Damensitzung statt, die sehr glänzend zu werden ver¬
spricht. Schon seit Wochen ist das Komitee beschäftigt, für eine
reiche Ausstattung mit gediegenen Vorträgen und Überraschungen
zu sorgen und so sei setzt schon daraus hingewiesen, daß diese
Veranstaltung pünktlich 8 Uhr 81 Min . abends ihren Ansang
nimmt.

* Dem „M ä n n « r - T u r n v e r e i n" gibt die silberne
Hochzeit unseres erhabenen Kaiscrpaares willkommenen Anlaß,
zum Besten unserer in Afrika im Felde stehenden Krieger ein
großes Schauturnen zu veranstalten, das am Sonntag , den
21. d. M., in der Turnhalle Platterstraßc 16 zur Vorführung
gelangt. Die gesamte Bürgerschaft Wiesbadens ist angelegent¬
lichst aufgefordcrt, dem guten Werke hülfreiche Hand zu leihens
jedermann wird gebeten, ein Scherflein beizusteuern, damit es
gelinge, unseren tapferen Söhnen eine Freude zu bereiten.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die am Sonntag , Len 7. Januar c., in der Turnhalle
Heltmundstratze von dem Männergesang-Berein „H i l da" ver¬
anstaltete Weihnachtsfeier, bestehend in Konzert, Theater-Auf¬
führung, Verlosung und Ball, verlief in schönster Weise und
erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Eröffnet wurde das
Konzert mit dem hinter der Szene gesungenen feierlichen Ehor
-Hymne an die Nacht" von Beethoven, an welchen sich bei ver¬
dunkeltem Saal und hellstrahlendem Weihnachtsbaum die er¬
greifende, von Frl . Marie Geisel wirkungsvoll vorgetragene
Deklamation: „Der armen Anna Weihnachtsabend" anschlotz. Im
weiteren Verlauf des Konzertes brachte der Verein unter Leitung
feines Dirigenten Herrn Hermann Stillger Lieder von Kern,
Lindlar und Sturm und den vom Komponisten Iran Panli dem
D-.-G.-V. „Hilda" gewidmeten Chor „Des Liedes Zauber" in
sauberer Ausarbeitung zu Gehör. Eine angenehme Abwechselung
boten die Cello-Borträge des in liebenswürdiger Weise mit-
mirkenben Herrn A. Lehrmann, Schüler des Spangenbcrgschcn
Konservatoriums. Seine Soli „Andante" von Gabriel und „Aus
Meinen schönen Tagen" von Popper ernteten solch stürmischen
Beifall, daß eine Zugabe („Träumerei " von Schumann) folgen
Mutzte. Ten heiteren Teil der Vortrags -Ordnung bestritt das
Vereinsmitglied Herr Gerhard Esters, der mit seinen humo¬
ristische» Vorträgen die Lacher auf seiner Seite hatte und wie
auch später bei der Theater-Aufführung bewies, welch vorzügliche
Kraft der Verein in ihm besitzt. Die Klavierbegleitung hatte
Herr Rudolf Svieß sreundlichst übernommen und in sicherer, sich
den Solisten anschmiegender Weise durchgeführt. Der zum
Schluß aufgeführte Schwank „Or . Kranichs Sprechstunde" gab
neben Herrn Esters verschiedenen Damen und Herren aus dem
Vereinskrcise Gelegenheit, ihr schauspielerisches Talent glänzend
tu betätigen. Nach einer reich ausgestatteten Verlosung, die
manche Mcrraschung bot, folgte unter Tanzmeister Doneckcrs
Leitung der Ball, der mit einer Polonäse von über 100 Paaren
eröffnet wurde und die Festteilnehmer bis zum frühen Morgen
zusammenhielt. F481

* Die vom Kriegerverei» „Germania - Ale  m a n n i a"
in den oberen Räumen der „Loge Plato" veranstaltete Weihnachts-
Fier verlief in schöner Weise. Ten ersten Teil bildete ein
Konzert, zu dessen Ausführung der Vereinsvorstand das leistungs¬
fähige Mäniieranartett des Turnvereins und ein gut besetztes
-Ailsikkorps angeivorben hatte. Eingelcitet wurde die Feier aurch
"ic Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie", worauf der BereinS-
brästdent Herr Emil Rumpf die Festtcilnehmer, namentlich die
erschienenen Ehrengäste in einer Ansprache begrüßte. Seine Rede
endigte mit einem von den Festteilnehmern begeistert aufgcnom-
Menen dreifachen Hoch auf Sc . Majestät den Kaiser und König,
welchem die Nationalhymne folgte. Das Männerquartett sang
“ie Lieder „Laßt Jehova hoch erheben", „Der Tag des Herrn",
"Sterne sind schweigende Siegel", „Mein Himmel auf der Erde",
"Der Wunsch", „Ständchen", „Zwoa Sternlan an, Himmel" und
"Hui auf". Herr Karl Fischer zlvei Lieder für Baßsolo „Erinne¬
rung" und „Die beiden Grenadiere". Sämtliche Lieder wurden
mdellos vorgetragen. Mit einer besonderen Einlage erfreute
ffrl. Osterhaus die Festversammlnng durch den Bortrag zweier
Ualienischer Lieder und der Arie aus „Mignon". Nicht cndcn-
mvllenber Beifall lohnte die Sängerin . Die Begleitung dazu

dem Klavier hatte Frau Osterhaus sreundlichst übernommen.
Hrrx Dernbach deklamierte einige humoristische Stücke in wohl-
»klungcner Weise. Er hatte die Lacher auf seiner Seite . Dem
Konzert folgte ein von Herrn Bier geleiteter solenner Ball. F481

, * Aus der Umgebung. Ein Fräulein in Franks  u r t a. M.,
"jis von ihrem der Tollwut verdächtige» Hunde gebissen worden
'F' mußte sich gestern nach dem Pasteurschen Institute nach
Kortin begeben.

, In F r a n kf n r t kam der 22jährige Student Kar! Bvhringer
"'bl Bad Nauheim in Streit mit einem Schutzmann, dem er
mohrere Hiebe gegen den Kops versetzte, so daß der Schutzmann
oewußtlos wurde. Der Täter wurde verhaftet,
i In K a ste l stürzte der Maurer Windschmidt von Kastcl von
e?.. Bedachung eines Neubaues in die Tiefe. Er ist, lebens-

«Nahrlich verletzt, an seinem Auskommen wird gezweifclt.
v Herr Hofmaler Kleijn van Brandes in Dillen bürg,
Js Stifter der großen Wandgemälde im Baikoniaale des
d"ühelmstlirmes dortsclbst, beging am 12. Januar seinen 80. Gc-

. ûrtstag.
Dem Landwirt Peter Harth in R t e d e r - I n g e l h e i m

Urden nachts in seinem Weinkeller an drei Fässern von ie '00,
, und 100 Litern die Zapfen auÄgeichlagen, so daß der Inhalt

uslixs. Man ist den Tätern auf der Spur . . , . . .
,Jn W di Iburg  soll , weil das Jahr 906 dasjenige ist, in

,/fchem die Existenz Weilburgs zum ersten Male gejchichtllch
^Urkundet ist, die tausendste Wiederkehr festlich begangen werden.

Auf dem Salzburger Kopf bei Stein-Neukirch soll ein
"usstchtzturm errichtet werden. _ , , , , ,

Der Tchreinermeister Christian Ewald in ^ u l z b a ch begeht
Jä 2-2. d. M. das Säjährige Dienstjubiläum als Kirchenrechncr.
-pExr Pfarrer Schmidt bortselbst wird nach beinahe --Ojahriger

Rüstzeit mit dem 1. Oktober c. in den wohlverdienten Ruhe
»and treten.
z» In Sindlingen  spielten Kinder in Abwesenheit der

lütter mit Feuerzeug und einem Spirituskocher und haben (ich
- gräßlich verbrannt. An dem Aufkommen eines 8jährigen
Kriah eil wird gezweifclt.

Sport.
.*> LK . Wiesbadener Rhein- nnd Tannus -Klnb. Samstag , den
' .Januar d. I ., hält auf Veranlassung des Wiesbadener Rhein-

Taunus -Klubs Herr Pfarrer L ö s chc r aus Zivönitz ,m
, ^Igebirge in der Aula der höheren Mädchenschule einen B o r -

8 über „Die Entwickelung der Touristik im dentichcil Mittel-
I.mi'ke". Der genannte Redner, der selbst ern begeisterter
»« «rist ist, verfügt über eine vorzügliche Rednergabe, und sonnt
-̂ Nte den Besuchern ein genußreicher Abend in Aussicht stehe».

Eintritt ist frei, doch ist Gelegenheit geboten, am Saal-
freiwillige Gaben für die Miete des Laales nieder^

x;,, gen. Nach dem Vortrag vereinigen sich die -Teilnehmer .zii
äein Giasx Bier in dem Ncstanrationslokal „Znni sachntzenhoi.

a " Kei„x AntoiiiobilaiiSftcllnngcnmehr in Frankfurt a. M.
a- , unserer Notiz iu dieser Angelegenheit können wir heute cr-

Mitteilen, daß die diesjährige Herbstailtomobilausitelliing
bestimmt in Berlin stattfinden ivird. Der eigentliche Grund

ftp!,1*1- ist, daß der kaiserliche Automobilklub mit dieser AuS-
. „ ^üg die neue Halle im Berliner Zoologischen Garten er¬

öffnen ivill, an der er mit einer Million Mark beteiligt ist. ES
besteht aberAussicht, daß dieHerbstaiitomobilausstellung 1907 wieder
in Frankfurt erfolgt. Die deutschen Motorfahrzeug-Industriellen
sind nämlich nicht gewillt, dem kaiserlichen Automobilklub fortan
aus allen. Gebieten Gefolgschaft zu leisten. Es besteht, wie wir
zuverlässig hören, die Absicht, ihm nur noch in SportSangelegcn-
heitcn die Führung zu überlassen. Die industriellen Interessen
der deutschen Antomobilkreise soll fortan der Verein deutscher
Motorfahrzeug-Industrieller vertreten, der zu diesem Zweck be¬
reits einen Sekretär engagiert hat und ein besonderes Bureau
errichten will. Da dem letztgenannten Verein alle süddeutschen
Antomobilfabrikantcn an gehören, io besteht, wie wir hören, be¬
gründete Aussicht, daß tm Herbst 1907 Frankfurt wieder eine
Automvbilausstellung haben wird.

* Die sieben bedeutendstenSchackureistar, Janowski , Lasker,
Marshall, Maroczy, Pillsbury , Schlechter und Tarrasch, sollen zu
dem im Juli gelegentlich des deutschen Schachkongresses in Nürn¬
berg stattfindcnden, Turnier  eingcladen werden. Vorläufig
sind 5500 M. an Preisen ausgesetzt worden. Das Turnier wird
drei Wochen dauern.

Gerichtssaal.
* Für eine abgcbisseue Nasenspitze zweiundeinhalb Jahre

Zuchthaus erhielt dieser Tage in Basel  der 30jährige Artist
Heinrich Düscher ans dem Kanton Solothurrr zudiktiert. Er
hatte die Verstümmelung an einem Baseler Polizisten verübt,
als er ihn am 14. November.wegen vielfachen Diebstahls und
Betrugs verhaftete. Der Polizist mußte fünf Wochen im Spital
bleiben und ist zeitlebens entstellt. Der Verurteilte legte gegen
die hohe Strafe Berufung ein.

Vermischtes.
Zu der Wechsclaffärc der Baronin Königswarter

wird aus Hannover gemeldet : Es dürfte interessieren,
daß der Baron Königswarter keineswegs preußischer
Freiherr oder mit dem hannoverschen Vertreter der
österreichischen freiherrlichen Linie Königswarter ver¬
wandt ist, sondern Herr Königswarter ist portugiesischer
Baron . Da er in Preußen eine Bestätigung dieses Titels
nicht erlangen konnte, wurde er sachscn-koburg-gothaischer
Untertan . Die Baronin Königswarter war , wie schon
mitgeteilt , früher Schauspielerin am Berliirer Residenz-
Theater , wo sie unter dem Namen Helene Jolanda auf¬
trat. Sie ist eine Tochter des Rabbiners Jonas in Ham¬
burg. Vor fünf Jahren traten die beiden Ehegatten
Königswarter vom jüdischen zum katholischen Glauben
über, bci 'wclcher Gelegenheit der Baronin Königswarter
ein päpstlicher Orden verliehen wurde . Das Ehepaar trieb
in Hannover wenig Aufwand . Baron K. soll als An¬
hänger der welfischen Partei aufgetreten sein. Um so be¬
fremdender erscheint die enge Verbindung zwischen ihm
und Baron Cramm . Zu der freiwilligen Stellung der
Baronin v. Königswarter wird noch gemeldet : Die
Baronin wurde sofort vom Untersuchungsrichter ver¬
nommen nnd gab an, seit dem 26. Dezember 1905 in
Berlin geweilt zu haben. Nach dem Verhör wurde sie
vorläufig entlasten unter der Bedingung , sich in
Hannover aufzuhaltcn.

* Der Trick des Bauchredners . In einer der letzten
Nächte begab sich Louis Lesueur, öer in einem Pariser
Variete auftritt , zu Fuß nach seiner Wohnung in Bondy¬
sous -Forst bei Paris . Unterwegs wurde er von drei
Strolchen überfallen , die ihn zu Boden warfen und aus-
zuplündcrn versuchten. Einer der Banditen wollte dem
Wehrlosen soeben die goldene Uhr entreißen , als eine
Stimme in der Nähe erscholl: „Habe keine Furcht, ich
komme schon mit geladenem Revolver zur Hülfe !" Durch
die unerwartete Rettung , die dem überfallenen werden
sollte, in Schrecken versetzt, nahmen die Räuber schleunigst
Reißaus . In Wahrheit war aber kein Retter in der Not
zur Stelle . Lesueur, der ein vorzüglicher Bauchredner ist,
hatte seine Kunst mit Erfolg zu seiner Rettung verwendet.
Die gefährlichen Burschen hätten ihn sonst unfehlbar aus-
geplündcrt und ermordet.

Kleine Chronik.
Neunzigjährige Zwillinge . Die Zwillingsbrüöer und

früheren Tagtvhner Johann und Melchior Vierbacher in
Günzburg a. d. Donau , die sich guter körperlicher und
geistiger Gesundheit erfreuen , vollenden am 24. Januar
ihr 90. Lebensjahr . Die beiden „Jubelgreise " leben von
ihren kleinen Ersparnissen in rührender Bedürfnis¬
losigkeit.

Ein fahnenflüchtiger Einjahrig -Freiwilliger . Ter auL
Chemnitz stammende Einjährig -Freiwillige Seligmann
vom Neumünstercr Jnfanterie -Rgt . Nr . 163 ist fahnen¬
flüchtig geworden , iveil gegen ihn ein Strafverfahren
wegen Betrugs eingelcitet war . Er soll sich vor seinen:
Diensteintritt umfangreicher Hypothekenschwindeleicn
schuldig gemacht haben. Der Ausreißer konnte bisher
noch nicht ermittelt werden . Bor seinem Fortgange hat
er noch ein Guthaben von 400 Mark aus einer dortigen
Bank abgehoben nnd Zivilkleider angelegt.

Vierzig Jahre im Dienst . Im Jahre 1908 wurden
von der Kaiserin an weibliche Dienstboten für vierzig¬
jährige Dienstzeit in derselben Familie goldene Dienst-
bötenkrcuze nebst Diplomen verliehen : in den Provinzen
Brandenburg 89, darunter 8 Berlin , Schlesien 43, Rhein¬
provinz 30, Sachsen 28, Westfalen 19, Ostpreußen 18, Han¬
nover 16, Hessen-Nassau 12, Pommern 12, Posen 11, in
den Reichslanden Elsaß-Lothringen 0, Schleswig -Holstciu
6, Westprcuhcn 6, Summa 266.

„Seine Exzellenz der Großhcrzog ". Als der Groß¬
herzog von Oldenburg kürzlich mit seiner Jacht Lensahn
zur Ausbesserung einer kleinen Havarie in ein Neben-
flützchcn der Untcrelbe cinlics , leistete ein Schleusen¬
wärter seinen Leuten hülfreiche Hand. Nachdem die Jacht
wieder abgedampft war , wurde der Schleusenwärter ge¬
fragt , wie er denn den Großherzog angereöet habe. „Ja ",
sagte' er, „ick dachte in meinem Sinn , bcter en Foot to
veel , als en Toll to wenig , un so heww ick denn jttmmer
to cm seggt — Euere Exzellenz!

Die größte Mietskaserne oou Berlin wird vom
1. Avril an das Haus sein, das öer Beamtenivohnungs-
oerein Berlin in Eharlottcnburg errichtet. Es bietet im
ganzen 180 Famikienwohnnngen und eine kleine Anzahl
von Wohnungen von zwei Zimmern für Junggesellen.

Das « aus , an der Kaiser Friedrich-, Wall - und Fritsche-
straße gelegen , bedeckt fast 7000 Quadratmeter . 16  Portale
und 16 Treppenhäuser sind ungeordnet , um den Verkehr
mit der kleinen Gemeinde zu ermöglichen. Die drei
Fassaden zeigen Barockstil. Vollbesetzt dürfte das einzige
Haus für sich allein gegen 1000 Einwohner zählen.

Verhängnisvolle Ohrfeige . In dem braunschweigischen
Städtchen Schüningcn gab ein Grubenarbeiter seiner
Frau eine Ohrfeige mit verhängnisvollen Folgen . Als
der Arbeiter nach einigen Stunden wieder nach Hause
kam, fand er die von ihm Geohrfeigte auf einem Stuhle
sitzend tot vor . Die Leiche wurde beschlagnahmt. Man
vermutet , daß der Tod durch einen Bluterguß in das
Gehirn eingetreten ist.

Braudstiftuug . In dem Anwesen des Buchbinders
Jungkuntz in Stadt Steinach , eines öer angesehensten
Bürger der Stadt , brach Feuer ans , das bei dem herr¬
schenden Orkan sehr bedrohlich für die ganze Stadt war.
Jungkuntz erzählte , ein böhmischer Hanöwcrksburschc sei
in den Laden eingedrnngen , habe einen Raub versucht
und dann das Feuer mit Petroleum angelegt . Es stellte
sich aber gleich darauf heraus , daß Jungkuntz selbst die
Brandstiftung verübt hatte. Er wurde sofort in Haft ge¬
nommen.

Ein blindes Ehepaar verunglückt. Es hat sich jetzt
herausgestellt , daß cs sich bei dem kürzlich im Evlner
Rheinauhafen gefundenen ertrunkenen Ehepaar nur einen
völlig erblindeten Mann nnd eine ebenfalls erblindete
Frau handelt , die abends , mit dem Schiffe nach Bonn zu
der dortigen Blindenanstalt zurückkchren wollten und in
der Dunkelheit in den Strom gerieten.

Wohltätige Stiftung . Eine ungenannte Dame in
Kaiserslautern vermachte ein Kapital von 20 000 SNark
für eine Krankenheilstistung , deren Zweck ist, bei dürf¬
tigen Einwohnerinnen der Stadt den zur Herstellung
ihrer Gesundheit ärztlich verordncten Aufenthalt an
Heilstätten durch Gewährung von Zuschüssen, nötigenfalls
durch Übernahme der gesamten Aufwendung zu ermög¬
lichen.

Ein weiblicher Schuliuspektor . Die bekannte Frauen¬
rechtlerin Herta von Sprung ist vom österreichischen lln-
terrichtsministerium zur außerordentlichen Jnspektions-
kommissärin für weibliche Arbcits - und Erwerbsschulen
in Österreich ernannt worden.

Für die gemeiunützige Schreibstube, die der Bereir
gegenBerarmung inBreslan unterhält , empfängt dersclb:
schon seit Jahren 2000 Mark Unterstützung ans städtischen
Mitteln , ein Zeichen, wie sehr die dortige Staötvertrc-
knng diese vorbeugende Maßregel gegen die Verarmung
jüngerer schreibgewandter Leute zu schätzen weiß.

Mannheimer Lesehalle. Frau Emma Kahn in Heidel¬
berg, Witwe des Altstadtrats Kahn in Mannheim und
Mutter des Komponisten , hat dem Mannheimer Vvlks-
bildungsverein Mittel zur Errichtung einer Bolkslese-
yattc zur Verfügung gestellt. Die Stadt hat den Bau¬
platz gestellt und für den Betrieb öer Halle sind außer
der Kahnschen auch noch weitere Stiftungen erfolgt.

„Da geht ei » Schulmeister ", sagte der Klempncrlehr-
ling B . in Guben geringschätzigerweise zu seinem Ar¬
beitskollegen auf offener Straße , als ein Lehrer vorüber¬
ging . Dafür ivurde er vom Schöffengericht ivegcn Be¬
leidigung zu !18 Mark Geldstrafe oder fünf Tagen Hasj
und Tragung der Kosten verurteilt . In der Begründung
wurde treffend ansgeführt , daß der immer mehr zu¬
nehmenden Rüpelhaftigkeit der Heranwachsenden Jugend
energisch cntgegengetreten werden müsse.

Eiu eigenartiges Mcschcnk. Im Namen der Bevölke¬
rung von Kolorado übergab dieser Tage Repräsentant
Robert Bonynge von Denver dem Präsidenten Roose-
oelt ein in einem geschmackvollenKästchen ruhendes Herz
aus purem Koloradvgolö , das, wie die Inschrift besagt,
dem Präsidenten als Zeichen der Anerkennung für seine
erfolgreichen Bemühungen zugunsten des Friedens¬
schlusses zwischen Japan und Rußland gewidmet ist. Die
Nüttel zu diesem eigenartigen Geschenk waren durch
öffentliche Sammlungen aufgebracht worden , und viele
der Beiträge hatten nur je einen Cent betragen.

Preußen im Himmel und au? Erden . Im Jahre
1863 war ich, kaum von der Universi 'tüt gekommen, Lehrer
an der Hillwigschen Realschule in Dresden . In einer ge¬
schichtlichen Unterrichtsstunde erzählte ich die bekannte
Geschichte von dem Besuch Solons am Hofe des Königs
Krösvs von Lydien . Als ich den Ausspruch des Weisen
mitgeteilt hatte : „Keiner preise sich vor seinem Tode
glücklicĥ bemerkte ich, daß einer öer Schüler nicht recht
bei der « -achc war , nnd um ihn sozusagen festzunageln,
fragte ich ihn : „Du , N„ was hat der weise Solon ge¬
sagt?" Antwort : „Kein Breiße (Preuße ) ist vor seinem
Tode glücklich." Diese Antwort wurde damals viel be¬
lacht und kam auch in die Blätter , so daß ich sic auch
später zu meinem Vergnügen erzählen hörte und dann
versichern konnte, daß ich es sei, dem das passierte. Prof,
vr . Wolf -Eisenach.

Frl . Mary Anderson in Brentford (England ), die in
dieser Woche ihren 99. Geburtstag feiert , glaubt , daß sie
die einzige noch lebende Person sei, die Skapoleon I. ge¬
sehen hat. Im Alter von 8% Jahren sah sie ihn in Paris,
als er zum letztenmal ins Feld zog.

Geschäft und Politik . In Petersburg zirkuliert die
Visitenkarte eines Politikers 4m de siede , auf der fol¬
gendes zu lesen ist: „Kaufmann N . N ., Händler mi<
Galanteriewaren , Mitglied und Agitator der Partei der
Rechtsordnung ." Noch origineller sind, nach dem „St.
Petersburger Herold ", die Zirkulare eines Petersburger
Fruchthändlers . In diesen Zirkularen bezeugt der Kauf¬
mann allen seinen jetzigen und künftigen Künsern seine
Hochachtung, wünscht ihnen Glück zum neuen Jahre lind
ladet sie zugleich ein , in die Partei der Rechtsordnung
einzutreten , „der er aus tiefer Überzeugung und nach
langen Erwägungen beigetretcn ist." Denen , die solchen
Wunsch hegen, bietet der Kaufmann seine Dienste an und
teilt dazu die Adresse seiner zwei Frnchtgeschästemit An¬
gabe der Handelsstnnden mit . Es ist nur schade, daß der
Kaufmann dcil zu werbenden Mitgliedern der Partei der
Rechtsordnung nicht auch einen Rabatt bei Einkäufen
verheißt.
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Letzte Nachrichten.
Afelegramme des „Wiesbadener TagblattL"

Deutscher Reichstag.
Berli «, 13. Januar . Am Bundesratsttsche : Staats¬

sekretär Freiherr v. Stengel.
Der Präsident , Graf Ballestrem,  eröffnet dre

'Sitzung um 1 Uhr 2V Minuten . Das Haus rst feyr
schwach besetzt. Die Beratung der Steuervor-
I n gen  in Verbindung mit der R e i chs s r n a n z -
re form  wird fortgesetzt.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel  erklärt . Auf
verschiedene Anfragen bemerke ich, daß nach Abficht der
Gesetzesvorlage Quittungen,  die auf Schecks ge¬
schrieben werden, nicht st emp elfr er  sind
Frage der Üb er gan gsab gab e für * <et  “
der Rückvergütung der Braustener , wenn Bier von ernem
Steuergebiet in das andere übergeht, eignet st« vegcr
zur Besprechung in der Kommission. In der Vorlage
ist die künftige Höhe der übergangsabgaben mit 3 M.
28 Pf . pro Hektoliter nur beispielsweise angefuhr ., um
Seine Unterlage zu erhalten für eine Ertragsberechnu g.
Eine bindende Feststellung soll dem Bunbesrat für dw
Ausführungsbestimmungen Vorbehalten »lerben. ^
angeregte Gleichstellung von Ubergangsabgabe und
Rückvergütung innerhalb des ganzen Rerchsg -
könnte wohl erst eingcsührt werden, wenn dre Steuer¬
sätze im ganzen Reiche gleich sind. Der StaatssekrAar
wendet sich dann gegen die gestrigen Ausführungen dc^
Abgeordneten Geyer und sagt: Es rst crgentlich nbc.-
flüssig, die Vorlage gegen eine Partei zu verteidigen , die
-grundsätzlich alle indirekten Steuern verwirft und mernt,
daß es möglich wäre , alle Aufwendungen Reiche, den
Einzelstaaten und Gemeinden allern durch dre Besteue-
-rung der wohlhabenden Minderheit zu decken. Dre letzt
vorgeschlagenc Tabaksteuer  ist nicht, wre der Ab¬
geordnete Geyer meint , eine Gewichtssteuer, sondern
infolge der Abstufungen eine Annäherung an dre Wehr-
Steuer. (Schluß in der Montag -Abend-Ausgabe .)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. Januar . Am Ministertischk: »die Minister
Freiherr v. R h e i n b a b e n , vr . S t u d t , v. Budde,
B e s e l e r und D e l b r ü ck. , _ _ . a

Tagesordnung : Erste Beratung des  Etats ..
Abg. Freiherr v. Erffa (kons .) führt aus : Ern

Finanzminister , der, wie der unselige , rn der Lage rst,
einen mit drei Milliarden balancierenden Etat vorzu¬
legen, ohne Anleihen  ankündigen zu müssen, be¬
finde sich in einer sehr günstigen Situation . Daber mutz
Anerkannt werden, daß im Etat nicht knauserig verfahren
wird , vielmehr in kultureller und wirtschaftlicher B -
ziehung eine beachtenswerte Freigebigkeit beobachtet
werde. Erklärlich sei, daß in anderer Beziehung der
Finanzminister den Daumen auf den Beutel drucke. Un¬
verständlich sei c§ ihm, wie die Einzel -Landtage eine so
entwickelungsfühige Steuer , wie d,c Erbschafts¬
steuer,  an das Reich abzutreten bereit seien, v. Erffa
dankt dem Landwirtschüftsminister für den rn der Frag,
der Flei ' chnot  bewiesenen starken Rückgrat. Durch
Öffnung der Grenzen wäre keine Preisermäßigung etn-
getreten, weil im Anslande dieselben hohen Preste be¬
stehen, die Gefahr der Seucheneinschleppung äußerst
groß ist. Die Regierung solle der Frage näher treten,
ob man ' nicht den Manipulationen des
Z w i s che nh a n ö e l s das Handwerk legen könne.
Redner fahrt fort , er habe im Namen ferner politisch»
Freunde eine sehr ernste Frage  anzuschneiden dre
n i cht s w ü r d i g e Agitation  der Sozialdemokratie.
Es müsse verlangt werden, daß die Regierung g e gen
die Propaganda der Tat  mit aller Energie rück¬
sichtslos vorgehe. Jetzt herrsche keine Preßfreiheit , fon
Hern Pr etzf rech heit. (Großer Beifall rechts.) Die
gesunde Lage unseres Volkes, schließt öer Redner , ist
hocherfreulich', es mutz aber dafür gesorgt werden, daß
unserem Volk durch die Agitation der Sozialdemokratie
nicht die Freude am Vaterlande verkümmert wird . (Leb-

^ ^ Justizminister Beseler  erklärt , daß er bereit sein
werde, die notwendige Stellungnahme gegen Ubergrrs,
der Sozialdemokratie energisch zu wahren und nachoruct-
lich dageaen einzuschreiten. Die Entscheidung in den
einzelnen Fällen liege aber nicht bei der Verwaltung,
sondern bei den Gerichten. Den Richtern s e Miete
Hand  zu lassen, sie würden aber dafür sorgen, baß der
Tat stets die gerechte Strafe folgt. (Beifall .)

(Schluß in der Moning-Aöendnusg'Nô -)

mb. Petersburg, 12. Januar . Im Hotel de France
ist gestellt Abend ein Attentat  auf den hier weilen¬
den koreanischen  K r r e g s m r nr  st er  M Aonk

. Jk verübt worden. Wie die „Nowow Wremsa meldet,
ist der Täter der Übersetzer Ai Yonk Der Minister
erhielt elf Schuß- und Stichwunden. Der Tater wurde
verhastet̂ i ^  Januar . Die Sä ä d t e Sensal und
Salisbury im Kreise Walk, wo das alte Schloß des
'Barons Vietinghoff cingeäschert wurde wurde von einer
Abteilung des Generals Orlow besetzt.  Dre An¬
zeichen der Beruhigung mehren sich.

wb. Eöl«. IS. Januar . Wie der „Köln. Zeitung" auS New
klork asmeldet wird, ist die B e r s ch in e lz un g zwilchen den
Südliche» Stahlwerken  der Tenessee Coal and Iran Com
aann und der Republie Jron and Steel Company zustande^
ze k o m men.  ES sind die» zwei der größten vom Stahltrust
unabhangmen^Wecke. .̂ sSckDsbewegungen der Ham-
bura-SüdamerikanischenDampfer-Schiffahrtsgesellschaft .) Dampfer
„Guahyba" auf der Ausreise am Freitag in Leixoes  ein-
oetrc.ffcn. . .

Unternehmens soll die Vornahme von Bankgeichasten aller Art
sein . Das Aktienkapital beträgt 1 Million Mark und ist m
1000 Aktien von je 1000 Mark zerlegt . Sechs Gründer haben
die sämtlichen Aktien übernommen und sind gleichzeitig Mitgticocr
des Auffichtsrats . Das einzige Vorstandsmitglied ist der Banner
Wilhelm von der Heide sen. in Gevelsberg.

UolksWirtschaMiches.
Baukwefeu.

Cöln 12 Jamrar . Die „Cöln . Zig ." berichtet : Unter der
Kirma Märkischer Bankverein , Aktiengesellschaft in Gevelsberg,"
ilt eine" neue Gesellschaft mit dem Sitze in Gevelsberg in das
Handelsregister eingetragen worden . . Der Gegenstand des

Einsendungen aus dem Leserkreise.« ss br "E
* Schreiber dieses möchte hiermit nur bezwecken, nicht allein

di- zuständigen Behörden , sondern auch alle in , Mitlerdenschast
geKvgenen Besucher des sog. „L a n d che n s" auf die momentan
so sehr im argen liegenden Zustände der Wer k e y r S w ege
desselben aufmerksam zu machen. Etwas Schrecklicheres kann
man sich eben kaum denken als z. B . Me- Weg« Hochhcinr-
Massenheim -Wallau -Breckenheim-Jgsiadt u. a . m., welche sich
durch ihre fußhohen Schlammablagerungen hervortun . Zu Fuß
ist einfach niemand imstande durchzukommen . Leute , wie die
Arzte , Briefträger usw., welche die Wege täglich mehrmal .'
zurücklegen müssen, sind tatsächlich zu bedauern , daß sie von den
sehr wohlhabenden Gemeinden nicht so viel Entgegenkommen
finden , baß diese sich schon in Besitz einer Kehrmafchine gesetzt
haben . In Gemeinden wie Erbenheim , Bterstaüt , Sonnenberg
u. a ., welche durch die Umsicht der Gemeindebehörden schon lange
■cie Vorteile einer solhen ychrn -aschine eingeiehen , sind solche
trostlosen Zuständ « schon lange nicht mehr anzistreffen . So gut
wie jeder Landwirt eben seine Sämaschine hat im Werte von
4—!500 M . und dieselbe kaum vierzehn Tage im Jahre im Ge-
bvauch hat , wäre es eine Wohltat für Menschen und Vieh , wenn
von d-er Aufsichtsbehörde dnrQuf gedrun -gen würde , daß em wuoi
irutzbringcnderes Jnventarstück als eine Kehrmaschine von jeder
Gemeinde angeschafft werden müßte , da der Preis derselbe« nur
800 M . bträgt . So lang « aber nichts geschieht von den Gemeinden
oder aber dem Kgl . Landratsamte , daß genannte Wege ,n
besseren Zustand versetzt sind, möchten wir hiermit ledermaun
bringend ivarnen , wenn nicht unbedir - nötig , keinen dieser Wege
in unserem gesegneten „Ländchen" zu betreten.

Bflawdelsfeii.
Preußische Sparkassen- und Kapitalanlagen. Es ist ein

Gesetzentwurf beabsichtigt, daß in Zükunlt mindestens 15 Proz.
des verzinslich angelegten Vermögens der Sparkassen in Reichs¬
schuldverschreibungen oder solchen Preußens anzulegen sind,
weitere 15 Proz. in mündelsicberen Schuldverschreibungen
überhaupt. Dem Finanzminister soll aber die Befugnis zu¬
stehen, aus besonderen Gründen eine Herabsetzung des
Minimums beider Wertkategorien um je 5 Proz. zu verfügen,
was dann bezüglich der heimischen Anleihen ungefähr dem
jetzigen Zustande gleichkomroen würde. Die gesetzliche Vor¬
schrift soll aber, um den Markt der Hypothekenpfandbriefe,
die im Besitzstände der Sparkassen eine große Rolle spielen,
zu schonen,, erst in Kraft treten. Vom Jahre 1907 an nämlich
soll alljährlich ein .Fünftel des Vermögenszuwachses in Schuld¬
verschreibungen djs Reichs oder Preußens investiert werden,
bis das gesetzliche Minimum erreicht ist. Zur Illustrierung der
Gesetzesvorlage sei erwähnt , daß die Einlagen der preußischen
Sparkassen von 5745 Mill. M. im Jahre 1900 auf 7761 Mill. M.
im Jahre 1904 gestiegen sind.

Hamburg-Amerikanische Paketfahrt Aktien.-GeseHschaJt. Zu
den. telegraphisch gemeldeten Abschlußziffern dieser Gesellschaft
sind wir in der Lage heute noch die detaillierten Angaben zu
machen. Während im Jahrs 1904 zu Abschreibungen auf
Schiffe und zur Verstärkung verschiedener Rücklagen 17 959 886
Mark benutzt wurden, ist die Gesellschaft nun in der Lage,
für das Jahr 1905 zu demselben Zwecke in runder Summe
23 Millionen M., also 5 Millionen M. mehr aufzuwenden.
Trotzdem aber verbleibt ihr noch ein Reingewinn von rund
35 Millionen M„ gegenüber nur 27 829 000 M. i. V. Insgesamt
ist also ihr Erträgnis um rund 12 Millionen M. angewachsen.
Diese wesentliche Steigerung wird aber vorzüglich zu einer
erheblichen Erhöhung der Abschreibungen und Verstärkungen
der Rücklagen verwendet und nur der kleinere Teil zur Auf¬
besserung der Dividende benützt werden. Während nämlich
der Reingewinn um 7 Millionen M. zugenommen hat , bedarf
es für die Erhöhung der Dividende von 9 auf 11 Proz. nur
eines Betrages von 2 Millionen M. mehr als im Vorjahr. Die
Verwaltung übt diese vorsichtige Finanzpolitik unter dem Ge¬
sichtspunkt, daß das abgelaufene Jahr ausnahmsweise durch
besondere Umstände bedingte hohe Gewinne brachte und daß
sich der Geschäftsgang im laufenden Jahr mit den veränderten
handelspolitischen Verhältnissen einstweilen nicht abschätzen
läßt . Die Aktionäre können dieser Vorsicht nur beipflichten,
zumal ihnen doch eine um 2 Proz. höhere Dividende zufließt:
ebenso dürfen die Abschluß Ziffern den an den Börsen gehegten
Erwartungen entsprechen.

Hochöfen und Walzwerke. Einer der wenigen Prozesse,
die gegen die Walzwerke noch schweben, hat nun auch seine
vorläufige Erledigung gefunden. Der Bergische Gruben- und
Hüttenverein in Hochdahl hatte, da die Firma Funke und Elbers
in Hagen die Abnahme der für 1901 gekauften Mengen Puddel-
roheisen verweigerte, einen fälligen Posten für Rechnung dessen,
den es angeht, verkaufen lassen, den Preisunterschied einge¬
klagt. Die Firma Funke und Elbers hat dagegen eingewandt,
daß ihr durch die für 1900 ausbedungene Hausseklausel und
die seinerzeit gemachte Streichung an den für 1900 abge¬
schlossenen Mengen ein größerer Schaden seitens des Syndikats
zugefügt worden sei. Die Kammer für Handelssachen in
Aachen hat ersteren Gegenanspruch für berechtigt angesehen
und den Bergischen Gruben- und Hüttenverein in Hochdahl
mit der Klage abgewiesen. Das Oberlandesgericht in Hanim
hat dagegen das Urteil erster Instanz aufgehoben und die Firma
Funke und Elbers verurteilt, den obenerwähnten Preisunter
schied zu zahlen.

Heue Japanische Eisenbalmaiileihe. Die Hokkaido Kohlen
bergwerks- und Eisenbahngesellschaft bietet durch die CVätered
Bank of Indja, Australia and China eine öproz. hypothekarisch
gesicherte Anleihe von 1 Million Lstr., rückzahlbar 1921 zu
9SVs Proz. an. Wie der Prospekt angibt, beträgt das Aktien¬
kapital der Gesellschaft 27 Millionen Yen, wovon bis jetzt die
Hälfte emittiert ist. In den letzten .10 Jahren wurden Dividenden
von 11 bis 15 Proz. verteilt.

Kleine Finanzckionik. Von den 30 Millionen M. 4proz.
Obligationen der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft sollen
in allernächster Zeit 20 Millionen zur Zeichnung aufgelegt
werden. — Die Aktienspinnerei Aachen beschloß für 1905
8 Proz. Dividende wie i. V. vorzuschlagen. Über das vor¬
gestern abgeschlossene Vorschuß geschält in Paris ist nachzu¬
tragen, daß Abschnitte von 500 bis 10 000 Fr. ausgefertigt und
direkt ohne Emission plaziert 'werden. Die Gelder werden in
Paris bleiben. — Das Bromsyndikat ist nun endgültig gekündigt
und es finden nur noch außersyndikatliche Verkäufe der Ge¬
werkschaft „Asse“ zu einem Preise statt, der so gut wie gar
keinen Gewinn läßt . Diese? Vorgehen der Gewerkschaft ist
schwer zu verstehen, zumal, da sie Eigentum des Braun¬
schweigischen Fiskus ist. — Aus Berlin wird gemeldet, daß
von der Deutschen Bank, der Diskonto-Gesellschaft und der
Dresdener Bank beantragt ist, 11 Millionen M. neue Aktien
T3. Emission und 30 Millionen M. 41/sproz. Obligationen der
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft zuzulassen . — Die

Deutsche Treuhand-Gesellschaft hat. die Umschreibung und Bohr-
anteile, also dieTreuhänderschaft für Gewerkschaften in ihren
Geschäftszweig aufgenommen._

Geschäftliches.

Die Bezeichnung
gelangte in Auf-
die Geschmacks-

Publikums
sn früherer Zeit

„trockener Sekt",
nähme, als sich
gewohnheiten des
änderten.Während
eine Vorliebe für

besonders süße Schaumweine herrschie, hat sich im Laufe
der letzten 15 Jahre ein Umschwung vollzogen zu Gunsten
eines weniger süßen (trocknen) Sektes. Die Sektkellerei
Kupferberg, Mainz, ist dieser Geschmacksrichtung um so
lieber enlgegengekommen, als die Vorzüge des Sektes lei
geringerer Süße (Dosierung) weit besser zur Geltung
kommen. Die Marke„Kupferberg Gold" entspricht durchaus
der jeweiligen Geschmacksrichtung dcL Publikums, was die
ständig zunehmende Beliebtheit und der dominierende Ruf
dieser Marke am besten beweist. „Kupserberg Gold"
muß überhaupt alö die hervorragendste deutsche
Sektmarke angesehen werden. (Fa . 2260;>) F 112

I«ki mm  ss | p
Husten, Heiserkeit. Verschleimung und Katarrh prompt und sicher
wirken und sehr angenehm schmecken. 85 Pfg. per Blechschachtclw
den hiesigen Drogerien und Apotheken. _ ^

Moderne Verlobte » °>
verlangen von der Uarmstiidter Möbelfabrik , Rot
lieferanf, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildung«"
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfert'g'
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. FF,

Santa Clarafeinste

J Zigarre.

J. C. Rolli,
fiillielmslr . Sft

Hotel Cäeilie.

Mittelmeerfahrten.
Reisen nach dem .

Orient , Eialien , nach der Kiviera , 'Tunis
Algier , nach Spanien , Portugal und Haroc *'®'

nacli den 4'aniarische « Inseln und '?adeira
eie . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecto der

Miro -Ameiita-Linie, Eeisetinrea« fiesliaJei
IO "WilbeSrnstrasae 1 « . FßF

Pala §t ‘ ffiotel,
Wiesbaden.

«S Ufers
Tliee-Coneert in Wintergarten

und von 7 l a Uhr Abends ab 33

Concert im Restaurant
von der Hauskapelle Szilagyi 42y5rgy.

. ,1■ . .. n , . . . mse ’—

Die Morgett -AnsyKste irmfatzt 28 Seite « , t
-Eie die Berlägsbeilage ..Illustrierte Kinder-Zciiung" N«-
0tC  und eine SvnderbeUage für die S tadt-Auslage. _

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeranNvorlMer Redakteur für Politik und Handel: % Mo - glich : (te
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : E. Rotherdt ; !->

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sawtlrchm Wiesbaden.
NE und Berlag der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckereim
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WIESBADEN f FRANKO
LIEFERUNG.Dauernde Garantie.

Feinste Referenzen.

Turnverein Wiesbaden.
si . Januar s. I . , zur Feier des 11-jährigen Wiedererstehens der „Mcrwel":

Erste groste
ZubilKUMZ-Damen-Sitzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees: 8 Uhr 11 Min.

Eintrittskarten sind vom 15. Januar ab im Vorverkauf zu dem ermäßigten Preis
<5 Pf . pro Person, einschlicstlich Lied, Kappe oder Stern, bei folgenden Mitgliedern

erhalten: , . *
Kaufmann Willi , nergTiäuger , Ecke Dotzhcimer- und Zimmermannstrabe,
Restaurateur Uriinins . Hellmundstraße LS,
Kaufmann«4» ri Huck , Ecke Rheinstraße und Luiscnplatz,
Kaufmann » « » i ^ 9l !itt « r . Kirchgasse 58.
Kaufmann Urit - 8ti «̂ „ ,vi -. Kirchgasse 37,
Kaufmann lalentin SShoraliiki . Rödcrstraße 7,
Kaufmann B5w» i«i fHisus, Cranienstraße 21.

Der Kasscnpreis beträgt 1 Mk. pro Person.
Das Komitee.

TELEPHON 151.GEGR . 1871.

' Möbelhaus
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN S TEPPICHE = GARDINEN.

A
m

Roll -Lomptoir
der der. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Giiter-
abfcrtiguiigr-Gebändc des Bahnhofes süd.

Unser Unternehmen st-ht in keiner Weise mit der Firma: ^.Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 3302

Nach dem neuen Versichcrungsgesctz staatlich genehmigte Sterbckaffe auf Gegenseitiqkeit.
Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.
Aufnahmefähigsind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jal,ren 'l8Vf 25 Jabren

20 Pf., 30 Jahren 23 Pf., llo Jahren 26 Pf., 40 Jahren 81 Pf.. 45 Jahren 36 Pf. '
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1500 Mk. zulässig.

IhmiOfMt am * 9Inf « nfuru » imh tiriliere S)Tn £ fttrif > o, nn . . : _ b : _ .
straßc
Oraniea

Anmeldungenzur Aufnahme und nähere Auskunft crtheilt Heinr . linixer . Wellrii,.
IR: ' V. BSickcl . Langgasse 20; Pli . Korn , Friedrichstraßc8; «5ff. MiUenheimeE

leustraße 37; M. Snizbncli . Ncrostraste 15.

Ein Posten

Herren-Socken und Unterkleider
weit unter Preis.

Strümpfe undK.-Söckchen
von IO Pf . an.

Damen-Röckeu.Reformbeinkieider
von Mk. 2 .— anfangend.

Winter- und Sommer-Blusen
von Mk. 1.50 an.

die neuesten
Formen,

Sämtliche übrigen Artikel zu ktleiltölHf eillläSSigfeil ? l' 6I86 !I.

Suisii Hass,
Wefe©i»8gasse iE-
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USVSNiSUI.
VGF Verkauf beginnt Montag.

Wir stellen unser gesamtes Lager in Damen - Konfektion ,wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs - Neuheiten zum vollständigen

und zwar:

Zirka 306 engl . Paletots
(vorwiegend halbschwere Piecen), der sonstige Wert 18 bis o5 Mk.,

jetat 8 fei ® IO Mk.

1 Posten Abend-Capes,
in hellen Farben, mit Pelz-Kragen,

jetat 8 . 5 # Mk . ,
der frühere Wert 20 Mk.Z

1 Posten Havelocks,
eueste Fasson, in bester Ausführung der sonstige Wert 18 bis 30 Mk.,

jetat 1 # M. 14 Hk.

^amtliche Jacken -Klelder , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zu MBid uaites* dem Selbstkostenpreis . 1:5

1 Posten Bolero -Kostüme ', statt B# Mk . , jetat 8 . 5 # Mk.

Ein,s,,a ™; ta  3V wollene Blusen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 4=fefe LA Mk .,
um damit -vollständig zu räumen.

Ein Posten Jnpons
in Tuch, Alpaka , Moire, Satin und Leinen, von

l .*° hm  LA Mk.
Wert 6 bis 25 Mk.

Ein
rosten schwarzer Kostüm-Böcke,

iatin, Tuch — ganz gefüttert,
— sonst 14 Mk. —

Jetzt 7. 5®Mk.
Ebenso bringen wir ein Posten scliw . Kostttm -KBcke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.

Den Bestbestand in eleganten Pelz -, Flügel . -, Astraehan - and Tt .cl - J . cken , Paletots nna Beleros darunter wunderbare Modell,,
— ~ ■ XU tu und unter dem Selbstkostenpreis , um vollständig damit zu raumen.

Folgende Best -Bestände , zum Aussuciien extra ausgelegt:

Ein Posten WaseliWusen
in Velour und Batist,

1. u. L.SO Mk.
nur moderne Sachen,

— Pikee und Leinen — .

1 . 50 , S u . 5 Mk.

Ein Rest-Posten Kostüme,
Taillen - und Jacken -Kleider,

in Wasch und Wolle,

jedes Stück H Mk.

Ein Best-Posten Sclilafröcke
in Wasch und Velour

S. u.4.5« Mk.
Sämtliche bessere Schlafrocke , um vollständig zu räumen, anfallend billig.

Ein Rest - Posten

Winter-Jacken und Paletots
5 Mk.

Ein Rest - Posten

sehw. Kammgarn-Jacken,
gefüttert,

I . 5 # Mk.

Ein Posten

fnssfreier Kostüm-Böcke
I . 5 # u. 4 .5 © Mk.

Ein Posten besserer

fnssfreier Kostüm-Böcke,
vorwiegend Falten ä̂locke?

G. 5 # — 1 # Mk.

Ein Posten

Sommer -Jacken,
darunter Blousen - Jacken und Boleros,

teilweise auf Seide,

jetzt ] 8 — 18 Mk.

Ein Rest -Posten

Capes , _
darunter Staub-, Golf- u. schw. Kammgarn-

Capes in sehr schöner Ausführung,
5 u. 7  Mk.

Ein Posten

Kinder -Jacken
H u. 5 Mk.

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder -Kleider
dieselben enorm billig.

Letztgenannte Artikel haben den 4- 5-fachen Wert und machen besonders darauf aufmerksam.

XotifektiotiS ' Xaus
M . Schloss Si  Co. M . Scliloss & Co.

Zuventm - NSmmmg ; - verlauf.

Meitzer- und BJnfenftoffe, WafchNeider, Weißwaren, fertige
Wäsche, Tifchzeuge, Bettwaren. Kulten, Sardinen etc.

beLeutenL herabgesetzten Preisen.
8 ^ ^ in sämtlichen Artikeln WER W8t0 «-

Wilhelm Britz
22 Marktstratze. Telephon 896. Marktstratze 22. 107

tflfti IdiS ^ Ä m9e" E. Leicher
Zahlungserleichterung. Adelheidstratze4«.

Ml .Zweit Zchöstlq
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zäbne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstratze 97,
wisienschastlichu. technisch auSgebilder anamer' "

Hochschule. 10- 4, Sonntags 10—12 lup,

MerWrah « .
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

ilcuDtrplimi uitü Kmoiillro
alter Gegenstände gut und billigst

bei' 2967

SSf. MFlF.lie .Ffif
Vorm. V.  Alsbnc !;.

Hofvergolder, Tauunsstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung-

1>»
Wer seine Frau lieb

vorwärts kommen -will, lese Dr. Bock s
„Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Bi-iefraark-^ ^ 6
« . Mäisisssel », Verlag 360, Izeipzig*
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KonntKy,

14. Jamrar 1906.
54 . Jahr-gang.

Ein jeder Abgrund auf der Welt,
Der wird mit leichter Müb' gefüllt;
Des Mcnschenhcrzens Wünsche doch
Sie werden nimmermehr gestillt. Knortz.

%
%*
%

(14. Fortsetzung.)

Kn 6er Movösee.
Roman von Dietrich Theden.

Weiteres Suchen blieb umsonst.
„Lassen Sie die Tiere bis morgen liegen", ersuchte

? den Bauern . „Ich komme — so gegen zehn — , ijer*
uöer._ Tcha, iind was meine Weisheit ist, was ich nur
0 äwfomnienreime? Tcha, da hat ein Musjöh seine Hand
W Lpiele gehabt, der recht genau wußte, was er Vor¬
latte. Ter sein Mittel —•- hm — und auch die Pferde
annte. Das Mittel — ich schließe auf Kaliumcyanid,

dem leichten Bittermandelgeruch , der noch vorhanden

„Wie?" siel Behrend ein, „und den hätten die Pferde
" ĉht heraüsgeschniiffelt?"

Der Dicke lächelte.
„Hätten ŝie wohl — aber haben sie nicht, weil der

^erbeinige Täter eben klüger tvar als seine vierbeinigen
^pser. ^Die seine Rase der Gäule war ihm nichts Neues,
und weil er fürchten mußte, daß sie nicht bloß den bitteren
^ußgeruch , sondern auch die frische Zitronensäure wittern
Huden, in der er sein Mittelchen löste — jn, da hat er
^ '>e gute Schicht Honig darüber gestrichen, na, und das
^rdächtige damit gewissermaßen „gebunden". Der
Honiggeruch ist ja auch ziemlich ausgeprägt und hat wohl
werwogen, dann aber nicht bloß nicht gestört, sondern
llepade angezogen. Nach allem Süßem sind die dummen

Ketzer ja verrückt. Hatten sie aber die Brocken erst ein-
w eingeschluckt, da war der beabsichtigte Zweck auch in
enrgen Minuten erreicht, wahrscheinlich sogar momen-

h n- Jede Hülse war ausgeschlossen, und der Täter hat
^Niutlich den Erfolg ohne Aufenthalt beobachten können.

D s So , lieber Behrend, und nun lassen Sie mein Tage¬
werk für heute zu Ende sein. „Es gibt nur einen
. tru-mpf", pflegte ein alter Militärkollege von mir zu
nŵ n, „und das ist der Fußlappen " ; es .gibt nur einen
Dwetag für gewöhnliche Menschenkinder, ist meine
^oensart , und das ist der Sonntag . . . ."

8. Kapitel.
, Auf dem Stürhofe war wieder der feierliche Sonn-
,Eesuch , aber diesmal Jens Frederiksen zunächst

, Es war Mittag vorüber , und Wiebke wollte mit der
Schwägerin später Nachkommen.

Aens saß dem Bräutigam und dem alten Stür am
°Bert, runden Tische gegenüber und hatte gleich Ocko

tiieft Bogen weißen Papiers vor sich liegen. Sie be-
e*e» die Hochzeit.

r „Also über den Tag wären wir einig. Sonntag , den
.Zehnten März ", sagte Jens Frederiksen. _ „Ich werde

Hof hochzeitlich Herrichten, daß du zufrieden bist,
L-rfu . in Keller und Küche ist Vorrats genug.

chfag' die Brautführer vor, Ocko."
c. 'Der junge Stür nannte die übrigens schon vorher be¬
stochenen Namen, und die Liste fand Annahme.

Unter den Brautjungfern befand sich natürlich Karen.
»Wer soll ihr Partner sein?"

schs"lehrend ", hätte Ocko rufen mögen. Sven Stür
Lsug emen der jungen Jebsen vor und stieß auf keinen
^ 'derspruch.
ŝ „.Dcko ging hinaus und fragte die Schwester. Sie
^te ^nur : „Ja , Ocko."
sz, ustunn kamen die Gäste an die Reihe. Die Verwandt-

bildete eine lange Liste.
--Weiter ?" fragte Jens und nickte Ocko heimlich zu.

„Martin Behrend", schlug der Bräutigam vor.
Sven Stür fuhr auf und sah die beiden Jüngeren

groß an.
„Muß das sein?" stieß er aus.
„Ich bitte dich darum , Vater ."
Ter LUte atmete schwer.
„Das ist eine —■Zumutung - ! Aeh — wohin

man tritt , da — steht der . . . Aber du rüstest her, Jens,
und auf deinem Hof — Hab' ich nichts zu befehlen. Dr
— bist wohl für ihn ?"

Jens stand dem künftigen Schwager bei.
„Du tust uns einen Gefallen, Sven ", erklärte er ein

fach. „Tofohr , meinen Verwandten , mir — denn wir
sehen ihn gern."

„Ich nicht!" betonte Sven Stür schroff.
„Das brauchst du nicht", redete Frederiksen zu.

„Behrend wird sich.von dir fernba 'ten, und ich werde and
seinen Platz an der Tafel so aussuchcn, daß du ihn nicht
weiter zu. bemerken brauchst."

In dem Alten gärte es noch heftig.
„Das sage ich dir im voraus ", sprudelte er, „kommr

er mir zu nahe — versucht er's — ich Hab' dann —- ich
bin dann überflüssig! Kein Wort will ich von ihm —
und keinen Gruß . Er ist Luft für mich. Also ja . . .
Weiter . . . ."

Die Liste wuchs noch an . Der Stürhoser gab seine
Zustimmung in verbissenem Schweigen.

Wie ein Sonnenschein kam Wiebke in die Stube , mit
Licht und Freude . Ihre Herzenswärme taute auch den
Alten auf, verwischte die Furchen des Grolles auf seiner
Stirn und lockte eine Milde um den harten Mund.

Karen deckte den Kaffeetisch in der guten Stube und
rief die Gäste herein. Sie flüsterte ein paar Augenblicke
abseits mit der rosig blühenden Braut , fühlte sich
schwesterlich angezogcn von dem reinen jungen Wesen und
bediente am Tische dann doch wieder eigen still und
wunschlos.

Mitten in der Unterhaltung stand Sven Stür , auf.
trat ans Fenster und spähte hinaus Ein Ruf entfuhr
ihm Und ließ auch die anderen aufmerken.

Frederiksen trat zu ihn: und gewahrte, gleichfalls
überrascht! auf dem schneebedeckten Fußwege zwei männ¬
liche Gestalten, .die . eine Abzweigung des Weges schon
einige hundert Schritte hinter sich und darum offenbar
den Stürhof zum Ziel hatten . Die eine der Personen
trug Zivil , die andere Uniform . Ein Blitzen ging von
den Knöpfen und der . Pickelhaube aus.

„Der Gendarm ?" warf Frederiksen halb fragend hin.
„Ja , kann der zu dir wollen, Sven ? Und ausgesucht am
Sonntag ? Und der Zweite —1 wer ist denn der?"

Auch Ocko und die anderen kamen hinzu.
Die Gestalt des Zivilisten schien ihm bekannt.
„Ist das nicht - aber ja doch: das ist Jürs

Tofohr !" rief er aus.
„Tofohr ? Mit dem da? Ja , kommen denn die

etwa, beide nach Abrede? Vielleicht gar — amtlich?"
fragte Jens in die allgemeine Neugier.

„Setzen wir uns ", entschied Sven Stür . „Wenn sie
was wollen, werden sie sich ja melden. Was, wüßte ich
nicht."

Die Plätze wurden wohl wieder eingenommen, aber
die Spannung wich nicht.

Nach ein paar Minuten klingelte die Flurtiir.
Karen ging hinaus und kam bald zurück.
„Vater , Jürs Tofohr will zu dir ."
Sven schritt ins Wohnzimmer, tn das Tofohr und

'ein Begleiter schon von Karen gewiesen worden waren.
Die kleine Gesellschaft drängte nach.
„Ehre, Tofohr", sagte der Stürhoser kalt. „Was soll

das beißen?"
„Entschuldige die Storung , Stur ", entgegnctc Jürs,

den: die ungewöhnlicheSituation etivas von seiner sonsti¬
gen Ruhe und Sicherheit nahm. „Ick, komme leider als
Gemeindevorsteher." Er holte ein Papier hervor und
reichte es dem Stürbofer . „Bitte , lies ."

Sven starrte auf die fettgedruckte Überschrift: „Haft¬
befehl." Und ein paar Zeilen tiefer las er den deutlich
geschriebenen Namen : „Jan Steven Kammerich."

„Den wollen Sie — wegholen?" fragte er den Gen¬
darm.

Der wies auf den Befehl.
„Ja , weshalb denn?" schrie Stür aufgebracht.
Tofohr gab eine kurze Erläuterung des Papiers , das

zu lesen Sven in der Überraschung schwer wurde.
„Du erinnerst dich Wohl, Stür , was auf dem Hoher-

Hof vorgefallen ist — "
„Ja — aber — damit hat — der Kammerich zu

tun ?"
„Es sind gute Gründe vorhanden, die das schließen

lasten. Ist der Kammerich noch zu Hause?"
„Das — — das glaub' ich nicht!"
Der Stürhoser wehrte sich gegen die dämmernde Er¬

kenntnis , daß er der Gemeinde mit der Aufnahme des
Störenfrieds einen schlechten Dienst erwiesen habe.

„Das . glaub ' ich iiicht!" wiederholte er überlaut.
„Wer ist es, der das behauptet ?"

Tofohr handelte besonnen.
„Wenn du mir erlauben willst, dir das nachher zu

erzählen — ich will's gern tun . Ich Hab auch noch ein
Weiteres für dich, llnd für dich auch, Jens — "

„Was —- für mich?"
„Ja , nachher . . . Also nochmals: Ist Kammerich

schon ausgeflogen oder noch im Hause? Dii gestattest,
Sveii , daß ich mich überzeuge. Willst du vorangehen ?''

„Nein , ich rühre keinen Fuß !"
„Ocko, magst du so freundlich sein?" bat Tofohr.
Ocko schritt voran , riß die Kammertür auf und wies

auf das Bett , auf dem Kammerich angekleidet schlief.
Der Gendarm tat seine Pflicht.
„Ausstehen!" rief er den Schläfer an und rüttelte

ihn derb.
Steven Kammerich reckte sich iind blinzelte verschlafen.

Langsam richtete er sich auf und starrte auf den Beamten.
„Hi — Ji — ", stotterte er. „Wat — wat —•

wüll de?"
Der Gemeindevorsteher zeigte ihm den Befehl uiid

las laut vor.
„Sie sind verhaftet ", schloß er. „Und ich rate Ihnen;

folgen Sie gutwillig ."
Der Knecht schien nach nicht zu fassen.
„Ver — -—■Wat?" stammelte er. Er wurde plötzlich

kreideweiß.
Ter Gendarm machte kurzen Prozeß , fesselte ihm die

Hände auf dem Rücken, stülpte ihm eine über einen Bett-
Pfosten hängende Mütze auf den Kopf und schob ihn
vor sich her.

Die übrigen Knechte' -und die Mägde des Stürhofs
wollten sich nun rasch zum Sonntagsausgang fertig
machen und die Kunde kolportieren : iioch ehe sie indes
ihr Vorhaben ausfübren koiinten. wurde ihnen von dem
Jnngbanern die strikte Order überbracht, daß sie alle
ohne Ausnahme auf dem Hofe zu bleiben hätten.

Das erbitterte , ohne znm Ungehorsam zu verleiten.
Nur zwei der Knechte hetzten, daß man sich das nicht
gefallen zu lassen brauche. Es sei Sonntag , und da
könnten sie machen, was sie wollten. Sie seien doch
keine Sklaven und der Bauer kein Herrgott , und einfach
einsperren, das gäbe es nicht. Aber die Wühler blieben
doch auch. —

Jürs Tofobr saß seit Jahren zum erstenmal wieder
auf dem Stürhof . Nur mit Unlust mochte Sven ihn
zum Bleiben ansgefordert haben : aber er hatte sich doch
bis zu einer mürrischen Einladung an den noch gedeckten'
Kaffeetisch überwunden , und stumm schänkte Karen auch'
dem neuen Gaste ein.

Dann erzählte Jürs ; und auch Sven iind die bleich«
Karen folgten ihm mit gespannter Aufmerksamkeit —
Karen selbstvergessen in sich versunken, aber die dunklen
Augen kaum von ihm abwendend.

(Fortsetzung folgt.)

W eich vor Kxploxionen vonM Petroleum - Lampen schützen und ein
I“* 1 2*«•» nilisMgjliit -k , welches meistens
® I durch Umwerfen der Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
icrmi iile « wi I,

der nur

Der Stenographen -Verein Jaklsfterger
fl ira fl JB «r » in»wit n,V)PTl

ÜVl kHt'll«»«! -
am  Uien -dasr . den Januar B9 « ö . abends

9 Uhr in der Gewerbesehule, Wellritzstrasse 34, Parterre,
Zimmer No. 16, einen , ,

Anfängeräoirsus für Damen u. Herren.
Anmeldungen daselbst bei Beginn des Unterrichts

Kais er o
nicht explodirbares Petroleum.

ZiTct  i cpm brennt auf >4cr Petroleum-Lampe und
C1J .3C7I ist fern r ein hervorragendes Material

zur “peisumr von f*etro ‘eu »n -Oeren und Petroleum»
Stuclunasrliinen.

Allein -ge Fabrik '-ntin des KcUSBPOßlS

Petroleum -'Raffinerie
vorm. August Korff , Bremen.

,aisercel ist c-arantirt echt zu haben in sämmtlichen
besseren Colonial waarensreschäften.

Engroŝ iederlatje Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum-Sorten unter d. Bezeichnung„ KcUSePQB| U

verkauft, macht sich strafbar ! ' 2191
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Her MeitSmM
des Wiesbadener Zagblatts

WMWU

erscheint«allabendlich G Rhe und enthültalle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröMntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Wbend-Ansgave des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biS 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
1 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrrbirchr Kerf -smen. die KteLLmrg
finden.

6ur »eansfichtigung der Schularbeiten und
Begleitung tut Freien wird für nachmittags ein

Pnleiti
mit guter Schulbildung zu zwei Knaben
(8 und 10 Jahre) gesucht. Offertenm. GehaltS-
ankprüchcnu. 8. 35 «; an den Tagbl.-Verlag.

Femgebildetes junges Mädchen
gesucht, um jeden Nachmittag von2—6 Uhr mit
10-jähr. Mädchen Schulanfg. zu machen, spaz. z.
geh., Klavier zu üben ». Handarb. zu machen.
Pension Hella, Zimmer No. 2, Rhein¬
straße 26, 1. Montag zw. 8 und 5 Uhr nachm,
bitte zu melden.

Tüchtiges besseres Kindermädchen
oder einfaches Fräulein zu einem
kleinen Kinde sofort gesucht.

Frau 3®r. Amson,
Kaiser-Friedrich-Ri»g 57.

Aa  ein älteres erfahrenes Kiuderfrl.
wlllllv für halbj. Kind. Zu spr. v. 11—1

u. v. 8—5 Uhr. Adr. Fratkiu, Lmsenplatz1, 1.
Empfangsfräulsin

U- für Hilfe im Operatwnszim., sowie Beaufsicht.
des .Haushalts gesucht.

Jos . Ptel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Für mein Wäsche- und Ausstattungs-
Geschäft suche per1. März eine gewandte

Verkäuferin,
welche in gleicher Branche schon tätig war.

Ad. Lang«, Wäsche- u. ÄusstattungSgcschäft.

Trächtige VerkäUferm
der Galanterie-, Ledcrmaren- oder Bijouterie-
brauche wird für ein erstes Luxuswarengeschäft
per sofort oder1. März

gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht. Ausfuhr!. Off.nebst
Zeugnisabschriftenunter if.  W . 53. 35 *9 an
Rudolf Moste, Fankfnrt a. M., erb. § 144

^LZn ' ch« Äerkarafsrm sucht
Carl Laug, Wiesbadener Konsum-Haus,

Sedanplatz8 n. Römerberg 9/11.
NB. Branchekeimtnifse nicht unbedingt crfordrr-

. lich, kau« angelernt werden.
MlWWlWWWMWK^ WlWllWWlllWMlWWSW

Für rin feines
Wäsche» « . Ausstattungs -Geschäft

wird eine branchekund. selbständige gewandte
Verkäuferin gesucht. Offerten». JS-»SS
an den Tazdl.-Berlag.

Solid . Fräulein für besserer Zigarrengeschäft
gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchcn unter
« . » «8 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche für gleich oder später ein

Lehrmädchen
m. guter Schulbildung geg. sof. Vergütung.

Adolph ,Boos4, Kranzplatz.

Ei» hiesiges Da men-Konfettioirs-
geschäft sucht zum baldigen Eintritt
ei« junges Fräulein aus achtbarer
Familie in die Kehre gegen sof»
monatliche Vergütung . Off. unter
I». » LS au den Tagbl.-Dcrl.

Tüchtige Tailleuarveiterin ans gleich 0. später
gesucht Adolfstraße 10, Gth. 2. Er.

Selbständige siockarveiterinne« gesucht.
I . Herrchen, Röderstrasie 41.

Selbständige Rockarbeiterin sucht Frau
Schütter, Kl. Burgstratze8, 1.

Tüchtig« Nähmädcheu gesucht Knrlstraße6, 2.
Mädchen können das Kleidermachrn gründ¬

lich erlernen Kirchgasse 17, 1 Treppe.
Ein Lehrmädchen für ff. Damenschneidern ge¬

sucht Moritzstraße 20. 2.
Aust. Kehrm. z. Kleidern,, ges. Luisenstr.43,8 r.
Weißnäherin f. dauernd ges. Schulberg8. P. I.
Maschinennäherin gesucht Luisensiraße 6.
StiÄK ^ M ^ '"Langgasse 31, Hth. 8.MsDes.
Angehende zweite Arbeiterin , sowie Lehr¬

mädchen sofort gesucht.
Lina Leiste, Etagengeschäft, Friedrichstr. 47,2.MsDes.

Zweite Arveiterinnerr gesucht.
L«»pold-<8mmeltzüi«z, Wilhüuckcaßc 82.

Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen»
ILefermäctelteia

sucht 35. Ê eaucelllei ', Marktstrasse.Msdes.
Zweite Arb . für feines Geschäft gesucht. Näh,

im Tagbl.-Vcrlag JeModos.
Zweite Arbeiterinnens. I . Ullmann , Kirchg. 21.

Lehrmädchen gesucht.
A. Jürgens , Fricdrichstraße 14.Msdes.

Lchr.r >cn für mein Atelier und Laden
Vergütung gesucht. I . Tauber » Wcbcrga

Wes Mimt  JteüenuttMurtiin

Msnopol,
Webergüjfe 39. I Me iealplfe,

Telephon 8386,

MiLHZLmme Fvisrrtzerrz
Stelleuvermittlsri«,

sucht sofort und später: Hausfräulein für feines
Privathaus, Stützen, bie“gut kochen, bei hohem
Gehalt, eine Masseuse für größere Anstalt, Fröbel«
Kinderfräulein, junges Mädchen, das frisieren
kann, als ang. Jungfer, Kinderfräulcin nach der
französischen Schweiz, Haushälterinnen, Zimmer-
niädchcn für crstklass. Hotels u. Pensionen, erste
Hausmädchen, einfache und Herrschaftsköchinnen,
Kindcrsränlein, Kindermädchen, angehende und per¬
fekte Jungfern, Näherinnen für Hotels, Küchen-
mädchen. Letztere freie Vermittlung.

Aeltere aveirtsteh. Dame sucht
baldigst eine im Kochen, Backen und

Einmachen perfekte Mamsell » die dabei etwas
Schneidern versteht, flickenu. bügeln kann. Ver¬
trauensposten. Frau Landg.-Präfldent Freyse»
Wwc., Wildelminenstraße47.

Christi. imrat,
Herderstr. 31, P . I», Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis, sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen. Sofort und später gesucht: Kinder-
Fr'äulein, Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimmer-,
Allem- und Kuchenmädchcn, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Mldung

StellcnvermiltlerP . Geister, Diakon.
Gesucht feinbql. Köchin und erfahrenes Hans«

Mädchen Ädolfsallee 34.
Herrschaftsköchinm. g. Zeug-

S, fM ÖJa utffen. Offerten unter 34. 34»
an den Taghl.-Ver!ag.Mädchen für Küche und Haus sogleich gesucht.
Rheinstr.88,3. Mcld.vorm. 11—1, abendsv. 8ab.

Erfahrenes zuverlässiges Kindermädchen oder
Wärterin auf Daüerstellc zu zweijähr. Kind für
1. Februar oder später gesucht Lulsenstr. 25, 3.

Sauderes Mädchen zum 1. Februar gesucht
Bleichstraße2, Konditorei.

Ein Mädchen» das gute Zeugnisse aufweiscn
kann,' auf 1. Februar gesucht Webergasse 39,
linkes Stiegenhaus, 2 Treppen.

Braves Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Wcbergassc5 >bei Weber.

Ein sauberes Mädchen ges. für Kücheu. Hansarb.
Schwalbacherstraße51, Bäckerei Dienstbuch.

Sauberes Meimmdcheil
per 1. Februar für kleine Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Cm ersahrmes Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird zum1. Februar zu
einem kleinen Kinde gesucht. Zu erfragen
Leberberg6, von 9—11, 2—8, 7—8.

Einfaches träftiges Mädchen ges.Friedrichstr. 18.
Ein fleißiges Mädchen gesucht.

Villa Germania, Sonnenbcrgerstraße 25.
PST“ Mädchen so fori gesucht Albrecktstr. 18, 2.
Junges Mädchen für kl. Haush. sofort gesucht

Dotzheimcrstraße 76, Laden.
Ein emfaches Mädchen gesucht Oranienstr. 51, P.
E. kräftiges zuverlässiges Mädchen sofort

gesucht Hcrderstraßc 35, Hth. 1 r.AUeimrarädchLN,
cvang., welches in der fein bürgerl. Küche und

Hausarbeit gründlich erfahren ist, für den
1. März gesucht in kleinen Haushalt(3 Pers.).
Anerbietungen mit Angabe dcr letzten Stelle
nimmt der Tagbl.-Verlag unter 8° SSL ent¬
gegen. Lohn 30 Mark pro Monat.

Gesetztes MeimMchm
für kleinen Haushalt (2 Damen), welches in der

feinen bürgerl. Kücheu. Hausarbeit erf. ist, zum
1. Februar g-ff. Gute Zeugnisse erfordert. Zu
meid. v. 6—8 Uhr abends Clarrnthalerstr. 1, 2 l.

Kräftiges Mädchen ges. N. Richlstr. 2, Hth. P.

Allkiiimiidchcn,LSÄLarL
Kaiser-Friedrich-Ring 43, Part, rechts.

Ein Mädchen für Zimmer- und Hausarbeit

tarktvlatz 5.
gesucht Elisabethcnstraße 13.

Küchenmädchen für 1. Februar gi
Hotel Bellevue, Marktplatz

Ein tüchtiges Mädchen,
welche« gut bürgerlich kochen kann, sofort gesucht.

Näher es Nerostraße 1U,
Nettes Mädchen zu zwei alten
Leuten gesucht. 20—25 Mk. Lohn.

Frau Anna Mülle », Stellenoermittlerin,
Scerobenstr. 2, Ecke Walramstr.

Ein br. ält. Mädchen gegeng. Lohn gesucht
Sckiachtstratze 17, Metzgerladen.

WF“ Sauberes Mädchen für kl. Haushalt per
1. Februar gesucht Schwalbacherstr. 5, 2

Kindermädchen fffiÄr * *
Zimmermädchen, welches in einer Pension

gewesen n. gute Zeugrnffe besiht, gesucht.
Privnt-Hotel Erb, Moritzstratze1«, 1.Gesucht

nach Mainz in herrschaftl. Haus zum 15. Febr.
zu sechs Wochen alt. Kinde eine durchaus er¬
fahrene, gewissenhafte Kinderfrau für dauernde
Pflege. Auf absolute Zuverlässigkeit und stillcn
Häusl. Sinn wird größter Wert gelegt. Meld.
mit Bild und Zeugn.-Abschriften an Frau
von Waldttzauseu, Mainz, Weisenauerstr. 9.
Auskunft für Wiesbaden Wildelminenstraße47.

Eine angeb. Büglerin ges. N. Blücherstr. 8, Mtb. 2.
Eine Büglerin Wk!m molfe‘
M. k. d. Bügeln grdl. erl. Seerobcnstr. 9, Mb. 1r.
Mädchen k. d. Bügl. gründl. erl. Nerostr. 23, H. 1.
Eine Waschfr. f. 2Tage ges. N. Blücherstr.8, M. 2.
Saubere Waschfrau für jeden Montag gesucht

Rheinstraße 65, Part.
PUT* Tüchtige Waschfrau, welche schon in

Wäschereien war. findet dauernde Beschäftigung.
Näheres Kaisers Kaffee-Geschäft Nerostraße 14.

Putzfrau für einen Laden sofort gesucht.
R. Wehle» Fricdrichstraße 10.

Monatsfrau oder Monatsmädcheu für sofort
gesucht. Metzgerei Eron , Neugasse 11.

Monatsfrau gesucht Niederwaldstr. 4, Part. r.
Eine Monatsfrau f. morg. ges. N. Äorkstr. 11,1 l.
Unabh. tücht. Monatsfrau 'g.  15 . Jan . ges. Zu

sprech. Abds. v. 6—7 Uhr Herrngartenstr. 13,3 l.
Monatsmädchcn sofort gesucht Moritzstr. 51, Part.
Tücht. Monatsmädch. oj Frau ges. Karlstr. 28, P.
Saub . Monatsfrau gesucht Arndtstraße5, 2 l.
Eine Weckfrau gesucht Hellmnndstr. 36.
Ein sauberes junges Lanfmädche» kann

sofort eintrcten Blumenladen Taunusstraße 34.
Ei» junges zuverlässiges Lanfmädche»

gesucht von
G. August,

Nettes Mädchen zu zivei Kindern für einige Vor-
u.Nachmittagsstundenges. Schwalbacherstr.6,P.

Ein Mädchen tagsüber ges. N. Dorkstr. 11, 1 l.
Ein jüngeres Mädchen tagsüber für leichte Haus¬

arbeit gesucht Bismarckrinq 81, 3 rechts.
zum Flaschenspülen gesucht
Sedanstraße3._MäSchen

Weivttchs $evßwn,  die Ktelirms
such «« .

M  Mädchen , jsr., w.Stell.. jUttzjlv als Gesellsch. n. Stütze in
kinderl. Familie bei vollst. Familienanschluß.
Taschengeld erw-, jed. nicht Bed. Offerten unt.
53. 14. 33S postlagernd Bismarckring.

nmanwa
Bank-Tüchtige Buchhalterin mit

und Wechselverkehr vertraut, übernimmt
stunden- oder tagweise Führung der
Bücher, Korrespondenz rc. Gest. Offerten
unter W. ASS an den Tagbl.-Verlag.

Ä ’Strfle für jung. geb. Mädchen(Nordd.)mit Vorzug!. Handschrift, d. schon
in kaufm. Bnrcau tätig gcw. u. noch in Stell., z.
1. März hier Engagem. in Rechtsanw.-Bur. od.
Kontor. Gcfl. Off/ u. 3-. ALL Tagbl.-Verlag.

Fräraleira
mit höh. Schulbildung, in Buchführung,
allen Kontorarb., Stcnogr. u. Maschinenschr.
ausgebild., sticht Stelle bei bcsch. Ansprüchen.
Off.' unter s>. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Fräul « aus besserer Familie, bewandert in
allen Bnrenuarbcitenn. Verkauf, s. bald. Stell.
Parfümerie- od, Drogengeschäft bevorzugt. Engl.
Sprackuorkenntnisse. Gefl. Anfragen Elconorcn-
straße 10, Part.
— — Eine jg. tüchtigeG-schästssran

sucht die Leitung einer Filiale
». übern.» ev. a. als Kassiererin. Gefl. Off.
unter 8. ssr an de» Tagbl.-Verlag.

Erste Verkäuferin für Tapifferie , sowie in
allen Branchen tüchtig, sucht zuin 15. Februar
oder. 1. März Engagement./ Offelten unter
«L. ALS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

VclMüserlll der Ausstlittuugs-
vranÄe , erfahren und tüchtig, engl, und franz.,
perf. Dekorier., sucht Stellung. Offerten unter
m.  Sf . a ®' postlagernd Schützenhofstr.

Verkäuferin aus der Lebensmittelbranchef. aus
sofort Stellung. Drciweidenstr. 7, 2. Et. l.

£Srmi )pm welches schon2 Jahre in eine»Ot -ntitllli , Kolonialwarengeschät̂ tätig wall
sucht Stell, in äbnl. Geschäft od. Konsumgeschack
Off. u. M, io » Schierstcin a. Rh. postlaf-

gewandtu. zuverläss-,
sofort Stellung al« O0t

käuferin . Branche egal. Ansprüche befchcideu
Offerten unter t-' . 1» hauptpostlagernd,

'ucht sofort Beschäftigungm
Mafchineustopfeu ü"?

Wäscheansbeffern außer dem Hause.
im Hotel Schntzenhof, Schützenhofstr. 4.

Israel . Mädchen, in allem durchaus eriah"»
sucht Stelle als Haushälterin. Gefl. Offerts
unter ChiffreH' . SS8 an den Tagbl.-Verlag

Junge Fra» empfiehlt sichi. Kochen, nimmt au»
AushilsstcUe an. Offerten unter 'f . SSS a«
den Tagbl.-Verlag. „

Perfekte selbständige Köck"
sucht Stellung auf 1. Februar»

Hotel od. Pension. Hotel vevorzugt. Off. u>»
Ü . 35t an den Tagbl.-Verl.

Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin, Friedrichstr. 14. Teleph.

Empf. Herrschafts- u. Pcnsionsköch.»
Haus»und Alleiumädchen, Zimmermädche»
Ausb ülfe m. g. Zcugn. . ...

Perfekte selbständige KöK»''
sucht Stellung auf 1. Februar »<« Off. unt.Hotel od. Pension. Hotel bevorzugt. Off.

18. 353 an den Tagbl.-Verl.
Perfekt« Köchin, in Hausarb. erf., übernV

Aush. Fr. Hötzendorfer, Weberg.43. .Hof j.Ohne Gehalt
feinem Hause . Off. 33. pofil. Beil. H»

Fräuleiu a. g. Families. St . zur Führung
Haushalts, am l. z. einzelner Dame. FaM'Uar
Behandlung erwünscht. Offert, unter V. 3»
an den Tagbl.-Verlag. ,

Geb. evaug. Fräulein sucht Stellung
Pflegen. Reisevcgleitung bei einer leidenden Da» f

^Beste Referenzen. Gutes Zeugnis stehr i
Diensten. Gefl. Angebote erbeten A.  4 «s® a
den Tagbl.-Berlag. <t

Empfehle stets prima Herrschastr- und Hon
Personal aller Branchen. Frau Marie Har»'
Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

Ei» jung . brav. kath. Mädchen aus achtesFamilie, welcher noch nickt gedient, gut
wandert im Waschen, Bügeln, Nabenu. in auk
Hausarbeiten, sucht Stelle bei bess. Hcrrschol^
Zu erfragen Webergassc 16. 1 St . ^ m

Pers. Büglerin s. Besch. Westenostr. 32, H. ^
Eine junge Frau f. einen Laden od°r Bureaua

putzen. Blücherstraße6, M. 2, bet Huhn. ,
Eine Frau s. Besch, im W. .Sednnstr. 9, V. o {
I . Frau v. L. s. W.- u. Ptttzbcsch. Uorkstr. 7, H.17
Aust. saub. Frau sucht Besch, im Waiäicn u>

Putzen. Westendstr. 32, Hth. Pa .t. Postk. ak/
Saub. Frau s. Monatsst. Schwalbacherstr.53,- D'
I . s. Mädch. s. Mtsst. Nettelbeckstr. 13. 4. Eck»"'

M

Fr . s. Std.-Arb. p. s. o. b. 15. Lebrstr. 9.
Eine bessere Frau , in allen Zweigen eine? 3»-.,

Haushaltes lim Kochen) durchaus erfahre», I»

2 s 'l
ut->

Anshülfe für ganze, halbe Tage oder Stunek•
Näheres Geisbergstraße1, Part.

Anst. unabh. Frau, in Haus- und Küchenm»̂gründl. erfahren, sucht ganze oder halbe
Beschäft. Näh. im Tagbl.-Verl.

Männliche Ners - ne» . dir Ktell^
finde ».

1U81. 190«. „
Verband Deutscher Handlungsgehilfen -

Leipzig. , «Stell«ttVermitteluug, kostenlosf. Prinzip"
n. Geh lfcn(Vcrb.-Mitg!.). Wöchenrl. 2 S®
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a.
Gr. Efchenhcimcrstr. 6. Fernspr. 1515. A.<

Wer Stellung sucht, verlange sofort Denn»
Netteste Bakauzenpost, Berli» w . 3»- ,

Bei der Unterzeichneten VerwallU»
P9 wird ein junger Mann “

Bureaubeamter auf sogleich gejuckt. ,■,<
Schriftliche Offerten mit Angabe der

herigem Tätigkeit, wie Gehaltsansprüche
cinznreichen.

Der Vorstand der Sektion III Wiesbaden, »
b. Hessen-Nass. Bauaewerks-BerufSgenossenf»»

G-- rg Dir».
Ein tüchtiger Kaufmann gesetzten Alters sur ,«

größeres ältere; Kolonialwaren-Engros-Ge!»

als Bureauche^
bei gut. Gehalt gesucht. Branchekenntnisse
erwünscht auch bewand, im Bankfach. Doueh.^
Stellung. Offerten mit Angabe der seithe»LH
Tätigkeit, Alter und Religion unter 3-. *
an  den Tagbl.-Verlag. ,^-fi

Jnnger Mann für Detail-Zigarrenges» ,̂gesucht. Offerten mit GehaltSansprüchcnu»
»>' . 358 an den Tagbl.-Verlag. ... %

Selbständ.Schlosser aes. Daicschlosserei JahNll'Z,
Tapezierer, flott im Tapezieren, ges. Dlcichstr.

Für Schuhmacher. ,
Etst» Damenarbtiter ges. Faulbrnnncnstr.

Für Schuhmacher! ,
Feines Maßgeschäft sucht einen tüchtige»

schueider, welcher steppenu. selbst. Leiste».,.)
richtenk. Off. n, 35S an d. Taybl.Ez.

Schuhmacher, w. A. mitm., e. SitzvlatzK»rll»' „
Damenschneider ÄW.'K
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Tüchtiae Rockarbeiter
gesucht.

K. Mcflerschmidt , Bärcnstraße 2.
Suche zu Ostern oder früher

_ für wein Bureau einen Lehr¬
ung mit guter Schulvilduug gegen Ver¬
gütung . Albert Kahn , Weinhandlung,
Adclheidstratze 12.

Lehrslelle
in bedeutendem Detail - und Engros-
Geschäft offen. Gelegenheit zu viel¬
seitiger gründlicher Ausbildung . Selbst¬
geschriebene Offerten unter R . 840
an den Tagbl .-Der !.

, Lehrling
sür Bureau hiesiger Wcingrotzhandlung

gesucht. Off . u. « . » 4 « an d. TagbL -Vrrlag.

Lehrling

Uhrmacher-Lehrling acs.
Mössinger » Langgasse 6.

Lehrling.
Wir suchen zu Ostern , eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Schulkenntnissen.
Glaser & Eo .» 16 Friedrichstr. 16.

Suche zu Ostern für mein Kontor

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wilhelm Beckel,
Weingroßhandlung , Adolsstraße 14.

Lehrling,
mögt, mit Berechtigung z. eins. Dienst , für
kaufm. Bureau gesucht. Eintritt z. Ostern
oder früher.

Wolfsohn & Luhheituer,
Bettfedcrnfabrik.

Ordentlicher jnnaer Mann
kann die Zahntechnik erlernen bei

Dentist W« Sünder , Mauritiusstraße 10.
Schloflerlehrling gesucht Helenenftraßc 9.
Schlosferlehrliug gesucht Schachtstraße 8.
Schlofserlehrling gesucht Walramstraße 25.
Braver Junge kann die Kupserschmiederei

erlernen . P « I . Fliegen.
Braver Junge kann unter günst. Bedingungen

per sofort oder Ostern in die Lehre treten.
Carl Hetterich, Kirchgasie 34,

Bucbbrnderei u. Kartonnagen.
Brav . Junge k. d. Bäckerei crl . Oranienstr . 8, V.
MT * Suche Hausburschen . Frau Marie Harz,

Stcllcnvermittlcrin , Langgasse 13.
Junge f. einige Weckkunden zu bes. Albrechtstr . 37.

Ein ordentlicher Hansbursche für fof. gesucht.
HoheuzoNerntoge , Adelheidstr. 69, Part.

Junge zum Flaschenschwenkenoder junger Küfer
gesucht Montzstraße 31, Wcinhandlung.

Ein tüchtiger Kutscher findet dauernde Stellung.
Zn erfragen im Tagbl .-Vcrlag . Yg

Tüchtiger Fahrbursche auf sofort gesucht
Ramb . Dampf -Waschanstalt Emil Renson.

Männliche Vrrsone « . die Stellnng
suchen.

Jung . Franz ., deutsch spr ., sucht Stell , als Ver¬
käufer in groß . Geschäft. Off . unter B . 853
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann » 24 I . alt, theoret. kaufm. gcb.,
wünscht sich in einem kaufm. Bureau einzu¬
arbeiten . Etw . Verg . erw., jedoch nicht Bed.
Gest. Off. u. SB. 844 an den Tagbl .-Verl . erb.

Strebs , jg. Manu sucht irgendw . Beschäftig ., am
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer ec.
Offerten unter n . 4 125 postlag . Rh-instr.

Junger verh. sol. kräst. Mann s. dauernde Stelle
oder Vertrauensposten . Kaution k. gest. werden.
Offerten unter 4\ 354 an den Tagbl .-Verlag.

Verh . Schreiner s. Stelle als Bademeister oder
HauSschreiner. Näh . Grabcnstraße 34, Frontsp.

Tüchtiger selbständiger Polsterer n «Dekorateur
sucht Stellung gleichviel welcher Art . Gef . Off.
mit . 884 an den Tagbl .-Verl.

Stellung
!gerl. Restaurant siin einem bürgerl . Restaurant sucht branche-

kundiger Kellner . Selbiger schreibt tadel¬
lose flotte /Sandschrift (Rundschrift ) nnd
ist mit der Führnng der Bücher bewauv.
Eintritt 1. od. 15 . Febrnar . Gest. Off.
nnt . « . 855 an den Tagbl .-Berl.

Ein tüchtiger Ziegelmeister mit
—v einem guten Slawin Leuten sucht
Stelle auf Feldbrand - od. Ringofenziegelei . Off.
unt . I ' . is . 154 postlag . Bndenycim a . M-

JnngerMann2I Jahre alt , Militär«
gs ®» ! ? frei, angenehmes Aeußere, mit guter

Schnlbild., flotter ' .Handschrift, sicherer Rechner
u. mit guten Zeugnissen, sucht paff. Stellnng als
Bureau- oder Herrschaftsdiencr für gleich oder
später. Offerten erbitte unter 4'. 85 « an
den Tagbl.-Verlag.

Verh . Mann sucht Stelle als Kassenbote, Haus-
diener ; würde auch eine Filiale übernehmen
Kaution kann gestellt werden . Offerten unter
4». 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Herrschafts- und Hotel-Diener, Haus¬
burschen, Kupferputzer rc. Frau Marie Harz»
SlcUenvermittlcrin , Langaasse 13.

Diener tu Krankenpst. s. St ., auch als Nacht-
portier , gebt aucli m. auf Reisen od. s. c. Ver-
trauensp .' Off . u . l»>. 18. 43 postl . Schützenhofstr

KDUMn . HerrschafiSdiener, bestens empf.
WWW sucht Engagement bei einzelnen»

Herrn durch Fran 28. Krautze» . Bnreau
Monopol , Wcvergaffc 39 , l . Tel . 3396'

Ein Mann,
als erster Diener . Suchender ist gewandt aus
Reisen und in Krankenpflege. Offerten unte»
U . 34 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein junger verh. Mann suäit Bcschäftiaung gleuh
welcher Art . Näh . Schwalbacherstr . 47, Dach l.

Suche f. ein. zeichnerisch talent . Jungen z. Ostern
LehrlingSstellc auf Bauburcau , wo er soal. kl.
Vergütg . erb. Gefl . Off . unter ** . 854 an
den Tagbl .-Verlag.
V " Ein IS Jahre alter Junge vom Lande
wünscht die Schlosserei zu erlernen . Näh.
Oranienstraße 16, Part.

Unterhaltnngsspiele ans»iaht Scherzartikel
stets vorrätig in

Möllers Zigarren -Lager , 7 Kl. Langgasse 7.

Wiesbadener Wasser-Kontrolle
X . Messingner , Installateur,

Wiesbaden , Taunusstrasse 47 , Part.

Monatliehe Kontrolle der Spülkasten,
Zapfhähne, Ylnssometer, Reservoire und ikstMne.

Die monatlichen Revisionen und Reparaturen obiger Wasser - Apparate,
Welche von einem erfahrenen Fachmann gewissenhaft und prompt aus-
Seführt werden , schützen den Hausbesitzer vor grossem Wasserverlust.

Abonnements werden pro Jahr angenommen ; der Betrag
^ird monatlich gegen Quittung erhoben . _

DRUCKSACHEN

l.  uneiienven suiG
HoF-Buchdracherei

Waden
Langgasse 27 °» Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen

Fami tten-WacĥiKM

fxm  Clara Scbierjott,
geborene Vöttckrr.

2Bcr die Verstorbene gekannt , wird unseren Schmerz ermessen.

MlrshLdrn, den 12. Januar 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

©tt® SÄkfJOtt , Gcr.-Sekretär.

Beerdigung am 15 . Januar 1906 , nachmittags 4 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans

seltene « riefmarlrru
0. China , Haiti , Kongo. Kore«
Kreta.Pars..Siam, Sudan rc.-
allk versch.- gar.echt- asr 2« v

_ Prci «l.gr°t.L.» -^ ,,it« ,md>,r„ /a F135
Schneiden Sie ds . hus!

Wer 1
war Ihr Wasch ! •lenschre -ih -Ueltrer T

Reichen Sic ds . ein mit Ihrem
Kamen.

Eine ganz neue Schreibmaschine soll gratis
abgegeben werden an den populärsten Maschinen-
Sohreiblehrer. Die Wahl wird sehr interessant
und eng werden und wenn Sie nicht wählen, so
gehen Sie 6. Annonce an einen anderen
Maschinensehreiber . Am 1. April 1906
findet der Schluss statt und w. d. Resultat in
allen Blättern bekannt gemacht werden.

unsagbar schwerem Leiden meine liebe,

Dies ist d. Schreib¬
maschine mit siebtb . Schrift, einfach . Um¬
schaltung, neuestes iVBodeit 40 , unerreicht
v. keiner anderen, läuft auf Kugellagern. Preis
M. 235 so lange der Vorrat reicht. I nbedingt
das achitnsle Weilinachts -dÄeschenh.

Garantie für unübertreffliche Leistung.
Unterricht gratis.

Maschinenschrefb -Inst . STRITTEB
Röderallee 14.

.Alle erstklass . Systeme vertreten.
Grösste Auswahl. Gelegenheitskäufe. Spezial-
Haus aparter Neuheiten, konkurrenzlos, und

_ originell. Büromöbel._8448

Das

Grabstein -Lager
Ton

Carl X&otli

Heute starb nach jahrelangem,
treue Frau, unsere gute Mutter,

Gestern verschied nach langem
Leiden unsere gute Mutter , Schwieger,
und Großmutter,

frau Segiiia Mettgen,
PitWC.

Um stille Teilnahme bitten:
IietraurrndruZinterbiiebsnen

Die Beerdigung findet Montag,
den 15. Januar , nachmittags 3 Uhr,
vom Leichenhause des allen Fried¬
hofes aus statt.

Arcliitect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst 01. 200 dSrabsteine

von 15 Mk. bis 3509 Mk.
Urnen für Feuerbestattung.

3763

Heute entschlief nach langen
schrecklichen Leiden meine liebe
Frau,

Iim MW,
geb. Spahn.

Der trauernde Gatte:
Philipp Scharhag.

Die Beerdigung findet am
15. Januar , nachmittags2 Uhr,
vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt.

9 ttPHP UstÜPll 25  n . SO Zentner Tragkr.,
UlUv iU -HUl, jomie 1 neues viersttzigeS

Break billig zu verkaufen.
4m. Hummel . Blücherplatz 3.

CDDM-REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 <& Telef. 747.



Kette 12. Sonrttag , 14 . Janrrar 1906. Wieskaderrer TaMM. Wergen-Arrsgabr. 2. Siatt. Ua» 2Z-
Die Kollekte

filr die Jdsteiner Anstalt
wird in den nächsten Wochen in Wiesbaden
erhoben werden . Mit der Sammlung ist Herr
liudwijr betraut . Die Anstalt ist, nachdem' sie
rin Altenheim erbaut hat , zweifach der Unter¬
stützung bedürftig . Wir empfehlen die Sammlung
der Mildtätigkeit aller Gönner und Freunde.

Der Vorstand.
Frankfurt a. M .» Januar 1906._

Tmli-Verck §mkkt
Freitag , den 19. Januar

d» I .» aberrds 9 lh Uhr , in
unserer Turnhalle , Hellmund-
stratze 28 : 1-468

Bortrag
rnseres Mitgliedes Herrn Lehrer Willi . May,

über:
„Begründung des Turnens durch Jahn ".

Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
wird gebeten. ' Der Vorstand.

Die Heilsarmee,
Norkstraste 6.

Heute nachmittag 4 Uhr:
OessenMüieWv' u.DMWersüMlNS.
abends 8 'k Uhr besonderer Vortrag, Thema:
„Das jüngste Gericht".
_Jedermann hat Zutritt.

?7
Schützenhof

Schützenhofstrasse 4.

Ik

Sonntag, 14. Jaraar IM.
Manui 159

Kealturtle-Suppe.
Huhn m. Reis.

Lendenbraten, garniert,
a la florentine.

Vanille-Eis.

Zn 2 lk . :
Hummer-Mayonnaise.

Von 6 Uhr ab
besonders zu empfehlen:

Has im Topf m. Kiössen,
Rinderbrust m. Meerrettich,
Junge Gans m. Apfelkompott,
Hasenziemer m. Seüerie -Salat,

sowie

reichhaltige Abendkarte.

Prta Fiter, Meter ml
Wisstestwr Biers.

Oskar Butzmann.

iv/o

BR
DOMS

Aerztlich cmpf. u . seit 40 Jahren un¬
übertroffen bei Husten , Heiserkeit
(Katarrh ), Hals -, Brust - u. Lungen¬
leiden , Keuchhusten rc. Unzahl. An-
' erkenn, selbst ans höchsten Kreisen.

Prospect bei jeder Flasche.
Zu haben in Wiesbaden bei

Carl Herb , Delicateffenhandl . ,
Wilhelmstraße 18. 3719

KnstMicnPfd. 12 ii. 14 Pf..
Weitzerüben 8 Vf «, sowie gutes Koch- und
Tafelobst . Geisbergstraße 6.

Wiesbadener Rhein- nnd Tannus-Kinb.
Donnerstag , den 35 . Januar 1906 , abends präzis 9  llir,

im Klublokal „Gambrinus “ :

Jahres-Hauptversammlung.
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Kommissionen.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Eintragung ins tereinsregister und ent¬

sprechender Zusatz zu den Statuten.
KB . Diesbezügliche Anträge sind bis zum 18. er . dem Vorstände anzumelden . F451
_ _ Der Vorstand.

6. Herausgabe des Taunus -Führers.
7. Vorstandswahi.
8. Jahresvoranschlag 1906.
9. Eventl . Anträge und Sonstiges.

Billigste Bezugsquelle
für

Mel,Menu.AiiWtiiMii!
Nußb .-Spiegelschränke . . von Mk . 75 an.
Nußü .-Bücherschränke . . „ „ 48 „
Kleiderschrünke, 1-tür. . „ „ 15 „

desgl . 2-tür. . „ „ 28
Küchcnschränke . . . .
Eleg . reich geschn. Büfetts

tt tt

tt tt
tt tt

tt tt

, , „  140 „

24

Vertikos m. hoh. Aufsätzen von Mk . 32 an.
Schreibtische . . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische . . . . . „ „ 24 „
Waschkonsolen«. Kommoden „ „ 17 „
Sofas . „ „ 36 „
Ottomanen . . . . . .. 28 „

Alle übrigen Möbel,
Mm chmer AOrliMg, snie horapL Ammer-n. KStzMmIWvit

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polstcrwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

Marx Maclif . ,
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luiseustraße. Gegründet 1872 . iss

Ilotd-Restaurant„Zinn Friedrichshof“.
Heute Sonntag ß 1/a Uhr:

Grosses Militär-Konzert.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm. F 159

CM

-cs e,
S
S
sCf)

Hotel-KAnt Bnchmanß.
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrnnnen.

Heute Spezialitäten s
Taube im Topf mit Douillon -Df -is.
lunse t «an «.braten mit Sellerie -Salat.
mockliirÜe - Ragont mit Diiö 'ssen.
Seltweine -BSücbe »« mit Hrautsalat.
Haamel -Ragoul mit IV» dein,
t ^iinseklein mit Kartoffeln.

Täglich frisch e Muscheln.
Restaurünt

„Zur Stadt ßrankfurt",
Webergaffe 37.

Heute , sowie reden Sonntag:

Großes Mfmert.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst einJean Meta.
Schöfferhosbier direkt vom Faß.

00

if
LcoC5

Hdk '

fS

S lmEinIcndnngt>.3»P!g.erhättJcder eine Probeot ' und Weisswein,
felbstgekeltert, nebst Prelsliftc. Kein Ristko, da wir
Nicytgrfaltendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nchmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an «hr
und Rhein. Gebe. Both . Ahrweil ar.

tJCT
<o Sa
3

stiriedrichstr. 14, H. P . r ., w. Bratenfett abgeg.

Gute Speisekartoffeln
per Mltr . 5 Mk. 6V Pf . , für Wiederver-
känser n. Wirte entspr. billiger , emps. dre
Kartoffelhandlg . Bahnhofstr . 16, 2. Et . l.

MMnZStzlÄftZr » ' N packen ZN 60 Vfg.
_ der Lentner Mk . 4 .-

zu haben im TögdlNttsdttlKa » Langgasse 27

Z
„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sch . Wirtschaft in st. Verkehrsl . zu verk. od.
zu vm. Off , u . J . 856 an beit Tagbl .-Verlag.

Eine Bierhatte
am Hauptbahnhof Frankfurt krankheitsh.
sofort abzug. Zu erfr , Lützowstr. 25, Frankfurt a. M,

Solides Schuhm .-Maßgesch. für den Preis der
Einrichtung krankheitshalber zu verkaufen . Offerten
unter P *. S5S an den Tagbl .-Verlag.

Ein reiner Affenprnschcr zu
verkaufen Adolfsallee 40.

SW “ Kanarienvögel billig zu verkaufen
Adclheidstraße 87, Grtb . 8 St.

Hund (WergrGmslher).
20 ein hoch. München prämiirt , Diplom
vorhanden , männlich , 2 Jahre alt , Pracht-
Exemplar , üerfüllt!. Nerostr . 31, Part . lks.

Lanarienyäyne u. -Weibchen (Stamm
Sd Seifert ) zu verkaufen. V . Veite,

Webergasse 54, Vogelfutterhandlung.
Kanarienh . bill. zu verk. Gueisenaustr . 20 , 3 t.
Mss " Umzugshalber sind Adlcrstraße 17, 2,

6 Kanarienhähne (Stamm Seifert ), verschiedene
Heck- und andere Käfige b. zu verkau fen.

Hohlroller tt. Wb bill. zu verk. Bleichstr. 24!
,,ür Liedh. Hochs. Ring z. verk. , An¬

schaffungspreis 35 Mk., für 1« Mk. Off. u.
er. rrsr an den Tagbl .-Berlag.

Getr . Herren« . u . ein Franen -Winter-
mantel » noch gut erhalte « , sehr billig zu
verkaufen Erbacherstrahe 3, 1.

Gchrock und Weste für jungen Mann für
5 Mk. zu verk. Blücherstraße 18, 2 !.

7lh :t erb. schwarzes seid. Gesellschaftskleid
billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 66, 2 l.

MaSken -Anz . » 2 egale Pieretken , 1 Zigeun.
u. Bez. Bauernmädchen , zu vk. Adelhcidstr . 65, 1.

Ptask .-Kost. (Zigeuner ) 10 M . Adlerstr . 83, 2.
Zwei egale Damen -Dominos mit Hüten,

einmal getragen, , billig zu vk. Hermannstr . 28, 2
2 eleg. ap . Masken s. b. vk. Bülowstr . 9, 2 l.

NiveMsr-Jttftrument,
sehr gutes , von Fennel -Kaffel, weit unter Preis
zu verkaufen Friedrichstraße 18, 24. _Mikroskop,

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und beste « nur im

Möbellager
von

AOZIAM» Miiilg«
Hettmnndstraste 26 , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautansstattungcn.

Schönes vollst . groffes Bett , Sprungr . u.
Roöhaarmatratzc , kl. Wascht., Stühle rc. billig zu
verkaufen . Näh . Weilstr . 9, Part ., von 11—3 Uhr.

Für BrautLeatel
Schlafzimmer -Einrichtung , Nußbaum , wc»>S

gebraucht , gute Wiener Arbeit , sehr billig abzuZ-
Karlstraße 18, 1. Et . Anzus.  von 11—12 tt. 3

Durch Ersparnis der hoh. Ladenwiett
find Möbel , Betts « , Spiegel nnd Polfteri
waren sehr billig zu verk. sc -ineis« 1’'
Frankenstratze 19. Eigene Werkstätte. Sßn*3
Arbeit . Auf Wunsch Zahlnugserleichtcruna-

Sofort zu verk. : 3 Betten lö,
MMW 25,  35, Kanape 16, Ottomane Id,

Deckbetten 10—12 Mk. Scharnhorststr.  2 , P . l-^,.
Bersch, gut erh. Möbel und Betten foi° rI

sehr billig zu verkaufen Raueutalerstraße 6, P52
Gut . Bett weg. Platzm . b. Hellmundstr . 35,
N. Taschendiwan 42 , Chaiselongue1 **»

mit schöner Decke 25 Mk. Raueiitalerstraste ^ L:
Bersch, gevr . Möbel , Nußb .-Waschtoile?

ln . I I . gebr.), Ladmschr . f. Kurzwarengesch. fW"
Schreibvult , alte eichene Truhe , versch. Kommod^ '
Tische und Stühle zu verkaufen Jahnstr . 4 W2
-- - " M.«ttfdtte, SÄ « « * -

Massiv eichenes Buffet , Ansr^
tisch und Chaiselongue billig zu verkauf^'
Kleine Frankfurterstratze 0

Ein Vertiko mit Spiegel , n °u, 30 Mk., tlA
emtür . Kleiderschrank , neu, 15 Mk. zu verkaufen

Bismarckring 7, Hth . Part , rechts.

Küchen- n. Kleiderschränke,
fischeb. z. vk. Scheinerei IL tapp ^r . Emserstr̂H:

Hochfeines pol . Bett , Nußb .-Tisch, Roü^
elektr. Lüster . Roßh .-Matr . b. Richlstraße 22,

Gnt erhaltene Speisezimmer - Stühle , « ob,
Ottomane , einzelne gr . u . kl. Sessel, Betten , gut
Federzeug , Küchen- und .Kleiderschr., Gaslamp^
Lüster , Teppiche, Läufer , Nähmaschine,
Schreibtisch , Waschkom., Nachttische, Spieg ., Bil^
Küchen- u . Zimmertische bill . rbdolfsallee6 , HthuC

Ein Spiegel (antik ) zu verkaufen(2b0 1’
Nerostraße 20, H. Part. __ _

Ein Erkcrgcstell mit dtei Glasplatten , z>Ä
flammiger Gaslüster  zu verk. Bleichstraße 30,1JS/

N. Federkarren f. Tap . zu vk. Steinga sseÄ
Dotzheimerstr . 39, Gtb . P . l., K.-SitzstuhlAb-

- -- — pf.Lehrstr . 2, 3 r ., Sportw .. w., m. G .-R ., L

Gelegenheitskauf!
Opel-Motorwagen , 12 ll ?., 2 .Zyli«̂ '

(Tonneau extra lvxe Aulipe ), 4—5 Plätze , tt*
wegen Krankh . 1000 Mk. unterm Preis abzugeve
Offerten unter 1 . SSO an den Tagbl .-Berlag^

- - — tt)_ihHerrenrad , gut erh ., b. Moritzbr . 15

Ami Dll«e„s!il!cl. m %
Dame , 1 noch tadelloser Damcn -Reitzaum zu vc
Sattlerei Iiammert , Kirchgasse 7, Hof.

WW- Gut erhalt , gußeis. tranSporta "
Waschherd (samt Rohr ) mit gediegenem KuP >̂
keffel preisw. abzug. Gartenstr. 20._

Ein Füll - u. 1 Urneuofcn b. Emscrstr .^M^
Eine feine Petr .-Lampe (a. f. Gas ), gr. «-o,,

Herd mit Bratofen zu verk. Rheinstr . 31, Sci tt^
«rches Ammim üLSükS'

verkaufen. Näh . Scharnhorststraße 33, 3
Glasdach , 2,48 'dr.. 1,87 I., vk. berinannftr ^ '
Fünf rote Sandsteintritte , 1,4" l , 15 cm dW,

30 tief, 2 schmiedeeis. Kellertöste, 90 cm l.,k,0 vr°.,
1 Erker-Rollad ., 1 eich. Ladent . b. z. v. BärensW

rrnufgesnche

>r vereinfachnug des geschäftliche'
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubri
uns zu liberweisenden Anzeigen be>
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts-

qes»»b
Va.  DD postlagernd Mesba^

Spezereigeschäft zu kaufen gestb
Offerten unter S?. » » ? an den Tagbl .-Ncr l0L^

Kolonialw.-Geschäst
Offerten unter A.

Fremder Hers*
sucht moderne Orig.-Gemälde allererst^
Meister, wie Menzel, Lenbach, Leib>
Kanlbach, Defregger etc., gegen Kasse b
kaufen. Diskretion. Gefl. Offerten unte
BI. 853

misKrenon. cren. une:
an den Tagbl.-Veriag.

Wer von den geehrten He^
1(haften den höchsten Preis für getraut,
| UJII | IUI Herren -, Damen - und Kinder -Kn
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bü ic
Fr . tj artig , tzzoldgaffe 15 , vorm. I

Der befle Zahler Mleshadens
M«Mel.TMkr

TOT Telephon 894 . - HstH
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren-
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze WolE htz
Einrichtungen , Nachläffe, Pfandscheine , Gold , ®' j,
und Brillant en. Auf Bestellung komme ins L^

d
„8 . Telephon 3490 . ^ ii

Zahle den höchsten Preis für gut e# G| (
Herren- und Damenkleider , Schuht , .
Gold und Silber.  _

Zn kaufen gesucht
elegante Herren - und Damengarderobe . .

Görlach, Wwe., Metzerg»̂ 1

F
«ich.

rau Mleiit
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Endlich ist mau überzeugt,
u. wer nicht, soll sich qefl. überzeugen, daß Frau
«rossi .ut , Metzgergafle 27 , die einzige ist,
die noch niedagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleidcr , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musil
instrumenre , Fahrräder kauft fortwährend
_ Sj.  Herz , Frfedrichstraße 25.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
taus cht Heinrich Woiff , Wilhclmstraße 12.

Alte Schränke und Tische aus hartem Holz
zu kaufen  gesucht . Off , u . W . ae postlagernd.

Größerer Kaffenschrank für Bücher zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis und Größcn-
angabe unter e» . 356 an den Tagbl .-Verlag,

Sichtung ! Gurerhaltene Sport- und Liege-
wagen zu kaufen gesucht. Näh . Tagbl .-Vcrl.  H

Guterhallener Kinder -Sport -Liegewagen,
sowie Portieren zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter M . 356 an den Tagbl .-Vcrl,

Gnrerhaltenes Fahrrad , für Geschäfrszwccke
geeignet, gesucht. Offerten unter IS . 358 an
den Tagbl .-Verlag ._

Eine Laden - Einrichtung , Theke mit
Glaskasten , Erkergestell, Glasplatten mit
Nickel für Uhrengeschäft zu kaufen gesucht,
auch einzeln . Gest. Offerten unter o 343
an de» Tagbl .-Berlag. __

KWWM»» Gut erhaltene Kopterpreffe
zu kaufen gesucht. Offerten mit

genauem Preis unter w . SSL a. d. Tagbl .-Verl.

Zu kaufen gesucht:
Conpee. foHöniier od. Hlllbllerdeck.
gebraucht, jedoch aut erhalten . Offerten mit
Preisangabe und Beschreibung unter 4 . 461
ffl den Tagbl .-Verlag. _

Messing, Zinn.
Blei . Zink

kaust stets und
n. in Tausch

Rttpferschmiederei U . I . Fliegen»
37 Ecke Gold - u. Mctzgergaffe 37.

Altes Kupser,
AlMsell.Humpen, Knochen. Metalle,

Auinmi , Neutuchabfälle rc. kauft zu d. H.^Preistn
™aa ? ' Hellmundstraße 29, christl. Händler.

djUf Wunsch komme punktl . ins Haus.
» Champagn .-, Rot -, Wcißw .- u. Mineralwasscr-
rwch-n, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi

L _Neut uwabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Bliicherstr .6.

Ciserne Pserdekrippen
Lj_kausen gef. I >»nn . Fuhruntern ., Sonnenberg.

Frischen Pfcrdcdüngcr kauft
Gärtner 8el,,ve !>i »r . Schierstem.

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt , neu , solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel , wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Ucbereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter 14 . 355 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ml ffiefflinftsDnus, KS & ftftS
raum , grasten Werkstätten und Halle , für großes
Geschäft od. Kntscherci geeignet, sofort od. ' später
mit 15,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen. Offerten
unter 11. 355 au den Tagbl .-Verlag.

5«Zimmerhans , Wörthsträste. unter günstigen
Bedingungen anderem Unternehmen halber ' zu
verkaufen. A . Bi . Dörner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus in frequenter Lage, 4- u.5-Zimmerw. im
Stock, für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬
kaufen. i . 14 . Hörner , Fricdrichstrahe 36.

RrtitÄ Rhcinstraße , solid gebaut , rentirt eine
>̂ llllV 6-Zimmerwnhnung frei, zu verkaufen.

4 . 14 . Dürner , Friedrichstrabe 36.
Rentables Haus am Bismarckring , 4- und

5-Zimmerw . im Stock, wcgzugsh . u. guten Bed.
zu verk. A . Bi . niirncr , Friedrichstrabe 36.

Restaurant u. Rentenhaus , neu, mit großem
Bicrverbrauch , günstig verkäuflich.

A.  14 . Hörner , Friedrichstraße 36.
Villa , Biebricherftr . , mit 3 Etagen k 6 Zim.,

hochbcrrschaftlich, zu verkaufen.
4 . 14 . Hörner , Friedrichstraße 36.

ki Räume , Garten, der Neuzeit
'S ? US entsprechend, staubfreie ruhige Laae,

Haltestelle der eleklr. Bahn , für nur 50,0 .0 Mk.
verkäuflich und cvcnil . sofort beziehbar.

1 . 14'. Hörner , Friedrichstraße 36.
Rentables neues 2- u . 3-Aimmer -Haus mit

Laden , Torfohrt , Hof, Lagerräumen , Stallung,
für j. Geschäft geeignet, für 425,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

l ' riedr . liratt , Erbacherstr . 7, 1.

Ein GcWMnns MSfl&g
find u. F . SIS im Tagbl .»Vcrlag nicderzulegen.

Modernes , rent ., 5-stöckigeS 4-Zi 'm.-Etagcnhaus
mit Vorgarten für 55,000 Mark mit kl. Anzahl,
zu verkaufen. lH --daS4rnk «. Erbachcrstr . 7.

ülUjPtHlfr lAllceseite) Herrschaft!. Haus mit groß.
AltzlUMI . Garten z. v. N . Tagbl .-Vcrl . Wu
Mk. 1500 Ueberfch. nach5°/»' Verz. d. Kauf¬

preises , läßt schönes Geschäftshaus —
Südviertcl . — 2 Läden , Stallung , Remisen,
schöne Keller , vorz. f. Flaichenbierqesch. od. Depot
pass., f. 2^ .150,OOOj. Dj. O . Engel , Adolfstr . 3.Billa

Immobilien.
Wirtschaft mit Haus in bester Lage , große

Rentabilität , zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Eine Gesellschaft beabsichtigt einige
in der Preislage von 50 —70,000 Mk.
auf Wiesbadener Gemarkung in schönfter
Loge und an elektr . Bahn -Halteftellc zu
verkaufen . Intereffenten erhaHen Aus¬
kunft unter Chiffre M. 355 an den
Tagbl , Verlag-

Für Sanatorium od. f. Pension Villa , 20 Z ., Kur¬
lage, zu vk. 4 . Uolii . upfr , Mauergasse 8, 1.

3P2 -Zim . -Haus 11. Hinterhaus in. Anbau und
2 Höfen, schönen Werkstätten u. Kellerräumen zu
verkaufen, es kann event. noch ein Stall gebaut
werden. Preis 117,000, Miete 6860. Anzahlung
8—10,000 Mk. Offerten unter 4 . » 57 an den
Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
HanS mit Laden , vordere Moritzstraße , zu

verkaufen.
jni »„ « Altstadt , Schiersteiucrstr . 13.

ä mit Kolonialwaren - u . Delikatefleu-
-̂ lullv Handlung u. einem jährlichen Umsatz

von 40,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
H . C . 11 . postl . Bismarckring erbeten.

^4 st «s fit,  lür Pension oder Privat-
jPilllV Hotel, der Neuzeit cntspr.a  eingerichtet , Kochbruunen-

lage » zu verkaufen . Offerten unter
11. » 58 an den Tagbl . -Verlag.

Bäckerei
IN. Haus in guter Lage

Bockeuheim-Frankfurta. M.
gelegen, seither vermietet , gutes Geschäft , für
nur Mk . 47,000 m. Mk . 3 5000 . Anzahl,
verkäuflich. Näheres (llopt . 150) xi44
HPillTV Hplipr Frankfurt a. M .,
nem y nsil91 , Schweizerstrnßc 96.Gasthof,

bedeut. Badeplatz , Jahresgeschäft , altrenom.,
10 Logisz ., Garten , Stall und Garage , sehr
rentabel , für Mk. 73,000 bei 5 —10,000 Mk. Auz.
günst . zu verk . d. (x . a . 4204/1) § 144 j

JnlinB Wolf,
Elbestraße 11. Frankfurt a. M.

oflue Geb.. 312 Morg ., mit eig.
elttttkt Nam. Hcss.-Nass., Herr!. Lage u.

Fernsicht , v. 2 ' /, Seit . v. Stnarrwald umg., v.
Ost - 11. Nordw . vollst. geschützt, gute Rehj ., des.
gceign. z. . Kuranstalt , Fischzuchtanst., m. Obst¬
plant . u . gärtnerischen Aul ., s. viele sch. Quell .,
JabrcSkemp . 7 Gr ., bald , zu verk. Offerten u.
4 . 404 an den Tagbl .-Verlag.

ttZittcrgut , 509 Morg., best. Bod.. schöne Lage
Hess.-Naff., Kaligegcnd , zu verk.

4 . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Schiersteinerstraße 13.
Villen

jclfad ; vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

>B
Immobilien fit ticsrhunfc».

Die Billett Lessittgstraße 26
? rrrauksurterstraßc 27 , mit allem Comfort
"er llienzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
Äfl ^ermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichwrstraßc 10.

♦ .. Infolge Sterbefalls ist eine in ent- ♦
♦ Zu ckender, etwas erhöhter Lage, in einem ♦
♦ Prächtigen Obstgarten stehende

% Villa mit 9 Zimmern
♦ und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle
| für 80,000 Mk.  zu verk.
J "*• .Kcier , Agentur, Tannnaitr . 28 .

ft »* * * 0 * * * * * * * ®
trn» weine prachtvoll gelegene

mn Villa 511m AUeinbcmohnen
ne u . großem Obstgarten . Terrain ca.

ffff-Ruth . Gleich beziehbar . Zuschr. unter
8 8 ; an den Tagbl .-Verlag.

drei

Wegen Wegzug des Besitzers ist
, n' hochherrschaftlicheVilla , 9 Zimmer
uitö ungemein viele und große Nebenräiimc,

in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung , am Nerotal,

All Mer KeWWenpreis
wwrt zu verkaufen. Aiizufragcn unter

an den Tagbl .-Verlag.

V »lla . Nähe Kurpark , f. 63,009 M . zu verk.,
affO'uch sehr prcisw . zu vermieten . Gute HYP.

Restkanfsch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter X.  32 « an den Tagvl .-Verlag.

.. . Reizende Billa,
q»?ase , komfort ., Preis 75,000 Mark.

Lranienstraße 13, Part . r.

, Immobilien.
Isstae größere

Fremdenpensio « ,
Privat -Hotel,
Badehaus , eigene Quelle,

sä». . . -Hotel -Restauration,
Kurviertel , zu verkaufen.

Biere»n? ® ^ >i ->t» d «, Schiersteinerstr. 13.
5-^ immer -HauS , der Neuzeit ent-

fjĵ ^ nd, schone Lage im Südviertcl , mit Garten,
8 .' <J »>000 Mk. zu verkaufen. Offerten

flft den Taabl .-Vcrlag
unter

Lebrrberg,
Iidftciner Weg , mit schönem Garten,
Geisvergstr . , mit schönem Garten»
Lllwinenstr . , n,it schönem Garten,
Gnstav -Frcytagstr .,
Lessingstraßc,
Dambachtal , mit schönem Garte »,
Gartenstraßc,
Parkstraße,
in Biebrich , mit schönem Garten,
Wiesbadener Slllee zu verkatisen.

«Julius Ulstuslt,
Schierstcinerstraße 13.
Kurlage , Eingang Neroial.
5-Zimmcr - und Giebel - Wohnung,

elegant eiliger./ wegen anderer lliitcrnehmungen
direkt vom Besitzer zu verkaufen . Offerten erb
unter 1 '. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Existenz.
Haus m. Spezerei « « . Fulter-

Artik .-Gesch. in leb», aufblüh.
stkachbarorte, tägl . Ums. At. 55—60.—,
für M . 20,000 zu verk. Zur Uebern.
4—50i 0 M . erf. O . Engel , Adolfstr . 3.

mit Kolonialwaren - und großem
fl. Bier - Verkauf per 1. April zu

verkanten . Offerten erbeten unter 4 . 328 an
den Tagbl .-Verlag.Htms

odir Villa hier gegen l —2 Häuser außerhalb
Großstadt zu tausdien gesucht. Agenten verbeten.
Offerten »nt . 4 . %W.  11 bauptpostlagernd.

Haus in Wiesbaden,
Rheinstratze, geeignet für Weinhäudler

und andere Geschäfte , auch für Pri^
vate , mit schönen V-Zimmer -Woh^
nnngen , qrotzem schönem Garten,
ca. 42 Rnte », ist billistst zu ver
kaufe». Off . erbeten unter J.  342
an den Tastbl .-Bcrlaff.

Wegen Wegzng gutes Geschäftshaus,
zciilr. Lage, 5 °/o u . Mk . 1200 Uebcr-
schuß rentier., prciswiird . zu verk.
Guter Restkanf od. Hhpothek wird in
Zahl , genom. « . Kneel , Adolfstr . 3. Jy

Gute Existenz.
Rentables Hans mit guteni reuom . Geschäft

zu verk. (kein Laden ). Erforderl . 20—25,000 Mk.
Oreger , Rheinstraße 26.

Ä -k.

Verkauf - Tausch.
Mein erstklassiges Etageuzinshaus

in prima Lage hier, welches mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattct ist.
worin sämtliche Wohuuugen an beffere
Herrschaften vermietet sind, und ein
Mietsüberschuß von za. Mk. 41MM!
verbleibt , verkaufe oder vertausche ich auch

gegen eine hier
ober auswärts . Vermittler verbeten. Off.
unter 19. 358 an den Tagbl .-Verlag.^_ r

mit guter Wirtschaft , groß
Garten , direkt vom Besitzer
zur Taxe 5N,000 Mk. 21« ,.

10,000 . Off. unt . M. K. 46 hauptpostl.
Für Hotel-Ncstanrattt,UiMä'L

erbteilh . zur Taxe zu verk. »21» , . 20,000.
Offert, mit . w . fi . 66 hauptpostlag.

Haus

ütBtnöl. Sans
und kl. Wohna.

kauf, gef, n.

\\i  Stal !, ifemife,
bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu

Rhcinstraße 26.

I . Ein Haus , zum Um- oder Neubaucn
geeignet, in guter Stadtlagc , von vermög.
Manne zu kaufen gesucht. Offerten unter
«»14 , FF. 62U -« postlagernd Berliner Hof.

Rentables Haus am Ring
mit 4 —5-Zimmcr -Wohn . zu kaufen gesucht.

Heinrich frfreger . Rheillstr . 26.

Abbruch- und Umbau-Objekte
in Innenstadt zu kaufe « gesucht.

Eieinr . lirrger , Rheinstraße 28.
Bauplatz , and) Neubau, in innerer Stadt zu

kaufen gesucht, wenn rentables Haus am Ring
in Tausch genommen wird . Offerten unter
K . 354 an den Tagbl .-Verlag.

iclfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur dirrktr
Glfiertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Kapitalien m verleihen.

D.Aöerle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

Mitgl . d. Vereins Deutsch . Hhpotheken-
Makler , Liertretcr Berliner , Cölncr » .

Breslauer Banken»
offeriert Hypotheken, Kapital u . Baugelder
zur ersten Stelle , 60 °/„ oer Taxe , für

Wiesbaden u . Biebrich.
Zusammenlegung von ersten » . zweite»

Hypotheken zu ersten.

Sprechstunden : li bis 2 ‘/z u. 5 bis 8 Uhr.
»Pcrsöiil. Besud) nuf Wunsch jederzeit.

Off . unter

Achtung!
Wcinwirtschaft » mit Weinhandel vcrbiindcn und

Hotelbetricb , Karten rc., wunderschöne Lage am
Rhein , zwisdp Coblenz n. Rüdesheim , kann and)
als Stehbierhalle eingeriäitet werden, mit 5- bis
10,000 Mk. Anzahl , zu vk. Eignet sich besonders
für Familie mit erwadiseiien Töchtern . Offerten
unter s^. 348 an den Tagbl .-Verlag.

200 R . Bangetände a. d. »Mainzer Landstr. ,
zwischen Mectrizitätswerkn . Gemarkungs¬
grenze, 130 Meter Straßenfront , Ban-
gebict 4, für Gruppen wohnt,änfer und
Gewerbebetrieb jeder »Art , sofort vevan-
var , ist von demauswärtigen Eigent !,unter
billig abzugebe« . Näh . Schlichterstr. 10.

Bantcrrain — 5 Morg . nrrond. gute Lage—
in genehm . Banstell «, vorteil » , cingct., 2 zu
erbau . Villen m. je »Mk. 5000 »Nutzen— fest
verk., preisw . zu verk. Auck, wird Hhp . od.
gut . Restk. in Zahl . gen. 1». FinneI,Adolfstr . 3.

Billeuba,tplätze 1250,000 Mk.,
jeder Größe an der Lessingstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraßc 10.

MciilAndhaus-Bau-latz
an fcri . Straße äußerst billig abzugeben. Näh.
unter V . 354 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien m kaufen gesucht.
Llilla . Nähe Uhlandstraßc, zu kaufen gef. Off.

erbitte an Frau 4 . Clnnih , Moritzstraße 27.öeschiistshaus °f-.L
sub T . 352 an den Tagbl .-Verlag.

Rent . Hans
mit großen Kellern und Stallung gegen hohe

Anzahlung sofort vom Eigentümer zu kaufen
gcs. Off . erb. u . P.  352 an d. Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
>—12-Zimmer -Haus mit Garten in der
Emserstraße , Elisabethenstratze, Nerotal,
Adolföallee , Sounenbergerstraße , Wil-
belminenstraße oder nächst dem Hof-
Theater zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Mehrere Banken
und Geldgeber

geben Kapital zu jed. Zweck an jedermann von
100 Mk. aufwärts zu 4, 5,6 "'«. Ratenw . Rück¬
zahlung . Streng reell n. diskret . Näheres
durch 14. Srliiineniaiin , Berlin 219«
Friedrichstr . 243. Ich verlange

keine Sluskunftsspesen.
Erfolge beweisen. , Glänzende Dankschr. Jede
Ansrage wird fofovt beantwortet . Eventl»
garantiere für Er-folg . (E.  B.8332) F163

Darlehen in jeder Höhe gegen Lebensversid,. mit
Amortisation . Off . erb. u. V . 34 ? Tagbl .-Vcrl.

Große Verwaltung - WH
giebt Kavitalie « jeder - Höhe zur 1. Stelle am

ines. Wohn - und Geschäftshäuser zu 4 °/o und
60 "/« der Feldgerichtstaxe . Näheres durd)

« arl 14 in lerer . Oraiüenstraßc 18, 1.
Ein guter Restkaufschilliug wird angekauft.

Offerten unter 1». 352 an den Tagbl .-Vcrlaa.

« .WllW . KM!
ist in beliebigen Beträgen auf 1» Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst auSzu-
lcihcn . Bitte Offerten unter 11. 356 au
den Tagbl . -Verlag zu senden '

auch geseilt, auf
. .. - 1. Hypothek aus-

zulcihen. Off . mit . « . 347 an d. Tagvl .-Verl.
Auszuleihena. 2. Hypsth.

sind 140,000 Mk . , die and) in kleinen Be¬
traget,^ abgegeben werden. Offerten unter
U . 3i >8 an den Tagbl .-Tlerlag erbeten.

«0,000 Mk . l . Hup . « reger . Rheillstr . 26.
50—70,000 »Mk. »Privatkapital am 1. Juli auf

J - Hhp - bis zu 60"/» der feidg. Taxe aiiszulcih.
Offerten unter 4:. 346 an den Taqbl .-Verlaa.

40 50,000 Mtl zu 4'/«"« auf l . Hypothek zuin
1.  April vom Selbstdarleiher auszuleihen. Off
unter 5B. 344 an den Tagbl .-Vcrlaq.

Zl )_ 000 Mk auch geteilt, auf
gute 2. Hypothek

zum 1. April auszuleihen . Gest. Offerten unter
T . 344 im Tagbl .-Vcrl . abzna.

20 - 30,000 und 150 - 1« 0,00Ö Mk. auf erste
Hypothek, auch gcthcilt , auszuleihen.

E| i» e  ll «-nninar **r . »Moritzstraße 51.

10
s 20 —25,000 Mk. auf gute2. Hypothek

uuöZuk. ^ f| . u . £&, hauptpoftk 1

Hotel
zweite Hypotheke

is . 352 an den

zu kaufen gesucht mit 30,000 Mk. Anz. Näheres
14 . lenser , Frkft . a . M ., Bleidenstr . 17.

Immobilien.
Grundstück, Mainzerstraße , 2. Gewann,

ea. 100 Rttlen , sofort
ZN kaufen gesucht.

Julius Altstadt . Schieksteinkrstraße 13.

20 - 25,000 Mk. auf gute
auszuleihen . Offerten unter
Tagbl .-Verlag.20.000MÄJi,r2-Stelle auszuleihen.

19 nnn ,,« * * *, W . ^ elsäfer , Hermaiinstr . 9. 2.
1 «üf i oiS 2. Hypothek vom Selbstdarlciher

Ohl 1. April auszuleihen . Offerten unter
an den Taabl .-Vcrlag.

4v —50,000 Mk . an erste Stelle,.
15 —25,000 Mk . zweite Stelle
auszul . Frau 4 . Cloutls , Moritzstraße 27

tO—30,000 Mk. Restkaufgeldzu übernehmenges.
Off . unter » . 355 an den Tagbl .-Verlag.

10.000 Mk. sofort auf 2. Hvpothek auszuleihen.
Offtrtcn ii. .5. 1666 postl. Sdiützenhofstraße.

Mk. 8000 2. Hypothek sogleich zu vergeben.
Offerten unter « . 352 au den Tagbl .-Verlag.
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CaPitatie« ru leihen gefacht.

Kapitalisten
erhalten fortlanfend kostenfreie Vor¬
schläge für gute rentable Anlagen auf
Hypotheken-Restkäufe rc. durch d. Bank-
Komm.- u. Hypoth .-Geschäft von «fleto
N)»»ßssl , Adolfstraße 3.

Sie Geschäftsstelle des Hans - « nd Grund¬
besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

200 - 250,000 9)1f . zu i 'h 7 « geg.
sfachc hypoth . Sicherheit auf ein fehrwertv.
Anwesen hier in Wiesbaden von sehr ver¬
mag. Eigentümer gesucht. Das Kapital
kann in Teilbeträgen aegebcn werden.
Offerten unter 38 . ' Be. 38 . 850 haupt¬
postlagernd.

1. Hypoth .. zu 4 oder 3L»7 « auf la Ia Geschäfts¬
haus (Hälfte oder unter Hälfte der Taxe ) gcs.
Offerten unter « . 349 an den Tagbl .-Verlag.

44444444444444 444444444444
s
tr
s
i

GO,OOO1 k.
zur ersten Stelle aut ein gutes Wohnhaus
per sofort zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Kaheres in dev Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Yereins.
Luisenstrasse 19. F433

4444444444 444444444444444444
60,000 Mark zur ersicn Stelle auf mein neues

Geschäfts !). in 1. Geschäftslage per 1. April
gesucht. Agenten verbeten. Offert , u . S*. SB©
au den Tagbl .-Verlag.

140—160,000 M . geg. prima 1. Hypothek
auf ein vorzngl . Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht- Off. unter
,,M . SB. «ä . ®9 “ postlag . Schützcnhofstr.

A_i\  AOO Mk 1- Hhp-' V« Taxe, nahe bei
Mi . Wiesbaden , zu 4' /, ges.

Offerten unter 8 . S3 ® an den Tagbl .-Ver !ag.

50 —60,000 Mk » geg. gute 1. Hypoth'
zu 47 «—i lh  7 » auf ein neues best. Wohn¬
haus von vermög . Besitzer gesucht. Offerten
unter C . Seit . 8 « postl . Berliner Hof.

«
38 —40,000 Mk . prima 2. Hypothek gesucht.
> Offerten unter 81. s * 9 an den Tagbl .-Verlag.

35,000  Mk.
»ns 2 . Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima hiesiges Harts geliehc »»
erhalten . Offerten erbeten unter <K . 354 an
den Tagbl .-Verlag.

Qfi 000 Mk T Hypothek, ' /. Taxe , sofort
Ä/ki . 47 - 7 ° gesucht. Offert , unter

88. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Pa. Kapitalanlaae.
Mk . 30,000 erste Hyp., 507 °"d. feldg.

. Taxe , k 47 - 7 °, 10 Jahre schon in einer
4 ? Hand , wegen Stervfalls zu cediren.o.Engel, Adolfstrabe 3.

Eine sichere 2 . Hypothek von
25,000 Mk. zu 47 -7 » zu zedieren per

sofort oder bis 15. Februar . Offerten unter
38 . 359 an den Tagbl .-Verlag.

Ans 1. Hypothek werden 21,000 Mark ju
teilten gesucht in Mitte der Stadt bis zum
1. April . Off . u. R . 351 an den Tagbl .-Verl.I Wir suchen für Vereinsmitglieder
erststellige Hypotheken für Anwesen
in : Adelheidstr. 28,000 per 1. 4. 06, Bleb-
richer Allee 80—60,000 per sofort , Bleichstr.
56.000 per 1. 7. 06, Eckernförderstr . 60,000
per 1. 4. 06, Freseniusstr . 40,000 p. 1. 4. 06,
Gneisenaustr . 48,000 per sofort , Jabnstraße
60,060 per sofort . Jägerstr . 40—42,000 per
sofort , Karlstr . 40,0>0per 1. 4. 06, Metzger¬
gasse 70,000 per sofort , Nikolasstr . 100,000
per 1. 4. 06, Waldstr . 75- 80,000 per sofort,
Wellritzstr. 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr. 20 —25,000 per 1. 4. 06, . Bertram¬
straße 25,000 per 1. 4. OS, Bierstadtcrhöhe
10.000 per sofort , Biebrich 35,000 u . 50,000
ver sofort , Bleichstr. 30,000 per sofort,
Dotzheim 10,000 per sofort , Dreiweidcn-
straße 18,000 per sofort , Eltvillerstraße
50—55,000 ver sofort, Emserstr . 17,000 per
1. 4. 06, Göbcnstr . 25,000 per sof., Harting-
straße 17,000 per sofort , Helenenstraße
19—20,000 per sofort, Hochstätte 24,000 per
sofort, Jdsteinersir . 10,000 per sofort , Lang¬
gasse 70,000 ver sofort, Luisenstr . 40,000
per sofort , Nettelbeckstr. 40,(X)0 per sofort,
Philippsbergstr . 30,000 per sofort , Platter¬
straße 16,000 per sofort , Raumthalcrstraßc
20.000 per sofort , Rheingaucrstr . 30,000 u.
50.000 ver sofort , Scharnhorffstr . 18—20,000
u. 80 —35,000 per sofort , Saalgasse 70,000
per sofort . Wellritzstr. 15,000 und 30,000
per sofort und 18,000 per 1. 4. 06, Dorkstr.
50,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Biebrich 10 - 12,000 per sofort . Dotzheim
6000. per sofort , Eltvillerstraße 5—6000
per sofort , Göbcnstr . 12,000 per sofort,
Kaiser-Friedrich -Ring 10,000 per sofort,
Maiuzerstr . 5—6000 per sofort, Nettelbeck-
stroße 16,000 per sof., Raueiithalerstr . 12,000
per sofort , Rhcingaucrstr , 5—6000 per sof.,
Römerberg 20,000 per sofort , Schicrsteiner-
straße 6000 per .sofort . Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten , Näheres Geschäftsstelle
de « Hans - » nd Grundhefftzer -Bereins,
Luisenstr . IS . F23S

ni

fr

20 - 25,000 Mk. auf 2. Hypothek(direkt nack
der Landesbank ) zu 47 «"5 auf 1. April , cvent.
früher , vom Selbstdarleiher gesucht. Wo ? sogt
der Tagbl .-Verlag . Xu

Suche 20,000 Mk . an erste Stelle zu 4 ' .'j7o auf
neues Gelchäftsh im Rheingau . Brandtaxe
34,000 Mk. 4 . 88 . Römer , Friedlichste . 36.

20 .000 Mk . 2. Hyp ., prima Objekt , 57 ». Off.
unter ® . 351 an den Tagbl .-Verlag.

1 AAA MSP auf 2. Hypothek direkt
1L« 5 " V  nach der LandcSbank

auf ein Haus inmitten der Stadt zu 4 ' /- 7°
vom Selbstdarleiher z. 1. April d. I ?. aesucht.
Offerten unter V . 345 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Mk. 13.«««.—
auf prima 1. Hypoth . k 4V «, ev. 477 . Offerten
sub Ml.  1 postlagernd Biebrich a. Rh.

12—15,000 Mk. a. 2. Hypoth. a.
g. Obs . gejucht. Offerten unter

© • 359 an dm Tagbl .-Verlag.
12 .000 Mk . zweite Hypothek innerhalb Brand¬

taxe sofort gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter SS. 359 an den Tnabl .-Verlag.

Mk. 11,000 für Mk. 10.000 . Gute
Nachhyp. auf aut . hies. Obs. de Mk.
11,000, in 6 Jahr , zahlst , 47 « 7 °, für ^

Jr  10,000 Mk. zu zcd. O. Engel. Ado!fstr.8.
10—12,000 M . auf prima Nachhypothek zn

5 ' /o von sehr vermög . Eigentümer ges.
Off. « . ,,! «> 87 ! 6i !“ postl . Derl . Hof.

1A AAA f 2. Hypothek, n. d. Landcs-
lwglMI " " bank, 5 °/°, gesucht. Off.

unter C.  358 an den Tagbl .-Verlag.
8 —10,000 Mk . 2. Hypothek nacb der Landesdank

zu 5 7 ° gesucht. Taxe 55 000 Mk. Näheres bei
rtofi . Erbacherstraße 7,1.8 1 AAAA CVSlf nach der Landesbank'- Mt . 2. Stelle sofort gesucht.

Offerten  unter rE\ 33 ® an den Tagbl .-Verlag.
Gut fituirter Hausbesitzer sucht bald

MW - 7000 Mk . 2. Hypothek direkt Pint,
der Landesbank auf voll vermietetes Hau ' in
Bierstadt . Agenten verbeten. Off . u . 1* . 359
an den Tagbl .-Verlag.

6 —7000 Mk . aufs Land auf 2. Hypoth . gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter 8 . 353 an
den Tagbl .-Verlag.

6000 Mk . zur 3. Stelle auf gutes Objekt gesucht.
Pünktl . Zinsz . Vermittl . vcrb. Offerten unter
8>. 358 an den Tagbl .-Verlag.

F-, 10 -, 28 -, 38 ° und 45,000 Mk . 2. Hypoth.
prima Objekt , gesucht.

Elise Itenninger , Moritzstraßc 51.
3000 Mk . , 5 7o Zinsen , von gutsituirtem Land¬

wirt als 2. Hypothek gesucht. ' Gest. Offerten u.
H . 34 ?« an den Tagbl .-Verlag.

gegen sichere Bürgschaft
zu leihen gesucht « Offerten

unter 88 . 353 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Geschäftsmann sucht auf feine Einrichtung

400 Mk . zu leihen gegen hohe Zinsen . Off.
crbejcn unter vL. 358 an den Tagbl .-Verlag.

saoo Mk.

iur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alleunter dieserRubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

* Nevtsionen , Bilanzen,
«CsiHifvl -^ Steuer - Dekt rationeu,

Nermöginö -Berwaltu « gs »»,Einricht .u.Bcitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach lcmgjähr . Praxis.

. L" reKerü « ri, , Philippsbergstr . 17/19 , 8r.
xxxxxxxxxx xxxx xxxxxxx

1  HerWige « IM 1
w allen lieben Verwandten , Freunden und ^
S Bekannten von nah und fern , welche uns X
«) zu unserem silbernen Hochzeitsseste mit X
*5  Blumen und Angebinden so überreich be- XX dacht haben. Besonders Dank dem Männer-X
X Gesang -Verein „Friede " für die ergreifende XX Ovation am Vorabend des Festes, sowieXX für das schöne Andenken, welches UNS beiX. XXX

XXXX

X dieser Feier überreicht wurde.XXXXXX

Auktionator

Georg Jäger rr. Frau,
Katharina , geb. Piroty.

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
XXXXX XXXXXXXXX xxxxxxx

Wie SSt.  med . Blair vom

W Asthma
sich selbst und viele bundertc Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . IT 80

< « » «» » &  Leipzig.
44444444 444444444444 » 4H44444

Or . IiN .IinL 'dSiQ.
»444444444444444444444444444

„Taunusbat!“
für innere nnd Nervenkrankheiten

Luisenstrasse 24.
IWr« Ninma.

Zahn -Atelier
für franen » nch Binder.

fratt Nr. Steuer Mo.,
öentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprachst. 9 bis 6.
JSä «»»ge Preise.

In einen! frequenten ßaöeotte
sucht sich ein in Reiseutensilien -, Reiseandenken-
und Sportartikeln erfahrener

junget Kaufmannp etabliere«,
evcnt. eine Filial -Leitung oder Pachtung eines
ähnlichen Geschäfts zu übernehmen und erbittet
sich Anträge u. „ älipi -ie " H . 855 Tagbl .-Verl.

Leistungsfähige

Banbeschlägefabrik
sucht

einen in Baukreisen gut eingeführten

Vertreter
für Wiesbaden u. Umgebung gegen hohe Provision.

Off. unter 8' . 8 ' . e . ‘8 ®e « an Hssdc -if
iTSosse, Frankfurt a. M . (17 ev7 155) k !44

Fetter-Berfichermrg.
Die Hauptagentnr einer angesehenen alten

Dersichertingsvättk an steitziger», rührigen
und solvente » Herrn z» vergeben.

Offerten unter Angabe von Referenzen sub
P . 8*. 39 bef. llawJbe & « »., Frank¬
furt a. M. _ (Fra 137) F 22

rfistr an Reelldcnkende siebt
IJIII . Selbstgcber . 8 « I. ne

wein . Berlin , Rathenowerstr . 68. Rückp. Fl66

Darlehne. ?ÄÄ“
Coul . Beding . Ratcnrückzahl . 8 « i»l.--!v <»kr«.
Berlin 20 , Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dank-
schr. Rückp. _ (E . B.7726) ^ 164

Geld -Darlehen , 5 °/», gibt reell. Leuten.
«»tt .» Berlin , Schönhauser Allee 128.
(Rückp orto .̂ _ (E . B. 8301) F 166

ohne Vorschuß, 5 7«
ratenweise Rückzahlg.

Rückporto . “ ' ' (E . B. 8310) F166
Scliiilnslii , Berlin 89 , Friedrichstr . 57.

Gelö -^ L

Darlehen
diskret und schnellstens in jeder Höhe bei
mäßigen Zinse » siebt (Fk.200/1) F143

88. '« jjjienlseiairer,
Berlin o . 34 , Libaucrstr. 4.

schnell und diskret , Rückporto,
RNl -TW durch l8 » Fv Berlin,

Neue Schönhauserstraßc 7. (Bcpt . 1392/1) F144
gibt auf ischuldschein, evtl , ohne

dl ^ « Le Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort , auch
Hypotheken- u. Baugeid Direktor M,»»toer » ais *,
Berlin 10 , Steinmetzstraße 50._

Darlehen siebt reellen Leuten
ohne unnötige Vorauszahlung.
Selilmann « Berlin 15,

Vragerstraße 29. Rückporto . (Ba 28305) F144

Geld-
Geis ü;/ *" "m

oder Bürgschaft.
Zimmerstratze 12.

• '«»i

man schnell
diskret gegen Sicherheit
ra .fl Mauser , Berlin,

F 88

Welch' edelgesinnte Persönlich¬
keit würde einer alleinstehenden Person 300 Mk.
leihen gegen Sicherheit u. pünktliche Rückzahlung?
Offerten unter M . 3 .«8 an den Tagbl .-Verlag.

Welch ' vermög . Herr ob. Dame
würde einem soliden älteren Geschäftsmann,
Inhaber eines großen Geschäfts , der sich
durch Kündigung eines Darlehens in momcn-
tan -r Verlegenheit befindet , gegen Vcrpf.
einer Lebensvcrs . und sonst. Sicherstellung
12,000 Mk . auf 5 Jahre fest zu 5 7 » Z.
leihen ? Gefl. Offerten unter «fl. » 5 « an
den Tagbl .-Verlag.

20 Mk « aus diskreter Hand zu leihen
gesucht. Rückzahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter BS. fis. r, «A hauptpostl . Rhcinstraße ._

Großer UebeooeMM
durch Vertretung einer hochangesehencn Sterbekasse.
Offerten sub B*'. Bi. 88 bef. BSaiihe & Co . ,
Fx -taksntt a. M. _ (Fra.111) F2 2

Königliches Theater.
77 Abonnement G. l . Rang links , 2. Reihe,

Eckplatz in der Mitte , abzugeben. Näheres
Marktplatz 7, Parterre.

~ WnU. Tyenter. SL WMSL
abzuacben. Adr , im Tagbl .-Verlag . Xz

Königl«Theater« Ein Vicrtcl-Abonnem.C,
2. Parket , abzugeben Ncubauerftraße 10, P.

2. Hälfte Abonnement » ,
^ Parterre (Eckvlatz), abzugeben

Kaifer -Fricdrich -Ring 21, 3.
git «i» 4 bürgert . Mittags - n . Abend-
UMll tisch finden Damen und Herren

Kleine Schwalbacherstraße4. 2 rechts._
Paine, ausöcbilDcie pilineüer,

die großem Hausbalt vorgestanden , sprachenkundig,
sucht Leitung einer Privatk -inir zu über¬
nehmen oder an Neugründung zu beteiligen . Off.
unter 84 . »2  postlagernd Bismarckring . _

Arzt » längs, erfahren, Spezial, in Frauen-
und Harnkrankheiten vorgcbildet , sucht Bertreter-
oder Afftstenteustckle rc. in Wiesbaden . Off . u.
C . V . 8 » bef. Ifla »»1»e & Co ., Goifci . F22

Zum Studium!SSÄ
händ . Spiel wird Partner von ak. geb. Dilettanten
gesucht. Off , u . C . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Auskünfte
Über Geschäfts-, Privat-, Familien- und
Vemnügensverhäitnisseerteilt auf alle Plä tze
der Welt gewissenhaft und diskret

Hugo Schwelger,
Bank - Geschäft und Auskunftei,

SSEItJLiSJ ’ SS.W . 88 h. F86

Aaushesltzer. Suche kl. Wohn , als Haus¬
verwalter gegen Arbeits«

leistung (Mal ., Anstr . u. Tünch .). Nehme auch
gen. Arb . an als Nebenerwerb , bist. u. gt. Off.
bitte unter 88. 8Z., Schnellsohlerei , Wellritz«
straße 27, zu senden. _ _

Suche
als Speculationsobjecte biüig
Offerten unter 8i . LSL an den_

Solide Leute
erhaltcn gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren - nnd Damen - Koufektio « , sowie
Bett - und Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter «8. 858 an den Tagbl .-Verlag.

Pianos
z. Wiederverkauf.
Tagbh -Verlag.

Gesucht solides älteres Mädchen
dienenden Standes oder jüngere Witwe zur
Führung eines kleinen Haushalts , event. spätere
Heirat . ' Näh . Steingasse 13, Part , links.

!E. iCleemaein,
beeidigter Bliclier - Revisor,

Friedx-ichstr. 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
hteuer -Krliläruiigen etc.

Buchsühruug, gSÄÄ»
waltüngcn rc. durch
_ _ « . BSieUe , Aorkstraße 2, P.

. Schrerhmaschiueu-
Arbciten , Bervielfältigungen , Adrcffen»

schreiben rc. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchga sfc 80, 2.

Zung . Mann iuch! einige Sluiidcn abends
Ncbenbeschäfiigung (Beitragen ' rvn Büchern rc.)
Näheres grenter , Marktsträße 12, 1. _

» Zlk« zr>ßhis- k8 fniitut. »
Stenographische Slnsnayme von Vor - 5-
trägen , Verhandlungen rc. , Erled . v . 2
deutsch . « . fremdspr . Korrespondenz ^
nach Stenogramm oder Konzept . £
Wissenschaftliche Arbeiten . Verbiet-
fäitigungen , Abschriften rc. Unter - \ ^
richt in Stenographie u. Maschinen¬

schreiben.

Ko rrespsndeRß - KrrrelM.

Ktensgr. MM,
Herderstr . 21 , P . ,

Vortr . rc., Abschriften,

übern . Erleb , dlsch. u-
fremdspr . Korresp., Auf¬
nahme von Berhandl .,

Vervielfältig ., Unterricht.
Hochelegantes Maskenkostüm billig zu ver«

leihen oder zu verkaufen Sedanstrafie 7, 1.

Häuschen mit Brenner,
für Kaffeerösterei geeignet, sofort zu vermieten
Kellerstratze 17 bei 8ro >>»baei >._ _ _

Gebrauchte Möbel für drei bis vier
Zimmer zu mieten oder zu kaufen gcsucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Ylc

^bamc
unter

kann cm Massage - Kurjus
teilnebmen , Offerten erbeten

.iSaa anse “ postlagernd Bismarck »Ring .
Strickinaichine „ Bienenkorb V'Wer hat

Gest. Nachricht u. 8L. :r.»9 an d. Taqbl-Vcrlag.
Wer beschäftigt zwei Schuljungen 1

Näheres Rauenthalerstraße >4, Hof Part . ^

kauf

Wer würde Möbel in einer
Etage in guter Lage zum Ver-

in Kommission neben ? Näh . Tqbl .-Verl . Th

MaVierspieler,
nur sehr tüchtiger , kann sich melden
_ _ Kaiser - Bar.

Llavierstimmer Susch
_ Kt . Webergaffe 6.
Empfehle mich in allen oorkommcndeu

Tüncher-, Lackierer-, Gipö - u. Zcmentarb .,
sowie in Isolierung ferrchter Wände unter
billigster Berechnung , ät . >S alter . Oteroftf.'lO;

Röwcn und Jalonsieil
repariert gut und billig

Wilb . Elotti , Hcrrnmühlgasse 3.

Jetzt ist günstige Zeit
zum Aufarbeiteii von Polstermöbcln und Betten-
sowrc aller Tapezicrarbeiten . Bei sauberer Arden
zu billigen Preisen liefere ich Neuanfertigung und
Aufarbeiteii , auf Wunsd ! im Hause. Bestell, k. v-
Kartc au R . SSa,ßd , Drciwcidenstraße 1, Ecke
Dotzheimerstraßc , gemacht werden . , ^

Aufarb . v. Polstermöv . u. Betten , Gard-
aufm., Zim . tap . billigst. Raueiithalerstr . 6, Par i

Niedcrwaldstr . 4-
Hochstätte13^Ofensetzer Pili}.Ctzrltz.

Perfekte Schneiderin nimmt Kunden an i"
und außer dem Hause . Körnerstraßc 6, Hth . P -̂ .

1 r-T . Schneiderin empf. s. Scdanstr . 9, H.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich zu"'

Anfertigen sämtl . Damen - u. Kinder -Gard . in u. auv-
demHause <Tag2 .50) b. S4ri »as,Hcllmundstr . 29,0:

Eine Näherir ». empf lich i. Anfert . v. 2Bäf4 e'
Ausbess. v . Kleid., sowie Wäschestopf, a. d. Masch--
p. T . 1.60. Schwalbachcrstr . 7, S . l. 1, Fr . Bend e^

Kostüme, Ballbluscn Matinces u.
werd. gut u. bill . angef. Näh . Römerberg 17,^2

Im Ausb . v. Kleidern u. Wäsche noch einigt
Tage zu vergeben. Schiersteincrstraße 20, 3 l. _ _

Herren - und Knabenkleidcr werden an«
gefertigt , Reparaturen , Umändern , Reinigen nN"
Bügeln sckn. u. bill . .1. fe « tke , SBleidiftt, 7, jjj ; '

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Steingasse 38, I l._

Herren-, Damen , « . Kjnderwäsche nach
Maß , garantiert bei tadellosem Sitz , wird
gefertigt Häfnergaff « 5 . Ausbessern derselben
wird billigst berechnet. _ ——ri

Stickerin / Weiß - u," Buntstickereü iHakelel
w. schnell u . bill , des, flkarti » , Teiinclbgchstt .W

Maschienengestr . Strümpfe und ' Socken,̂ sow^
Anstr . wird billig berechnet Blücherftr . 17 , » **



N » . Msrgsn-Arrssade. 2. Statt. Wiesbadener TagblalK. Sonntag. 14. Jamrav 1NG6. Seite 15.
V. Büglerinf. Prioatk. Römerbern 30, 1 r.
Ärb.-W. w. b. gew. Moritzstr. 12,SUM., Kubbe.

^ Jlatlftt PtnnäffliEtti MSS“1:
Hrnterh. Spezialität in feiner Herren- u. Damen
wasche. Schonende Behandlung.
.. 14 Friedrichslr.14.8Z7ZL
büglerei. Nehme Wäsche jeder Art an.

Wäschez.Waschenu. Bügelnw. nach Rambach
angenommen. Zu  e rfr, Metzgergasse 15 hier, Lad.

Wäsche z. Waschenu. Büg. w. stets, ang. u.
bestens besorgt bei Fr. 8«i>» ol «tvr , Obere
Frankfurter Lan dst raßc. Trocknen im Freien.

Nciiwäschcrei®&5S N'
Spezialität feiner Herren - « . Damenwäsch e.

T. Friseuse cmpf. s. Rauenthalcrslr. 16, Tiefp.
Tlicht. Friseuse sucht Kunden im Abonnem.,

smpf. s. auchi.Theater-, Ball- u. tzochzeits-Frisurcn
m u. auß. d. £>. MH. Adlerstr. 47, P. Postk. gen.

Geübte Friseuse nimmt noch Kunden an
Dreiweidenstraße6, H. 1, St.

Perf . Frisenke empfiehlt sichi, Ballfris. u.
Abon. F riedrichstraße 29. Stb. 4. _ _

empf. sich zum
Ballfrifleren.

Rlehlstraffe IS.Iran
Tüchtige Friseuse
n HLwfa, Friseuse, Niehlft

Frauenkrankheiten,
Gebärnrntterkatarrh—Entzündung —Ge¬
schwülste, Blutungen sc.; Erkrankung der
^ 'erstöcke, sowie Menstruationsstörunge « be-
Undelt »SU«, l « r , Wiesb., Siheinstr. «3, 1.Natürliche, arzneilose und operationsiose Hcilweise

Junger Ml»,n
Vorurteilsfreier Dame zwecks späterer Heirat.
Offerten unter «r . 354 an den Tagbl.-Verlag.
^ Kavalier , evg!., 38 I ., vcrm., mit makelloser
Vergangenheit, wünscht

MV" Heirat - ^ 1
nut vermögender Dame (Witwe nicht auSgeschl.).
Strengste Diskretion. Offerten unter C. 35®
an den Tagbl.-Verlag. _ __

Geschäftsführer, 24 I ., kath7.
weicher sich selbständig machen
will, sucht mit einem einfachen, j
häuslichen, kath. Mädchen mit

etwas Vermögen zwecks Heirat bekannt zu werden, j
Offerten, wenn mögl. mit Bild (welches retourniertj
wird), wollem. vertraucnso. u. ät. »58 im Tagbl.-
Verlag einr. Vcrm. verbeten. Anonym zwecklos.j

Junger Man», cvgl., 26 Jahre alt, wünscht
die Bekanntschaft eines Mädchens(Mittelstand)
mit etwas Vermögen zwecks Heirat. Junae Witwe
mit einem Kind nicht ausgeschlossen. Offert, unt.

M. Haupt postlagernd. _
,Frl ., kath., wünscht einen Herrn gleicher

Religion zwecks Heirat kennen zu lernen. Off.
mit Angabe der Verhältnisse unter M. 354 an
den Tagbl.-Verlag. Diskr. Ehrensache.

.Molm -Unterricht
erteilt gründlich 88. Bfeinemaiin,

. Müllerstraße9, Parterre.
Auch einige bill. Violinen zu verkaufen.
Biotin - u. Klavierunterricht w. gründl

ert. Mt. 8 M„  wöchent!. 2 St . Biücherstr. 7, Pt
FK' ^ M ^ ^Uuterricht wird gründl. eri

HIP - - . W-ilstr. 11, P

Ohne Konkurrenz!

Sehleifwalzer-
Uebung in 2 Schritten,

Heirat!
_ _ sofort begreifbar, das einfachste, was bei

Hiflspr- WnnkMUnpli. crtbeilk I dem SO schwierigen Tanz geboten wurde;
r f ! 5L 1'' Otto Kilian h ach dieser UebunS in  einigen Stunden
fiSllifßtfp-Mntprrirfst ’ I ein flotter eleganter Walzer-Tänzer;

Hansi .’
Habe so furchtbar viel Unglück, bin deshalb

so traurig und sehnen>. n. Dir.
In Liebe Dein!

K . « n O.
Herzliche Glückwünsche, Liebling!! —

ESS

Hilfe

Rat in Frauenleiden, Pcriodcilstörungen erteilt
zsrau tL«i»dnw8ii ^ , Berlin , Dessauerstr. 16, 2.

dnf für vornehme Damen in
. r/tül all. Frauen-Angclcgen-

beiten. Offerten u. so. «40 q,, den Tagbl.-Verl.
geg . Blutstockung . ^ cl. Lebmsnn,
Rollo a. 8., Sternstrasssba , auch

^  _ Rückporto erbeten. _ F 106
o. Rath u. Hilfeg. Frauenleio. u. Blntstock. crth. !
lR ?u Hartmann, Berlin, Eistnbahnstr.  27. F 82 I

Orißiual-Phrenologm
nebst Tochter.

täglich n. für Damen zu sprechen
^ Helenenftraßc 12, 1.

Phrenologm.
L» bis 21. Selcnenstr. 9, Vdh. 2. St . r.

Fungcr Herr sucht gemütl. Zimmer, Nähe
Adolfstr., auf dauernd. Offerten mit Prcisang.
un ter «d. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Anständig . Fränl . (Manicure) sucht zwei!
möbl. evcntl. unmöbl. Zim. Off. m. Preis unter
W . fl». 3S®postlng. Bcrl. Hof.

(jliitniTC *| | llt£tn (i)t Bleichstr. 25.
Zitber-, Mandoline- und Guitarre-

Unterricht ert. am gründl. AU  Wewerka,
Kgl. Kammermusiker. Westendstraste 18,

Tilll©BerdrOW. Konzertsängerin,
Berframstrafse 16.

Gesang-UnterrichtV Ü̂tu"
Gründl. Gesang- 11. Klavier-Unterricht wird von

gcpr. Musiklehrerin erteilt. Sckarnborststr. 33, 1 r.
Vorzügl,Gesauguuterricht für junge Damen

pro Lektion(40 Min.) 1.50 Mk. Belle Referenzen.
Ansr. erb. unter s?. »5 , an dev Tagbl.-Verlag.

"erteilt zu mäßigem
. Honorar Har «.

iSiscJsoff -üälfisiij«-, Herderstraße 33, 2, Aus-
gebildetv. d. Großherzoglichcn Kammersängerin
8-. in Weimar ._

Gesangunterricht , vorzügl.Metb. für Ton¬
bildungu. Vortrag ert. CamillaBäi -uss , Kon-
zertiängerin, Bismarckrina 17. 2._

Der WuM -MW
f. Damengard., Sh st. Grand«, incl. Pariser, Wiener
u. engl. Schnitt, Änfertl-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Journ ., bcg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau Luge. Dreiweidenstr. 1.

(Sefaiig’ltiitcrrWjt

für Barnen

hunderte v. Personen jährlich aus anderen
Tanzkursen hier und auswärts und ver¬
weise auf meinen Haupt-Kursus (achtzig
Personen stark), tanzen alle flott u. nur pa.
Walzer, sowie alle anderen Tänze sauber
und exakt. Diese Uebung ist auch be¬
sonders älteren Damen u. Herren sehr zu
empfehlen und warne vor Nachahmung
meiner Methode. In meiner Wohnung

ungeniert und bequem zu erlernen.

CkDiehlu.?rati
Bieichstrasse 17 , I.

vornehmer Institut für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1906 eröffnen wir
noch einen . .

MlM - TllizMslls,
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser»
straffe 47, 1, und Michrlsberg4 (Laden)
cntgegeiinehmcn.

Zulinr vier und Fra«.

PSIT“ Wünsche bei deutscher Lehrerin täglich
2 Stunden deutschen Unterricht zu nehmen.

Nain «onnwitsdi , Elisabethenstr. 19, 1.

Phrenologin Herderstratze 27,
Spre chst. 9- 12, 3—4, 6- 9.

1 r.

5, 1 St . ,
_ Vorderhaus.

a welcher sich Halsband n.
1-, Maulkorb meines Hundes
dessen Namen mir bekannt ist,

Wrenoloain
„ Derjenig
«flwifittct hat und

k.;5“. aufgefordert, beides sofort nbzuliefcrn
" 'drigcnfalls erfolgt Anzüge.
>-_ Clftwsz , Dötzheimcrstraße 106.

fände gcb. Dame in der Umgebung der
irDdt unter mäßigen Bedingungen Ruhe und

Ausi. Offerten unter
„Erholung" hauptpostl.

UUUl IHUßlliUtO
Erholung?

^rrr sucht sympathisch,
t̂ ckffel unter T. »r ® an den Tagbl.-Verlag.

Als guter Gesellschafter u.
Kranke» - Transporteur

"ach der ^ ^ 0 - ^ x0 ! N-rvy,
©k Remo, Cannes , Nizza, Monte Carlo.
Mentone, Gardone, Verona, Genua , Mai-
'flud rc. empfiehlt sich ein der Gegend

gewissenhafter, tüchtiger
und ansehnlicher Krankenpfieger. An¬
lagen befördert unter 4»'. »55 der
^agbl.-Verlag.

su».° Dame
tz.? ' Elnschlutz nach 'Amerika, event. mit
Häutung . Offerte» erbeten unter a.  k.
-gS gotrn »«_
biei-dteres besseres Mädchen, 35 Jahre, kath.,
vff Stellung, wünscht gleichen Mnschlutz.
^ll^ unter Zu 354 an den Tagbl.-Verlag.
Ruf* r ^ >st mit alt. Herrn nach dem Süden?
°-!d!Lr^erb. u. -S. » 5 , an den Tagbl.-Verlag.
.. Jüngere vielgereiste Dnmc,
^erk̂ -̂ ^ " "nng, wünscht Anschluß an reich
tz.,mn"chke>t nach dem Süden oder länqer
ianht'™ Offerten unter W . 353 an de,
^ »oll-Verlaa._ _ _ _
, Margarete ISoriisteiia,
; Bureau Ittr (Bog5059)F 124
" «teiratsvemlttlnng,

^ ^ r8Sn, Schönhauser Allee 9a.

dk̂ eiratsparLien 5S
^ rau  Weimer , Römerbcrg 29. Nettes

höbî’en,v 35 3-, Köchin 1700 Mk.. beff. Mädchen,
ivät N^ sch.. schlanke Fig., 30 I ., ev. sch. Ausst..-L- L -rm. is .ooo Mk. w. Heirat.
>lci,̂ ^ ÄästSmann , 26 Jahre alt, von angen.

solid. Char., m. eig. flottgeh. Geschäft,
z>v. S Frl. i. gl. Alter, nt. cn. 6009 Mk. Vcrm..
b>. m* kennen zu lernen. Ernstgem. Offerten,
b>ttb x . mit  Photographie, welche sofort retourn.
Kerb'., '" be man unter «e. » 4» an den Tagbl.-

richten. Str . Verschw-cgcnh. w. zuges.
her.LÜchtiger Schlosser uud JustaUatcur, Ende
dessĴ r. vermögend, wünscht zwecks Heirat ein
ieriieq Edchen mit etwas Vermögen kennen

Tii . Schulte,
C3 oben strasse 12,  I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl . entgegengenommen.

Prof. Df.  BrunswicksIHufdntei&e*tttiterridit,
PrivatS Höh . EVlädchBilSChulG, neue, angenehme Methode,
" ' “ _ für Beruf und Privatgebrauch.

Näli-Kursus (4 Wochen).
Praktische Anleitungz. Selbstansert. v. Kleidern rc.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau .1. Seit *, Damen-Konsektion,
Le»r-Jnstitut für Dameuschueidcrei,
_ Mauritiusftraffe 8, 2,_

MmW MsAeiWiile,
von Frl. GtSLnr-

Luiseuplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Ätlaste

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründlichej
Aurbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costümc werden zugeschiiittcn und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büste« in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.  '

Lehr-Jnstitut
für Dlimenschneiderein. Putz.

Unterricht im Maßnebmrn. Musterzeichnen,
luschneiden und Anfertigen von Damen- und
kinderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.

Sehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunft von9—12 u. 3—6Uhr.
Marte Wehrtselia*

Friedrichstr.iffe 30, Gartenh. 1.

Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts-
Kunsttänze.

und

Effolzlmiisersches Smstitwt (gegr. 1862),
Miiiierstrasse K,

10-klass., mit C «rU «i£äl u. SeiMlnar*
abteil . S eig. Turnb. ; kleine Klassen; neueste
gesundheitl. beete Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure, zugfreier Spielplatz.
Fächer der Sclmle [ nach staatlichen

» des Seminar « ) Lehrplänen.
(Lehrerinnenprüfung durch besond. Kommiss.)

Fächer der Fortbildungiabt . nach Bedarf:
Gesundheitslehre.
Haushalts- und Wirtschaftskunde.
Hebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts- und Erziehungslehre.
Unterrichtsüburi gen.
Deutsche Literatur , schriftl. Uebung
Fremdsprachen (bes. Pfl. der Umgangssprache).
Alte Sprachen.
Mathematik und Naturwissenschaft.
Musik, Malen, Kunstgeschichte.

Sprechstunde 11—12 Uhr.
Staat », gcpr. Oberlehrer erteilt Unterricht

und Nachh. in 'Lat.. Franz., Kriech., Engl, und
Reals Off, u. K. 353 an den Tagbl.-Verlag.
L. W. Schmidt. S&S35 ÄS&
Franz « Engl . , Ital . , Spa « . ,

fit «assiseh . Grammatik u. HandelskoiTesp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc,
Einzelstunde » k . S . Vorsitzender der

H «perai »<istem -<iiriipi >e Wieaiiaden.
SInterricJit und aufklärende Schriften gratis!

Anmeldungen erbeten.
Nachhilfe b. d. Scbnlarb, auch Engl, und

Franz (KlasseM. 8 moiiall.) Mauergassc8, 1 r.
E„g,z,iperin «rt. Unterricht. Konver-

satiou. Elisavethenstraffe 23, 3.
,  Engl «Unterrichtu. Kouversatio» !

bei reu«» tarne , Mauergaffe 8, 1. Etage.
Dame, i. Ausl, sind., erteilt

Tarrz - Kursus.
Beginn meines2.Haupt-Kursus am Montag,

den 18. Januar 1968, in der Restauration
„Drei Könige", Marktstraffe 26. Gefl. An¬
meldungen erbeten im Unterrichtslokal. Privat»
Stlinden zu jeder Tageszeit für Bäcker, Kellner
Friseure und Köche.

Hochachtungsvoll
Isx K »plan . Tanzlehrer,

BiSmarck-Ring 82.
KB. Unterrichtsstunden: Montag, Mittwoch

und Samstag abend8'h Uhr._

Zu meinem MitteJanuar 1906
beginnenden

II. Extra-Tanz-Kras
nehme gefl. Anmeldungen in meiner
Wohnung, B3ellin :>ndstriissc 4 » 3,
freund), entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton .Heller.

NB. Meine sämtlichen Unterrichts¬
stunden finden im Promenade-Hotel statt.

Beginn
unseres

Biigelkmsus erteilt
Hermann

Wolf.
7, Stb. 1.

am

Jg.
Bl . sranz.
Schnellförd. Meth.
Kirchgasse7, 3.

ioiumfßtlousimterriföt.
Maß. Beding. 1. Referenzen, j

zu
Off.ue- Tlluheirat in Geschäft bevorzugt,

^ »4 » an den Tagbl.-Verlag.__
Witwe, ohne Anhang, 25 Jahre, Vermögen

w. Heirat . Vermögen nicht
jedoch guten Charakter. Biicf an

**•**« bert , Veilin 8.-0. 26.

Dame, die7 Jahre in Italien
'fJiUÜMiljUj. geübt, wünscht italienische!

St unden zu geben. Darmstädter Hof, Zimmer 8.
/***»«* sucht an italieuisaiem

Kränzchen teilznnehmen.Gefl.
Off. unt. «L. US® an den Tagbl.-Verlag.

Klavier - und Biolinunierricht (heroor-
ragende Methode zur schnellsten Enlwickeliing solider
Technik) erteilt gründlich und gewffsenbaftliarl SBesJSH. Tonkmsttler,

_ Bismnrck-Ning 17, 2.Klavier-Unterricht,
PW Wiener Methode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger und bis zur
höchst. Stufe. Erste Referenzen. Warle ISabicIi,
Pianistin , Kaiscr-Fricdrick-Ring 13, 1 links.

Erf. Klavierlehrern, erteilt gründl.
Unterricht, f. Auf. 7 Mk., zweimal wöchcntl. Off.
unter »». 3 »s an den Tagbl.-Verlag._

Klavierunterricht
ert. gründl. n. leichtfaffl. Methode j. eons.
ged. Musikleyrer(am Kons, tätig ). Monats-
preis L Mk. (»vöcheutl. 2 St .). Gefl. Off.
un ter >«. » 4® an den Tagbl.-Verlag.

Gründl. Klavier-Unter Vicht wirdb. maß.
Hono rar crt Bertramslr. 20, 3 l.

Gründl. »llavicr-Unterrichî wird encilt,
Ŝtunde 75 Pf. Dumbachtal 30, Hochpnrt.

Tanz'Unterrieht
(Eretklassiges Tanz-Institut.)

Beginn meines

Extra-
fanzktirsus

Mitta JlimuHr in meinemS' rlvat-
UnterrichtslokalW cl !ritxs,ra *se 3W.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmel¬
dungen.

Adolf Doneeker,
Lehrer der Tanzkunst.

Gustav-AdolfstiaFSo6, Part.

An meinem

Dienstag, den 16. Januar,
abends 8 1/» Uhr,

im Hotel Priedrichshoi,
grösstes ungeniertes Lokal am Platze.
Nachhilfestunden gratis . Keine Musik¬
spesen. Frlvat -Tan * - Unterricht
in meiner Wohnung ungeniert u. bequem.

Gefl. Anmeldungen erbeten.

Cf. IMetal u.Fraw
Bleichstrasse 17, I.

Vrvlorcit Kefnndcui

Tanzkursus

Große Herru-Perluadel
verloren. Dem ehrlichen Finder entsprechende
Bclohnniig. Nah, im Taabl.-Verlag. Xj

Gold . Ring
verloren mit einem Brillant u. zwei Rnbinen.
Abzugebkii gegen 3» Mk. Belohnung
«»>. . r„ «,> Gr. Burgstratze 3.

bei

können sich noch Herren und Damen beteiligen.
Unterricht: Dienstags und Freitags abends

im Saale der Stadt Frankfurt»
H . Schwab , Oramenslr. 27,

Privatunterricht für alle Rundtcinzc in
meiner Wohnung, in 6—8Stunden,unter Garantie
zu jeder Zelt.

Auf dem Wege von EckeBären-
- straßc durch Lang- und Kirch-

gasie zu M. Schneider ein braunes Leder»
Bortcmonnaie mit Bargeld und vcrfchicdencn
Notlzeuvcrl. Abzug, g. Bel. Herriigartcnstr. 17,2.

Vor zirka zwei Monaten.wurde_ irrtümlich aus der höh.Töchler-
schule ein fchwarz-seidcner Regcnschlrm mit echter
silberner Krücke initgenommen,. um dessen
Rückgabe an den Pedell ficuudlichst gebeten wird.
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Sonntag , dsn 14. Januar.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Uhr : Kammermusik-Abend der Ver¬
einigung siir Blasinstrumente des Kurorchesters.

Königliche Schauspiele. Nachmittags 21'» Ubr:
Die Zanberwurzel. Abends 6'/, Uhr: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Restdenz-HheaLer. Nachmittags lIA  Uhr : Die
Laune des Verliebten. Der gerade Weg der beste.
Wiener in Berlin. Abends 7 Uhr: Der Prinz¬
gemahl.

Walhalla (Restaurant). Vormittags ' 112 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.

AeichsHassen-Meater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Keitsarmee . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:
Versammlung.

Montag , Ds« IS . Januar.
Kurhaus - Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr :. Viertes

Sinwnie -nonzerr.
Aestdeuz-Hheater. Abends 7 Uhr: Der Prinz¬

geniah!.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshallen-Theater - Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mtuaruus , KAnstsalo« , Wilhelmstraßc16.
Wangers Kunftsalon , Taunusstraße 6.
Kunstfakon DiLtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Pamen -Kluß , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. b. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit

' erwünscht.
Nbilkpp Äöegg - WiSkiothek, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 6—7 Uhr.

Kolkslesehasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Ubr mittags bis 9' ,'» Uhr abends,
Sonn - und Feiertag? von 10'-'»—12' /» Ubr und
von 3—81/-' Uhr. Eintritt frei.

Sonntag , den 14 . Januar.
Wiesbaden cr MHein- u- Hannusklnb . Vorm.

8.03 Uhr: Erste Haupitonr.
tzüristl. Arbeiter -Werei« . Nachni. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße9.

Kvangelischer Männer - « . Iüuglings -Wercin.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabteilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 87»Uhr : Vortrag.

Wännergesang -Bercin Kilda . Nachm. 27»Uhr:
Ausflug.

ßvristlicher Merein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlnng.

Hport- Mereini Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Allgemeiner Krankenverein Wiesbaden . K. K.

Nachmittags 3 Uhr : Generalversammlung.
-Mrivaigeseffschast Kopfcnblüte . Nachmittags:

Humoristische Unterhaltung.
Ranch- und Wergnügungsktnö Arohstnn.

Nachmittags: Tanzkränzchen.
Keleklschaft ss emÄrlichiieit. Nachmittags 4 Uhr:

Humoristische Unterhaltung.
Klub Hdelmeiß. Nachmittags 4 Uhr: Karneval.

Kränzchen.
Molksöildnngs -Rerein m  Wiesbaden . Nachm.

47» Uhr: Volksunterhaltnngs-Nbend.
AreidenKer-Derein Wiesbaden . K. M. Nach-

mittags 47» Uhr: Oeffentlichc Versammlung.
Teeavend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 7»7—o»10Uhr in der
Heimat, Lehrstraßc 11.

Konditorgehikfcn-Merein Wiesbaden . Gegr. 1890.
Abends 77» Uhr : Stiftungsfest.

Kele-kschast Jung - Wildsang . 8 Uhr: Abend-
Unterhaltung.

Wiesbadener Karnsvalvereiir Warrballa . Abends
8 Uhr: Gala-Damen-Sitzung.

Warine -Merein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:
Stiftungsfest. -

Wontag , den 15 . Januar.
Hnrn -KeseMckast. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-?!bthcilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilnng.

Wiesbadener Garlenvan -Merein. Abends 6 Uhr:
Vortrag.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Deutsche Hesessschast siir Ethische Knltnr . (Abt.
Wiesbaden.) Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sprudel - Abends 8 Uhr: Generalversammlung.
Wünner -Hurnvcrcin . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Alhleten -ßlnb . Abends 87» Uhr:

Uebung.
Wollersche Sicnographen - Kcsellschasi. Abends
. 87-—10 Uhr: Uebung.
Kelangverei « Drobsinn . Abends87'»Uhr : Probe.
Mitherverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe.
'Evangelischer Männer - n . Jünglings - I >ere!n-

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein innger Männer - Abends
' 9 Uhr: Gesang.
(Merein der Iriseurgehilsen 1900. Abends

97» Ubr: Versammlung.
Areidenker -Merein Wiesbaden . Abends: Sitzung

Montag, den 18. Januar.
Holzvcrsteigerung int hiesigen Stadtwalde, Distrikt

Pfaffenborn; Zusammenkunft vorniittags 10 Uhr
vor Kloster Clarentbal. (S . Tagbl. 19 S . 9.)

Versteigerung von Brenn- und Bauholz im Birb-
richer Stadtwald , Distrikt Rumpelskcller, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 14 S . 12.)

Versteigerung von Stammholz im Lenzhabncr
Gemeindewald, Distrikt Hohewald, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 16 S . 7.)

Versteigerung von 4 Mantelöfen, Feldbrand-Back-
nunitt , Grieskohlen zc.  auf der Backstein-Fabrik

7 ' iurift „Kirschbaum", obere Dotzheimerstraße,
' ..-.ymfitags 3 Uhr. (S . Tagbl. 22 S . 18.)

Wnrlrt Seeichtr
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 4. bis 10. Januar.
Es waren

Vichgattung auf-
getrieben §

Preise von —bis

Stück Q per Ji. Ä

Ochsen . . .
} 115

I. 60 kg 76 —80 —
II. Schlacht- 72— /6 —

Kühe . . .
} 200

I.
II.

gewicht. 68
62

74-
66i—

Schweine*) . 1003 142 USO
Mastkälber. 286 1 kg 1 68 1:80
Landkälbcr. 449 Schlacht- 1;38 150
Hämniel . . 158 gewicht. 140i 148

‘) Mntterschwcin und Eber 1.20 1.80 Mk.
Wiesbaden , den 10. Januar 1906.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Meteorologische Äcsbachtmrgerr
der KtotiM Missbode «.

12. Januar. 7 Uhr
morg.
757.9

2.2
4.8

89
SW . 2

2 Uhr
nachm.
755.8

4.2
4.4

71

9 Uhr
abds.
766.0

3.7
5.3

8z

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dunstspann. (mm) .
Rcl. Feuchtigkeit!"/»)
Windrichtung . . SW . 2 SW . 8MW. 3
Niederscblagsh.(mm) — I — | 1.1
Höchste Temperatur 4.4. Niedr. Temper. 0.8.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0"
reduziert.

Mittel.

756.6
3.4
4.8

82.7

C.

Wetter-Bericht
„des Wiesbodsner Togblott ".

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nackdruck verboten.)
15. Januar : kälter, bedeckt, vielfach Schnee, windig.
16. Januar : Frost, wolkig mit Sonnenschein.

Auf- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

'Durchgang der Sonne durch Eüdcu nach mitteleuropäischerZeit.)

Jan.
|| © I t
!im Süd.
fuhr Min.

Aufg. !Unterg.
Uhr Min. Uhr Min.,Ausg. 1 Unterg.

!Uhr Min.!Uhr Mm.
15. (112 36 8 23 I 4 50 I0 39N.U0 52 V.*
16. 12 87 8 22 I 4 52 11 53N. 11 19 V*

*)  Hier gehtT--Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche Schm,spiele.
14.

Sonntag , den 14. Januar.
Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Zweite und letzte Gostdarstellung des
Schlierseer Bauerntheaters.

Direk. : Konrad Dreher, Kgl. Bay. Hofschauspicler.
Zum ersten Male:

Die ZKNberM«r;el.
Ländliches Spiel in 4 Akten von Hartl -Mitius.

Einstudiert und in Szene gesetzt vom Kgl. Bayer.
Hofschanspieler Konrad Dreher.

Personen:
Josef Riedlechner . WilliDirnberger.
Emerenz, seine Frau zweiter Ehe Marie Ehrhardt.
Hans , I seine Kinder ans der Ludwig Wcnng.
Reserl, I ersten E r
Lorenz Schönwetter

Nannei, l
Der Hafenbinder .
Sein Weib . . .
Der Schmid Baltcs
Toni . . . . . .
Wirt . .
Kellnerin . . . .
Gendarm . . . .
Ein kleiner Bauernjunge.

Emma Schmidtkonz.
. Xaver Terofal.
. Ni kl Kopp.
. Anna Zoller.
. MathiasGailling
Therese Dirnbcrger.
. Josef Ertl.
. Georg Schüller.
Sigmund Wagner.

. Hanni Wagner.

. Paul Schell.
Josef Weiß.

Die Handlung spielt in der Gegenwart. Zwischen
den einzelnen Akten sind größere Zwischenräume

gedacht.
In den Zwischenakten Zithervorträge vo"

Karl Willner und Paul Schell.
'Anfang 27» Uhr. — Ende nach 47» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 14. Januar.
15. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement» .
Die Meisterstirger von Mrrrverg.

Oper in 3 Sitten von R. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Sans Sachs,Schuster.eit Pogner, Goldschmied
KnnzVogelgesang,Kürschner
Konrad Skachtiqall, Spenoler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
stritz Kothncr, Bäcker
Balthasar Zorn , Zinngießer
UlrichEißlinger,Würzkrämer
Augustin Moser. Schneider
Hermann Ortcl ,Seifensieder
HansSchwarz.Strumpswirk.
Hans Foltz, Kupferschmied j
Walther von Stolzing, ein junger

Ritter aus Franken . . . .
David, Sachsen's Lehrbube . .
Eva, Pogner's Tochter . . .
Magdalene,Eva's Amme Frau §
Ein Nachtwächter

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Frederich.

g Herr Engelmann.
2 . Herr Slbom.
EHerrGeisse-Winkel.
5 : Herr Schuh.
Z Herr Dieterich.
3 Herr Spieß.

Herr Berg.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Sommer.tcrr Henke,rl. Müller.
chröder-KaminSky.

Herr Schmidt.
Lehr-Bürqcr uikd Frauen aller Zünfte. Gesellen.

buhen. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

Nach dem 1. u.L. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 67- Uhr. — Ende nach 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Körrigirches Schauspiele.
Montag, den 15. Januar.

Zum Besten der Wittwen- und Waifen-Pcnfions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:
Viertes Sinfsme -Konzrrl

des Königlichen Tbeater-OrchcsterS, unter Leitung
des König!. KapellmeistersHerrn Professor Franz
Manllstncdt, und unter Mitwirkung des König!.

Konzertmeisters Herrn Franz Nowak (Violine).
Zur 150-jährigen Gcburtsfeier von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Programm:

1. Sinfonie (Es-dur).
I. Adagio—Allegro.

II . Andante.
III . Menuetto. Allegretto.
IV. Finale. Allegro.

2. Konzert für Violine mit Orchester(v -dar).
I . Allegro.

II . Andante oantabile.
III . Honda. Andante grazioso. Allegro nia

non troppo.
Gespielt von Herrn Konzertm. Franz Nowak.

3. Sinfonie (C-dur) (Jupiter ).
I. Allegro vivace.

II . Andante oantabile.
III . Menuetto—Allegretto.
IV. Finale. Allegro molto.

Sämtlich von Wolfgang Amadeus Mozart.
Bei Beginn des Konzerts werden die Türen ge¬
schlossen und nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag,. 1̂6. Jan . 16. Vorstellung. 25. Vor¬
stellung tm Abonnement 19. Traumulus.

Restbem-Theater.
Direktion: I)r. phil. H. Uanch.

Sonntag , den 14. Januar.
Witz , Humor und Satire auf dee

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
3. Abend.

Theaterrcde, verfaßt von Er. Herm. Pöschko,
gesprochen von Bertha Blanden.

Die Laune des Verliebten.
Ein Schäferspiel in Versenu. 1 Aktv. W. v. Goethe.

Personen:
Egle . . Elly Arndt.
Ainine . Lnci Elsenborn.
Eridon . . HeinzHetebrügge.
Lamon . . Hans Wilhelmy.

Der gerade Weg der beste.
Ein Lustspiel in 1 Aufzug von Aug. v. Kotzebue.

Personen:
Major von Murten, Kirchen-

Patron . August Weber.
Jakob, ein alter Wachtmeister. Theo Ohrt.
Frau Krebs, Haushälterin . . Clara Krause.
Amalie, eine junge Predigcrwittwe Else Noorman.
Elias Krumm, >2 Kandidaten Georg Rücker.
Friedrich Wahl, jdeSPrcdigtamts Reinhold Hager.
Der Schulmeister . Gerhard Sascha.
Der Schauplatz ans dem Gute des Majors , ein

Zimmer in dessen Hause.

Wiener in Kerlin.
Liedcrspiel in 1 Akt von Karl von Holtci.

Personen:
Joseph Hubert, ein Privatmann Theo Tachauer.
Franz , sein Sohn . . . . . Rudolf Bartak.
Babet, seine Haushälterin . . Sofie Schenk.
Kathi, Siubenmadl . Eise Feiler.
Eugen, Franzews Freund . . Reinhold Hager.
Louise von Schlingen, eine junge

Wittwe . Rose! van Born.
Dörthc, ihr Dienstmädchen . . Minna Agtc.

Scene : Ein kleiner Garten.
Nach dem1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7»6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 14. Jan . 128. Abonnements-Vorstellung.

Der Primgewahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jules

Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconicn Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Tante . Ros l van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Schnitze.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konscilpräsident, Minister des

Innern . . . . Theo Tachauer.
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac, Kammcrjunker . . . Gerhard Sascha.
Fräule n von Sirkapia . . . Else Feiler.
Frau von Nicley, , cznfdamen Steffi Sandori.
Frau von Eckfora», > Elly Arndt.
Frau von Trevenich, j Emmy Selke.
Frau von Olbarof, J ‘ Else Noorman.
Der KriegSminlster. August Weber.
Der Polizeiministcr . . . . Friedr . Dcgener.
Der Hnndelsministcr̂ . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzministcr . . . . H rin. Pöschko.
Ein Kamme Herr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz One iß.
Ein Diener . Max Neckisch.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.

Montag , 15. Jan . 129. Abonnements-Vorstellung.
Der Prinzgemahl.

Dienstag, 16. Jan . 130. Abonnements-Vorstellung.
Pharaos Tochter.

Mittwoch, 17. Jan . : Die Dopp?l-Ehc.
Donnerstag , 18. Jan .: Der Prinzgemahl.
Freitag , 19. Jan .; Das graue Haus.
Samstag , 20. Jan .: Frei ist der Bursch.

Kurhaus zu 'Wiesbaden
Sonntag, den 14. Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Sinfonie No. 2 in D-dur op. 36 L.v.Beethoyen.
I. Adagio molto. — Allegro con brio.

II . Larghetto.
II I. Scherzo. Allegro,
IV..Finale. Allegro molto.

2. Serenade in D-moll für Streich¬
orchester . R.Volkmann

Solo-Violoncell: Herr Max Schildbach.
3. Vorspiel zu „Die Meistersinger“ R. Wagner.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdonlcarten
atjid Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
«• wie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten Sind beim Eintritt vor*
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bai Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der'
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kur-Verwaltung

Rei.
eichshallen-

Theater.
Stiftstrasse 16.

Das glänzende sensationelle
Neujahrs -Festprogramm.

JSera! Allabendlich Sea!

iM©€leriie

Cafehaiislebe ti
Rezitation von S4arl Heinziiis als Gast
vom Cabaret SStaEsen« iFr « BaIifssr̂ f

und die übrigen Attraktionen.

f

Sonntag ', den 14 . d. II . :
grosse WorsteSiungesis

nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Ulir.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Aliserf

So es  ad Kg-, den 141./I.
säsiU « :; « 87 t SJ!»r:

d»rosse

U.Ft
Sünder Iiaibe Bereise.

ASiends 8 CS»r:
Grasse Worsteilusig.

In l*ei «Ie *a Vorstellungen das
phänomenale

Januar - Programm.
s. u. A. :

Erna Koschel,
7 heil . Chunchusen 7,

Letzte 2 Tage ! Letzte 2 Tage!
2 Erer .es Boiler 2,

Letzte 2 Tage ! Letzte 2 Tage I4 Athletas 4,
Letzte 2 Tage ! Letzte 2 Tage 1

Everliart der Me nkönig.
AS ; eiiri « H ihr asssserdem t

Ifio . airio

Gnerrero,_
Die schöne Spanierin. F86

Montag, 15.’l ., abends 8 Uhr:
«»». Vorstellnng.

t AlbertSbhymann-Theater.
Sonntag , 14. 1., bei freiem Entree

von 11—1 Uhr mittags:
Grosses Frühschoppenkonzert,

sowie Konzert ab 4 Uhr nachm.
Außerdem : F 86

Wein- Restaurant ä la Louis XVI.
Holländisclaes Cafe.

RelchstzaUen -Theater , Stiftstratze 16'
Spezialitäten-Vorstcllungen.

4 und abends 8 Uhr.
Anfang nachmittoü

Kaiser -Maaovama.
Diese Woche: Serie I : Sizilien.

Nordasriko-

Rheinstraße 37-
- Serie U'



N». 22.

Morgen-Ausgado.
3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.

Ksuntss,

LT. Januar 1906.
84 . Jahrgang.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach - Aufgaben.
n No . 589 de» Tagblatts v. 17. Dezember von Emil Pradignat.

1. Td6 — d5 Lg8xd5
2. D o7 - g3 h4x g3 + , D f6 - d6,
kj. S fö X g3 , x d6 bei . anders

Dg3 — t3 , e3, e5, g4 # etc.
In No. 601 vom 24. Dezember von Dr . Emil Palkoska.

1. T b4 — b2 Sf7 — g5, e5 o. a.
2. L d2 — o3 +- Kd4 x c3, — e3
3. Db5 — (X )e5, X g5 =(j= eto.

In No. 609 vom 31. 12. IV . ehrende Erwähnung.
*- £ f2 - cö Del - dl

Dc5 - f8 Lcö x d7, döXe4 — d4, DdlXh5
Td7 - e7 o. b. a . Ke6xd7 , Sh4 - t5, lg
D 18 — i6 o. S e4 — g5 =#= eto.
D18 — f7, e8

In No. 10 vom 7. Januar 06 von A. v. Eelde,
1. Ddl - hl T h3 x hl
2. g7 — g8 beliebig
3. Tt3 — f8 ete.

g7 - g8T#
Richtig gelöst von Herrn F . Schneider hier.

Auflösung der Skat -Aufgabe in So . 10.
Im Skat lagen 89 und car9.

A batte : p A, p8 , p7 , cD , c9 , c8 , c7 . carA , carlO , car 8.
C hatte : cß , carß , tr K, trD , tr9 , tr8 , tr7 , p 10, olO , car7.

a) B wendet ear7 und drückt pK und oK:
1. Stich : c7 , cA , c 10 4- 21;
2. „ p B, car7 , car8 + 23;
3. „ tr B, car B, carlO + 37;
4. „ car 9 cB , car A — 13;
5. „ trK , c7 , tr A -f 52;
6. „ p9 , plG pD — 34.

Den Rest erhält B.

b) V wendet p9 und drückt oK und carK.
1. Stich : car A, car 9, car 7 — 11;
2. . car 10, car c 10 — 84;
3. * c9 , cA , p 10 — 55;
4. , trK , pD , trlO — 80;
5. „ oD , pB , tr7 + 5;
6. , tr B, car B, p7 4- 9;
7. „ p9 , cB , p8 — 82.

Den Rest erhält der Spieler.

Auflösung der Damenspiel -Aufgabe in No . 609.
1. h2 —g3, D e5 X h 2,
2. Dc3 - a5 , Df6xal,
3. e3 —14, D h2 x e5,
4. D12 —c5, d6xb4,
5. Da5xc3xf6xli8 und gewinnt.

Oeffentlicher Bortrag
^ Herrn Gartendirektors » « iok « , Frankfurt a. M ., Schriftleiter der Zeitschrift „Gartenkunst"

Montag» den 13. ds. Mts.» abends 6 Me,
im Saale des Hotel Schülrenhof über : F421

Moderne Bewegung in der Gartenkunst.
Der Vorstand.

der

Oeutschen Bank
Bspr. 164. Wilhelmstrass « lOa . FerHspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig

London , München . Nürnberg . ööu

356 Millionen.
usführung aller in das Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptplätzff? der Erde.

Toial-jliisverkatif
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Dm das Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre ich auf sämtliche
nur erstklassige

Luxus- und Lederwaren , echte Bronzen etc.
20 —25 0 o Rabatt.

Ae. Zingel Me., >»»,: 8. Knabe,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse — Telephon 3362.

Kunstgewerbl . Magazin , Bronzen , feine Lederwaren , Papeterie.

Mein Tapezier - und Dekorations - Geschäft
befindet sich ab 1. Januar

Kaiser-Friedrich -Ring 62, Ecke Rörnerstratzl
IFV. Malttva &seir,

Tapezierermeister und Dekorateur.
Telephon 2209.

Dechiffrier -Aufgabe.
Hasohuhu liarele tilirasiribukesihirelesihu Lesolusurusihu
Sersia leruiile huresibasohuse tasolu tiliboresisa ; —
Rusohnse tarela .e hueila tohehu Rusohuse rasitasolusurusihn,
Tasihuhu seli husiruhasihu tarehoholule , luhe raresisa.

Rahesilerusi.

Auflösungen der Rätsel in No. 10.
Bilder *Rätsel : Raum ist in der kleinsten Hütte . —•

.Scharade : Stuhl weißen bürg , — Zitaten - JRätsel : Der Will#
und nicht die Gabe macht den Geber . — Rätsel : Larissa,
Lisaa . — Zahlen - Rätsel : 35 45 50 45 25 40 35 20 40 65
40 45 50 25 40 30 30 30 60 50 55 45 50 30 20. — Königs¬
zug : Freundliches Geben zieret das Leben ; Schließe dem
Dürftigen nimmer die Hand ! Frommes Erbarmen läßt nicht
verarmen ; Wohltun ist Quelle im brennenden Sand . —
B ucbstaben -Scherzr ätsel : Einer macht ’s, der Andre acht ’*,
der dritte laeht ’s, was macht ’s?

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nmohdruck unserer Originalartikel a hi. Quellenangabe gestattet .)

M iesbaden , 14. Januar 1906.
Seliaehverein Wiesbaden.

Lokal : Cafö Habsburg , II . Steck , Ecke Mauritiusstrasse
und Kircltgasse.

Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger
opielabead : Dienstag von 8' /s Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von A. N. lzwolskij  in Epiphanja.

(VI . ehrende Erwähnung .)

Rätselhafte Inschrift.

Königszug.

Scharade.
Ein guter 1 ist schwer zu machen;
Es zeigt der Beifall sich durch Lachen,
2 hat der Baum , wie jede Pflanze,
Manch 2 voll 1 enthält das Ganze.

Vexierbild.



N-. 22

f

Sette 18 . Ssrmiag . 14 . Janirav 1906 . Wiesbadener Tagblatt . Movgeu -AN. gabe . S . Matt.

Marcus Kerle&C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3616

Wiesbadener Konservatorium
Rheinstrasse 54 . fjj | * ' UStk . ®" ': Artl1,»loda -lh.

Dienstag « den 16« Januar , abends 6 Uhr,
im Saale des Konservatorium » (Rheimstr. 54) :

III . Vorlesung
des Herrn Oberlehrers Papensteelier.

Thema. Richard Wagners „Fliegende Holländer “.
Harten A 50 Pf . im Bureau und abends an der Kasse.

Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums haben freien Zutritt.

Konkurs -Versteigerung.
Jur Aufträge der Herren Konkursverwalter über das Vermögen

a) der Frau Ferd . Dormann , Wwe .,
b) des Bauunternehmers Adolf » ormann

versteigere ich

morgen Montag , den 15. Januar e.,
nachmittags «r Uhr beginnend,

«rf der Barksteiufabrik , Distrikt Kirschbanm, an der oberen Dotzheimer¬
ftratze, in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofs:

4 Mantelöfen u . ein Rest Feldbrand -Backsteine (zirka
640,000 Stück), 2000 rote Steine zweiter Sorte,
35 Zentner Grieskohlen , 9 eis. Wasserleitungsrohre,
13 eis. Fahrplatten , div. Diele , Wasserbütten . Deck¬
watten, Schubkarren, Eimer, Schüppen re.,

«Mbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an Ort Änd Stelle , j

Wilhelm helstich.
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Marine - Verein Wiesbaden.

MM « ümml-jtaM
Heute Sonntag , den 14. Januar , abendö S Uhr 11 Mi«.

Erste große
Volks Gala-Vamensttzung

mit darauffolgendem

in dem auf's Närrischste dekorierten neuerbauteu„ Kaiserfaak" ,
Dotzheimerstraße 15.

Entree SV Pfg .. Sperrsitz und Balkon 1 Mk.
«arten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Je. C hr . cn gcbl teu , Wilhelm-

rtrcfce hn ottA Kmitelbach , Schwalbacherstratze 71, Chr . Ha «pp . Dotzheimertzraße 72,
Willi . HohmaBH , Sedanstraße 3, Er .. st Sfenser , Kirchgasse, Ecke der Faulbnmuenstraß «,

H » ;>«, Ecke Zietenringu. Waterloostr. u., Körnersir. 6, Goldgasse 12,
f?rheiir Molitor , Wellritzstr. 29, sowie am Büfett rm Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.

Saalöffnung 7  Uhr , Beginn 8 Uhr 11 Minnten.Das Komitee.

. . . . . . Kranke . Warme , geschätzte Lage
SB Winterkur für am Südabhang dsaTaunua . Behag;
Kl — _ ——  lieh eingerichtete , kleine Anstalt
M8 KG . WM WM (hie 30 Patienten ). Centrale HeizungSrfjf IIJa  FliM i I « und Beleuchtung , geheizte luoge-
ilRi  1 KU  balle und Corridore Sorgsame
N M WM 8 » MW 8 M BeSamdia ®* und Verpflegung,

»iät, teuren . (Dependance für Minderbemittelte .) Pros pekte franko.
BMdPMBsmasj|MaMBBia  Dr. M. t ehwi« e .KalilOTM . Nervenarzt. WMÄWWIsW

Sanatorium Hofheim im Taunus , r"

IS.

Der Unterzeichnete Verein beehrt sich zu seinem Isettte Sonntag , den
Januar er ., altends 8 Uhr . im oberen Saale der WÄlflcUiCl

stattfindenden _ , , , , r>  ,
10-jährigen Stiftungsfest

hierdurch ergebenst einznladen. Ganz besonders machen wir auf die gütige Mit¬
wirkung der Opern- und Konzertsängerin tPrau Wolf -Martmelly , sowie der
Ctesellscliaft „ Sangesfreunde “ aufmerksam.

Vorführung von

Marine h Festspielen.
Fest - Ball.

Die verehrl. Mitglieder von Vereinen werden gebeten, ihre Vereinsabzeichen
anzulegen. — Programme beim Saaleingang.

Marine -Verein Wiesbaden,
Mitglied d. deutschen Flottenvereins.

Sanatoriumv. Zimmermannsche Stiftung, Chemnitz.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
1. ordentliche General - Versammlung

des Kassenstatuts) findet am Mittwoch , den 17. Januar er., abends 8/ , Uhr , M Saale

Turrrgesell^ aft̂ Wearttzstratzê ^ , ^ ^ den Vorstand; Wahl eines Ausschusses;
"tekresrechnung; Antrag des KassenvorstandeS auf ErganMng des 8 t 5 des KassenstateiS. Antrag
des Vorstendes auf Regulierung der Beamtenverträgr und Genehmigung derselben; Sonstiges.

' Die ßerren Vertreter der Arbeitgeber und der Kaffenmttglieder lade« wir zu diese«
Versammlung ergebenst ein und bitten dringend um zahlreiches, pünttliches Erscheinen. F35ö

dm1 « . Der » asseuvorstand.
ttarl « erteil , Vorsitzender.

Für Gesellschaften
kalte nachstehend garantiert naturreine Weine zu billigen Preisen besonders bestens
y empfohlen:

1000 er Dorf Johannisberger per Masche Mt. 1.80.
1002 er Wachenheimer Wächst », „ ,» 1.00.
1900 <c Oestrich er *> •• » i »*®»
1900 er Hochheimer Stein >» ,, „ 2.00.
1900 er Förster Kirchenstück ..
Champagner Mercier, Luxemburg »,

„ 2.80.
,, 3.30.

<py Auch in billigeren und feiueren Weinen reichhaltige Auswahl. ^ Wl
T-l-puou Zg. Brnnn , Weiuhaudluug, ^-»hMir-ß-

(gegr. ISS?)»
Herzogl. Anhalt. Hoftieferartt.

Hotel-Restaurant„Taunusblick“,
Modernste Einrichtungen. Zander-Institut. Be¬
handlung v. Nerv- , Frauen-, Mag- , Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Neue 111. Pr . fr. - F86

Station Chausseehaus.
Beliebter schöner Ausflugsort der Umgebung. Grosser und kleiner Saal zur Abhalte11*

Inhaber Willi . Frolw.von Festlichkeiten . Heizbare möblierte Zimmer.
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Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals -Hüte u. Kopfputz
Dominos zu verleihen.

Diese ‘Woche

^APPEXA,

zu den billigsten Preisen.

Gerstel $ Israel,
Langwez?. Part. n. I.

Billigster Möbel-Berkauf!
Dur » meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Oranienstratze 22 und der damit ver¬

bundenen Ueberiüllung meines Möbrllagers , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
biüigen AuSvertaufspretsen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . JEJĝesiolf,
Telefon 2525 . Oranie »,strafte 23. 11!

Kouditorgehilfen-Verein Wiesbaden.

Schweis, Egypten, Palästina , Bosnien, Herzegowina , Sizilien , Rom, Lüne¬
burger Heide, italienische , holländische und japanische Stimmungsbilder,
Seestücke etc. etc.

nach freier Wahl 20 Stück für Eine Mark!
43 Flheinstrasse 43.

Klub Eöelweitz.
.Heute Sonntag , den 14. Januar , vou nachmittags 4 Uhr ab» 1«

Saale der Turngescvschaft , Wekritzstratze 41:

Kanieml.Stoppenfmltiidiett.
Eintritt 30 Pf.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Borstand»
NB . Die Gala -Damensitzung mit Tanz findet am 8. Februar statt.

Tura -Gesellschaft.
Samstag , den 20 . Januar , findet in unserer

närrisch -d koriertrn , mit Lumpir -Emblemen verzierten
Turnt, ave , Wekritzstratze 41,

Smeolistisihe Zme«ßtzms
mit darausfolgcudem Bast statt . — Wir laden hierzu
unsere Närrinnen u. Narren (Mitglieder ) huldvollst
ein und bitten , zahlreich zu erscheinen.

DaS Komitee.
Der feierliche Einzug de» närrischen Komitees findet 8 Uhr 31 statt.

Pute-Extract
putzt bessgraisjffljessmlm

fiftetaft-Putzmittef.

(Gegründet 1890 .)
Mente Sonntag , 14. Januar , abends 7 1 Uhr:

16. Stiftungsfest««Ball
in den Räumen der Loge Plato , Friedrichstrasse 27.

Es ladet freundlichst ein und bittet um zahlreichen Besuch
Das Komitee . Der Vorstand.

Man bittet die Einladungskarten vorzuzeigen.

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
Mtnswerkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher
Brindisi, ital . Rotwein . . . 0.80
Bas-Medoc, frz Rotwein . . 0.90
8t. Julien, frz. Rotwein . . 1.20
8t. Emilien, frz. Rotwein . . 1.50
Ch&t. Leoville, frz. Rotwein . 1.80
Ch&t, Margaux, frz. ‘Rotwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Beaujolais, rot. Burgunder . 1.80
Ingelheim er, deutsch. Rotwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshauser, deutsch.Rotw. 2.—
Loroher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher, Rheinwein . . . 1.20
G-eisenhsimer, Rheinwein . . 1.30
Hattenheimer, Rheinwein . . 1.60
Rauentbaler , Rheinwein . . 1.50
Rüdseheiraer Borg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2,30
Brauneberger, Moselwein . . 0.90
Zeltinger, Mosclw., sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
060
0.70

Herziger, feiner Mosel
Erdener, feiner Mosel, Orig.
Valwigsberger Auslese .

Sndwt -ine.
Samos Ia . . .
Samos, fßt. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter
Rum, alter . . .
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d„ 3 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

1.50 1.—

Bestellungen per Karte

Bei. Rappel,

Kognak fine champ., Orig.1886er4.80 ; 3,50
Ruinpunsch, fst. Qual. . . . 2.— 1.50
Arrakpunsch, fst. Qual. . . . 2.20 1.70
Kognakpnnsch, fst. Qual. . . 2.50 2.—
Burgunderpunsch, fst, Qual. . 3.— 2.20
Hamburger Bittern . . . . 1 .80 1.40
werden sofort erledigt.

nur Bismarekrkg 27.

1.60 ;1.10
2.20 j 1.80
1 — 10.70
1.50 1.—
1.60 1.10
2.20a-
2.50
2—

1.60
1.20
1.50
1.20

2.50 1.60
2.—
2.50
3.-
4,

1.30
1.60
2.—
2.60

■?*

Photographie
Schipper nur Jahnstrasse 26.

Billige Preise bei feinster Ansfghrnng.

S/c/ur^rCade
Qfide -jttav &je (Bwg .1040)

F126

Zur Aufklärung!
Auch in rmferer Brauche , dem Perückenmacher»

und Damen - Friseurgewerbe , sucht sich ein großer Teil
durch emgenschemlichc Täuschung von Billigkeit das
bessere Publikum anzuziehen u . die alten reellen Friseur-
geschäfte zu verdrängen.

Sehen Sie nicht auf ein paar Mark mehr bet
Bestellungen von Haararbeiten , «reine Damen . Das
Gute ist immer das billigste. Ich werde jeder Dame ge¬
recht, ob arm oder reich. Auch das kleinste Geschäft
mache ich gern, aber immer reell.

W . Siilzfoacfa , Hoffr.,
Damen - «, Herren -Frifenr,

■̂ ärert fixafte 4.

L griedrichftratzeK L MednchstratzeM
nahe Schwaldacherstr'. ▼ B H V ^ tmtye  Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musteyimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.



Kirchgasse 46

Unsere Uagerbestände
müssen bis zum demnächstigen

^Umzug^
in unser neues Kaufhaus voll --'
ständig geräumt sein und haben

wir daher in

zum Verkauf ausgelegt
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Mein diesjähriger

iiwentur -Mumimgs -verlails
bietet

hervorrlillende GeleMeiWO
m

Miderstosten , Damn -NonfeMon,
weihwaren , Baumwoll - waren,

vamen -wäsche,
Teppichen , Sardinen.

Niemand sollte im eigensten Interesse versäumen, diese tatsächlich günstige Lausgelegenheit
zu benützen.

ITC. Sd )ttei6fct r Lirchgasse2-/3s.
Genehmigt in Rheinland , Westfalen,

Hessen -Nassau.

Ziehmtg7„ 8. n.9. lehr. 1306.
Strassburger

Wem Lotterie
•331 Qeld-Qtrwlnne , zus . W.«200000

Hauptgewinne;

80000
30000

tose A 330 JA, Porto u. Liste 30PL extra.
nach den erlaubten Gebieten

Gusi Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
- 1 Unter den Linden 3

Sowie alle durch Plakate kenntlichen
, Losgeschäite,

Wiesbaden zu habell bei Carl ( '' assel,
jeirehgasge 40 und Mar ktstraß e 10. 137

Sicherheits-Seilwinden
Aufwinden van

& Lasten.
S ^ fach!
faktisch!Gewährt!

Mayfartli&Co.
Prospekt gratis.

Pranifnrt
a . M.

F524

- GeiegenyeitSkauf! Ein großer Posten
uns Bnrschen-Anzüg« in prima

Mnfte Verarbeitung in modernen Farben,

« .Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt
.Aspekt des Herrn Ludwig Jneg < West»

betr . „Rheinische Braunkohl -« -
»rlk. ttS „ Union " , bei, anf welchen besonders
MAeüjam gemacht wird.

Künsiige Kesorgung von

Billige Ausführung von EfflT © kt © Il ".A llS *i l *Sig *€Ml
an allen Börsen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
und CSaeck -Couteu.

Wiesbadener Bank
13 Wilhelmstrasse 13. 8 . Sielefeld «L Sohne. 3851

Billigste Bezugsquelle für

üolpli lass,llL Ludwig Bauer,Tapeten Tapetea - JIsnufactur,
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

■Leute zu jedem Hreis . 92

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur erstklassige Ware , nnt . w-itgeh-ndstcr Garantie.
Eigene ^Schreinerei , Tapeztcrerei ^ und Wwerst.

wird Teilzahlung gewährt.j.Uüiirer.MöbelsAmmI wfinjet,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

Nene Pianos
a . a  iiier , Taunusstratze 29,

Brennholz
ä Ztr. Mk. 1.2«,

Anzündeholz,
16,

jr. c . Missling , KapeUenstr. 5/7. Tel. 488»

Gesellschaft

m  Mg -Willi ifitisg’
Heute Abend Ball

In der Männertnrnhalle.
Kur Stärkung und Hrärtipungr blutarmer schwächlicher Personen,

besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebtenLahusen ’s Lebertran.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Hein
■Sek ein »mittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Naoh besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von (>roa > und ( klein ohne
LAiderwilf n genommen und leiebt vertragen . Preis Mk . 3 .30 . Vor minder¬
wertigen Sacliahmungen wird (gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Virina des l ' nlirihanten Apeth . Lahnsen in Stremen . 5Ku haben in allen
Apoti .eken vom AViesbaden , Uiebrieli etc . Hauptniederlage in AViestoadeni
Taunus - Apotheke von i *r . Ao . Mayer , Taunusstr ., ILLwen -Apot eke , Langgasse 37,
1 heresieit - lpothcke , Emserstr ., A ictori », - Apotkebe , Rheintr . 41, Oranien*
Apotheke , Taunusstr . 57, Btof -ApotHelte,Langgasse 15, Adier -Apotueke,Kirchgasse 26,
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Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Dienstag , den 18 . Ja tu  1906
vormittags 10 Uhr beginnend, gelangen im
hiesigen Gemeindewald-Distrikt „Krummborn"
Wo. 8 folgende Holzmengen zur Versteigerung:

2 Eichenstämme 1,99 Festmeter,
1 Rm . Eichenscheit,
2 Rm . Eichenknüppel.

40 Eichenrvellen,
8 Buchenstümme,

570 Rm . Bnchenscheit,
76 Rm . Buchenknüppel,

5805 Buchen- und Brrkenwellen.
Anfang : Jdsteinerstraße bei Holzstoß No. 1.
Auf Verlangen teilweise Kreditgewährung

bis 1. Oktober i.906 nach den Versteigerungs-
bedingnngen. F321

Sonnenberg, den 10. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

_ _ __ Schmidt.

Holzversteigeruug.
Mittwoch , den 17.  Januar l . J . ,

vormittags 9 /̂s Uhr , werden im Schier¬
steiner Gemeindewald,

Distrikt Pfühl 19 und 29:
Buchen : 272 Rmtr . Scheit,

„ 91 „ Knüppel,
3500 Wellen,

15 Rmtr . Scheit u . Knüppel,
100 Wellen,

6 Rmtr . Scheit,
75 Wellen,

426 Wellen (Besenreiser)
Ort und Stelle öffentlich versteigert.
-Sammelplatz ist am Forsthaus „Rhein¬

blick" . FS2Q
Schierftein , den8. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Lehr.

Eichen:

Kiefern:

Birken:
an

Holz-Bersteigerrmg.
Montag , de » 22 . Januar l . I .,

und Dienstag , den 28 . Januar l . J . ,
jedesmal um 1:9 V? Uhr anfangend,
kommt im Oberjosbacher Gemernde-
wald , in den Distrikten Schießplatz L9
und Gebrannte T u. 4 , folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

318 Rottannen -Stämme mit 76,83 Fstmtr .,
508 „ -Stangen 1. Klasse

W : i i  i 1
Dienstag , den 23 . Januar I. I . ,

in den Distrikten Nickel , Buchwaldkopf
und Gebrannte 4:

90 Rottanncn -Stangen 1. Klasse,444
2492
1225

805
1300

2.
8.
4.
5.
6.

30 Rmtr . Eichen-Schichtnutzholz, 5 Fuß l.,
5 Eichen-Stämme mit 106 Fstmtr .,

55 „ -Stangen 1. Klasse,
85 , „ 2

8 „ „ 3. „
21 Rmtr . Eichen-Knüppel,

116 „ Buchen- „
1W6 desgl . Wellen.

Bei schlechter Witterung wird die Ver¬
steigerung von 11 Uhr ab im Saale bei
Gastwirt Joseph Jnngels dichter ab¬
gehalten. F325

Oberjosbach , den 12 . Januar 1906.
Haupt,

Bürgermeister

Jagdverpachtung.
Dienstag , den 39 . Januar d. I .,

nachmittags 1 Uhr, wird auf der Bürger¬
meisterei zu NiederWbach die Wald- und
Feldjagd der Gemarkung Niederlibbach mit
709 Morgen Wald und 722 Morgen Feld,
sowie die angrenzende Wald- und Feldjagd
der Gemarkung Oberlibbach mit 800 'Morgen
Wald und 716 Morgen Feld , vom 1. April,
bezw. 1. August d. I . beginnend, auf weitere
9 Jahre , im einzeln, event. auch zusammen,
öffentlich verpachtet. f 325

Niederlibbach , Oberlibbach,
den 10. Januar 1906.

Die Bürgermeister:
Christrnann n. Schmidt.

Mgemmr KMen-Bmin
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskaffe. bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitrag 48 Pf., werktäai
Kranke,irente Mk. 1.60. xM

Meldestelle: Weltritzstraße 16, 2. St.

Freie
Arztwahl
Hütet ctttitt 160 AeOll

haben die hiesigen Mitglieder
Mwmtlicher Krmrkerrkasserr.

Die Aerzte - Liste ist au-
jedem Krankenkasserrbttreau
(Meldestelle re .) unentgeldlich
Zu haben. f

Kalser - Fsinoraiiia«

Jede Woelie zwei neue Keinen
Ausgestellt vom 14. bis 20. Januar 1906:

Serie X: Zweite neu aufgenommene Reise durch
das interessante SSiciliera.

Serie II : Neu! Eime interessante Reise
in Wwirdafrtlta, . Neu!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch.

Achtung ! Aciifung!
Mente Sonntag -, den 14. Januar , im

Saale „Zur Germania“, Platterstrasse 128:
Krosse

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Auftreten des beliebten Humoristen Fritz Lauth
Beginn 4 Uhr. Tanz frei.

Haltestelle der Elektrischen Bahn.
Es laden freundliehst ein

Die Tanzschiiier des Herrn Hermann,

BBli  fü

fijBip>sbadener*
/liöbclhcinr »:

ßiireau: 21 Elieinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Jbagerränoie nach sog . Würfel*
System , Sieherüeltsliamziserzi , vom

Miether selbst  verschlossen.
Tresor mit eisernen Sehraalo
fäclierra für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Pfonpecte. Bedingungen und

Preise gratis und franco. -WW
Auf Wunsch Besichtigung eiu-

zulagernderMöb  el etc. und hostenvor-
anschläge. 2904

Zahn -Atelier
C-WÄZMw-.

Adolfstrasse 8 , F.
Künstliche Zähne, Plomben etc.

Billigste Preise. 3567

Abbazia "V eilchen
von Halm & Rasielbac “ ) iS es -sen,

herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
ä El. 0.50, 1.—, 1.50, 2.50: » - h 50 Pf. bei
Backe &Esklony , Parf .u.Drog. (Da.2029g)F140

Von der leise zurßek!
empfehle mich den geehrten Damen in

Haarpflege,öadnlieren nnd Frisieren
ausser dem Hause.

Willy HurtmanaSi
bisher Damenfriseur der Firma Ed. Rosener.

Bestellnngen erbitte Wichst Lebrstr.2,1,od.Kranzplatz1,Lade».
Eisen - voomatose

FLEISCHEIWEISS
Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Ezeo-8omato3e tssteht aus Sanatose alt 2> Eiseg In organischer Bindung,

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.
(Ta .1591g! Fl°

W . Petri , StaMilhe,
Jet . 2177 . Taunusstratze 27, Del , 2177

Lieferung von Diners» Ssnpers und Tüketts»
fowk einzelner warmer und kalter Vlatten.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl, Taselservice, bestehend

silberne Bestecke, Fischbestecke, Austerngabeln, Hummergabeln, sämtliche silberne. Schüsseln, Taf«1
aufsätze, Tafcltücher, Servietten, Kandelaber und Hors-d’oeu res Schüsseln, Teller und Glasschüisd"
Bouillon-, Tee- und.Mokka-Taffen, Fingerschalen und sämtl. feinen Sherry-, Wein-, Champagner-,
Bier-, Likör- und Bowlen-Gläser, Wein-Karaffen Und Untersätze, Tische, Stühle und Kieiderställdck-

Z)ie Sache « werde « auch ohne Lieferung von Assen aögegeken.

meines ILadenigescliärtes und
vorhandenen Weine und Spirit

Wesen Aufgabe
®4elIe rrUiamBz»ng verkaufe wegen Raummangel die no<\
«»»»»»» (nur vorzügliche, reine Qualitäten) / u und r»»tb»
Einhanfijtreisen.

Per Fl, m. Gl. P. Fl. m. 61.
Früh . Pr.
Mk. —.70
Mk. —.80

Laubenheimev,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein .
Lorcher, Rheinwein . . Mk. 1.—
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20
Geisenheimer, Rheinwein Mk. 1.80
Rauenthaler , 1897er,

Rheinwein . . . .
Neroberger, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mk. 1.60 Mk.
Johannisberger , Rheinwein Mk. 1.80 Mk.
Rüdesbeimer Berg, König],

Jetzt . Pr.
Mk, —.50
Mk. —60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.-

Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.50 Mk. 1.20

1.30
1.40

Domäne, Rheinwein
Trabener, Moselwein . Mk. •—.70
Brauneberger, Moselwein Mk. —.90
Zeltinger, Moselwein . . Mk. 1.10
Piesporter, Moselwein . Mk. 1.20
Scharzhofberger,MoselweinMk. 1.50
Berncasteier. Moselwein. Mk. 2.—■
Ingelheimer, Rotwein . Mk. —.90
Affenthaler, Rotwein . . Mk. 1.—
Ober lngelfaeimer, Rotwein Mk. 1.20
Assmattushäuser, Rotwein Mk. 2.—
Brindisi, Ital . Rotwein . Mk. —.80
Camantra, Ital . Rotwein Mk. 1.10
Dauzao (Orig.-Füllung)

Bordeaux . . . . . Äk . 1.—
Medoc, Bordeaux . . . Mk. 1.20
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux.
St. Estephe (Winzergenossen-

schaft Gironde) . . . Mk,
St. Emilien (Winzevgenossen-

schaft Gironde) . . . Mk. 1.80
Chat. Leoville . . . . Mk . 2.—
Samos . Mk. —.80

Mk. 2 — Mk. 1.60
Mk. —.50
Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.10
Mk. 1.50
Mb. —.60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Mk. —.80
Mk. —.90

Mb. 1.40 Mk. 1 —

1.30 Mk. 1.-

Mk.
Mk.
Mk.

1.40
1.50

—.65

Früh . Pr.
Mk. 1—
Mk. IAO
Mk. 1.50
Mb. 1.20
Mk. 2.—
Mk. 1.50
Mk. 2.—
Mk. 2 —
Mk. 2.50

Samos Muskat . . . .
Spanischer -Muskat,sehr alt
Vermouth di Cora . .
Rüster (Ungarweiu)
Rüster Ausbruch . .
Tokayer.
Tokayer medicinal . .
Sherry, alt, 5-jährig
Sherry, feinster, ' - jährig
Donro-Portwein, weiss und

rot, 5-jä!irig . . . . Mk . 2.—
Doaro-Portnein , weiss und

rot, 8-jährig . . . . Mk . 2.50
Madeira, alt. Mk. 2.—
Madeira, feinster 8-iährig Mk. 3. -
Malaga, feiniier alter . . Mk. 250
Marsala, sah.- 1t, 10-jähr . Mk. 2.ö0
Berliner Getreidekümmel Mk. 1.60

(Qrginal).
CognacPürrDelttmarre * Mk. 1.70
Cognac DärrDelamarr »** Mk. 2.—
Cognac Dürr Delamarre *** Mk. 2.50
CoenaeDürrDelamarre **** Mk. 3.—
Cognac vieux, aba-ela ert Mk. 3.—
Cognac Düpont, fine Cbamp. Mk. 4.—
Cognac Honnesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk . 2.—

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. 4rac ** Mk. 2.50
Jamaica -Rum u. Arac *** Mk. 3.—
Whisky John Dewar u. Sohn Mk. 4.50

(extra Speoial)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsch-Essenz . Mk. 2.50 Mk.
Deutsche Schaumweine, als:
Benkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4.— Mk,
^rhannnelne,  liollänt !., rn *»i

Jetz.
Mk. —Z
Mk. 1-f
Mk.

1.M
1.10

1/20JsO
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mb.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

1.50
1.30
1.70

1.80

1.80
1.30
2.3°
1.7»
1.80
1.40

1.30

1.90
2.5«
2
3.20

Ö»

1.90
2-20

Ferner dnzztsehe sand  franz.
Liqiieure und W4 >i»kjr nach Auswahl.
Aufträge per Karte werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter
Flaschen und Verpackungen fr»' Bahnhof hier.

Zurücknahme

8.70
.cii®

«<•
yül>

XS. Klippels Weinhandlung
«lszr (.ehrstrasae 18 , **» r4„ an der Röderstrasse. lelepelephou 2307.

ffirtes et ffanfeaia.
Für kommende Saison empfehle mich

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen¬
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkrit in ersten Salon-
gesehäften dieser Branche in Berlin,
Frankfurt und Paris bürgt für meine
Leistungsfähigkeit.

JE» Ha Andres , Moritzstr. 20, 2.

Chinesische NachkWüel ! ^
prachtvolle Schläger Stück4 Mk.. 5 Stück 15 Mk.,
homrote Tigi-rfinken. reiüeube kl Sänger, P . M.250
Wcllcnflttiche, Zuchtpaare, P. 5 M.. 2 P. 9 M„
Zwerg-Papageien, ZuchrpaareP. 3 M. versendet
unter Garantie leb. Ankunft gegen Nachnahme.

*JL. Förster,  Bogel -Export, Chemnitzi. S.

Von heute bis inkS, 15. d. Wts.
verkaufe i

alle am Lager befindlichen Kammwareflj
darunter

«•eizesude SchmMclskämotsi
zur  Gesellschafis - Saisr

mit

2 & °/0 Rahiati
Parfiiänerie Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse.
xxx xx xxxxxxxxxxxxxxxx

Hygienische Sä
Neueste Preisliste gr. u. fr. 1

G *»ininiwarenfaltrili Jacob,]
Berlin ■Ä'iCl . Friedenstr. 9. F166*



Le . 22. Movs »« -A»«sei »e, S. Blatt. Wiesvadeurr TagblM. Ka««las , 14 . Jauirav 1906. K-rr- 28.

Geseklschast
.«emAHIichleii"

Sonntag , den 14 . Januar,
von 4 Uhr ab:

Tr. tzull.Wertzlwg
mit Tanz

^ Saalbau Burggraf (Waldstraße),
wir unsere Freunde und Gönner er¬

ruft einladcn. Der Borftand.

K.-G. hoOllblüte.
r- ,Heute Sonntag , den 14 . Januar , im

„Zur Waldlust " , Platterstraße 21:

Große

xll  MerhkltzH
mit Tanz.

»>8 ^lad «t freundlickst ein Der Vorstand.
Rauch- uud Vergnügungsklub

„Frohsinn ",
Wiesbadeu,

^Maltet am Sonntag , 14 . Januar,
" der neue« Adolfshöhe einTanzkrimzchen,

Freunde und Gönner des Klubs freundl.
Fladen werden. Der Vorstand.i der zu

gegründet 1886-
lknsrr diesfähriges

*0. Ztistungrseft.
verbunden mit

. Konzert und Ball,
aw  Mittwoch , den 17 . d. M . , abends

bin*  beginnend , in den Festsälen der Loge
Fried richstr., statt und laden wir hierdurch

j£ ’mol8 unsere Mitglieder , sowie Freunde und
' "**tt des Vereins höflichst ein.
< ^Dag Komitee . Der Borstand.

AlissMrmg.
Wer an den Nachlaß des am

Dezember 1905 verstorbenen
"t̂ hterS Heinrich Kraft
. r, Schöne Aussicht 11, etwas
Duldet, wird aufgefordert, mir
innerhalb1 Woche Anzeige zu
Zachen.

Desgleichen ersuche ich, Forde-
Mngen an den Nachlaß inner¬
em der gleichen Frist bei mir
^Mmelden . F244

Wiesbaden,
10. Januar 1906.

Der Nachlaßpfleger.
Marxheimer,

_ Rechtsanwalt.

mm
MW
‘ « I

Nähmaselrinen
aller Shsteme,

aus den renoinmirtesten
Fabrik «« Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. dn Pais,Mechaniker,
f «irchgaste 24.

Eiaene » evaratur -Werkstäne . 2965
Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners, Soupers,
. kalten Büfetts,
IfthJ; einzelnen Gerichten bei sorgfältiger AuS-

empfiehlt stch den geehrten Herrschaften

Ed. OordaBip
^Äahriger Küchenchefdes Hotel . Zum Adler",

4 Adelheid ftratze 4.

I! >>
hervorragend bekannt dnrob
ihre <sdell « Be iwefUenl"
sprechende InskUlrnng.
rir !rli - rn anatiimisrlien
Schnitt , sowie gute * ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Gröfsen von 31k . S .— bis
31k . 11 .— vorrätig.

Teilers Correclli]-MIME
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der t. eburt » 3s Um-
standstsinde , nach dem
Woohenbett, bei liäinjj -eieii . ,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber,sowie
znr Rcdnctinn des I eil»
amraaei,i .Verbes9ernng
n . ttrlialtung der s>>N» V
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Slark l . LS an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z.  Krankenpflege,

Kirchgasse S . Tel . 717.
3042

Zwiebeln3 Pfund 17 Pfg.
Schwalbacherstr . 71.

Benzinofann
vapjlidisto ftecfeEfllüßSSeP do-Hajaf

nicht lftnr.bg!;M fEHErtgefShrlkb.M npte

öeberon erhält!ich. s

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen de'.
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Gutgehendes Colonialw .- u. Delikat.-Geschäft
*u verk. SDff. un.t. « . « 1 8 an d. Tagbl .-Verlag.

Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Friscurgeschüft mit vollftand, schöner Ein¬

richtung für Herren- u. Damentrtsteren umstände¬
halber sofort an einen tüchtigen Frtscur zum
billigen Preise von 3b Mk. monatlick zu vcrmre en
oder W verkaufen. Sofortige Offerten erbeten
unter 1 '. 81 .4 an den Taabl -Verlag._

Gelegenheitstauf.
«n >ei Pferde billig abzugeben, unter 12

die Auswahl . Offerten sub » » S8 an den
Taabl .-V« lag.

20 Uj-Mtr . guterh. Linoleum Karlstr. 36, i. L.
Billard , sehr gut erh., mittelgroß, prcisw.

abzugeb. Mainz , Frauenlobstraße 21.
mit edlem gesangreiobenFon,
neuester Fanze^ onstrnktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 180 gib. an, gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

185 Zentimeter lang, von
1050 Mk. an , erst¬
klassige Fabrikate,

von 170 Mk. an,
Fabrikat Scbiedmayer,

empfiehlt
Fh li Kniff . Piano-Magazin, Bismarclir . 4.

Pianos
Flügel
Harmoniums

blltAMd Panzerstimmstock, kreuzsaittg,
Th? e W1 « ^3  vorzügl . Ton , billig zu verk.

»Önin , BiSmarckring 4.
MX * «* ** schwarz, sehr gut, zu 325 Mk.
Plttilv » abzugeben Friedrichstr. 13, 1.
Pianino , kreuzs., pracktv. Ton , sofort sehr

billig zu verkaufen Erbacherstrabe8, Part.
Nistnilinä °'nige eingetauschte. w. neu
^/llllllilliv , hergenchtete, von Stetnweg

Nachf., Blütbner, Kaps u. And., sehr preiswürdig.
gEiundl molf, PHtlmBt. 12.

Pianos preiswert zu verka ufen, re. i rha s.
Ein Flugri bill. zu verk. Worthstr. 1, 1. Et.

-tntz. Flügel
von Schiedwayer, wenig gebraucht, preiswert zu

verkaufen. üSnig , Wismarckring 4.

Harmonium.
Großes amerik. Harmonium v. Estey, 28 Regist.,

gut erhaltenes praäitvolles Instrument , ist billig
zu verkaufen. Anfragen unter A.  188 an den
T «abl.-Berlag. _ __

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

haur-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof,

Keiles neues KchWnnner 300 pi
bestehend aus : 2 Betten m. Wollmatratzen u. Pat .-
Rahmen, gr. 2-tür. Kleiderschrank, Waschkommode
mit Marmor u. Toilettespiegel, 2 Nachttische mit
Marmor, modernes Vertiko und gr. pass, zwei-
tür. Kleiderschrank, zus. 95 Mk.

.den » Thüring.

HdÄtTSchäferhünd , schönes, Tier, zu v. i
Schlachchausstraüe 9 oder Kornerstraße4, 3 ü

zu
Gelber Boxer , Rüde , ' - Jahr alt,

verkaufen Walramstraße 18, 2 rechts._

Schöne Dogge
Ute sofort billig zu verkaufenmit Hütte sofort billig zu

straße 27, I
chufen Viktoria-

Bernbardiner, 1 Jahr alt, zu T __
Schön gez . Fox , 1 3aö T ult,

zu verkaufen Au » Römertor 7, 2.

Tfnünfll 20. $ ;
männl..

, ... . c. > ^ _ , m. braun, aus-
aezei cka. z. Zuckt, b. z. o. Herder strabe 31, 2.

Kanarienhöhnc und Wribchen, pruna Zucht-
vöael. billig zu verkaufen Goldaassc 1», Laden.StammKanarAn -Hähne u « dÄiid » e« , L
S eifert, billig zu haben Neugaffe 12, sw.
' pggp-  Ein gut erhaltener FrAiaMUS lnllig
zu verkaufen Göbenstraste 13, 1. «t . I.

Berkans , ,
der noch in enormer Auswahl vorhandmen
Zerren » tt . Knaven -'Anzügc , Paletois , ^ oppero
Hosen in nur neuesten Plustern wegen vorgerückter
Saison zu jedem annehmbaren Preis . Als b.-
sonderen Getcgenheitslnuf empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren früherer Preis 15, 20 Ins
45 Mk., jetzt 3 , 8 , 10 , 15 Mk . Knaben-Anznge
0 2 .75 Mk . an . Elegante schwarze Herrcn -Anzugc
und'Hosen, auch für Kellner enorm billig.

Nur Neugaste 22,1 Stiege hoch.

Me «.
poliert und lackiert,

EWeM. Merdetkei,
Vatentrahmen,
sprungrahmen,

Matratzen
in Seegras , Wolle , Kapok, Haar,

Roßhaar,

Zttohsarke
kauft mau am besten uud billigsten

in der

Betten-Fährst
f otierflflffe 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

KM ktz.MliillAll,
keine Warenhaus - und KaufhauS-

Qualitäten.
Lieferant vieler Anstalten, Behörden,

Hotels nnd Vereinê_

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu , Espha u . 4 Drffel , für 195 Mark t*
verk - uken Ornnienstrast « 18 . 2 St»

Wegen Wegzug
einer Familie sind sofort abzugeben: :

Knchcnschr.,Küchentisch, Konsole, Betten, Spiege »,
Pfeilerspiegel, Sofa , 2 Sessel, hochelegant, kupfer.
Chaiselongue, gl. Kinderschreibpnlt z. geradefitzeu,
Bilder , Porzellan , Bettvorlagen , Sitzbadcwaime
mit Kohlenheizuug, Gallerten, Stegnsch, Wasch¬
maschinen und vieles mehr.

Eieonorenstraße 3, Part.
Ein Kleiderschr., 1 Wchenschrank, 1 pol .Tisch'

1 Nachlschr., 1 Kükkeutifch, 1 Säulen -Trnmeau u.
Pfeilersp . b. z. v. Werderstr. 6, M . 1 l., a. Bi «rm-R.

Zn verkaufen:
Ein großer neuer Krankeiisessel 120 Mk., ein
großer Divan 20 Mk. und diverse andere Gegen-
stände. Näh, im Tagbl .-Verlag._Wb

1 ntlilflitSt Gr. eich. Truhe mit gr.
AllUisUilül . Eisenbeschlägen bill. abzug.

Schrcinerm. Brunne , Herderstraße 28, Part.
Vcrsch. Tische, auch 1 ganz groß. m. Sckubl.

bill. abzng. Schreinerm. Brun ne, Hcrderstr. 23, P,
14 schöne geschnitzte Nußbaum-Speisczimmer»

stühlc. Diwan , Ottomane, Tische, Oclbilder, Sticke,
Küchen-, Gläser- u. Klciderschränkc, Spieg ., BcL,
einz. qr. u. kl. S -sffl, Was» - u. a. Kommoden,
Easlamp , Lust., Tepp., Lauf, b. AdolsSallee«, H. P.

Wirtschafts . Tisch «, Stühle Gläser,chrant,
2 Lcderdiwans , Waschmange, Sofa mit 2 scffeln
w 3 Stühlen (roter Plüsch) , sowie vcrsch. Andere
billig zu verkaufen Adolfsallce 6, Hth. Part.

Zwei sehr schöne große Spiegel zu verkaufen.
Händler verbeten. Dotzhennerstr. 18, 1 I.

Nähmaschine,
näht vor- u. rückw.. ganz neu, gegen fünftanr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oramm-
straße 45, Part . l. _ _

Näbm., a. näh , b. z. vk. Adelhcidstr. 49, H. P.
Eine « utterknetmaschine , 2 hygienische

Milchverkaufskasten, verstellbar. 2 Holzrolladen,
3 Meter hock, 2,20 breit, abzugebeu Eleonoren»
straße 3, Parterre.

Sfeierei- inrifttmip,
Laderrtheken, Lavenschränke

sehr billig

Marktftrahe\2, bei SpAh.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Laden - Einrichtung (Eichen), für beflerrs
Kolonialw .-Geschäft oder Drogerie , prerSwert zu
verkaufen Gneiscnaustraßc 13, 1 rechts. _.

Lädmreal , Faßgestell, Pultch . z. v. Westendstr. L
«EWN » », Mod . Schaukaste « (Nickel.
MiW Spiegel ), 143: 51, Tieft 10 cm,

zu verkaufen. Näh. im' Tagbl.-Verlag._ Xs
Eine fast neue Blarkrfe mit Eiieustangen

billig zu verkaufen Sch irml aden Wcbcrgaffe 14.
Einfpänuer -Pferdegefchirr sehr billig »n

verkaufen. «». e -h -n -dk. Kl. Webergaffc 6.
Ein herrschaftt . Pferdegeschirr , gut tri}.,

zu verkaufen Seerobenstraße 27, Hinth.
Ein gut erhaltener Kinderwagen mit

Gummiräver , verstellbar für 1 od . 2 Kind . »
z. Liegen o» . Sitzen , zu verkaufen Philipps-
bergstratze 27 , Parterre.

Gebr. Kinderw. m. G.-R. b. Adlcrstr. 52, P . r.

Benzin -Motor
billig zu verkaufen. Näh. Arndtstr. 8, P . recht«.

Eine fast neu« Hcvestochstanze » imr einmal
gebraucht, für Schlosser oder Svenglcr sch:
geeignet, preisw. zu verk., auch ist Wulfsmasch.
m. zwei © laben abzug. „

Gebrüder Beek el , Adolfsallee 81.
SUt erb., bill. z. vk1 Herd » 1,85x0,75 m

1 , , 0,90 X 0,63 m Baltnmftr. 25.

Billig zu verk.: Gut erh. pol. u. lack. Bettst.
mit Sprunqr . v. 12 Mk. an, Sofas v. 6 Mk. an.
Sessel v. 5 'Mk. an, 2-tür. Kleider- u. Knchenschr.,
ovale u. Viereck. Tische, Eßzim.- u. atibere Stuhle,
Teppich u. Läufer, Wascht, u. Kam., Baden, Petr .-
O ên, Sekretär u. noch versch. Montzftr. 12,  G . 1.

(®me pol. Bettst «« « billig zu vertäust
$nb . BlriÄürakc 33. Hth. 1 rechts,

Pta >a/l0ia ui. 4 Sess. z. verk. Zahnstr. 42, P.
Feine schwarz « Möbel zu
verkaufen Frankenstr »28,1»

Atiertümer VMig !«
Reichgeschnitzte Rcnaissance- Truhcn, Louis

der XVI ., eingelegterSchrank, Betsägmel , Rokoko-
Bank, Empirc-Soia , 6 Stühle , alte reickgcschnttzte
Baucrntischc, alte Heleparden-Lanzen beiWagner , Grabeustratzt 32.

Gchertzm WlliliiWil
für GeschäitvzweLe bMig zu verkaufen San»
gaste 27 , im Hof.

Gebraucht . Restanrat . -Herd , 250x180,
»erkaufen Sv -eaetgast « 4.zu Verkaufen
Küchenbeiv b. abzuaev art

eckeli-Keielllhwsi:
2 Gleichstrom-Lampen, h 8 Ampörr, füi
Mk . 18. — zu verk. Langgaffe 27 tm Hof. .

Für Maurer , Steinhauer re.
praktische Hebezange

zu verkaufen Langgaffe 27 im Hof._ *

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fcnstcrkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Butterkübel u. Tonnen , einm. gebr. u. g. er
sowie Kisten u. Körbe bill. abzug. Goethestr. 20

Abbruch
Heleuenstratzc 24 sind Fenster, Türen, Fuß¬
böden, Bauholz , Sandsteine , gute Schiefer, Oeftu
und Herde und dergl. mehr billig abzugeben
_Christ . Pilg *enr )»ti er.

Eine große Phönix-Palme,
2 Meter hoch tadellosu. obnc Fehler, f. 18 Mk.
sofort zu verkaufen Herrnmühlgasft 3, 2.

Lebende Palmen.
Eine Partie schöner Zimuier -Palme « billig

zu verkaufen. Prachtvolle Phönix und Kenfie«
5—7 und 9 Mk. Herrnmüblgasse3, 2._

Feldbrandbacksteineh°tabzugeben
Koses üayerfeld in BiebesheimA. DU).
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§gr <?©s © ¥erkanfstage
20. Januar,von Montag, den 15., bis Samstag, den

nur soweit Vorrat reicht , zwecks Räumung.

Ls
ä
v
tzss

V
HD
S

Tlusen

Seidene Blusen

Serie I 95 Pf.
Serie II 2 .95
Serie III 8 .95
Serie IV 5 .59
Serie V 7 . 50

Serie I 8 .50
Serie II 4 .95
Serie III 9 . 75
Serie IV 14 . 75

Kostüm-Röcke

Brnnnen-Iäntel

Serie I
Serie II
Serie III

8 .25
4 . 75
8 .FO

Serie I 8 .50
Serie II 12 .50
Serie III 18 .50

(Sammet -Binsen jedes Stück Mark9.50
Serie I tZ . ZOz Serie II 0 . 50 « MOF ^ OISFÖClie , durchschnittlich S . fMS*

Ztinäsr ZseKstts und Msntsl, alle firfeseo ein freie.
Serie I 8 .00 , Serie II 4 .95 , Serie III 7 .50.
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Äkend -Mäntel mit JPelsffoesatz , EL  12 11k,
Auf alle

Kostüme
uud

Kleider

Ferner gewähre
Auf alle

Damen-Mäntel
und

Jaokette

Auf alle0 / Unter
0 rocke

Da ich am 3. Februar mein Geschäft nach

filelfflstrasse 42
verlege , verkaufe ich sämtliche

garnierte und ungarnierte Hüte,
sowie alle Putz - und Modewaren zu

bedeutend reduzierten Preisen«.
A .Rheinländer,

vis-a-vis dem Tammsbalmliof. fUieinstrassc 15.

gegr.Arasierdam1679
^ Hoflieferantä.  SrJaj .d.Deutschen Kaisers

SrJaji.Kaisersv.Oesferr.
* IhrerMajlKenlipderlW ^ . u.vieler europ.

He Fe
KäuFl.in allen
Delikatess-Wein-
,handl.u.Kondltoreien
k Genera!Vertretung

PlMWin.U. *
'Vertreter f.Wiesbaden:

SSernliartt i ffius , Moritzstr . 6.

Auf Kleiderstoffe, Leinen und Baumwollwaren 10 ®/*
Hng ©saiinfielte Reste wen Seiden nB Maniifakfiinwaneei spottbillig.

Serie IDamen ^ Hüte
0 . 50 0 .95, 1 . 50.

Posten auf k ®soiid ©reii Tischen in Oer I . Eta ^ e ausg êleg *! .
in diesem Angebot befinden sich alle Neuheiten der letzten Saison

Warenhaus

Julius Bormass
Beachtenswert.

a\o<|aSvLY
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Morgen Ausgabe.
4. Klstt. «esba -Mr Tsgblck

Sonntsg.

14  Januar 190 S.
34. Jahrgang,

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit M2 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Msomsin vsrlanat ***  ® fef^ Ern >insbefonöere
v W .IUIHJI bem  Iremdenpublkkum und den

hier zuziehenden arrsweirttgen Fsmilirn wegen der
unübertroffenen Auswstzl von Ankündigungen.

bonden Vermrethern , insbesondere
VvllH | (l öen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueber sichtlich gesvdnct «ach Art «nd GröKe de«
k« oermirthenLcrr Rnnmes.

MietsVeMSge vorrätig rm wem
Tsadistt-Veriss.

Dar

WihyMgsASirkis-Kirr»
Lion Se€ie.,

Ketebrichstr . 11 — Telephon 70» ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirte « und un « Sblirt «n
Btkten « und MaH «,,Wohnungen
GefchLftSlorats « — möbltrtem
Zionrner « ,

sowie zur Bermtttiung von
JmmodMe « - GefKLtt «» und
hypothekarischen G -rLanlagen.

Rille«, Sansec etc.
L̂ - Privat-itcl. :aK

billig zu verm. oder zu verkaufen. Offert, unt.
ft.  352 an den Tag bl.-Verlag.

^ Für Merzte!
Tnunuöstrasic 16 ist das ganze Haus mit Io

Räumen, Personen-. Speise- u. Kohlenauszug,
große Balkons, clektr. Licht usw. zu vm. Näh.
-&ug > Staffel . 4281

Billa - herrliche
$ * 4* Al * 8 3 -, 3 M., gr, Küche, Badez.,

»» zzlr , gr. Garten. electr. Licht rc.. sof.
zu verm. oder zu verkaufen. Geisbergstraße44.Schierstein,

Lkgenübcr Eisenbahnhof, freigelegenes, mit Lust-,
Gemüse- u. Obstgarten umgebenes Wohngebäude,
4 3immcr, Mansarden und alles Zubehör, an
kleine, ruhige Familie auf 1. April zu verm.
Miete Mk. 500, Obstgarten Mk. 100 jährlich.

Geschäftsiskale etc.

AlbreMstr - « , Laden ca. 22 Hs-Mtr .,
Bureauraum, ca. 11 Üj-Mtr ., Hofkcller,
ca. 125 jjj-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
Ll-Mtr . Bodenfl,, ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4487

Alhrect «4*ir . 1 & Laden mit Bureau sehr
prsisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 247

Alferechtsir . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft, f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde-
ställfai, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Bahnhosslraßc9 & rvÄ
lahrelang Mctzgercr brtriebm wurde, für jedes
Geschäft gceign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. MH. Bahnhofstraße S, 1.

Nph 'K,»» f«-vSstr . 9,1 . od. 2. Stock. 6 Räume,
W*JH4 |W | auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1866 zu vermieien, Näh.
Bahnhosttrasie9, 1.

^ibinarckring 29 , im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,

junt 1. April ru vermieien. 380
E » is ?!!ar «kci» g 31, Part ., ein schöner Laden.
^ gute Lage, mit Wohnung für Friseur , zu

der,nieten per 1 April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau. Näheres l&n »ti ».

^etzhein erstr . 66 Laden mit Wohnung, sehr
^ geeignet für Friieur , sofort zu vermicthen. 4528
Dr>tzhei>n -rftratze 74 ist ein gioßer G-ktak»er>

wit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
-^vermieten. Näheres 1. Stock. 4465
^vtzhetl ««rstr . 84 ist ein fr. Laden mit rcichl.

fsubrhör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
N. i. Lad. od. schiersteinerstr. 15, P . 314

Nbtedrichstr . 11 eine Werkstättc zu verm.
kî te richsiraße 47 großer Heller Laven , seitherGisbureau, auf 1. April anderweitig zu verm.
e. . uur bei liorenz . Schwslbacherslr. 17. 68
^rlenenstraste 30 , Ecke Wellritzslrape, Neubau.

«einer Laden zu vermieten. Näh. Bismarck-
.. Ning 34, 1 links. 327
^kderstrotze 3 ein neu herzurichtender Save «»

«cvst anichließender Wohnung zum 1. April zu
^dermicthm. Näh. 1. Et. l. 4431
«Srrz»«rst^ ^ 21 sdwner Laden mit Laden

znnmer. ev. Lagerräume , souie Helle gr.
^Äertstatt zu vermieten. Näh. 2. Friese.

sarktstr . 12 großes Entresol zu Geschäftszwecken
nF * 1. April zu verm. Näh. « . il »Sk» « -»»
N ^ oritzsteasie 3» nahe der Rbeinstraße, ist cm

großer Laden zum 1. April, ev. früher,
zu vermieten. Näh. im Laden.

Moritzstraße 48 Laven mit Einrichtung für
Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft paff.,
billig zu vermieten. 3(8

M »ritzstr . 43 Werkstätteu. Bierkeller z. v. 347
Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmcr billig zu vcrmiethen. Näheres
dort bei » «» »-; '. 4398

Net clbeckstr. 8 schöne Werkstätte zu vermieten,
evcnt. mit Wohnung. 393

Niederwaldstr . 1, am K.-Fr .-Ring, schön. Helles
Bureau mit Lagere, od. Werkst, z. v. N. P . l.

^cranienstraße 1, Ecke d. Rtieinstr ., Lad ««
mit großem Zimmer, in welä)em ein

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. April
anderweiiig zu vermieten. Näheres bei 117

I». Schellenbcrg , Oranienstraße 1, 3.
^ >ranie «stratze 54 Betsaal der Baptistcn-

Gemeinde, ca. 120 fjj-Mtr . gr., per 1. April
od. spät, andcrw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3S84

Raneortlialerstr . 4 Laden nebst kl. Wohug. und
Lagerraum sof. ru verm. Näh. das. 3. 'St . r.

Rheingaurrstr . 7 schöne große Werkstätte oder
Lagerraum, Wasser und Gas vorhanden, für
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 276

Rtehtstr . 3 eine Helle Werkstattz. Avril, cvent. m.
Wohn., 3 Zim., zu vm. N. «! . 240

Silliersteinerftr . Ecklad. m. od. o. Wohn., geeigu.
für Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288

Watramstraße 25 eine belle große Werkstättc
mit Hinter- und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 395

Wevergassc 58 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Webergaffe 56, 1.

W«rderstr « 5 2 je 65 gm gr. Räume als Bureau
Atelier. Werkst, od. Lagerr. zus. od. getr. zu vm.

Hotel Bevevne , Wtlhelmstv . 26.
Laden mit zwei Fenstern und Souflol zu
vcrmiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermicthen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

orkstr« 17 Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft pass., zu verm. Näh. 1 r. 180

Norkstraße 20 schöne helle Werk-
stätt «, 70 Hf-Mtr . groß, für 280 Mk., ev.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei Weber.

I
Dorkstr . 29 Laden m. Rebenzim. (300 Mk.) z. v.
Korkstr . 29 Werkst, bez. Lagerr. f. ruh. Betrieb.

Zn vermieten
2 zusamminlicgcndeund ein separater Raum, für

zedes Bureau geeignet sowie ein ca. 150 □
großer heller Raum für Betrieb oder Lager, mit
Einfahrt, in der oberen Dotzhettnerstraße, getrennt
oder zusammen. Näh. Bismarckring i7.

Scksner großer Laven
preisw. zu vcrmiethen Ecke Gäben- u. Schar»»
Horststraße. Bandtlreau 4100

Sont .-Lagerränme zu v. N. Goet hestr. 1. 4128
Lade » m. 2 Schaufenst., f. j. Gescheut pass., nttt

oder ohne Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Näh. HellmundstraßcS >, Hth. Park.

Schöiin Laden ?L'
Lade » mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 gu

vermieten. Näheres „ 211
«ff . « ob «»Ml - Nette lbeckstr. 11, 1 r.

Büre an
in bester Kurlage vom Januar ab zu
vermicthen Sorrnendergerstr « 3. Zu
-rfragen beim Portier. 4353

Schier einer raßc, mit groß
Stallung , Hallen rc., p. 1. April

z. vm. Ä. de«c » ri *?e hei . Rauenthalerstr. 3.

.tsttc a. ia.viu'1 Laden «». s$ »»# w »4,
eingerichtet, für Lebenrmitlelbranch« ,ebr geeignet,
sofort billig zu vermieten. Offerten u. ««. :SStt
an den Taghl.-Berla

Lss bester  Kup - ub^
Crescliäftsl « geLaden

(modern),mit 3großen Schaufenstern,
übei' 100 qm groß, für jede Branche
geeignet, per Frühjahr 1906
preiswert zu vermieten.

Off. u. M. 340 a. d. Tagbl.-Verl.

Wohnung crr non 8 «nd mehr
Zinmiern.

Gelegenheit.
Acht-Zimmer -Wohnnng wegen Abreise billig

il500 Mk.) zu verm. Baron Bomemis *» ,
Niederwalbstraße11, 1.

Wohnungen von 7 Zimmer«.
Emserstratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei herrschafth Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Lickt Garten, gleich zu verm. 4869

Wilhelm. 15
-MttlMstl. 2. Staat,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Entzückende Wohnung,
angenshmste Lage,

88 Rheiuftraße 88,
Bel-Etage,

7Zimmer, reichliches Zubehör, zu vermieten.

Wohnungen von 6 Zimmer«.
Adelst «idstratz « 8 , 2, 6-Aim»«erwohn. u. reichl.

Zubchör für 1. April o. evcnt. früher Wegzugs
halber preiStoert zu verm. Näh. 2. St.

Adelsteidftratze 21 , 1. Etage, 6 Zmuner u. Zu¬
behör, in best. Zustaude, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 269
Eltvillerftratze 21, 2,

6 Zimmer , ausgcstattet mit allem Komfort der
Neuzeit, für 1. April wegen Wegzug billig ab-
-ugebcn. Näh. daselbst.
aiser -Friedrich -Ring 3, Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speisek., Bügelzim. u.
reichl. Znbeh. auf 1. April sehr preiswert zu vm

B

Kaiser -Fricdr . - Rin « 90 , zwischen
Montzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. rcichl. Zubeb., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part . o. 3. St . 4402

Lnisenstratze 6» 8. Etage, best, aus 6 Ammern
mit Bad und Zubehör zu vermicthen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

L Et ., ist in. Wohnung
«yilM ^UUgfU « u f von 6 Zimmern sofort

oder später besonders preiswert zu vermieten.
Frau V. 3£astrow.

Meolasstratze 15,
Ecke Sldelheidstraß«, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zim, » er und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermicthen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag van 10—12 Uhr. 4469

Rsteinstraste 72, Hochparterre, 6 Zimmer rc , auf
1. April 1906 z. ti. N. das. u. im 3. St . 4508

Schlichlerstratze 19 ist die Beb-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf ioi. o. später zu o. Näh. Part . dal. 4103

Beletage , 6 Zimmer , für
2150 zu vermieten. Offerten

unt. «3. S4S an den Togbl.-Berlag.

Wohnnngcn von 5 Zimmern.
iS 1red », *tr . 11 , I . u. II . Etage, 5 Zim. mit

Parket , Köche u. Badez. m. Heifswasserleitg.
nebst Zubehör, modern eingerichtet, preiswert
zu vermieten. Näheres das. 8—12. 246

TcmhMdli! 25/27 fS,K
a. Comfortd. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Unto -6 -iersg «. 4404

«mfeeOr . t « graste5-Z.-Woh«.. Bart . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 44 )5

Kerrngartenstr . <0,2 , Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Badc-
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den I. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieien. Näh. an WvLcntagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1 Sr . dafelb?' . 349

Jadnstr . 20 zwei febörc5 Zimmer-Wohn., 1. u.
s. Ed . nebst Zull., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kapc .̂ enftr . 5 « i,
schöneb-Zimmer-Wob><nng mit Ballon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Pari . -!73

Msriststrusie 21 ist die Parterre - Wohnung.
1. Etage l nks und 3 Tr . rechts, je 5 .1immer,
Bad und Mädchen», im Abschluß, auf 1. April
zu verm.et/u. Näh. Himerhaus beim Haus¬
verwalter und Ktrchgaffe5. 307

flranitnstr . 11 Bel-Et.. best, aus 6 Zim., Köche.
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu ver»
mtethen. Näh. Parterre . 4513

9/1 5-Zim.-Wobnuug. l . Etage,
mumntju . mit Zubehör, Balkon per

1. April 1906 zu vermieten.
RheinAnnerstr . 8 schöne5- u.3-Zrmmer-Wohn^

der Neuzeit entspr., zu vermieten. Näh. P . r.
Schul,tnsse 6, 1, 5 Zimmer mit Zubehör, auch

für Geschäftszwecke zu vermieten. Näh. Part,
im Tapengeschaft. 264

Wörtststrasic 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, GnS u. Zub., 1. o. 3. (St,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 336

/Jtchöne gcr. 5-Zimmerwohnung, 1. Gage , mit
d allem Zubch. zuv. Näh. Oranienstr. 31,3. 396

Mohnnngr« von 4 Zimmer«.
AdoMallt « 57» Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnuirg

mit reichl. Zubehör auf l . April 1906 zu Verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 4507

I « der VMa Bingcrtstraste 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimuiern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbenutzrmg)
zu vernlieten. Näh. daselbst. 384

Bismarckriiig 29
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Blsichstr. 18, Neubau,
schöne4-Zimmcr-Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit auSgestattet. per 1. April, evcnt.
früher, zu vermieien. Näh. daselbst. 233

Dotztwtmerstr . 26 , Wtb., 4 Zim. per soff 4307
Helerrenstratze$0,

Ecke WeSritzstrntze , Neubau,
4-Zimmenvohn. i. 3. Obergeich, ni. Erker, 2 Balk.,

Bad, Kshlenaufzug u. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. MH. Bismarckring 34, 1 links. 325

Hekttnunkrstr . 8 sch. 4-Z.-W. uu Zub. z. v. 125
81 , 1. u. 2. Et ., sch. 4-Zim.-W., neu

her«.. Gas, Speiseschr.. Kohlenaufz. p. Apr. z. v.
«artftvatze 42 , 1, eine schöne Wohmmg,Beletage

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verni. Nähere« daselbst. 4484

KlechgEe 62 , 1. Etage, 4-Zimmcr-
Wohmnig auf 1. April zu vermieten.

Näh. Ncugasse 17 bei w.  Barth. I
Manffit usstr . 7, Lederhandlung, 4-Ztmmer-

Wvtznungm. Zubeh., Frontsp., zu verm. 256
Morttzstr « 87, 2. u. 3. « t., je eine4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 4408
RtedcrlValdftr . 1» am K.-Friedr.-Rg., sch. 4- ob.

2-Zimmerw.. Hoch Part., Sonnenseite, zu verm.
Lranienssr . 4L, Bdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub. Preis 600 Mi., zu v. N. dorts. P . 4409
Ohilippshergstratze 16

sehr fchöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Znbch., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. »as. Parterre links. 3784

Rnnentbnlerftff . 8 schone4-Zimmerwohn>Wgen
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau 1. 362

Niehlstr . 1, 1 od. 2 St ., schöne4-Zimmer-Wohn.
m. Balkon u. allem Zubehör an ruhige Familie
auf 1. April zu verm. Näh. Helcnenstr. 26. 1.

Wolramstttiße 28, ÄÄgfc
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu verm. Wh , bei 4435

Lehrer later.
Westendstr . 12, 3. Stock, 4-Znn.-Wohn. m Zub.

per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 289

Wörtftstr . 11, 2,  4 Zimmer, Küche, Balkon uud
reichliches Zubehör per 1. April zu vcrmictm.
Näheres Parterre . 342

Dorksttnste 17 sch. gr. 4-Zimwerwohn. mit Zub.
(Blüchcrplag, Sonnens.) zu v. St. 1 r. 181

Eine schöne große4-Zimmerwohnung mit2Mans.
und 2 Kellern bis l.  April zu vermieten.
Näv. Noonstraße 9, Part . 360

Eine 4-Zimmcrwohn., der Neuzeit eingerichtet, bill.
zu verm. Näh. Westendstt. 36, im Laden.

Mstznnttgc« n«n 3 Zinuner«.
Na rstratz« 21  schöne3-Zimmelw»bnung, B«l-G.

init ollem Zubehör zu verm. Näheres Part , l
AdeltzeiSstr. 18

2. Et., mtt S «lkon u. reichl. Zubeh. z. 1. April
z. vm. N. Mieinstr. 30,2 bei Wir.  WS»ct ler . 225

31, 3, 6-Zimmer-Wohnuug mit
Balkon, Küche imd Mansarde per 1.

zu vermieten. Preis 480 Mk. HnhBi " " ' '
pril

Smarckrtng Stock.
ichvnc 3-Zimmcr-Wohnung auf 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 50

BLeichstr. 18, Neubau,
schöne3-Zimmer-Wohnungen, uiit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet, per 1. April, ev. früher,
zu v-rimieten. Näheres daselbst. . 234

Blucherpintz 4, Hochp., große 3-Ztm.-Wohnung
nebst Zubehör auf 1.  April 1906 zu vermieten.
Näh. bei Fr , 1» t - inunn . daselbst Hochp. lks,

Clnretttlhitortzr . 8, Hth., 3 Zimmer u. Küche
mit oder ohne Werkstatt zu vermieten.

«neisenanfikaKe 8 schöne große 3 -Zimmer-
Wobnung im Vorderhaus und Hinterhaus auf
1. April zu verm. Näh. Borderh. 2. Sk. rechts



Kette 26 . Sonntag , 14. Imrnne- 1906 ' Wiesbadener TagdlalL. Morgen -Ansgnve , 4 . Watt. Ua.
^Leleuenstratze 30 , Ecke Wellritzstr., Neubau.

3-Zimmerwohn. im 1. Obergesch., mit Erker,
.. 2 Balkoneu, Kohtenauszug, Bad u. sonst. Zubeh.

per 1. April zu oerm. Änzusehen: vorm. 10—12.
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckriug 34, 1 I. 326

ftrfftmtttWffr fi 3-Zimmerwohnung mit
ö Balkon und Zubehör

per 1. April zu vermieten. 359
Herrngarteustr » 13» 1. St ., schöne3-Zimmrr-.

Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
, vcrmiethen. Wh. Part. 4411
Jahustroße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung,

Leucht- und Kochnas. 1. April zu vcrmiethen.
Näheres Parterre. 54

Nettelbcckstr. 7» nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwvhnungen billig zu vcrmiethen. Näh.

■ dort bei «Sj-nry . 4412
Aettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2.  Stock,
i der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
!. billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.

Näheres1 St . rechts, bei 8r-l»ü« »rkt. 4357
1 cs Mansardwohuuu «,

yf € H $| tt | ? € 3 gerade Zimmer. Küche
. und 1 Keller, zu verm. Näheres bei Ifriedr.
5 Ifarlui rp . Wemhaudl., Nengafse1. 124
Vranienstr .473 -Z.-W..Balk., Zub., I.Ap. N.P .r,
Rauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Woimungen

nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näh.
- daselbst3. St . rechts.
Rauenthaierstr . 9 , Mtb„ 3-Z.-Wohnuna, groß.

2 Keller. Kücheubalkon, Gas, per 1. April zu
verm. MH. Bdh. 1 St . r. bei Giegerich. 4342

Rauenthalerstr . 24» Neub., 2 sch. 3-Z.-W. z. v.
Rbsiugauerstr . 7, Hth., schönc3-Zim.-Wohnnng

zu vermieten. Näd. Borderh. 1 r. 277
Rheinsir . 44 , 2 St ., abgeschloss. Wohn., 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör ans 1. April zu verm. N. P.mß

Rh§« stratz§ 88
3 Zim . Mit Zubehör , 478 Mk. , zu v.

Riehlstratze3 SüÄ
i per fof. oder 1. April zn vermieten. Neu ner-
' gerichtet. Näh. 4413
Riehlstr . 6, Bdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
i Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu

vm. Näh. Riehlstr. 3, A . Kraft , l St . 241
Eck« Röder » und Nerostratze 48 ist eine 3-
; Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf L April

1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368
Rooustr . 3, 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 250
Schachlstr. 7» Part., schöne3-Zimmer-Wohnung
' zu vermieten. Näh. 1. St.
Gcharnhorststr. 16, Bdh., gr. 3-Zim.-Wobnung

auf 1. April. Pr. 536 Mk. Näh. Bdh. 1 l. 33
Schwalbacherstraße 17 Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Kammer, Keller, auf 1. April zu verm.
Näheres bei »»raren »; daselbst. 65

Schwalbacherstr . 59 , Bart,, eine sch.3-Zimmer-
! Wohn, im 2. St . auf 1. April zu verm.
Seerodeustr . 13 3 Zünnier und Küche im Ab¬

schluß(Dachstock) zu Perm. Preis 820. 897
Steiugaffe , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung,, drei

Zimmer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermiete«. Näheres Parterre. 264

Walramstr . 31» Stb . 1, 3 Z., Kücheu. Keller
per bald oder später zu verm. Näh. im Laden.

Weißeuburgstr . 1»3, schone3-Zimmer-Wohnung,
! der Neuzest entsprechend, zu Vermieten. Näheres

rm Laden. 379
Werderstr. 8

1. April 06 zu vm. Näh. das. bei .». fliimU.
Westendstr. 1 Wohn.. 3 Zim., Zub., April zu v.
Westendstr. 34 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Uorkftraße 1, am Bismarckring, 3—4 Zimmer,
; Küche, Keller, Mansarden bis 1. April zu verm.

Näheres daselbst. 245

I MM. 20
Bad und Badeofen
Näh. bei Weber.

schiffie3-Z.- W., der
Neuzeit entspr., mit

Preiswerth zu verm.
329

Morkftr. 28 sch. 3-Z.-W. m. Balk. sof. bill. zu v.
ckLtue einfache freundliche3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör für gleich oder später zu ver-
! mreihen. Näheres Kapellenstr. 5, P. 4533

Motznangerr mit 2  Zrmmer » .
AdolfsaAee 6, H. 3, 2 Zimmer mit Küche und

Keller zu vermieten. Wb. Vorderhaus2. Stock.
Albrechlstraße 23 , Hth. P., zwei Zimmer. K.

zu vermieten. Näh. Borderh. 2 St.
Nlbrechtstr. 4V 2 Zimmer, große Küche, Glas-

abichluß, zu vermieten. Wik. Part.
Biebricherstraße (Billa ) 2 Zimmeru. Küche im
, Sollt , an ruhige Leute für Mk. 340 z. vm. An¬

fragen unter M. 848 an den Tagbl.-Verlag.
Bleichste. 18. Re,»bau,

schöne groß. 2-Knu-Wohnuntzen mit Zubehör
p. 1. April, ev. früher, zu verm. Näh. daselbst.

Blücherpffrt; 8, Hth. Dachftock. 2 Zimmer nebst
. Küche und Keller per sos. oder später. N. bei
! Frau ir » »'«,MM )erplatz  4 , Hochp. lks.
^otzheimerstr . 34 » Mttelb. u. Hinterh., )e

eine fr. 2- Zimmer- Wohnung mit Zubeh.
sos. oder später zu verm. Näh. Hinterh. 1. St.
oder Schiersteinerstr. 15, Part.

Dreiweideustr . 4 2- n. 1-Zimmerwohn. zu verm.
Drudenffr . 4»3. St .»2 Zimmer u. Zubehör

zum 1. April zu verni. RiUi. Part

MPettelbeckstraße 8 (Neubau), vis-a-vis der
*? %■ Porkstraße , 2- und 3-Zimmer-Wohnungen

auf 1. April zu vermieten. 394
Ranenriioterstr . 4 schöne2-Z,-Wohn. nebst reichl.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.
.- »»thalcrsrr. 8 , Hinterhausu. Mittel-

bau schöne2- und3-Zimmerwohn.
nn

zu

».
Eltvtllerftr . IC sch. 2-Zim.-Wvhn.. Hth., neu

herg., p. 1. Febr. o. sp. z. vm. N. B. Hochp. r.
Faulbrunnenstr . I ger. Wohnung, 2 Zimmer,

Küchen. Zub., Hth., sofort, auch später, zu verm.
Frankeustrast « 14, Bdh. Mans., 2 Zemmer u.

Küche auf 1. Februar zu vermieten. Preis 250.
Ariedrichftratze 47 » Stb̂ 2 Zim., Küche, Kam.

auf 1. April zu verm. Wh. 1 bei Melzow.
Hevmundstraße 41, Hinterhaus im 2. Stock, ist
, eine Wohnung von 2 Zimmern, Kücheu. Keller

per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres bei
JS.  Mornuut ; * Co ., Häfnergasse 3.

Herderstr. 2i , 2, zwei Zim.) K., K., 310 u. 333
HerrumÄhlgaffe 3» Hths., ist ein Dachlogis v.

2 Zimmern, Kücheu. Keller somit zu vermieten.
Kirchgaste 38» Bdb. "3 St ., schöne Frontspitz:

Wohnung, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern,
Kücheu. Kell. a. Kpr. zu v. N. daß Metzger!.

Kirchg. 88 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp. zu vm.
Moritzstr» 82 2 Zimmer, Küchem. Speisekammer,

1 kleiner Keller auf 1. April zu vermieten

per 1. April zu verm. Nah. das. Stb . 1.
Rauenthalerstr . 24 2—8 Zimmeru. Küche

Borderh. (Dach) zu verm. an ruh. Fam.
Riehlstras e 4 2 Zimmeru. Küche(Seitenb.)

vermieten. Näh. Bäckerei.
MLömerverg 18» B. D.. 2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näheres im Laden.
Rtthbergstr, 8 , Landhaus, Nähe Nerstal, 2 Zim.

per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.
Saalgaffe LS» Hths., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus1 r.
Saalgaffe 82 , Hths. Duck. 2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näheres Vorderhaus1 r.
Scharnhorststr . 18, Hth., 2 Zim., Küche, Keller

n. Zub., p. 1. Apr. z. v. Näh. das. Vdh. Part.
Kl. SchwalbaÄerft «. 8 2 Zim. m. Zubeh. zu v.
WalramKr , 81, Stb., 2 Zim., Kücheu. Keller

f. 20 Mk. per Monat zu verm. Näh. i. Laden.
Webrrgaffe 86 eine Wohnung, 2Zimmer, Küche,

auf 1. Llpril zu vermieten. 1 Stock links.
Werderstr. 4» Seitenb., 2-Zimmer-Wobnung rm

Abschl. z. 1. 4. zu v. 320 Mk. Näh. Bdh. 1 r.
WestendKr. 84 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Wörthstr . 18 , H. 1, 2 abgesckl. Zimmer, Küche,

Keller u. Kammer, auf 1. April z. vm. Nab.
das. Part. od. Wörthstr. 22,1 . b.

Yorkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. a. 1. April zu vm.
Ziele «,ring 8 Ftsp.., 2 Zim., K. u. gr. B., «u h-

Hausez. 1. April zu verm. Näh. Maus, 1. Et.

Zietenrirrg 12, Mittelb.. schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näh das. Baubürean.

Wohnung, 2 auch8 Zimmer, aus I. April zu ver¬
mieten. Näh. Oranienstraße 27, Part.

Zwei kl. Mansarden mit Küche sofort zu ver¬
mieten. Näheres Wörthstr. 11 im Laden.

Wo Hinroge« vmt 1 Ammen.
Mdlerftraste 51 ein Zim.. Küchea. 1. Februar.
SUbrechtstraste11 Zimmer. Küche und Keller zu

vermieten. Näh. daselbst8- -12.
Dotzhcimerstraste 86 , Bdüs -, 1 Zimmer u.

Kstche per sofort oder spater.
Gne senaustr . 5, Hth. P-, 1Z . u. K. an kl. Fam.
Heiinlnndstraste 41 , Hinterhaus, im2. u. 3. St .,

ist je eine Wohnung von 1 Zimmeru. 1 Küche,
erstere per 1. April, letztere per sofort zu verm.
Näheres bei I . Hornung& Co., Häfnergasse 3.

Kellmundstr . 42 Zim., Kücheu. Kell. R. 1 St.
Hermannstr . 9 Dachw., Z-. K., Keller, zu verm.
Zahnstraste 2 1 gr. sch. Maus. u. gr. sch. Kuche

an ruh. Leute zu verm. Näh. Adelherdstr. 44,P.
Kir-chgasfe 191 - 2Mansardz.u. K. z.v. b. u n  eg.
Ludwigstraße 6 1 Zim. und Küche1. Februar.
Rerrgafse 8 1 Zimmeru. Küche zu vermieten.
Platterstr . 24 1Z . it.K. i. Abschl. sof. z. v. 16 M.
Siieblstr. 4 1 Z. u. K.. Stb ., zu verm. ,
Riidesheimerstroße großes Frontsp.-Ztmmer u.

Küche zu verm. Näh. Frankenstratze 26, 1 i.
Zietenring 3, Gth., 1 Z. u. Küche. ,m Abschl.,

sof. zu verm. Näh. Borderh. 1.
Zimmermauustr . 6 2x1 Zimmer und Küche

auf gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. P.

Motzttimgei » ohne Zirnmev -Angade.
Mansard-Wohnung zuSÄaKlstraße 7 schöne

vermieten. MH. 1. St.
Meine Wohiimg. K'1«L

halten muß, gebe Nmzrtßshalber für 900 Mk.
ab. (Die richtige Miete betr. 1500 Mk.) Behufs
Besichtigung bitte sich an Frau Wie »»», Markt¬
straße 24, zu wenden. _

ArHhvKrLs gelegen» Mohnnngen.
Waldstr. 88 ^

N. P .Lerch, Dotzhstr. 118
8-Zini.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.. oa K 441go. N.5- 7 Reub.

MSKttvle Zimmer «nd mövlirt«
Mansarde«, KchlnffteUrn»tr.

Adelheidstr . 87» 2, zwei frdl. möbl. Zimmer
in guter Lage zu vermieten.

«ttbreckrtstr. 7, H. 1 r., rnöbl. Zimmer zu verm.
Atbrechtstr. 38 , Part., möbl. Zim., sep. Eing.
LUbneMstr. 38 , 3. Et. r.. schönm. Zim. 20 Mk.
Aldrechtstr. 31 , V., m. Zim. m. od. ohne Pens.
Awve ^ lstr. 31,2 , Zimmer mit Pension 62 Mk.Allirctzlstr. 33, L .L«"L ?,.r
Albrcchtür . 33 » 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
Ald rech tstratze 36,1 r., gut m. Zimmerz. vm.»

daselbst eine m. Mansarde frei.
Au , Römertor 5, 2, klein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, auch für Bureau, sofort zu verm.
Bal -nvrsstr . 8, 1, m. g. m. Z„ ev. Bür., s. E.
Bcrtramsrr . 2, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraße 10, Part, rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Beiten mit oder ohne Salon billig
Bertram str. 18, Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. vm.

lfst. z.v.Biömarckri « g31 , 31., m. Mans. als Schlaf
Bisnilltüring 32, maL-s"5"-'od. ohne Pens.
Bleichstr . 8 , 1, ein sch. möbl. Zim. sofort zu v.
Bleickstr. 13, 1. r., schön möbl. Zim. zu verm.
WleichstraHe 25 » H. 1, möbl. Zim. mit 1—2 B.
Bleichste. 35, i r ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 11, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Bülowstr . 4 , V. 2, Z. m. 2 Bett, au anst.Handw.
Ctarentftalerstr . 6 , 2 bei Göh, hübsch gelegenes

möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten sofort zu vm.
Dotzyeimerfir . 5, 2. Et., m. Z. m. od. ohne P.

12 gr. m. Z., Abschl., gl. zu vm.
22 fei« möbl . Zimmer mit
Zivile Preise.
39 , Gth. 1 l., möbl. Zim. z. v.
49 schön möbl. Alans, an reinl.

Näh. daselbst2. Stock,
l., möbl. Zimmer zu verm.

Dotztzeimcrstr.
Dotzhetmerstr.

u. ohne Peus.
Dotzheinrerstr.
Dotzüeimerstr.

Arbeiter zu verm.
Rrreiweidenstr. 7,
IDt udenstr . 4 , 1*. I , möbl. Part.-Zfen.
Drndettstr. 5 , H. 1 r., 1 m. Z. nt. 2 B. zu vm.
Drudenstr . 8 , 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis.
Eleonorenstr . 3, 2 r., möbl. Z. mit K. 4 Mk.
Cmserstr. 28 , P., sch. möbl. Zimuier viv . z. o.

:aiNdrun« e« ftr. « erh. reinl. A>b. sch. Logis.
auldru » ne«»str. 6 , 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
rankenstraße 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.
rartkcnstr. 13, H. 2 l., erb. reinl. Arb. Logis,
^rankeustr. 15,1möb !. Mans. a. Herrn z. v.
eaukewstr. 18, 2 l., .möbl. Z. an best. Herrn.

Frankeustraße 19, Pt., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21, 3 St . L.  einfach m. Zim. lull.
QSibteWrtffiftr 11 (Wäscherei) erh. 2 junge^neonniiiLn L-utew.Logis.
Friedrichstr . 14, H. 1 r„ möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 45 , Hinterh. 1 St ., erhalt an¬

ständiger Arbeiter Schlafstelle.
Friedrichstr. 58 , 2. St ., gut mbl. Zim. m Pens.

55 Mark. Näb. Schwalbacherstr. 15, Speisehaus.
Geisdergstr . 9» P., schön möbl. Zimmer zu vm.
Gueisenaustr . 15, Part., ein mobl. Zim. z. vm.
« « eisenaustr . 27 , P. l., schön mobl. Zim. bell.
Göbeustr . 4, 3 r, n. Bism.-R., sch. mbl Z. z.v.
GöSenstratze 7, 2 Treppen, ein schon,mobliê es

Zimmer zu vermieten. MonMprers Mk.
Göbenstr . 13, Hth , P .» d. E » « " ”

freund », möbl . Zimmer zu vermieten.
Goethestr . i,  1 . St ., möbl. Zim. 10 Mk. an.
Häkuergaffe 7, 2. möbl. Zimmer zu vermieten.
Heleneustr . 14, Part., 2 schön mobl.,Ztmmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Heleuenstr . 11» 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Heleneustr . L6. 2. m. Z. m. guter Pension ?. v.
Hettmundstr . 2, 1, 1—2 gut möb!. Zimmer frei.
HeAmundstr. 4, 3 l., frdl. möbl. Zimmerz. vm.
Hevmundstr . 8 , 2 l., sch. möbl. Zim. brll. z. v.
Heklmundstr. 12, 1 r.. m. Z. m. u. o. Pens. fr.
Hettmundstr . 13, Stb. 2, j. L. erh. eins. m. Z.
Hevmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Keümundstr . 35 , 1 L, sch. in. Z. an anst. Arb.
Hc«mu« dstraste 37 , Hth. 1, möbl. Z>m. zu vm.
Hcltwundste . 41 , 1. St ., gut möbl. Zim. billig.
Hevmundstr . 56 . 1 L, erh. anst. Slrb. sch. Loa.
Herderstr. 16, P. l., möbl. Zim. m. o. o. Pens.
Herderstr. 16, P . l„ m. Ms. m. od. o. P. zu v.
Hermauustraste 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermaunstr . 13,. .. » 2 Tr. l., gut Mbl, Z. zu v.
Hermaunstr . 21 , 3r .. sch. Schläfst, m. o. o. K. b.
Hermauuftr . 22 , V. 3 l., erh. Arb. bill. Logis.
Herrugartenstraße 2, Part, r., fem mobl.
"Zimmer ver sofort zu vermieten.

.Hirschgraben 12, Laden, erb. rl. Arb. Schläfst.
Aahnstraste 3, Part., ein möbl. Zimmer zu vm.
Aalmstraste 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Aabustr. 25, P . l., sch. mbl. Zim. (18 Mk. z. v.
Zabnstr . 38 , 3 l., gem. m. Wohn- und Schlafz»

(Mk. 30), auch einzeln(18 u. 22 Mk.) zu verm.
Aahpstr . 48, Grth. Pt.. erh. anst. Mann sch. Log.
Karlftraße 2, 1 r., erh. j. L. billig Schlchstelle.
<M^,,,ckstr . 18, 1, nahe Rheinstr., mobl. Wohu-
»WWl I und Schlafzimmer zu vermieten.
Karlstr . 21 , 2,1 - 2 gut m. Z., sep. Ging., zu v.
Karlstr . 21, 2 , möbl. Mans. geg. Hausarb. zu v.
Karlstr . 38, 2 r., möbl. Zim. m. o. o P̂enl. M>.
Karlstr . 37 , 3 r., q. m. Z. m. K. 2« Mk. p. M.
Karlstr. 38 , H. 1 ! . erh. j. M. a. Log. m. od. o.

K.z das. s. peri. Bügl. Besch, in u. außerd. H.
Kellcrstr. 11, Gartenh. P.. m. Zimm. b. zu vm.
Kirchgaste 7, H. 3 l., saub. Arb. erh. bill. Logts.
Kir-chgaste 19, 1. St .,eleg.m. Z. z. v. b. «L»--e --.
Kirchgaste 49 , Vdh. 3 L möbl. Zim. zu verm.
Kl. Kirchgaste 1,  2 , möbl. Zimmer zu verm.
Körn erst». 5, Part, r., schön möbl. Zrw. zu vm.
Luisenstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Luikeustraste 5, Bdb. 1. möbl. Mansarde zu v.
Luisenstr . 43 , 1 r.. aut möbl. Zim., ev. m. Pens.. * * ~ mobl.«UbaüritiuKstraste 3. 2 rechts» schön
E » Z>m. sofort o. später mit o. ohne Pension,Zim. sofort . . .
MaurituSstr . 8 , 2 r.. sch. mobl. Zimmer zu v.
Metzgergaste 25 , 3. Et., möblierte Zimmer frei.
Metzgergaste 29 , 3, erh. reinl. Arb. bill. Logis.

Moritzstratze IS, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . P «»»sto« .

Bad im Hause . , „ r „
Moritzstr . 12, H. 3 L, erb. ein anst. Arb. Log.
Moritzstr . 38 , H. P. l.. sch. fr. m. Zim. z. vm.
Moritzstraß - 41 , 2,  2 sch. möbl. Zim o. e>nz.
Moritzstr. 47 , Hth. 1 St ., erh. rl. Arb. Schlfst.

Moritzftratze Li),
elegant möbl. Zimmer (1 od. 2 B

, Mt V * ß
elegant möbl. Zimmer (1 od. 2 Betten) mit od.
ohne Pension zu verm. Emlers.

Moritzstr . 50 , Stb . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., schön mobl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 62 , Htb. 1 möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 64 , H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgaff « 17, 3. ein möbl. Zimmeru. schläfst.
Rerostr . 14, 2. sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Rerostratzc 16 (Schuhladen) ein einfach möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Rerostr . 18, Sj.  2 r., mbl. Z. (3.50 d. W.) zu v.
«rerostratze 23 , 1. und 2. Etage, sind schon
vl  möblierte Zimmer mit 1—2 Betten zu vm.
Nerostraste 25 , Bdh. 1 St . l„ möbl. Zim. z. v.
Rerostr. 25 , 1. St . l., möbl. Mans. zu verm.
Rerostr . 38 , 3 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Nettelbeckstr. 18, V. 3 l., find. anst. H. g. Log.
Reubauerstr . 18, P., Südzim.. 2 Bett., zu vm.
Reugaste 9 , 1 l.. heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Neu «. 12, Stb. 2, einstm. Z. au e. Hrn. z. vm.
Riederwaldstr . 4 , Gth. 2 r. (Weber), frdl. möbl.

Zimmer mit Balkon, Preis 20 Mk., zu verm.
Orauienstr . 3, P ., möbl.Zim. m. sep.Eing. frei.
Oranienstr . 4, 2, schön möbl. Zim. sofort zu v.
Orauienstr . 15, Vdh. 3. Zimmer, sch. möbliert,,

a. Wunschm. Frühstücks. bill. zu verm.
ftftrfttmi ' fh* Iß ist eine heizbare Mansarde
WUuüUillL IC möblirt oder umnoblirt zu vm.
Orauienstr . 22 , 2 l„ möbl. Zimmer m. P. b.
Oranienstr . 23 , Mtb. 2 l., erh. anst. Arb. K. u. L.
Orauienstr . 27 , P ., Wohn- u. Schlafzim. zu v.
Oranitnstr . 37 » Gth. 1 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Orauienstr . 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer

(Schreibtisch) an best. Herrn sof. preisw. zu vm.
PhiliPPSbergstr . 17/19, P ., m. Z.. g.Pens., 45 M.
lll-ctzlstraste4, 1 r., sch. mobl. Zim. (16 Mk/
Riehlstr . 11. Mtb. Ir ., gut möbl. Zimm. zu vm.
Riehlstr . 11, Mtlb. 3 l.. sch. Schläfst, f. Arb. b.
Röderaüee 26 möbl. Z. mit oder ohne Pension.
Röderstr . 39» Part., schön möbl. Zim. zu verm.
Rötnersterg 8 möbliertes Zimmer mit 2 Betten

per Woche2.50 Mk. MH. bei Del « ,
RSmerder « 21 , 2 I., möbl.Z , sep. Eing., z. vm.
Römerberg 29 , 3, erh. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 80, VH. 2 r., m. Zim. z. vm. (12M.)
Römerberg 36 , H. 1 St ., k. Mdch. Schlfst. erh.
Saalgaffe L4 26 , H. 3 r., eins. m. Zim. zu vm.
Saalgaffe 24 26 , H. 3 L, schön möbl. Z. b. zuv.
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl. Zimmer billig zu v.
Schiersteinerstr . 4 , P., Salon , Balk. u. Schlafz.
Schiersteinerstr . 12, Hth. P . l.. erh. r. M. Log.
Sörulverg 8 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 7» 3 St . r., m. Z. sof. b. zu v.
Schwalbacherstr . 18, 1, gr. möbl. Zimmerm. 2

od. kl. Zim. m. 1 Bett zu verm.
Schwalbacherstraste 27 , 1 r«, können junge

Leute Kost und Logis, die Woche für 11 Mk.,
bekommen.

Schwalbacherstr. 11, 1, 2 möbl. Mans. zu vm
Sedanstr . 7, H. 2 L, erh. j. Mann Kostu.Log.
Seerobenstratze 15, 2 r., schön möbl. Zim. zu v.
Spiegelqaffe 1, 3 r., erh. saub. Arb. schlosst.
Steingasse 3 . Part, r., Schlafstelle zu vermieten.
Steingaffe 6, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 6, 2 r., sch. möbl. Balkonzimmerz. v.
Steingaffe 11, Part., schön möbl. Zimmer mit

sevaratem Eingang zu vermieten.

gut möbl. Ẑimmer zu verm.öbl.Tannusstr . 19, 2, „ -
TannuSstr . 31 , 4. einfach mobl. Zrmmer zu v.
Walramstr . 14 -16, 3 (Milte) möbl Zuu. z. ,v.
Walramstr . 14 16, 3 Ik«.. frdl. mobl. Z. billig.
Walramftr . 37 , V. 1, eins. m. Z. m. 2 B. z. v.
Wellritzstraße 18, 1, schön mobl! Zimmer zu v.
Wellritzstr. 19, i , erh. Arbeiter Kon u. Logis.
Wellritzstr. 29 , 1. einfach möbl. Zimmer billig

zu vermieten. Näh. Part. ^ ^
Wellritzstr. 39 , 2 r „ «leg. mobl. Z. bill. zu vm.
Wellritzstr. 47 , 2̂ !., möbl. Z. m. 2 B. w. Kost.
Westendstr. 18, Hth. 2 l., mobl. Zimmer zu vm.
^ Gth. 1, möbl. Zimmeru. mobl.Westendstr. 28 , ^ ^

Mansarde bill. zu v. an Herrn oder Dame.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. m. od. ohne Pension.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Yartstraße 18 , 2 St . r.» ». anständ . j. M.

b. g. Log . , ev. « oft erhalten.
Yorkftr. 31, Htd. 1. St . !., Fraul. erh. Schläfst.
Äieteuring 18, 4 l„ mBMirteS Zimmer zu verm.
Zimmermannstr « 8 , Gth. 3 r., eins. m. Z. z. v.
Zlmmermannstr . 9, 3 r., möbl. Z. bill. z. vm.
Reinl. Arbeiter erh. sos. Kostu. Wohn.

>*olzi »», Dotzheimerstraße22, zum Hutt'che.
Cjf Zimmer mit Balkon und Garten-

w ( 0vl « benutzungz. v. Dotzheimerstr.26, P.
Schön, apart. Salon und Schlafzimmer im Preise

von 45 M. bei *'rttsel,e . Dreiweidenstr. 4.
Möbl. Z. m. od. 0. K. bill. N. Römerberg8 P.
Möbl. Zimmer billig zu v. N. Steingasse 36, 3 L
Au zwei best'. Geschäftsfrl. aroßes hübsches mobl.

Zimmer mit Pension sofort billig zu vermieten.
Angen. Heim. Adr. im Tagbl.-Berlag. Xr

Zeee» Zimmee, Mansarde»,
Kammern.

Biömarckring 38 , 3, heizb. Mans. zu vermiete«.
Moritzstr . 43 heizbare Piansarde zu vermieten.
Rengaffe 12 eine heizb. Maus. z. v. N. i. Lad.
Oranienstr . 8»B.-Et., 2 incinanderg. Z. m. Abschl.

auf 1. April. Anzus. 10- 12 u. 2- 3. N. P. ,
Rhei «str. 38, Ii,S»S

Benutz, d. Küchez. 1. April. Näh. das.
Scharnborststr . 33 , 3 r., gr. l. Zimmer zu vm.
SchwalbaAerstr . 59 , P-, heizb. Mans. a. gleich.
Waltmühlstr . 35 , 2r., Aertsens, sonn-ges Frout-

spitzz. nebst Kammer für 12 Mk. an einz. Person.
Walramstraß « 13,1 l., leeres Zimmer zu tun.
Weilfir . 1 » , 2, leeres Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 31 leeres Zimmer per wfort oder

sväter zu vermieten. Näh. daselbst Vdh. 2.
Yorkftr. 29 einige, leere Mans.-Zim. soiort billig.
Ein gr. leeres sep. Zimmer, 1 St ., auf 1. April

zu vermieten. Näh. Ädlerstraße 57, Part.
Z. verm. Mansarde m. Herd gegen Hausarb.

(Adolfsallee) an rl. sol. Fr. N. Biebricherstr4»,2.
Eine Mansardeb. zu vm. Näh. Herderstr. 23. L.
Mansarde zu verm. Näh. Karlftraße 44, Part.
Zwei leere Zim. zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. Wj>
Rühe Bahnhof 1 bis 2 leer« Zimmer mit

ober ohne Penfion billig }tt vermieten«
Näh . iw Tagbl .-Berlag . _ Y

Scheunen,Remisen. Stallungen,
Keller ete.

Nettelbeckstraße 5 ein 120 gm großer Lager-
oder Flaichenbierteller mit Aas und
Wasser, mit oder ohne2-Zimnier-Wohnung, auf
1. April zu vermieten. „ „ m „„

Ranenthalerstr . 14 gr. Flaschenbierk. u. Werkst-
Scharnhorststr . 2, I r.. Heller Flasä/enbierkeller

mit Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Keller , 40 Üi-Mlr., al« Lagerraum od. Flaschttv-

bierkeller zu vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.
für 4 Pferde . Raum für
Wagen, mit od. ohne Wohn.,

per 1. April zu vermieteu. Hellmundstr. 26,1.
Grötzere Stallung,,

ev. mit Remiseu. Wohnung, per bald oder später
zu vermieten. Zlläh. i. Laden Walramstraße 31.Stallung

iagenremise, Futterspefür2Pferde,Wagenremise, Futterspeicher, Kutscher¬
wohnung u. Voliere zu vermieten. Adresse rM
Tagbl.-Verlag. ^

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bttten wir ankere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
an» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Junge Französin
sucht zum 25. Jan . ans einen Monat Pension»n
einer einfachen, aber feinen Familie. Offerten wn
Bedingungmu. V. »SB an den Taabl.-Verlag:

Welche bess. Familie würde dase Töchterchen
falsschläge schwergeprüftenfcö*

in Pension
nehmen? Unkosten können erstattet werde«.
unter »s. ase an  den Tagbl.-Verlag. _-

Adelheidstr. Uji

2
einer
Frau

O5

Elcg. möbl. Zim. z. verm.

CrrandpaiT}
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

lainllien . i ' i niinji I . lt > Dfe »>
Eie * . iSiramer , gr . Garte » , SiW ef ‘

Vorzügiiehe Kflehc . Jede Diätfonn . _
Höfnergaffe 16, 3, ist ein schön möbliert^

Zimmer jojort billig zu vermieten.

m,

iiwtex'
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Utaffon« "b "**' S°dI!« m«i. Wir.
« »- ^ ^ iegener wissenschaftlicher Unterricht für schulpflichtige und konfirmirte
Mädchen . Gründliche Ausbildung in Küche und Haushalt »»« «. Französisch und
Enalisch im Hause, Erfolgreicher Aufenthalt für schwächlich« Kinder und junge
Mävchen (kräftigeG-birgSluft geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Winterklima).
Täglich kleinere und größere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Herzliches
Familienleben . Vorzügliche Empfehlungen . F137

Prospekte und Lehrplan durch Jlalwiae TSnlir . geprüfte Schulvorstehcrin.
-Schön möbl. W-- u. Schlafz. Herderstr. 13, 2.

• §?ö chterp ensionatI 3luth,
jetzt Kapellenstrasse 58,

^ moderner, mit allem Komfort der Neuzeit
auegestatteter Villa,

mit großem, schönem Garten._
Augen . Heim mit vorzügl. Pension findet

od. Dame in gebild. Familie. Luismstr. 14,2:
uabla espanol . On parle fram-ais. Bäder

-ülLause.
(y mödl . Zimmer in kl. gebildeter
«rfNllie billig abzugeben Moritzstrahe 21^  1.

Helle gerüum . Zimmer , gut möbliert
»u verm . Moritzstraff« 23 » 2.

Moritzstr. SV,
ob» t möbl. Zimmer, 1 oder2 Betten, mit oder
-eĥ Pension zu vennieten.

^ohne Pension zu verm ieten.»i>d ^ .Solaöftr . S, 1, elegant niöbl. Zimmer mit

äiU-eincr  Familieu -Penfion, eleganteZii
■~4il g)e Küche. Mäß ige Preise. Rheinbahnstr. 2, l.

i,RemÄthSiches Heim
siinmer, vor-

Taunnsstr . 1, 3 rechts , Zimmer frei für
äin?*' ^ °chkn, Monate ; ferner Salon u. <Sdjlas=
LLLer 41) Mk. monatlich.  _
»Pension Alexandra,

57 , cinf. u. eleg. möbl. Zimmer
U. ohne Pension. Bäder im Hause. Personen-

Pension von 100 Mk. an ._
Gemütliches Heim.

Wj. eti’eS schönes Balkon -Zimmer an eine,
>>>!lLkn Herrn zu verm. Weihenburgstr. 1, 2. Et.

«„Zwei Schüler "SK'
’tHlunfld. Arbeiten, schönes Familienleben,

w '® 150 Mk. Vierteljahr!, für d. Schüler. Anfr.
85B an den Tagbl.-Verlag erb.

h ©ftern jiniieu2 od. 3 Ktzüler
JLntb- Aufnahme in kl. geb. Familie. Freie gei.
HI -, Eigene Villa mit Garten . Mastige Preise,

^rtcn erb. u. » s « an den Tagbl.-Verlag

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»a« Üet  1 . April Ifb. I . od. später wird v. durch-
. wichtigen Fachleuten ein

ßM-ReslMNt
kgâ '^ badcn, Mainz oder Biebrich, cv. mit Por-
»y. 'brecht, zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
<L °e unter C. asa an den Tagbl.-Verlag.

Gut rentable

h, .Fremdcn-Pcnsion-Villa
Sek,. I^ r Knrlagc zu mieten oder zu kaufen

" «it. Offerten unter w.  a . . aso » an
Mo . »e , Frankfurt a. M . F144

öilltt|nmieten gesrnht.
10~ -

- ja ? 644 “ haupipostiagernd.
-15 Zimmer, für Arzt. Offerten u.

Gesucht Wohnung , 8 Zimmer.
in Villa oder Etage mit

,1'Jomfort, Preis 5—6000 Mk. Offerten unter
an den Taabl.-Derlag.__

„ Wohnung
Ü Zimmern , womöglich i . Zentrum

sofort gesucht. Möbliere
8 . ^ 'ungen bevorzugt . Offerten unter

an de« Tagvl .-Verlag.
h-v ^ '»e mit zwei gr. Kind. s. auf April 4- bis
Wo,, &*>•» d- Renz, cnlspr., in a. Hause, Hochp.

Preis 8- 900 Mk. f " ^
WWr . Off, u. »»■ »4L

Kochbrunnennähe od.
an d. Tagbl -Berl.

odk,̂ bige Familie ohne Kinder sucht im Öst-
Ep. nZwrdriertei 4-Zimmerwohnung in Villa.
U. '■», nfaitf des Hauses. Offerten mit Preisang.
' an den Tagbl.-Verlag. __
^otw U<*,c  ungenierte leere 2 .T-Zimmer-
^Usm ^ - ufl . April . womöglichstVorder-
^ht«»^ "^ Preis « ach Nebereinkunft . Off.

» . s « hauptpoftlagerud . _ _
2-Äiw m? " h. Familie suchtp. l . April geräum.
M P'Aohn . IN. M. im Jnnern d. Stadü Till.^TNsang. u w. ... . _ . Off.

»5 » an den Taadl.-Verl.

!ffUkr̂jr -Wobnung. Offerten mit Preisangabe
»L « an den Taabl .-Verlaa.

ein junges Mädchen (Handelsschülerin)
nrqk,,wr Ans. Febr. in der Nähe der Dotzheimer-
2'aw,. ' anständigen Leuten ein möbl., fiparates
Ptxj° " mit einfacher Pension gesucht. Angeb. nnt

unter » SS an den Tagbl.-Verl.

Wshuung von 2, event. 8 Zimmern mit
Zub.. Mitte d. Stadt , v. kinderl. Ehep. z. 1. April
8-s. Off, mit Pr . u. M. 3S3 an d. Tagbl.-Ber l.
" 2—3 Zimmer «rit Küche, evtl, möbl .,
m bester Lage der Stadt (nahe Kochbruimen)
von Arzt sofort gesucht. Gefi. Off. mit Preis u.
i\  E . ao bef. a>aata>e & Co ., Cassel. F22

LarrdschaftsgärLner
sucht Wohnung gegen Haus- und Gartenarbeit.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ _ Uw

W Propere bessere Witwe sucht gegen Ver¬
richtungv. Hausarb. 1 Z. u. 5küchep. 1. Apr. Gcfl.
Offenen unter Äk. 34 3 an den Tagbü-Verlag.

Ein Zimmer und Küche zum 1. oder
15. Febr. ges. Nähe Bärensiraße. Off. m. Preis
uni. L . sa 7 an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Wohnung
von 4—5 Zimmern mit kl. Küche in Wiesbaden
oder in unmittelbarer Nahe bis Mai gesucht.
Südseite, nicht hoch gelegen. Offcrtm erb. unter
Chiffcr » . Silit  an den Tag bl.-Verlag._

3 —4 möblierte Zimrrreb für kl. Fam. per
1. März im Kurviertel auf längere Zeit gesucht.
Offerten  an W « iff . Schiersteinerstraße13.

Herr in mitkl. Jahren , ruhiger
, solid. Mieter, sucht bei einzelner

bess. Dame zwei unmöbl . Zimmer mit guter
Bedienung für dauernd. Rirhige Lage Bedingung.
Anerbieten u. 44. 3LS an den Tagbl.-Verlag.

Freundlich möbliertes
ZiMMee

mit Klavier auf längere Zeit oder dauernd, evt.
mit Mitiagstisch oder voller Pension, von jungem
Herrn gesucht . Preisofferte unter W. 3 » « ' an
den Tagbl.-Verlag._

Geschiiftsfr !. sucht per sofort frdl. möbl.
einfaches Zimmer, cv. mit Mittagstisch o. ganzer
Pension, möglichst als Lillemmieterin. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter IV . -356 an
den Tagbl.-Verlag. _389

'Anst . Geschästsfrl . sucht sch. möbl. Zim.
mit gut. Pension, Nähe Langgasse. Offerten mit
Pr . unter W- » S » an den Tagbll-Verlag. _ _

Geb. ütt. Dame sucbt kl. möbl.
Zim. in oder nahe Wiesbaden.

Offerten unter V . 35 ® an den Tagbl.-Verlag.

Eine nachweislich rentable Pension
oder Hoter -Restaurant von zahlungsf.
Fachleuten m t Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht. Nur direkte Off. v. Geschäitsinh.
erb. n. «*8c »»t„ r postl. Schützenhofstr.

Fünf Lagerplätze zu verp. Dotzheimerstr. 65.
Q \  iUttftm Äcker mit Bäumen,
04r FlUll . !! Distrikt „Königsstnhl", zu

verpachten. Frau Will, . Bind » Goethestr. 2.

ttr Vereinfachung des geschäft rchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubnk
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Denische ftJjtettn zu einzelner Dame
gesucht ohne gegen¬

seitige Vergütung. Offerten unter C. 4.2» 19.
vosttaaernv BerUuer Hof .

Wer erteilt täglich eine
Stunde gegen Wohnung
Ak. geb. Lehrer bevorzugt.

engl . u. eine sranz.
und volle Pension?

A... . . Jahresstelle. Offerten
unter l T- » S4 an den Ta gbl.-Verlag.

Wimich! in nUcn Mer» ffr
rnssislUe KenWiiler

14»

. - . •«. . . ».
Schülers resp. Schülerin in fachmännischer
yf eise nach fast BO-jtihriger  Praxi s.

öer  deutschen Sprache mächtig,
»Pili lj111 Üf  crt . Unterricht in Gram, u.

Kono. Dotzheimerstr. 86. P . l. SpreäMit 12—2.

IPeiisf ©iiat W ©rfes
für SÄüler hob. Lehranst.» mit Arbeitsstunden
z. Beaufficht. d. Schulaufgaben ! Fcrienkursus!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
Vers. ert. d. U. gründl. U»t. i . all . Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab u. bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor,bes.
Akj.-, UM.- \i  Mur.-AttM!
Worb, , stnail. gepr. Oberlehrer, Luisenstrahe 43.

Berlitz Sdical,
teetislr . 7.Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterrioht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sehüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospccte u. Probelection . umsonst.

MGMP ',.1 J
Gründlicher Privat - und Siamyu, «-

Unterricht für alle Klaffen. Vorbereitung zum
Einjährigen u. Abitur. 4»iene *« an » ,
_He rderstr. 3t. _ akad. geb. Lehrer.

Wknulial , f*dy holds a small soeiable con-
vevsation circle for ladies from 3—5 o’clock.
Afternoon tea etc. terms 10 Marks for 12 lessons.
Off, unter 's' . 35 <» an den Tagbl.-Yerlsg,

Mlllhks-Kerkism 1903.
Französ . Unterhaltungsabend Dienstags,
Engl . Uuterlialtungsabend Donnerstatrs
(Beginn 8 '-- Uhr), unter Leitung erfahrener
nationaler Lehrer, im „Hotel Union", Neug. 7, L

Gäste (Herren und Damen) wiükomnie « .
_Monatsbcitrag 2 Mk.

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplömees) geben,

Konversation, Grammatik, Literaturstunden.
Hellmundstrasse 58, 1 r., Ecke Emserstrasse.

Eiigi.
lehrt gründl. ,4. 4 . Philippsbergstr. 31
- 20 Jahre in den betreff. Ländern gewesen.

MOs. Surâiennastaaftlj
gesucht von deutscher Dame (Künstlerin) ohne
gegenseitige Vergütung. Offerten unter 4>. 3S3

-Äerlaa.an den Tagbü-Verl ag.
Franz . Kursus , 2 m.

monarlich. Moritzftrahe 16.
wöchcntl., 5 m.

ItQKnnniwn (Lehrerin) unterrichtet
JLIjäMIülSLI 111 jn ihrer Muttersprache.

_ A« Victmli . Rheinstrasse 38, 3 L

iauhcis-u.StzreililchrMßglt,
13h Bewährtes:$}

Unternöjtg'InptutlJanies
für

Dmell
und

38  Meinstr. 38.
Ecke Moritzstratze.

Lehrfächer:
Budiführung , einf , dopp ., ainerik .,
Hot el -Buchführune :.
Wedifellehre , Checkku nde,
Kauf nt . Redmen , Kontorarbeiten,
Hand elskarr rj pondenz,
Stenonr a t>hie , Mafdtinenfdtreiben.

Sondcr-Ünterricht
in Schönschreiben, Rundschrist nach

eigener, jahrelang bewährter
Methode.

*• Nur erste Lehrkräfte . *

Hag- irnft Aßendkurse.
Anmeldiinsten

werden täglich entgegengenommcn und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion»
Rheinstraße 38.

Prospekte kostenfrei.

M . Groetz , Priyatetenograpb
für wissenschaftl. ete. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
RöderaUee 1®, Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten « riiiad-
liclien , zie bewussten , erfolg'

reichen
Pri vat - Ki nzd - Intcmdit

Meine Garantien:
1. Kisr <‘o .‘ in vieljähr. Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigst, ge- \
wonneue prahiische u . tbeo>
retisehe Erfahrung.

2 Bereits im Jahre 188 ® bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 tilben
pr. Minute.

3. ff. Bef. von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren anf allen
Wissensgebieten Stenograph, zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter einet,
der leistungsfähigsten Systeme, kann er
niemals meine Aufgabe sein, sog. steno-
(gr. Proletariat heranzniüchien.
Deshalb reflektiere ick nur auf Sehüler,
die wirklich stenographieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äussorste Consequenz sicher garantieren.

lach jisiim ; i . eher
Maschinen - Sehr ib - 4 n ' erricht
n. d. eiuz. u. allein in Betracht kommenden
Zehirfinger- ßlindschreibe - Methode.

Sprachlekrtri « , diplsm., erteilt
Unterr. u. Konv. in Franz ., Engl., Deutsch, Er¬
wachsenenu. Kind. — Sit. in Kunstgeschichte.

' ' ffr. 13, 3.Fräulein Kunze , Taimussl

Beginn neuer .Kurse
4„ 8 . und 11. Januar.

«
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Meine
25-jährige Thätigkeit

als Buchhalter, Prinzipal
Handelslehrer bieten die beste

Gewähr für ein« sachliche u. gründ-
lich« Ausbildung, sowie für einen

sichere« Erfolg.
Heinrich Speicher,

Kanfm« », Handel sichrer
u. Bücher-Revisor.

Lirisenplatz 1» , Parterre u. 1. Stock.

¥An  Abendkursus in
Stenographie (Stolze -Schrey)

beginnt Dienstag , 16. Januar . Honorar M. 10.
Unterricht im Maschinenschreiben.

Stermgraphtsclics Institut , Herderstr . 21. P,

wwwm
il«l ierpz,

21, P - Dotzkimerstrassc 21, P.
Eetnste

Befere zen.

Für Damen
separate Räume.

Neue Tag- und Abendkurse
beginnen am IS . Januar.

Lehrfächer : Einf. u. doppelte Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Masoliinensohreiben etc.

Prospekt kostenlos.

itfiuKikielirer ti * BAlavier «timmer.

^laoicrmiternöit mm ln\% Kcharr.
Äöurgl . « ammeruittfiler , Blücherplatz 5.
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I) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20 Taler -Lose) .
132.Prämienziehg . am 2.Januar 1806.

Zahlbar am 31. März 1906.
Am 1. November 1905 gezogene

Serien:
178 258 333 380 384 408 718

1153 1266 1327 1682 1760 2002
2300 2316 2408 2487 2596 2663
2779 3094 3282 3597 3849 4023
4319 4612 4041 4678 4788 4888
6238 5252 5377 5487 5574 5641
5644 5914 6252 6316 6515 6553
6791 6806 6881 6909 6984 6995
7312 7983 8039 8074 8078 8551
8694 8758 9047 9116 9230 9854.

Prämien:
Serie 384 Nr. 47 (300). 718 42 (150),

1266 22 (150), 1760 31 (300), 23 16
18 (300) 30 (10,800), 2596 24 (300),
2663 9 (3000) 41 (300), 3094 6 (150),
4888 22 (150), 5437 31 (300). 5574
36 (7200),5644 33 (160),6791 18(300),
6806 48 (300), 7983 45 (45,000 ),
8074 18 (300) 23 (150), 8078 13 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn .sind mit  78 ^ !gezogen.

2) ßukarester 4V2°/0 Stadt-
Anleihe von 1098.

(Anleihe von 28,650,000 lei .)
Verlosung am 1/14 . Dezember 1905.

Zahlbar am 2/16 . Januar 1906.
ä 500 Lei. 644 752 1172 176 289

421 515 679 831 878 2178 187 210 476
749 899 3115 175 327 457 638 580 766
814 843 891 4004 244 401 421 478 586
696 791 5056 494 561 627 899 984
6106 492 505 676 713 843 864 7291
475 558 794 924 8250 313 348 400 485
580 572 695 750 9132 148 351 496
683 774 808 832 836 994.

ä 1000 Lei . 10464 11747 804 805
844 906 908 13207 299 364 393 14814
836 901 962 16007 098 118 120 149
161 182 184 196 611 636 677 608 743
764 826 866 898 935 17020 029 612
829 936 952 975 992 18242 293 327
338 476 847 938 978 19211 288 344
370 810 934 20248 21066 401 22814
23852 871 873 905 939 24014 018 023
035 114 264 332 405 420 619 558 667
676 689 609 627 670 684 694 703 747
761 25460 469 620 566 582 590 26664
748 27041 060 066 099 174 218 236 264.

ä 5000 Lei. 28488 504 697 745
795 830 898 922.

3) Bulgarische
6 % Staats -Anleihe von 1888.
Verlosung am 1. November 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
L 400 & 262 386 746 777 833 900

942 960 980 1087 174 203 311 384 474
491 670 689 656 673 693 699 745 910
916 976.

ä 100 L 2097 342 542 667 790 868
876 911 984 993 3064 142 204 249 308
370 394 416 447 529 617 641 648 875
963 4161 162 237 431 611 691 632 689
897 998 5017 056 088 170 245 265 268
367 381 479 602 511 544 662 735 810
966 6107 141 142 264 330 498 621 601
612 629 693 732 792 874 939 976.

a 40 £  7001 228 254 260 426 446
809 826 928 947 969 8060 110 145 157
268 276 315 328 625 630 650 726 805
918 970 996 9190 261 288 407 628 609
629 737 869 946 976 10161 296 540
622 694 783 834 11210 213 218 222
274 297 323 613 619 635 707 737 826
896 12000 001 007 074 106 156 211
223 234 247 409 425 646 724 741 809
816 856 890 891 898 918 13000 012
058 230 392 428 446 567 845 912 14089
212 576 598 814 883 886 15094 101
102 223 240 250 259 344 360 351 427
428 460 459 618 525 695 756 811 897
917 16032 191 241 328 416 418 444
467 626 668 677 686 796 950 17000.

ÜSO £ 17012 181 211 357 398 421
469 674 622 631 648 715 745 768 880
960 18060 146 160 191 289 420 467
480 616 662 704 786 921 927 19016
094 188 232 349 365 398 526 810 840
845 881 941 20023 096 161 164 323

347 364 395 578 615 694 740 747 820
970 974 978 982 21187 348 391 510
520 548 564 648 783 815 896 910 952
22174 178 186 200 241 277 304 307
325 339 391 423 923 943 23149 233
322 337 363 599 972 24073 186 198
291 432 4SI 673 954 971 25036 180
217 269 381 419 423  456 519.

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 °/0 Prämien¬

pfandbriefe von 1871.
36.Prämienziehung am 2.Januar 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
Ans 1. Dezember 1905 gezogene

Serien:
SO 113 115 284 336 455 476

504 623 733 774 881 931 974
1013 1103 1104 1100 1110 1198
1202 1227 1252 1205 1267 1285
1315 1329 1348 1403 1564 1566
1570 1576 1651 1693 1701) 1740
1828 1833 1849 1902 1993 3007
2169 2244 2254 2267 2301 2320
2323 2377 2461 2529 2646 2684
2704 2726 2737 2755 2795 2806
2868 3031 8046 3089 3193 3248
3322 3454 3472 3498 3539 3599
8615 3617 3072 3782 3785 3794
3834 3848 3855 3874 3885 3988.

Prämien:
Serie 336 Nr . 20 (1500), 623 13

(3000), 88 1 20, 1103 17. 1104 22,
1106 8 16, 1227 5, 1265 3, 1348
6 (3000), 156 6 7 (1600) 14, 1570 10,
1576 11 (36,000) 20, 1651 1 (3000',
1693 9 (120,000 ), 1740 5, 1828 14,
2244 9, 2267 16, 2646 7 (1600)
8 (3000), 26 84 11. 303 1 4 22.3 322 17
3454 8 (1500) 12 (1600), 378 5 2,
3834 17, 3855 16, 3874 2 (3000)!

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 JL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 309 JL  gezogen.

Die mit Treffern über 3000 JL
gezogenen Stücke sind vor der Ein¬
lösung zur Prüfung bei der Direk¬
tion derDeutschen Hypothekenbank
in Meiningen einzurei ch en . ,

5) Hamburgische 3% Staats-
Prämien -Anleihe von 1886

(50 Taier - Lose) .
40. Serienziehung am 2. Januar 1906.
Prämienziehung am 1. Februar 1906.

Serie 87 178 254 270 303 339
394 438 439 495 536 592 648
661 740 786 815 819 867 878
894 947 1086 1143 1274 1324
1342 1443 1663 1911 1912 1916
1946 2020 2025 2118 2163 2206
2241 2321 2332 2353 2361 2418
2481 2496 2625 2699 2719 2730
2783 2786 2803 3042 3064 3084
3149 3255 3371 3455 3514 8748
3755 3789 3812 3647 392 6 3871.

6) Lübeckisehe 3 1/2°/0 Staats-
Prämien -Änleihe (50 Taler-

Lose) von 1863.
43.Prämienziehung am 2.Januarl906.

Zahlbar am 1. April 1906.
Am 2. Oktober 1905 gezogene

Serien:
73 79 165 228 248 317 865 429

435 468 484 597 600 606 613
617 618 801 809 811 814 830
938 953 963 977 1011 1070 1073
1077 1099 1129 1148 1173 1210
1220 1234 1342 1363 1403 1422
1483 1497 1528 1573 1597 1647
1657 1658 1682 1691 1718 1726
1736 1793 1806 1807 1813 1868
1876 1893 1913 1961 1968 2022
2083 2110 2141 2159 2165 2190
2226 2250 2272 2295 2357 2455
2534 2551 2553 2566 2570 2625
2627 2633 2635 2652 2656 2661
2722 2739 2741 2752 2757 2786
2809 2823 2916 2965 2982 3023
3089 3175 3272 3286 3295 3299
3333 3390 3402 3471 3485 8493.

Prämien:
Serie 73 Nr . 1446 (140), 165 3294

(140), 468 9351(140). «06 12103(140),
61 3 12253 (1600), 811 16208 (140),
938 18766 (1000), 1011 20202 (140),
1129 22664 (600), 1234 24676 (140),
1573 31463 (140), 1691 33809 (140),
1726 34613 (140), 173 6 34701
(10,000 ), 1913 38246 (140), 2083
41660 (140). 2190 43798 (140), 2566
61320 (140), 2625 52498 (600), 2633
62663 (140), 2739 64777 (140), 2741
64820 (140), 27 52 66026 (140), 27 57
55124 (116), 2823 66446 (140), 2982
69634 (140) 59638 (140), 30 23 60457
(116), 317 5 63490 (140) 63495 (140).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
58 Taler gezogen . _
7) Nassauische Landesbank.
Kündigung vom 23. Dezember 1905.

Sämtliche im Verkehr befindlichen
^Schuldverschreibungen Lit .Q.u.R.
zur Rückzahlung am 1. Juli 1906.
Jedoch kann vom 22. Januar bis
28. Februar die Einreichung zur
Abstempelung auf 3h%  erfolgen , in
welchem Falle noch bis 31. De¬
zember 1906 die i%  Verzinsung
bestehe n bleibt. _

S) Neapeler 5 °/0 unifizierte
Schuld von 1881.

49. Verlosung am 1. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Serie A. ä 100 Lire . 263 1782 2185
680 766 778 861 3402 4680 5112 370
6175 658 929 7079 568 8689 9000 022
411 932 10381 939 11310 693 726 749
862 12232 272 329 813 13174 192 993
14266 277 398 15487 720 10461 982
17223 837 938 18402 692 888 19490
20 792 881 21460 673 791 969 992

22026 103 118 858 23097 571 690 965
24436 478 661 773 25014 173 177 672
2(5074 744 27026 638 30776 984 31266
428 692 682 796 808 826 32288 680
34666 677 696 762 868 35023 103 163
660 777 968 36077 37686 766 38802
39149 301 320 351 496 649 40219 282
828 976 41971 42688 45200 272
869 972.

Serie B. ä 200 Lire . 671 1226 319
637 659 5042 267 7850 18067 15977
18449 861 20840 21062 363 523 790
22672 23319 581 24068 26972 27876
28511 34228 37760 39430 801 40466
43029 44080 620 45069 761 976 47369
48660 692 952 49767 51512 733 52774
55825 56075 144 59927 61821 63662
65122 669 859 66204 71.469 73369
74659 600 75196 298 76629.

Serie C. ä 500 Lire . 962 1198 729
4786 5729 6308 772 9368 10024 512
687 11208 332 669 914 13319 14321
15019 641 16063 340 18678 19263
378 20201 21482 22511 25765 26469.

Serie D. ä 1000 Lire . 1692 2797
4661 5087 9176 663 14918 15926
16601 21618 26973 29752 35978 979
39662 40469 4 4211.

9) Oesterreiehisehe
iOD Fl.-Kredit-Lose von 1858.
169. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar mit Abzug am 2. Juli 1906.

Serien:
6 155 332 479 493 550 606

683 801 839 1027 1147 1306
1588 1910 2611 2850 2909 3020
3023 3034 3183 3278 3290 3395
3565 3603 8666 3763 3769 3789
3962 3977 4087.

Prämien:
Serie 6 Nr. 35. 155 54, 332 16

67 (3000) 69, 478 48 (2000), 606 12
(2000) 23 (3000), 683 96 100 (30,000),
80 1 33, 839 10 19 41, 102 7 39 (2000),
1396 4 48, 1588 64 (10,000), 1910
44 96, 2611 31, 2969 86, 3020 20,
303 4 84, 3183 10 31 (300,000 ),
3290 15 16 (3000) 39 89, 3395 15
(4000) 66 93 (10,000), 3565 34, 3668
21 87 43 96. 3763 35 98, 3769 62
60 (4000), 3789 4 91, 3982 19 81,
39 77 97, 49 87 20 (60,000).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr . gezogen.

10) Oesterreiehisehe
Gesellschaft vomRotenKreuze,

SO Fi.-Lose von 1882.
68. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar mit Abzug am 6.Januar 1906.
Amortlsatlonszlehnng:

Serie 148 232 302 491 628
1029 1540 2947 2442 2618 3001
8036 3086 3478 4355 4411 4484
4667 4803 5036 5154 5590 6221
6450 6645 7397 7663 8100 8938
9677 9837 10193 10273 10382
11197 11268 11346 11559 11584
11844 Nr . 1—60 ä 30 Kr.

Prämienziehung:
Die Nrn ., welchen keinBetragin ()

beigefügt ist,sindmit lOOKr.gezogen.
Serie 653 Nr . 39 (200), 670 46,

1412 12 (200). 1870 46, 1891 60,
2217 36, 2270 17, 3208 36, 3540
31 (200), 3581 43, 3597 32, 3701
46 (200), 58 48 22, 7230 29 (1000),
8283 3 (200), 8565 29, 8931 7,
8968 8, 9048 8 (200), 9601 27 (1000),
10277 26 (200), 11069 10, 11222 12,
11398 10 (60,000 ), 11407 42 (200),
11792 46, 11936 12 (200), 11954
27 (200).

I!) Oesterreiehisehe
Nordwestbahn ,5°/0 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

26. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1906.

1607 772 3047 463 892 4241 266
613 760 5086 629 666 749 926 6060
082 185 668 645 804 861 7034 414
754 8871 9616 767 10076 330 698
12079 13392 41.2 492 617 727 776 938
14104 669 15709 16606 722 17019
597 781 18215 19078 178 269 20428
822 21327 633 721 23600 606 618 709
713 718 878 24210 251 489 570 655
937 25440 512 634 793 26245 668
27069 436 511 625 940 28068 634 637
40208 41328 604 937 42393 661 715
43184 277 363 471 663 45280 348
622 835  46218 . _ '

12) Oesterreiehisehe Nord-
westbaiin,3 ,/2% konv. früher
5°/0 Prior .-Obl. Emiss . 1874.
3. Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
831- 840 1741—760 2181—190 641

—660 721—730 3091—100 4841—860
6641—550 7621—630 971- 980 8031
—010 831—840 9081—090 761—760
18361- 360 781—790 19851—860
20301—310 21481—490 25721 —730
31.171—180 32271—280 33071—080
38141—160 391- 400 39471—480
621- 530 531- 640 41121—130
43371—380.

13) Oesterreiehisehe
Nordwestbahn , 37 2% Prior .-
Obiigationen Lit. A. von 1903.
3. Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. März 1908.
ä 19,000 Kr . 19223 269 284

382 730.
ä 2000 Kr . 12926- 930 13006

—010 366- 370 496—600 881- 886
15731- 736 17076—080 166—160 706
—710 18071- 075 721—726 821- 826.

ä 200 Kr . 8601—660 9301—360
801- 860.

!4) Ottomanische 4°/0 Anleihe
von 1894.

24. Verlosung am 9. Dezember 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

63 583 1040 297 647 744 898 2380
640 774 963 982 3108 166 300 667
4962 5132 393 641 674 689 837 895
6004 7671 863 867 8019 176 248 462
906 937 9064 337 10166 11618 678
760 12174 261 348 399 698 917 13093
166 14036 240 716 15075 228 325
16946 996 17691 595 18293 667 19047
20058 427 554 686 21183 631 890 893
22004 310 906 23589 615 700 24022
310 665 25904 26642 723 28261 346
523 826 29674 30458 495 609 569 673
712 31101 129 728 32176 468 817
33067 096 794 966 34714 767 974
35801 844 36186 37243 433 642 698
38166 622 39264 639 40620 41296
355 876 43519 677 686 855 44624 991
45234 455 470 949 46054 147 306 426
47099 233 420 469 989 48014 048 105
713 49070 166 50063 678 51104 921
52200 284 619 685 53200 791 54623
55295 396 469 618 909 926 56022 212
57176 227 294 58146 287 332 348 404
59910 60014 938 61083 130 277 369
660 700 62166 312 324 63113 664
64240 764 928 65185 614 627 833
66079 098 186 67083 203 669 949
68166 581946 69238 79870177 72113
946 73260 380 655 74147 75044 292
422 621 76801 77536 78336 79164
ä 500 Fr.

15) Preußische Central -Boden-
kredit -Aktien-Ges., Pfandbr.
Verlosung am 2. Dezember 1905.

Zalilbar am 1. Juli 1906.
Central-Pfandbr. von 1886.

Lit . A. ä 5000 Ji,  178 238 286
646 726 921 1077 106 192 697 2127
138 166 366 667 690 752.

Lit . B. k 3000 Ji.  53 54 166 166
663 554 743 744 793 794 821 822 1033
034 207 208 247 248 449 450 487 488
699 700 3073 074 663 664 4405 406
667 668 5393 394 966 966 6289 290
366 356 411 412.

Lit . C. ä 1000 JI.  3241 - 250 461
—460 10291—300 311- 320 831—840
11491—500 941—950 14331—340
15811 —820 17161—170 291—300
701—710 18931—940 20191—200
24601- 610 26921- 930.

Lit . D. ä 500 JI.  881 —890 1211
—220 2401—410 3971—980 6311—
320 7601—610 9641—660 901—910
981- 990 11781—790 12601—610
15661 —660.

Lit . E. ä 300 JL  1271 —280 2341
—360 861—860 7141—160 861—870
11221 —230 13691—600 711—720
15481—490 17101—120 321—340
811—820 23121 —130 30221—230 911
—920 31911—920 35731—740 37331
—340 38061—070 371—380.

Lit . F. ä 100 JL  40 264 488 857
941 1766 773 969 2110 649 799 3065
236 468 645 566 881 958 4149 169 188
347 610 581 610 927 932 949 5036 235
444 543 673.
8 Yii  Central-Pfandbr . von 1896.

Lit . A. ä 5000 JL  637 638 1067 068
333 334 839 840 983 984 2049 050
4497 498 5337 338 629 530 901 902.

Lit . B. ä 3000 JL  937 938 1587
688 716 716.

Lit . C. ä 1000 JL. 2201 —210 3581
—690 5111—120 9861—870 12941—
960 18401—410 631—540 23071—080
201—210 27601 —510 29731 —740
30511—620.

Lit . D. ä 500 M.  2711 —720 3581
—590 6681—590 10801—810.

Lit . E. ä 300 JL  431 —435 491—
496 3341—345 626—630.

Lit . F . ä 100 JL. 676 —680 3676
—680 6011—016 7871—876 966—
970 8631—636.

16) Rumänische 4 % innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14 . Dezember 1906.
Zahlbar am 1/14 . Januar 1906.
ä 100 Lei . 40 131 175 327 395

618 637 889 1268 486 646 640 679 874
2004 285 801 3076 260 290 480 618
4027 080 102 196 260 297 648 685 696.

ä 1000 Lei . 5020 132 163 280
349 608 643 564 930 965 6336 476 723
989 7314 373 535 712 740 8313 613
658 9266 327 433 726 791 792 806 879
900 .907 911 10126 269 660 615 868
967 11021 023 093 126 159 190 604
687 739 768 848 962 12096 238 246
314 362 393 498 615 831 847 923 13034
227 806 828 837 872 888 909 14087
239 306 395 631 702 15000 001 056
830 1K068 140 167 198 441 626 775
826 906 17224 400 419 440 476 514
682 680 693 808 18110 182 210 274
378 441 484 710 738 939 969 19072
114 200 225 263 273 357 562 739 805
806 817 819 838 2V020 277 416 463
602 618 876 976.

a 5000 Lei. 21166 212 444 495
606 516 628 626 646 22001 060 236
266 608 627 802 883 909 969 23179
42? 589 760 996 997 24063.

17) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sable Staats -Rente von 1889.

(4 %Aeußere Gtold-Anlelhe .)
Verlosung am 2/16. Dezember 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
ü 5000 Fr . 66 67 77 158 471 581

681 864 1036 124 431 477 699 857 875
2136 182 222 326 328 488 442 721 722
741 846 882 990 3160 629 796 4032
079 151 263 481 496 671 869 987.

ä 10Ü0 Fr . 5101 421 602 606 761
0009 038 326 641 643 7029 067 349
394 472 493 659 697 770 840 844 847
961 8370 388 646 733 9067 366 369
476 646 616 620 756 8*21 873 886 909
966 10077 204 208 620 707 709 732

741 997 11239 922 12026 295
640 694 862 13108 267 337 530
637 665 693 767 860 667 14
443 486 492 656 593 827 964 1% »
707 798 971 16187 262 268 340 %
683 686 17151 166 471 693 624
696 767 863 883 18141 320 360 6-
875 948 983 987 19140 307 334 4°
609 632 651 680 876 923 971 20»k
074 122 481 491 822 046 980 f ,
21268 269 317 363 366 466 688
769 787 823 958 22045 120 496
931 23164 222 333 362 671 ßo9 703- ,
888 24039 069 341 3a6 711 731 81»

ä 500 Fr . 25167 613 742
26102 293 489 699 806 37194 - ,
414 613 619 625 657 729 88047,5,
224 445 481 604 766 879 938 SM
065 245 292 339 436 477 637 646W
767 848 969 988 30018 168 548
992 31408 448 536 664 724
32003 116 121 141 236 277 286 - ,
998 33147 187 297 346 377 432
697 690 34014 029 126 240 264 0"
768 866 880 933 970 975.

!8) Sachsen -Meiningisch6
Staats - Prämien -Ameibe
(7 Fi.-Lose) von 1870.

86. SerienziehuDg am 2. Januar
Prämienziehung am 1. Februar 1“" ’

Serie51 57 155 187 253 316 3- ,
388 390 520 079 733 806 PH

1535 1576 1581 1618 1792 A»- ,
2274 2333 2385 2422 2528

1062 1089 1097 1423 1467 1*Ü!

U-
2839 3054 3238 3338 3368 34- .
3544 3588 3664 3669 3755 Ez
4199 4238 4289 4385 4634
4937 5032 5201 6365 5399 <
5635 5816 5826 5970 6001 «4. Vf - (
6239 6261 6318 0357 6441 «3«»
6589 6730 6889 6922 7073
7104 7497 7304 7437 7089
7963 7964 8208 8330 8491

>94 -,8565 8570 8012 8932 9113 94";
9416 9540 9575 9608 9640 9$
9802 9907 9919 9942 9964 Wik

19) Schaerbeeker
2 % 100 Fr.- Lose von
26. Verlosung am 1. Dezember y

Zahlbar am 1. Oktober 190“'
Serien:

650 1529 3428 3553 3664
6549 8029 8889.

Prämien : ~n)l
Serie 650 Nr. 16,1529 18(7S,0«,o

3428 12 21, 3553 1 7 10, 3«. j
6 (600) 16, 5014 18 (500), 6844
23 (1000), 8029 13, 8889 1. t

Die Nmnmern,weichen kein BeB
in ( ) beigelügt ist , sind mit 20041.
alle übrigen in obigen Serien ®.
halte nen Nrn . mit 1uo Fr . gez»8 -

20) Stuhlweißenburg -.
Raab-Grazer 2 1/20/0 Präffii8"

VAnteilscheine von !L7i>
70. Serienziehung am 2. Januar jjLj,
Prämienziehung am 2. April

Serie 22 1097 1645 2520
4316 4555 4814 0028 5088
5773 5789 5815 5864 6216 6»' z
6633 6803 7148 . 494 7586
o üoö  o * . t ousü  oaao » uau . j
10106 10790 10803 10940 AA**.
11208 11273 11523 11658 U 7^

21) Venediger 30 Lire - l
von 1869.

92. Verlosung - am 31. Dezember 1
Zahlbar am 1. Mai 190b.

Serien;
67 148 277 330 387 472 57» «.,

621 643 753 843 981 10lS A4. j
1223 1247 1261 1459 1465 1*̂
1542 1580 1051 1707 1853 A»,#
2007 2133 2144 2168 2173
2367 2574 2670 2777 2824 3«,j,
3138 3290 3425 350 « 365 ? 3 '.74
3772 3917 3947 3976 4279 e
4426 4488 4508 4567 471 « *L}
4852 5181 5184 5359 5696 »L j
5823 5849 5910 5986 6408 b' d)
6346 6388 6587 6713 6760 «U
«813 6825 6871 6941 0902 l vA
7420 7240 7248 7206 7294
7591 7615 7673 7678 77« ? 7Jl (i
7763 7772 7873 8005 8203 »“J
8372 8407 8500 8714 8741 »Li
8792 8879 8895 8909 900«
9365 9458 9569 9772 9946 A«*.{
10351 10438 10461 10496 A«),-j
10519 10691 10748 10824 i «u)S
11057 1120 « 1135 « 14394 1
11615 11704 1175 « 11777 1
11868 11889 11895 12Ü5S
12245 12613 12741 12844

13669 13090 13759 13766 1»'}!
13076

iäoia 12 . 44 1284*
13097 13111 13453

. .. .. .. .. 13090 13759 13766 1»U
13777 13816 13854 13900
13950 14032 14036 141461 1. .in *. 1 14“,ri14230 14302 14323 14340 Ezf
14541 14649 14676 14678
14836 14853 14942 14998 A®
15456 15461.

Prämien : S>
Serie 148 Nr. 24 (600), 64“ ,c,

12üi 9 (.200), 1474 13, i »5» j(j,
2824 9, 3657 ö (WO), AöO»
4567 4, 5849 16, 6346 19, 6 " A» ß]
676 0 24, « 825 26. 6902 1 K i,
2 (100), 7120 8, 7393 3, 76) » z,
7727 12 (WO), 77 63 14, 77
7873 2, 80 «5 3, 8741 2, »/jj,
19 (WO), 8895 14, 8096 2,
10982 22 (100), 11359 7 8 M
11499 19 (100), 11615 19,
1 (WO). 12245 20, 12613 8, A
9 (25,000 ), 13759 24, 1390 « ,
14146 6 (WO), 14649 23,
14998 16, 15068 7.

DieNummern,welchen kein Be«
in ( ) beigeiügt ist , sind mit 6«
alle übrigen in obigen Serien % ,
haltenen Nrn . mit 3u Lire geü™
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